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  Handlungszusammenfassungen


  Perry Rhodan-Heftserie


  Band 1500–1599


   


  Die Linguiden


  22. Zyklus, Band 1500–1599




  Die Linguiden (Zyklus)


  Handlung


  Ruf der Unsterblichkeit


  Nach dem Ende von Monos werden in den folgenden 20 Jahren auf Terra die im Simusense vernetzten Terraner behutsam in die Realität zurückgeführt. Gleichzeitig findet in der Milchstraße unter der Führung des Galaktikums ein Wiederaufbau statt, bei dem sich insbesondere die Arkoniden mit massiver Unterstützung von Atlan zu einem neuen Machtfaktor neben der LFT entwickeln. Dabei gibt es eine Vielzahl von Arkoniden, die den Zellaktivatorträger gerne wieder an der Spitze des neuen arkonidischen Reiches, das Zweites oder Neues Arkonidisches Imperium genannt wird, sehen würden. Im September 1169 NGZ erscheint der Nakk Willom mit Eirene auf Terra, die sich inzwischen Idinyphe nennt. Auch Ernst Ellert, Alaska Saedelaere und Testare, die immer noch nach den Zeittafeln von Amringhar suchen, finden sich ein. Am 30. September 1169 NGZ überbringt Homunk, der Bote der Superintelligenz ES, den »Ruf der Unsterblichkeit«: Alle Zellaktivatorträger sollen sich auf Wanderer einfinden, um ihre Aktivatoren abzugeben, da ihre 20.000-Jahres-Frist abgelaufen sei. Mit der EIDOLON fliegen sie nach Wanderer, wo ihnen ES mit Hinweis auf das vermeintliche Chaos in der Lokalen Gruppe die Aktivatoren abnimmt, ihnen gleichzeitig aber eine letzte Zelldusche gewährt. (PR 1500 – PR 1503, PR 1507)


  In der Eastside der Milchstraße gelingt es dem linguidischen Friedensstifter Aramus Shaenor allein durch die Kraft seiner Worte, einen Konflikt zwischen den Invitro- und den Invivo-Blues im gesamten Simban-Sektor zu schlichten. In Perry Rhodans Auftrag brechen Fellmer Lloyd und Ras Tschubai auf, um im Jergelen-System Nachforschungen anzustellen, das die Regierung der Tentra-Blues den Linguiden zum Dank überlassen hat. Die Mutanten werden von Eirene über die Botschaft von ES informiert, verlieren jedoch kurz darauf bei einer Teleportation mit einem Linguiden für mehrere Tage das Bewusstsein. Nach ihrem Erwachen am 15. Oktober sind ihre Aktivatoren funktionslos geworden, so dass sie kurze Zeit später sterben. (PR 1500, PR 1501, PR 1504)


  Die Friedensstifter


  Die auf Lingora im Teshaar-System beheimateten Linguiden leben in einem lockeren Gesellschaftsverbund, an dessen Spitze die Friedensstifter stehen, ansonsten aber keine größeren Hierarchien aufweist. Die bedeutendsten Friedensstifter sind aktuell Dorina Vaccer, Balasar Imkord und Aramus Shaenor. Da sie bei einer Anbindung fatale Folgen für ihr Volk befürchten, stehen die Friedensstifter dem Galaktikum ablehnend gegenüber. Im Dezember 1169 NGZ begibt sich Perry Rhodan mit einigen Begleitern in das Jergelen-System. Auf Compol erfahren die Galaktiker von dem linguidischen Kima, dass ein anderer Begriff für die Seele zu sein scheint. Es stellt sich heraus, dass dieses Kima bei der Benutzung von Transmittern, Transitionstriebwerken und artverwandten Einwirkungen verloren geht. Daher ist den Linguiden auch die Benutzung entsprechender Fortbewegungsmethoden verboten. Kimalose Linguiden mutieren im Laufe der Zeit zu wahren Monstren und werden auf Teffon auf einer Insel interniert. (PR 1504, PR 1506, PR 1507)


  Die Linguiden verfolgen ein Konzept der verschiedenen Realitäten, die von der Absoluten Realität, die alle Phänomene und äußeren Einflüsse umfasst, auf die sich die Existenz des Universums gründet, bis zur Individuellen Realität einer Person reicht. Über den Umweg der Begriffe der Individuellen Realität lässt sich die Subjektive Realität manipulieren, was der wahre Kern der Fähigkeiten der Friedensstifter darstellt. (PR 1505, PR 1506)


   


  ...


   


  Mit Per-E-Kit erscheint ein Vertreter der Kontiden auf der galaktischen Bildfläche. Er überredet Gesil, mit ihm zu kommen, weil er angeblich Informationen über ihren Entführer besitzt. Per-E-Kits Auftraggeber ist niemand anderer als Stalker, der sich in der Monos-Ära hauptsächlich in Estartu aufgehalten hat. Er behauptet auch, dass Gesils Entführer mit dem Herrscher der Galaxie Truillau identisch sei. Gesil schließt sich ihm an, und sie starten mit dem Muschelschiff SHARN-Y-YAAK nach Truillau, wo sie mit Hilfe der Rebellen um Per-E-Kit versuchen, den »Bewahrer von Truillau« ausfindig zu machen. (PR 1508, PR 1514, PR 1526)


  In der Milchstraße beschäftigt sich Perry Rhodan mit mehreren Problemen: auf der einen Seite stellt sich immer mehr heraus, dass einige Nakken ein besonderes Interesse an ES haben. Deshalb haben sie sich zu einer Geheimloge zusammengeschlossen und etliche Zellaktivatoren gestohlen, um ES mit ihrer Kraft zu stabilisieren. Andererseits streitet das Galaktikum, angeheizt von den Topsidern, über eine neue Gebietsaufteilung der Galaxie. Besonders die Arkoniden unter ihrem designierten Imperator Atlan drängen in das entstandene Machtvakuum. Sie verdrängen die Topsider von einem Planeten und bieten ihnen stattdessen eine Welt im Cueleman-System an, der aber bereits den Linguiden versprochen war. Die Linguiden reden mit den Topsidern, die daraufhin abziehen, was Atlans Misstrauen gegenüber den Friedensstiftern noch mehr verstärkt.


  Auf technischer Ebene laufen derweil mehrere Projekte: das Synergistiker-Duo, verstärkt durch den Sohn Myles Kantor, dringt in NATHAN ein und erfährt so, dass ES eine große Gefahr auf die Mächtigkeitsballung zukommen sah und deshalb auch die BASIS dezentralisieren ließ. Perry Rhodan bringt mit einigen Helfern das Kontrollfunknetz der Cantaro unter die eigene Kontrolle, und GALORS entsteht, ein galaxisweites Ortungsnetz, das vor allem zur Suche von ES eingesetzt werden soll. Als die ersten Spuren gefunden werden, gelingt es Sato Ambush kurzfristig, Perry Rhodan nach Wanderer zu versetzen. Auf dessen Anfrage nach den Zellaktivatoren bekommt er die Antwort, dass diejenigen, für die die Aktivatoren bestimmt seien, noch nicht geboren wurden. ES scheint sich offensichtlich in der Zeit zu befinden, da die Arkoniden das Volk waren, das die 20.000-Jahres-Frist bekommen hatte.


  Die Verständigung mit den Nakken verbessert sich langsam, was unter anderem Idinyphe zu verdanken ist, die sich allmählich sogar in einen Nakken zu verwandeln scheint.


  Die ES-Sucher Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare gelangen auf ihrer Suche nach Fornax. Im Hanse-Kontor machen sie die Bekanntschaft mit Siela Correl, vermutlich der Tochter von Reginald Bull und Vanity Fair. Sie kann sich mit den Nocturnen verständigen und bewahrte so den Kontor vor größerem Schaden. Der Weise von Fornax kann den Suchern zwar keine Koordinaten von Amringhar geben, bietet aber an, sie dorthin zu bringen. Jedoch finden sich nur Ellert und Testare dort wieder, während Saedelaere und Siela Correl später mit deren Raumschiff MUTTER in Richtung Estartu weiterfliegen.


  In der Milchstraße tauchen unterdessen weitere Hinweise auf ES auf, was die Unsterblichen zu der Vermutung veranlasst, dass die Superintelligenz mit ihnen Kontakt aufnehmen will, dazu aber nicht in der Lage ist. Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener entdecken schließlich, dass sich Homunk mit den Friedensstiftern der Linguiden trifft. Auch das Triumvirat der Kleinen, das sich aus Gucky, Beodu und Salaam Siin zusammensetzt, findet Hinweise: ein Fragment des Observatoriums von Wanderer und einen Colt Peacemaker. Dieser strahlt psionische Impulse ab, die Lebewesen in seiner Umgebung dazu bringen, mit ihm russisches Roulette zu spielen. Beodu ist zwar gegen diese Impulse gefeit, stirbt aber dennoch bei einem Unfall, als sich ein Schuss löst.


  Vorsätzlich dagegen soll Myles Kantor ermordet werden. Hintermänner des Attentats gehören der Gruppe Oktober '69 an, die eine Galaxie will, die nicht unter der Bevormundung der Unsterblichen steht, und sich durch die Taten von ES bestärkt fühlt. Das Attentat gelingt jedoch nur zum Teil: Myles Kantor werden beide Beine zerstrahlt, und er kann sich fortan nur in seinem Kantormobil, einem Hightech-Rollstuhl, bewegen.


  Doch der Wissenschaftler lässt sich nicht aufhalten und forscht weiter nach ES bzw. den Koordinaten von Wanderer. Konkurrenz bekommt er dabei von den Nakken und der Gruppe Oktober '69, die seine Arbeit weiter sabotieren wollen. Als einen Brennpunkt der Wanderer-Bahn entdeckt er zu seinem Erstaunen das Linguiden-System Teshaar. Die Unsterblichen landen auf Wanderer und begegnen Ernst Ellert, der inzwischen in ES aufgegangen ist. Dieser warnt sie davor, weiter auf dem Kunstplaneten vorzustoßen.


  Die ehemaligen Aktivatorträger ignorieren diese Warnung jedoch und werden bald von einem um Jahre gealterten Ellert eingeholt, der sich von ES gelöst hat, um seine Gefährten zu warnen. Vor ihren Augen altert er weiter und stirbt schließlich. Daraus schließen sie, dass sie selbst um Jahre gealtert sein müssen und nur noch wenige Lebensjahre vor sich haben, und verlassen Wanderer, der schließlich entmaterialisiert. An seiner Stelle tauchen vierzehn Schiffe der Linguiden auf, die Kurs auf die Heimatwelten der jeweiligen Friedensstifter nehmen. Dort findet jeder an seinem Kima-Strauch einen Zellaktivator. Die Linguiden sind also das neue auserwählte Hilfsvolk von ES.


  Auf Anraten Stalkers rüstet Perry Rhodan eine Expedition nach Estartu aus. An Bord der ROBIN kommt es immer wieder zu mysteriösen Vorfällen, als deren Urheber immer wieder Stalker verdächtigt wird. Dieser versucht jedoch »nur«, die Besatzung gegeneinander auszuspielen. Schließlich wird er auf einem Planeten ausgesetzt, von dem ihn später Dao-Lin-H'ay abholt, Stalker jedoch entführt die HARMONIE mit Salaam Siin, der später zu seinem freiwilligen Begleiter wird.


  Die ROBIN fliegt unterdessen mit Hilfe der neu eingerichteten Transmittertore schneller als erwartet nach Estartu. Im Garten der ESTARTU treffen schließlich Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Salaam Siin und die Mannschaft der ROBIN wieder zusammen, um mitzuerleben, wie Stalker in ESTARTU aufgeht. Auch seine wirkliche Rolle als Gesandter der Superintelligenz, während ES' Abwesenheit aus dessen Mächtigkeitsballung wird von ESTARTU geklärt. Sie klärt die Galaktiker darüber auf, dass die Lösung von ES' Problem in den Zellaktivatoren liege. Das erfahren auch die Nakken, und ein Wettrennen in die heimatliche Galaxie beginnt.


  Gesil gerät inzwischen in Truillau in Gefangenschaft und wird an Bord des Residenzschiffes CASSADEGA gebracht. Obwohl sie mehrmals mentalen Kontakt zum geheimnisvollen Bewahrer bekommt, lässt er sie mehrere Monate warten. Als Diener wird ihr Voltago, ein unheimlicher Kyberklon, zur Seite gestellt. Erst als Idinyphe ebenfalls an Bord der CASSADEGA eintrifft, gibt sich der Bewahrer als der Kosmokrat Taurec zu erkennen. Er hatte die Kosmokrateninkarnation Gesil entführen lassen und aus ihrem Erbgut Monos geklont, der aber außer Kontrolle geriet. Taurec geht schließlich mit Gesil und Eirene hinter die Materiequellen und verlässt so das Diesseits. Voltago bleibt für Perry Rhodan als Geschenk zurück. (PR 1527, PR 1546, PR 1569, PR 1593)


  Auf Arkon findet unterdessen ein Wissenschaftler Hinweise darauf, dass die Linguiden Nachkommen von Arkoniden und Tefrodern sind. Durch verschiedene Akten, deren zeitweilige Besitzer meist unter gewaltsamen Umständen zu Tode kommen, erkennt Atlan die Verbindungen zu den Meistern der Insel und Crests Suche nach dem ewigen Leben.


  Reginald Bull und Icho Tolot haben unterdessen eine Expedition nach Andromeda gestartet, da dort Zeitanomalien festzustellen waren. Als Myles Kantor dann eine neue Wanderer-Bahn berechnet, die auch durch Andromeda führt, macht er sich mit Perry Rhodan und Atlan in die Nachbargalaxie auf. Dort finden sie weitere Indizien dafür, dass ES den Realitätsgradienten der aktuellen Wirklichkeit manipuliert. Schließlich materialisiert Wanderer, und sie werden Zeugen, wie ES die Zellaktivatoren an den tefrodischen Wissenschaftler Nermo Dhelim gibt, dem sie aber von Mirona Thetin, dem späteren Faktor I der Meister der Insel, geraubt werden. So wird auch das Geheimnis um den Ursprung der Meister der Insel gelüftet.


  Anmerkung: Da diese Vision während der Verwirrung von ES kam, wird diese Version als nicht sehr wahrscheinlich eingestuft.


  In der heimatlichen Milchstraße bemühen sich die Friedensstifter, ihrer Rolle als neues Hilfsvolk der Superintelligenz gerecht zu werden, und von der Kosmischen Hanse Raumschiffe, Industrieanlagen, aber auch Waffen zu kaufen. Daraufhin beschließt Michael Rhodan in seine alte Rolle als Roi Danton zu schlüpfen und das Vertrauen der Friedensstifterin Cebu Jandavari zu gewinnen. Dabei geht er unter anderem gegen die Überschweren vor, die die Friedensstifter inzwischen als Polizeitruppe rekrutiert haben. Er wird auch Zeuge, wie sie das Kimalog des Linguiden Adonor Cyrfant zerstören, der alte Höhlenmalereien entdeckte, auf denen der Absturz der Raumschiffe zu sehen ist. Die überlebenden Arkoniden und Tefroder klammern sich dabei an einem Ast fest. Dieser Ast war der Vorläufer aller Kima-Sträucher der Linguiden. Cyrfant erkannte, dass das Kima eine falsche Kette ist, eine unzulässige Assoziation von Begriffen, deren Positionen unverrückbar sind.


  Die Linguiden schrecken inzwischen auch vor größeren Gewalttaten nicht mehr zurück und vernichten sogar ganze Planeten. Hagea Scoffy, Alaresa Anceott und Nonari Vojerina, drei Friedensstifterinnen ohne Zellaktivator, gehen deshalb gegen das Triumvirat der Linguiden Dorina Vaccer, Aramus Shaenor und Balasar Imkord vor, indem sie ihre Machenschaften und Intrigen ans Licht bringen. Während Dorina Vaccer zur Einsicht kommt, ihren Zellaktivator ablegt und die Zusammenhänge mit dem Kima und der Ur-Geschichte der Linguiden erkennt, halten Aramus Shaenor und Balasar Imkord an der Macht fest und verfolgen sie sogar. Die Chefin der Überschweren, Paylaczer, entreißt ihnen und drei anderen linguidischen Führern jedoch die lebensverlängernden Aktivatoren.


  Es gelingt Icho Tolot jedoch, sie im Zweikampf zu stellen und zu besiegen. Die übrigen Linguiden geben ihre Zellaktivatoren freiwillig an die Terraner zurück, altern um die Zeit von anderthalb Jahren, die sie die Geräte trugen, und finden langsam wieder zu geistiger Klarheit zurück.


  Ins Solsystem kehren die BASIS und die ROBIN zurück. Sie bringen Rhodan die Nachricht von Taurecs Gang mit Gesil und Eirene hinter die Materiequellen. Aber nicht nur dass: die Verwirrtheit der Superintelligenz sei auf Manipulationen Taurecs zurückzuführen, bei denen er versuchte, ES' Entwicklung zu einer Materiequelle zu beschleunigen, um dadurch schneller hinter die Materiequellen zu gelangen. Im Zusammenspiel mit dem DORIFER-Schock hatte dies allerdings fatale Auswirkungen. Davon können sich Rhodan, Tolot, Voltago und Paunaro selbst überzeugen, als sie mit Paunaros TARFALA DORIFER anfliegen und Einblicke in potenzielle Zukünfte erhalten.


  Nach ihrer Rückkehr materialisiert Wanderer im Solsystem, jedoch von einer Art Zeitfilm umgeben. Er gehört eigentlich um 20.000 Jahre in die Zukunft. Versuche, die Zellaktivatoren abzuliefern, schlagen fehl, da ES keinen Kontakt aufnimmt. Lediglich Paunaro gelingt es, in den Schutzschirm der Scheibenwelt vorzudringen. Kurz darauf erfolgen vierzehn Detonationen im Hyperraum. Die Zellaktivatoren sind offensichtlich vernichtet. Auf der Erde zeigen die ehemaligen Aktivatorträger die ersten Alterungserscheinungen und warten auf ein Zeichen von ES.


  Und tatsächlich erscheint Ernst Ellert mit der Botschaft, Rhodan und Atlan mögen sich auf Wanderer einfinden und weitere dreizehn Anwärter auf die Unsterblichkeit auswählen und mitbringen. Neben den ehemaligen Aktivatorträgern wählt Rhodan Dao-Lin-H'ay, Lingam Tennar, Myles Kantor, Sato Ambush und Nikki Frickel aus. Aber ES schenkt von diesen Kandidaten nur Dao-Lin-H'ay und Myles Kantor die neuen Zellaktivatorchips, die jetzt unter der Haut in der Schulter getragen werden. Dem Wissenschaftler gibt die Superintelligenz außerdem seine Beine wieder und brennt ihm eine Art Muttermal in Form einer Spiralgalaxie ein. Ein weiterer Aktivator geht an Paunaro, der anders als alle anderen Blau-Nakken der Galaxis nicht in der Superintelligenz aufgegangen ist.


  Zur Überraschung aller hat ES noch einen weiteren neuen Unsterblichen geladen: Ein Ennox, der sich recht seltsam aufführt und nach der Übergabe des Aktivators sofort wieder verschwindet, ohne den Witz über Pilze im Wald zu Ende gehört zu haben ...
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  1500 – Ernst Vlcek – 1990


  Ruf der Unsterblichkeit


  Zwei Jahrzehnte nach Monos – die Friedensstifter werden aktiv


  Hauptpersonen: Bliss, Julian Tifflor, Perry Rhodan, Gesil, Eirene, Homunk


  Handlungszeitraum: 1149–1169 NGZ


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Nach dem Sturz von Monos tritt NATHAN als neuer Traum-Operator im Simusense auf. Er verbreitet die Botschaft, dass die Traumwelten nicht real seien und stimmt die Träumenden mit seinen Worten auf die Rückkehr in die Wirklichkeit ein. Perry Rhodan unterstützt NATHAN, indem er als neuer Giga auftritt. Atlan, Homer Gershwin Adams, Julian Tifflor und Reginald Bull stehen ihm dabei als so genannte Megas zur Seite.


  Die vernetzte Bliss versucht zunächst, sich NATHAN zu entziehen. Der Name Perry Rhodan rührt aber an verschütteten Erinnerungen. Ihre Neugierde führt schließlich dazu, dass sie im Jahre 1149 NGZ ihre Traumwelt verlässt. Als sie erwacht, kehren alle Erinnerungen an ihr früheres Leben zurück.


  Perry Rhodan bemüht sich persönlich um Bliss. Er berichtet ihr, dass sie zwei Jahre lang vernetzt war. Inzwischen sind bereits dreiviertel der ehemaligen Träumer, circa 750 Millionen Terraner, aus dem Simusense-Netz befreit worden. Aus Rücksicht auf die psychische Gesundheit der Vernetzten, geht man langsam vor, doch der Unsterbliche hofft, in weiteren zwei Jahren auch die restlichen Menschen aus dem Netz lösen zu können.


  Perry Rhodans Bemühen, Bliss das Leben in der Realität schmackhaft zu machen, stößt diese ab. Die junge Simusense-Süchtige fühlt sich von ihm angewidert. Als Perry Rhodan dies erkennt, übergibt er die Verantwortung für ihre Betreuung an Julian Tifflor.


  Bliss entwickelt sich bald zur Lieblingspatientin Tifflors. Der Unsterbliche widmet einen großen Teil seiner Zeit dem Versuch, der jungen Terranerin zu helfen, endgültig von der Simusense-Sucht loszukommen. Er nimmt sie so zum Beispiel auch auf Flügen der PERSEUS mit. So wird Bliss am 30. Mai des Jahres 1149 NGZ bei Tahun Zeugin der Verabschiedung der letzten hundert Cantaro und der drei in der Milchstraße anwesenden Anoree Degruum, Gavval und Shyrbaat.


  Die Cantaro nutzen die Gelegenheit, um sich für die Befreiung von den Ortonatoren zu bedanken. Die Anoree zeigen sich den Galaktikern gegenüber insbesondere dankbar dafür, dass sie das Amagorta-Black Hole versiegeln und damit in ein Monument zu Ehren der Archäonten verwandeln durften. Sie versichern, dass die in NGC 7331 lebenden Völker sich immer als Brüder der Galaktiker sehen werden. Schließlich verlassen Anoree und Cantaro in einem Sichel- und zehn Buckelschiffen die Milchstraße.


  Eines Tages trifft Bliss auf den ehemaligen Traumjäger Streener. Der Terraner besitzt noch zwei Multitasker und ist bereit, zusammen mit Bliss in das Simusense zurückzukehren. Sie spekulieren darauf, dass NATHAN keine Personen weckt, die multitasken, da dies bei ihnen unweigerlich zu Irrsinn führen würde. Als Julian Tifflor sich auf einer Reise zu terranischen Kolonialwelten befindet, setzen die beiden ihren Plan um.


  Zunächst scheint ihr Vorhaben tatsächlich von Erfolg gekrönt, doch schließlich kommt ihnen NATHAN im Netz auf die Spur. Streener will daraufhin kurz in seinen Körper zurückkehren, um zu prüfen, ob in dem Versteck, in dem er und Bliss liegen, alles in Ordnung ist. Als er nicht zurückkehrt, ist Bliss klar, dass das Versteck gefunden und Streener abgefangen wurde. Die Situation von Bliss wird im Netz immer schwieriger, da immer weniger Vernetzte da sind, in deren Träume sie sich per Multitasking einschalten kann. Doch gerade diese Schwierigkeiten bereiten ihr Vergnügen.


  Am 3. Mai 1163 NGZ geht NATHAN in die Offensive. Über alle Fiktiv-Medien lässt er verlauten, dass auf der Erde inzwischen circa drei Milliarden Menschen leben und das unter hervorragenden Lebensbedingungen. Die Sendung bewirkt eine starke Abwanderungsbewegung unter den noch verbliebenen 20.000 vernetzten Menschen, Bliss gerät dadurch in ernste Bedrängnis.


  Als sie sich in den Traum von Nia einschaltet, an deren Träumen sie bereits des Öfteren partizipiert hatte, erfährt sie zu allem Überfluss, dass diese in Wirklichkeit Nia Selegris ist. Nia hatte versucht, Bliss mit Träumen, die die Realität widerspiegelten, auf eine Rückkehr in die Realität einzustimmen. Bliss greift nun Nia in einem Wutanfall an, und es gelingt ihr mit ihren Attacken beinahe, Nias Geist zu zerstören, bevor diese aus dem Netz gerettet werden kann. Für einen kurzen Augenblick wird dabei auch Bliss zurück in die Realität geholt. Da sich abzeichnete, dass sie an dem dadurch ausgelösten Schock sterben würde, muss sie aber wieder in das Netz zurückgeschickt werden.


  Bliss ist nun der letzte im Simusense vernetzte Mensch. Julian Tifflor schaltet sich eines Tages in die Traumwelt ein und versucht, sie davon zu überzeugen, das Netz freiwillig zu verlassen. Als Bliss bei dieser Gelegenheit erfährt, dass es nicht möglich ist, sie ohne ihre Mithilfe lebend aus dem Netz zu lösen, triumphiert sie. Julian Tifflor versucht in den folgenden Jahren weiterhin, Bliss zu einem freiwilligen Verlassen des Netzes zu bewegen. Bliss wiederum hält den Unsterblichen hin, der ihr mit seinen Berichten von der Realität die schönsten Träume verschafft.


  Auf der Suche nach ES fliegen Ernst Ellert und Paunaro am 15. Dezember 1163 NGZ in das Paura-Black Hole in der Großen Magellanschen Wolke. Dort stellen sie fest, dass die Zeittafeln von Amringhar nur unvollständige Duplikate sind. Auf diesen befinden sich zwar viele Informationen, jedoch kein Wissen über die dritte Ultimate Frage oder den Ursprung der Superintelligenz ES. Obwohl Ellerts und Paunaros Aufenthalt im Paura-Black Hole subjektiv nur wenige Stunden dauert, vergeht im Normaluniversum inzwischen ein halbes Jahr. Da sich die Nakken weigern, ein weiteres Mal in das Schwarze Loch zu fliegen, setzen Ernst Ellert, Testare und Alaska Saedelaere ihre Suche nach ES und Kytoma alleine fort.


  Im Jahr 1166 NGZ haben die Haluter die Wiederherstellung des durch die Blitzer zerstörten Halut mittels Planetenforming abgeschlossen, und auf Halpat bleibt nur eine Robotstation zurück, die verstreute Haluter darauf hinweist, ihren Heimatplaneten anzufliegen. Auch die Posbis und das Zentralplasma sind auf ihren Heimatplaneten, die Hundertsonnenwelt, zurückgekehrt.


  Unter dem Engagement von Atlan entwickelt sich Arkon bis 1169 NGZ zur modernsten und einflussreichsten Großmacht neben der LFT.


  Am 2. September des Jahres 1169 NGZ sucht Julian Tifflor Bliss ein letztes Mal auf. Auf Drängen Perry Rhodans hat er sich entschlossen, Bliss nun aus dem Netz zu lösen. Bliss, die erkennt, dass sie Julian Tifflor nicht mehr weiter hinhalten kann, teilt dem Unsterblichen mit, dass sie dazu bereit sei. Da sie keinen Sinn in einem Leben außerhalb des Simusense erkennen kann, beabsichtigte sie aber in Wirklichkeit, beim Verlassen des Netzes zu sterben. Es gelingt ihr, ihren Plan zu verwirklichen, und sie stirbt so im Alter von 34 Jahren, als sie zusammen mit Julian Tifflor das Netz verlässt. Der Syntron auf Titan, der für das Netz zuständig war, wird abgeschaltet. Mittlerweile leben auf Terra wieder rund 4,7 Milliarden Menschen.


  Am 17. September berichtet Tuery Yezag, dass der linguidische Friedensstifter Aramus Shaenor den Konflikt zwischen den Invitro-Klonen und den Invivos im gesamten Simban-Sektor beilegen konnte. Im Jahre 1166 NGZ waren Roi Danton und Ronald Tekener noch mit einem Schlichtungsversuch des schon länger schwelenden Konflikts gescheitert. Aramus Shaenor hatte nun nur durch die Macht seiner Worte und seiner Ausstrahlung Erfolg, wo die Unsterblichen gescheitert waren.


  Als Gegenleistung erbittet der Friedensstifter das Jergelen-System von der Tentra-Regierung auf Roost und bekommt es zugesprochen. Diese Entwicklung ist so interessant, dass Perry Rhodan die Mutanten Fellmer Lloyd und Ras Tschubai ins Jergelen-System schickt, um die bisher unbekannten Linguiden zu erforschen. Am 24. September 1169 NGZ fliegen die Mutanten mit der Space-Jet ELCADOR ab.


  Am 30. September des Jahres 1169 NGZ fliegt ein 60 Meter durchmessender Kugelraumer unbekannter Herkunft in das Solsystem. Der Pilot identifiziert sich als Bote, der den Ruf der Unsterblichkeit überbringe. Als Homer G. Adams davon erfährt, gibt er vor, der Fremde – dessen Identität er zu diesem Zeitpunkt noch nicht kennt – käme auf Einladung der Kosmischen Hanse. Daraufhin wird dem Raumschiff der Anflug Terras genehmigt.


  Das Schiff landet auf einem Privatlandeplatz beim Goshun-See, wo sich mit Atlan, Alaska Saedelaere, Gucky, Homer G. Adams, Icho Tolot, Julian Tifflor, Michael Rhodan, Perry Rhodan, Reginald Bull und Ronald Tekener bereits alle auf der Erde anwesenden Zellaktivatorträger in Erwartung einer Nachricht von ES versammelt haben. Eine Vermutung, die sich bestätigt, als Homunk das Schiff verlässt. Das Kunstwesen teilt den Versammelten mit, dass sie die Zellschwingungsaktivatoren an ES zurückzugeben hätten. Atlan zeigt sich daraufhin zunächst belustigt und macht klar, dass er das ganze für einen Scherz hält. Doch Homunk bekräftigt noch einmal seine Forderung und gibt den Zellaktivatorträgern eine Frist von vierzehn Tagen, sich auf Wanderer einzufinden, um der Aufforderung Folge zu leisten.


  Als sich Homunk anschickt, ohne weitere Erklärungen wieder abzureisen, stellt sich ihm Icho Tolot in den Weg. Der Haluter drängt auf eine Begründung, Homunk weigert sich aber, eine solche zu geben. Auf Reginald Bulls Einwand hin, Wanderer sei vor langer Zeit vernichtet worden, wiederholt Homunk nur noch einmal knapp seine Forderung und verlässt schließlich ohne weitere Erklärung die Erde.


  Anmerkungen


  

    	Bei Bliss handelt es sich um jene Anführerin einer Kidbot-Bande, der Perry Rhodan im Jahre 1147 NGZ begegnete. (PR 1492)


    	Die Bedeutung der Begriffe Giga und Mega werden nicht näher erklärt, da laut S. 10 NATHAN Perry Rhodan und die anderen so bezeichnet, handelt es sich aber anscheinend um allgemeingültige Begriffe und nicht nur – wie andere Textstellen für sich genommen vermuten lassen könnten – um Wortschöpfungen von Bliss.
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  1501 – H. G. Francis – 1990


  Weg ohne Wiederkehr


  Unsterbliche sterben – der Tod im Reich der Linguiden


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Homer G. Adams, Reginald Bull, Roi Danton, Eirene, Ras Tschubai, Fellmer Lloyd, Senfro Datalba


  Handlungszeitraum: 1169 NGZ


  Handlungsort: Terra und Jergelen-System


  Handlung


  Nicht nur die Zellaktivatorträger, sondern auch die normalen Menschen der Erde sind über die Forderung der Superintelligenz ES schockiert. Nachdem Eirene am 4. Oktober 1169 NGZ mit der ANEZVAR gestartet ist, um Fellmer Lloyd und Ras Tschubai im Jergelen-System zu informieren, teilt Sato Ambush Perry Rhodan mit, dass die Nakken Willom und Shaarim auf die Nachricht von ES mit äußerster Erregung reagiert hätten. Von den Unsterblichen bleiben nur Rhodan und Atlan in Terrania und versuchen, Hinweise auf die Motive der Superintelligenz zu finden, nachdem sie angesichts des bevorstehenden Todes ihren persönlichen Nachlass geordnet haben. Doch selbst NATHAN kann keine Erklärung liefern.


  Homer G. Adams arbeitet vier Tage wie besessen und flieht dann am 4. Oktober vor den Nachstellungen der Presse in die Einsamkeit Nordkanadas. Dort stöbert die aufdringliche Reporterin Chris Oelra den Hanse-Chef auf und versucht, ihn durch falsche Anschuldigungen unter Druck zu setzen. Adams wird jedoch von Gucky gerettet, der sich zunächst in Glücksspiele gestürzt, sich an gefährlichen Experimenten beteiligt und außerdem Überfälle und Betrügereien verhindert hat. Icho Tolot fliegt nach Halut und hadert dort mit dem Schicksal, das ihm nicht erlaubt, vor seinem Tod einen Nachkommen hervorzubringen. Ronald Tekener, in dem der Schmerz über den Tod Jennifer Thyrons neu erwacht ist und der nun ES für den Diebstahl ihres Zellaktivators verantwortlich macht, schließt sich mit Julian Tifflor in Kambodscha einem Archäologenteam an, das ein Waffenlager aus dem 20. Jahrhundert freilegt. Alaska Saedelaere gibt sich der Faszination der Musik hin und dirigiert ein syntronisch generiertes Fiktiv-Orchester. Roi Danton liefert sich in Spanien Duelle mit dem Fechtmeister Jorez Estaban und kommt erst zur Besinnung, als ihn dieser mit seinem am Alsashat-Verfall erkrankten Sohn konfrontiert. Reginald Bull bricht mit einem kleinen Segelboot zu einer Überquerung des Pazifischen Ozeans auf, während der er zu sterben erwartet. Als das Boot vereist und zu kentern droht, bringt Gucky den unerfahrenen Segler in Sicherheit. Am 13. Oktober verlassen Rhodan, Atlan, Bull, Danton, Tifflor, Adams, Saedelaere, Tekener, Tolot und Gucky mit dem 100 Meter durchmessenden Kugelraumer EIDOLON das Solsystem, um nach Wanderer zu fliegen.


  Unterdessen machen Lloyd und Tschubai auf dem Weg zum Jergelen-System am 29. September eine Zwischenlandung auf Cassanagk, einem Planeten der Sonne Vecten, auf dem Tschubai vor etwa 1000 Jahren die friedfertigen, libellenähnlichen Cassas kennengelernt hat. Der Mutant muss jedoch erkennen, dass sich die Wesen fast vollständig ausgerottet haben, weil eine genetisch bedingte Veränderung der Augenfarbe sie in zwei Lager spaltete.


  Schließlich erreicht die ELCADOR den Planeten Compol im Jergelen-System. Um ihn kreisen nicht nur linguidische Delphinschiffe, sondern auch Frachtraumer der Blues, die den Linguiden umfangreiche Wirtschaftshilfe gewähren. Merkwürdigerweise werden die Frachter nicht durch Transmitter, sondern mittels Fähren entladen. Der Linguide Senfro Datalba zeigt den Mutanten bereitwillig die entstehende Kolonie. Die Linguiden sind vollkommen humanoid. Ihre Körper sind mit dichtem Fell bedeckt, das sie durch Färben, Frisieren und sorgfältig ausgeführte Rasuren individuell gestalten.


  Da die später eintreffende ANEZVAR keine Landeerlaubnis auf Compol erhält, übermittelt Eirene Tschubai und Lloyd die Botschaft der Superintelligenz über Funk. Die beiden Zellaktivatorträger reagieren jedoch gelassen und besuchen am 11. Oktober zunächst heimlich die Baustelle der zukünftigen Hauptstadt Lingofer, von der Datalba sie fernzuhalten versucht. Als Lloyd in einem brennenden Gebäude Gedankenimpulse Datalbas wahrnimmt, rettet Tschubai den Linguiden durch Teleportation. Bei dem Sprung verliert der Linguide jedoch den Verstand, und die beiden Mutanten fallen in tiefe Bewusstlosigkeit, aus der sie erst am 15. Oktober erwachen. Stark geschwächt versuchen Lloyd und Tschubai, deren Zellaktivatoren ihre Funktion eingestellt haben, die ELCADOR zu erreichen.




  

    [image: img4.jpg]

  




  1502 – Kurt Mahr – 1990


  Die letzte Frist


  Sie haben den Tod vor Augen – ES ist unerbittlich


  Hauptpersonen: ES, Perry Rhodan, Atlan, Homunk, Clistor, Ronald Tekener


  Handlungszeitraum: 1169 NGZ


  Handlungsort: EIDOLON und Wanderer


  Handlung


  Die EIDOLON fliegt zunächst zu dem Punkt der alten, 7600 Lichtjahre umfassenden, elliptischen Wandererbahn, an dem sich die Kunstwelt Mitte Oktober 1169 NGZ befinden würde, wenn sie nicht im Jahre 2326 vernichtet worden wäre. Doch Wanderer ist dort ebensowenig zu finden wie am theoretischen Standort des Halbplaneten EDEN II im Halo der Milchstraße. Während der vergeblichen Suche beschuldigt ein Unbekannter in der Gestalt Reginald Bulls Perry Rhodan, durch seine Revolte gegen die Kosmokraten allein für die gegenwärtige Situation verantwortlich zu sein.


  Einer Eingebung folgend lässt Atlan die EIDOLON zu dem Ort fliegen, an der sich Wanderer in 17.220 Jahren aufhalten müsste, wenn die Zwanzigtausendjahres-Frist abgelaufen wäre, die ES Perry Rhodan einst gesetzt hat. Tatsächlich entdecken die Unsterblichen dort eine 8000 Meter durchmessende und 600 Meter dicke, scheibenförmige Welt, deren Aussehen weitgehend dem alten Planeten Wanderer entspricht, sich jedoch auf einem neuen Kurs befindet.


  Die EIDOLON landet am 15. Oktober 1169 NGZ gegen 19 Uhr in der Nähe der Maschinenstadt. Als Rhodan die Stadt betritt und sich über die geforderte Rückgabe beklagt, erklärt die Stimme der Superintelligenz, der Terraner habe versagt, da die Zwanzigtausendjahres-Frist verstrichen sei und in den Galaxien der Lokalen Gruppe Chaos herrsche. Rhodans Widerspruch lässt ES nicht gelten. Aus der Tatsache, dass ebenso wie die Position der Kunstwelt auch die von Wanderer aus erkennbaren Sternenkonstellationen dem Jahr 18.389 NGZ entsprechen, folgern die Zellaktivatorträger, dass ES bewusst in die Irre geführt worden sei. Nachdem Icho Tolot einen vergeblichen Angriff auf Homunk unternommen hat, der die Zellaktivatoren in Empfang nehmen soll, liefern die Unsterblichen resignierend ihre Aktivatoren ab.


  Kurz danach landen die ANEZVAR mit Willom und Eirene und die JEEXEL mit Shaarim und Clistor bei der Maschinenstadt. Clistor, der von Shaarim auf seinen persönlichen Wunsch hin auf die Kunstwelt gebracht wurde, verlangt, die »Hohe Macht« zu sehen, da er eine Gabe bringe, für die viele seines Volkes hart gearbeitet hätten. Einst seien zahlreiche Nakken mit dieser Aufgabe beschäftigt gewesen, doch inzwischen folge er als einziger der alten Glaubenslinie. Als ES in Form einer energetischen Spirale erscheint, händigt der Nakk die Zellaktivatoren aus, die Galbraith Deighton, Jen Salik, Geoffry Abel Waringer, Irmina Kotschistowa, Jennifer Thyron und Gesil geraubt wurden. Doch die Superintelligenz bezeichnet ihn als Narren.


  Im Affekt erschießt Ronald Tekener Clistor als Mörder seiner Frau. ES erklärt daraufhin, in seiner Halle habe Gewalt keinen Platz, und nach einer mehr als sechsstündigen Bewusstlosigkeit erwachen Rhodan und seine Gefährten am 16. Oktober in der EIDOLON. Als Atlan Rhodan vorwirft, durch seine Abkehr von den Kosmokraten alles verschuldet zu haben, erkennt der Terraner, dass er erneut den Unbekannten vor sich hat. Er schießt mit einem Paralysator auf ihn, und die Erscheinung löst sich auf.


  Die Todgeweihten beschließen, in ihren letzten Stunden die neue Bahn von Wanderer II zu erforschen. Diese scheint mehr als fünfzehnmal so lang zu sein wie die ursprüngliche und führt weit in die galaktische Eastside. Einer der beiden Brennpunkte der Bahnellipse liegt etwa 35.000 Lichtjahre tief in der Westside. Als sich die EIDOLON erneut Wanderer II nähert, erklärt ES den ehemaligen Zellaktivatorträgern, sie hätten eine Zelldusche erhalten, damit sie in den so gewonnenen 62 Jahren Unerledigtes in Ordnung bringen könnten. Die EIDOLON nimmt Kurs auf Terra.




  

    [image: img5.jpg]

  




  1503 – Robert Feldhoff – 1990


  Krisenfall Topsid


  Die Außenseiter des Galaktikums – ein Volk wird bloßgestellt


  Hauptpersonen: Shakian-Grod, Alker-Grod, Gorgol, Dao-Lin-H'ay, Homer G. Adams


  Handlungszeitraum: 1169 NGZ


  Handlungsort: Topsid


  Handlung


  Seit dem Jahre 1149 NGZ bemüht sich das Galaktikum, den in die Primitivität zurückgefallenen und in drei Blöcke gespaltenen Planeten Topsid an den galaktischen Standard heranzuführen. Nachdem die Industrie und Wirtschaft Topsids auf das notwendige Niveau gebracht worden sind, erhalten 1155 NGZ der Enshgerd-Ahk-Bund Mahkaman im Genshaka-System, das Trukrek-Hun-Reich Trakrun im Trukanur-System und die Guragkor-Gmen-Allianz Kimako im Kogmena-System als Kolonialwelten, um die internen Machtkämpfe zu ersticken. Außerdem werden jedem der drei Reiche zwölf Wachforts des ehemaligen Chronopuls-Walls zugeteilt. Die nachfolgende rasante Aufrüstung Topsids veranlasst das Galaktikum 1156 NGZ zu einem Waffenembargo. Alle drei topsidischen Staaten erhalten allerdings einen Sitz in der Völkergemeinschaft.


  Anfang November 1169 NGZ macht Dao-Lin-H'ay Homer G. Adams auf Zwischenfälle zwischen topsidischen Raumschiffen und Einheiten der Hangay-Völker aufmerksam, als deren Galaktische Rätin sie fungiert. Durch wirtschaftlichen Druck zwingt Adams die Topsider daraufhin, einer Kommission des Galaktikums, der neben Terranern, Blues, Unithern und Ferronen auch Dao-Lin-H'ay angehört, Zugang zu ihren Planeten zu gewähren. Der in den Diensten der Triumvirn von Enshgerd-Ahk stehende Shakian-Grod, der als Sohn eines enteigneten Bauern eine Schule für Saboteure besucht und später die diplomatische Laufbahn eingeschlagen hat, wird von dem Klon Gorgol, seinem Lehrer und jetzigen Geheimdienstleiter des Bundes, durch Erpressung zu einem Attentat auf Dao-Lin-H'ay, der Vertreterin der verhassten Bewohner Hangays, gezwungen. Der Diplomat, der überzeugt ist, dass nur ein geeintes Topsid Anerkennung in der Milchstraße finden kann und seinem Volk daher die extragalaktischen Völker als Feindbild vermittelt hat, lockt die Kartanin am 29. November in eine Falle. Er rettet ihr jedoch im letzten Augenblick das Leben und wird im Auftrag des Triumvirats als angeblicher Verräter hingerichtet.


  Unterdessen nimmt Willom am 15. November Sato Ambush an Bord der ANEZVAR auf und startet mit dem Pararealisten und Eirene nach Akkartil. Am 30. November brechen Perry Rhodan mit der ODIN, Reginald Bull, Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare mit der CIMARRON, Atlan mit der KARMINA und Gucky, Beodu und Salaam Siin mit der HARMONIE zum Simban-Sektor auf.
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  1504 – Arndt Ellmer – 1990


  Die Mutantensucher


  Terraner in Lingofer – Rhodan auf der Spur der Vermißten


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Myles Kantor, Enza Mansoor, Notkus Kantor, Gamin Sorren, Gerino Vaider


  Handlungszeitraum: Dezember 1169 NGZ


  Handlungsort: Jergelen-System


  Handlung


  Die ODIN, die CIMARRON, die KARMINA und die HARMONIE befinden sich auf dem Weg zum Jergelen-System. Mit an Bord ist neben dem Synergistiker-Paar Enza Mansoor und Notkus Kantor auch deren Sohn Myles Kantor. Er wurde am 1. Dezember 1147 NGZ geboren und feiert daher unterwegs seinen 22. Geburtstag.


  Die Schiffe erreichen das Jergelen-System, wo ihnen jedoch der Einflug durch die Linguiden verwehrt wird, da diese mit Terranern »schlechte Erfahrungen« gemacht hätten. Perry Rhodan kann allerdings erreichen, dass zumindest die ODIN zum zweiten Planeten Compol vorstoßen darf. Dabei wird ihnen auferlegt, auf Transmitter und verwandte Transportmittel zu verzichten, da diese im Reich der Linguiden verboten seien.


  Nach einigen Tagen im Orbit von Compol gelingt es den Terranern nach Fürsprache durch die Tentra-Blues, von den Linguiden die Landeerlaubnis für einen Trupp bestehend aus Rhodan, Gucky und dem Synergistiker-Paar mit ihrem Sohn zu erhalten. Während sie nach Ras Tschubai und Fellmer Lloyd sucht, findet die Gruppe heraus, dass die Linguiden augenscheinlich Technologie vom Raumschifffriedhof Assih-Barang einsetzen. Dieser in der Eastside gelegene Schrottplatz wurde von den Cantaro angelegt und diente in der jüngeren Vergangenheit diversen Völkern als Rohstoff- und Technikquelle.


  Unterdessen kann Gucky Kontakt zu dem Linguiden Gerino Vaider herstellen. Von ihm erfährt der Mausbiber, dass Dorina Vaccer, deren Jünger er war, Aramus Shaenor und Balasar Imkord die bekanntesten und besten Friedensstifter seien. Gleichzeitig berichtet Vaider von dem linguidischen Kima, das für Gucky aufgrund des telepathischen Kontaktes wie ein anderer Begriff für Seele wirkt. Dieses Kima habe Senfro Datalba verloren, als er mit Tschubai und Lloyd zusammen gewesen ist. Kurz darauf gerät Vaider in Gefahr, als er von einer Herde Quaqueks bedroht wird. Gucky kommt dem Linguiden zu Hilfe und teleportiert mit ihm aus dem Gefahrenbereich. Während der Ilt nach der Rematerialisation sofort sein Bewusstsein verliert, büßt Vaider sein Kima ein und wird zum »lallenden Idioten«. Es stellt sich heraus, dass ein Verbot zur Benutzung von Transmittern und Transitionstriebwerken für Linguiden existiert, seitdem sich gezeigt hat, dass sie mit dem Verlust ihres Kimas auf derartige Einwirkungen reagieren. Dieses Verbot ist jedoch lediglich der Führungsschicht der Friedensstifter bekannt. Guckys Bewusstlosigkeit hält mehrere Tage an.


  Wenig später kann die Gruppe die sterblichen Überreste von Lloyd und Tschubai ausfindig machen. Ihre Zellaktivatoren geben keinerlei Impulse mehr ab und wirken wie ausgebrannt. Sie fliegen zurück zur ODIN und verlassen das Jergelen-System.
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  1505 – Marianne Sydow – 1990


  Dorina, die Friedensstifterin


  Sie sind Beherrscher des Wortes – ihre Welt ist die Sprache


  Hauptpersonen: Dorina Vaccer, Segur Vaccer, Warna Vaccer, Garyo Kaymar, Balin Weydar, Aramus Shaenor


  Handlungszeitraum: 1145–1165 NGZ


  Handlungsort: Kaokrat-System, Simban-System


  Handlung


  Dorina Vaccer wird im Jahre 1145 NGZ im Kaokrat-System auf Taumond geboren, einer Siedlungswelt der Linguiden, die 1115 NGZ kolonisiert worden ist. Schon sehr früh offenbart sich ihr großes sprachliches Talent, so dass sie 1149 NGZ einer Prüfung durch den lokalen Schlichter unterzogen wird. Dieser schickt sie in die Sprachschule Hajmayur, wo die Schüler unter strengen Bedingungen unterrichtet werden. Sie lernt die Lehre ihres Volkes kennen. Für die Linguiden ist die Sprache nicht nur ein Mittel zur Kommunikation. Sie haben erkannt, dass durch Sprache und sprachliche Begriffe die Individuelle Realität eines jeden Lebewesens entsteht. Durch geschickten Einsatz der Sprache und ihrer nonverbalen Unterstützung, der so genannten Zeichen, lässt sich das Erleben der Subjektiven Realität beeinflussen und sogar völlig umkehren.


  Zu ihrem Lehrer Garyo Kaymar entwickelt Vaccer ein ambivalentes Verhältnis, das zum einen durch großen Respekt und Zuneigung, zum anderen durch Furcht und Abscheu geprägt ist. Letzteres entwickelt sich dadurch, dass sie miterleben muss, wie Garyo Kaymar das Talent ihres Mitschülers Virram wegen verantwortungslosen Handelns dauerhaft blockiert. Virram hatte seine Fähigkeiten bei einem anderen Linguiden ohne dessen Einwilligung anwenden wollen, dabei jedoch eine »falsche Kette« in ihm erschaffen, wodurch dieser schließlich den Verstand verloren hat.


  Nach ihrer Ausbildung in Hajmayur wird Dorina Vaccer dem Friedensstifter Balin Weydar und seinem Schiff VAROAR als Schülerin zugeteilt. Die Touren des Friedensstifters führen sie 1161 NGZ ins Simban-System, wo auf Roost Verhandlungen über linguidische Siedlungswelten mit den Tentra-Blues stattfinden. Die Linguiden hatten während der Monos-Ära mehrere Planeten im Einflussgebiet der Tentra kolonisiert, was diese erst nach dem Sturz des Usurpators bemerkten. Nun fordern sie vehement die Räumung der betroffenen Welten. Die Verhandlungen mit dem Friedensstifter, während derer die Delegation auf Roost viele interne Streitigkeiten des Blues-Volkes löst, führen jedoch dazu, dass die Tentra die fraglichen Planeten freudig an die Linguiden abtreten.


  Ein weiterer Schüler des alternden Friedensstifters ist der ehrgeizige Aramus Shaenor. Vaccer gerät mit ihm in Konflikt, als er darauf drängt, sich unaufgefordert in den schwelenden Konflikt zwischen Invivo- und Invitro-Blues einzumischen. Sie verlässt daraufhin die VAROAR und kehrt nach Taumond zurück, wo sie als Schlichterin bei ihrem ehemaligen Lehrer Kaymar wirkt. Dabei stellt sie fest, dass der von ihrem Vater Segur zu ihrer Geburt gepflanzte Kima-Strauch inzwischen zu einem großen, sprießenden Baum gewachsen ist.


  Nach einem halben Jahr kehrt Dorina Vaccer wieder auf die VAROAR zurück. Das Talent von Balin Weydar ist zu diesem Zeitpunkt schon nahezu erloschen, so dass Aramus Shaenor 1164 NGZ als frisch ernannter Friedensstifter seine Nachfolge auf der VAROAR antritt. 1165 NGZ wird auch Vaccer zur Friedensstifterin ernannt und bekommt mit der SINIDO ein eigenes Raumschiff.
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  1506 – Marianne Sydow – 1990


  Eine Welt der Linguiden


  Spurensuche im Simban-Sektor – und Begegnung in der Oase des Friedens


  Hauptpersonen: Dorina Vaccer, Balasar Imkord, Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky


  Handlungszeitraum: Dezember 1169 NGZ


  Handlungsort: linguidisches Reich


  Handlung


  Salaam Siin sammelt Funksprüche der Linguiden, mit denen er deren Lingo genannte Sprache analysiert. Dabei stellt sich heraus, dass das Lingo keine Wörter für Lüge, Mord, Krieg oder artverwandte Begriffe kennt. Die Linguiden verwenden, wenn überhaupt, die entsprechenden Ausdrücke direkt aus dem Interkosmo. Im Übrigen unterscheidet sich das Lingo nicht sehr von den anderen Sprachen der galaktischen Lemuriden. Dies legt die Vermutung nahe, dass die Fähigkeiten der Friedensstifter weniger auf der Sprache selbst, sondern vielmehr auf der Persönlichkeit des jeweiligen Sprechers beruhen. Darüber hinaus kann der Ophaler herausfinden, dass die Linguiden in einem lockeren Gesellschaftsverbund leben, an dessen Spitze die Friedensstifter stehen, der ansonsten aber keine größeren Hierarchien aufweist.


  Im Jergelen-System werden von Dorina Vaccer zur gleichen Zeit die Vorfälle mit Senfro Datalba und Gerino Vaider untersucht. Die Friedensstifterin erkennt, dass der durch die Teleportersprünge ausgelöste Verlust des Kimas bei den beiden Linguiden lediglich Unfälle waren, die die Mutanten aus Unkenntnis heraus verursacht haben. Dennoch erscheint ihr durch diese Ereignisse eine Bindung an das Galaktikum als gefährlich und hemmend für ihr Volk. Daher veranlasst Vaccer, der ODIN, der CIMARRON, der KARMINA und der HARMONIE die Landung auf einem Planeten im linguidischen Reich zu untersagen. Gleichzeitig ist sie davon überzeugt, dass der Wissensdurst der Galaktiker befriedigt werden muss, will man unüberlegte Aktionen verhindern. Vaccer nimmt zur Abstimmung des weiteren Vorgehens Kontakt mit dem Friedensstifter Balasar Imkord auf.


  Unterdessen teilt sich der kleine Verband der Galaktiker auf. Die KARMINA begibt sich zu den Tentra-Blues, um das dortige Wirken der Linguiden näher zu untersuchen. Die restlichen Raumschiffe fliegen verschiedene Linguiden-Planeten an, wo Perry Rhodan einen der Friedensstifter zu treffen hofft. Der Weisung Dorina Vaccers folgend, wird den Galaktikern allerdings jeweils die Landung verwehrt. Der Weiterflug zum Teshaar-System mit der linguidischen Heimatwelt Lingora führt zum gleichen Ergebnis. Dort erfahren sie jedoch, dass der Friedensstifter Aramus Shaenor im Sedeider-System auf Teffon zu finden sei. In dem früheren Zayazza-System der Blues werden die Schiffe wiederum umgeleitet, dieses Mal jedoch, um der Einladung von Balasar Imkord zu folgen, der im Anira-System auf die Galaktiker wartet.


  Auf Drostett werden Rhodan und seine Gefährten von Imkord und Vaccer empfangen. Vaccer vertritt den Galaktikern gegenüber ihren Standpunkt zum Nichtbeitritt der Linguiden zum Galaktikum. Gleichzeitig berichtet sie von zahlreichen Unfällen der Linguiden zu Beginn ihres Raumfahrtzeitalters, bei denen viele ihrer Artgenossen bei der Benutzung von Transitionstechnologie ihr Kima verloren hätten. Die Friedensstifterin widerspricht dem Vergleich des Kimas mit dem, was die Terraner als Seele bezeichnen. Sie versucht, den Besuchern das linguidische Konzept der verschiedenen Realitäten zu verdeutlichen:


  An oberster Stelle befindet sich die Absolute Realität, die alle Phänomene und äußeren Einflüsse umfasst, auf die sich die Existenz des Universums gründet. Da diese Phänomene und Einflüsse nicht von Wesen erfasst werden können, die selbst Bestandteil dieses Universums sind, ist die Absolute Realität völlig unbekannt. Darunter steht die Objektive Realität, die alle bekannten allgemeingültigen Begriffe umfasst, aus denen sich das Bild des Universums zusammensetzt. Neben Begriffen, die mit den eigenen Sinnen erkannt werden können, werden auch Begriffe für beweisbare, aber nicht ohne technische Geräte oder die Wahrnehmung anderer Lebewesen zugängliche Phänomene verwendet. Zu diesen Begriffen gehören die Lichtgeschwindigkeit und andere kosmische Konstanten, die für alle bekannten Lebewesen gültig sind. Die Subjektive Realität umfasst das, was im Allgemeinen mit Wirklichkeit bezeichnet wird, also das Bild, das von den Sinnen übermittelt und im Wesentlichen von Lebewesen gleicher Abstammung geteilt wird. Die Bedeutung, die den Begriffen der Subjektiven Realität beigemessen wird, hängt vom jeweiligen Standpunkt der unterschiedlichen Arten von Lebewesen ab. Auf dieser Ebene ist die Sprache angesiedelt, die folglich nicht die Wirklichkeit an sich beschreibt, sondern das, was ihre Erfinder dafürhalten. Durch Sprache und sprachliche Begriffe entsteht die Individuelle Realität eines jeden Lebewesens, die alles umfasst, was mit den persönlichen Lebensumständen und Erfahrungen einer Person zusammenhängt. Sie beinhaltet die Ebene der Gefühle, Gedanken, Ideen, Fantasie und des Glaubens, also Phänomene, die sich nicht allgemeingültig messen lassen und von jedem Lebewesen anders erlebt werden. Diese Phänomene können die Sicht auf die Subjektive Realität beeinflussen und verzerren. Über den Umweg der Begriffe der Individuellen Realität lässt sich somit die Subjektive Realität manipulieren.


  Dorina Vaccer demonstriert die Fähigkeiten der Friedenstifter an Salaam Siin. Der Ophaler fürchtet sich davor, in seine Heimat zurückzukehren, da er durch die erlittene und mittlerweile ausgeheilte Verletzung befürchtet, dass seine Gesangsfähigkeiten nicht mehr das Niveau aus der Zeit vor seinem Unfall erreichen. Vaccer verändert durch geschickten Einsatz der Sprache und ihrer nonverbalen Unterstützung durch die Körpersprache die Individuelle Realität von Siin, der anschließend von seiner unterdrückten Furcht befreit ist. Später wird auf diese Weise auch Gucky von seinen Selbstvorwürfen befreit, die er sich seit dem Unfall mit Gerino Vaider gemacht hatte.


  Um den Galaktikern das Wesen seines Volkes besser verständlich zu machen, nimmt Imkord Rhodan mit auf seinen Lebensweg, der die Linguiden einmal im Jahr zu ihrem Kima-Strauch, der auch Lebensbaum genannt wird, führt. Die stumme Wanderung führt den Friedensstifter und den ehemaligen Zellaktivatorträger in die raue Gebirgslandschaft des Planeten, bis sie schließlich den Strauch erreichen. Der Frieden und die Harmonie, die Rhodan bei dem Lebensweg empfindet, führen bei dem Terraner zu der Überzeugung, dass es sich bei den Linguiden um ein von Grund auf friedliches Volk handeln muss.


  Am 31. Dezember 1169 NGZ trifft eine Nachricht Atlans ein, nach der der Arkonide einen »Makel« der Linguiden auf Teffon gefunden habe. Die ODIN, die CIMARRON und die HARMONIE starten daraufhin zum Sedeider-System.
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  1507 – K. H. Scheer – 1990


  Die Insel der Monster


  Mit Atlan auf Teffon – ein »Schandfleck« wird entdeckt


  Hauptpersonen: Atlan, Kassian, Maynti Herkrol, Cisoph Tonk, Luetfiye Kücüktekin, Aramus Shaenor


  Handlungszeitraum: Dezember 1169 NGZ / Januar 1170 NGZ


  Handlungsort: linguidisches Reich


  Handlung


  Die KARMINA begibt sich im Dezember 1169 NGZ in das Simban-System, wo Atlan bei den Tentra-Blues das Wirken der Linguiden näher untersuchen will. Begleitet wird Atlan bei seinem Besuch auf dem zweiten Planeten Roost von Kassian aus dem Hause Orbanaschol. Der junge Arkonide verehrt Atlan sehr und gehört zu jenen Arkoniden, die ihn gerne wieder an der Spitze des neuen arkonidischen Reiches, das Zweites oder Neues Arkonidisches Imperium genannt wird, sehen würden. Der Besuch bei den Blues bringt jedoch keine neuen Erkenntnisse. Die Tentra teilen das Misstrauen des ehemaligen Zellaktivatorträgers nicht und sehen in der Abtretung von Sonnensystemen als Gegenleistung für die Dienste der Friedensstifter im Gegensatz zu ihm keine Form eines schleichenden linguidischen Eroberungsfeldzuges.


  Wenig später erhält Atlan von dem Omni-Blue-600-Klon Luetfiye Kücüktekin, den er heimlich trifft, die Information, dass es auf Teffon im Sedeider-System eine Insel gebe, auf der sich abscheulich verformte Linguiden befinden sollen. Dabei soll es sich um misslungene Klonexperimente von Friedensstiftern handeln. Die KARMINA begibt sich anschließend zunächst zum Treffpunkt mit der ODIN, der CIMARRON und der HARMONIE, wo sie einige Tage auf Warteposition geht. Nach vier Tagen lässt Atlan eine Botschaft für die anderen Raumschiffe zurück und fliegt selbst zum Sedeider-System. Eine Reparatur am Metagrav-Triebwerk verzögert die Reise, so dass die KARMINA Teffon erst am 15. Januar 1170 NGZ erreicht.


  Teffon entpuppt sich als Wasserwelt mit einigen Inseln. Auf einer von ihnen stoßen Atlan und Kassian tatsächlich auf die monströsen Wesen. Omni-Blue-600-Klone fungieren auf der Insel als Wachpersonal und gehen mit äußerster Brutalität gegen die Geschöpfe vor. Atlan, der davon überzeugt ist, nun einen Beweis für seine Vorbehalte gegen die Linguiden gefunden zu haben, und Kassian können die Ankunft Aramus Shaenors beobachten, werden aber kurz darauf von den Blues-Klonen aufgespürt und attackiert. Der Friedensstifter beendet den Angriff und bittet die beiden Eindringlinge um eine Aussprache.


  Shaenor berichtet, dass es sich bei den monströsen Geschöpfen um kimalose Linguiden handele. Ein kleiner Teil von ihnen sei Opfer von Transmittern und Transitionen geworden, während der überwiegende Teil bereits kimalos geboren worden sei. Die Omni-Blue-600-Klone seien als Wachpersonal eingesetzt worden, weil die Linguiden selbst dazu nicht fähig seien. Allerdings habe die Zellstrahlung einen negativen Einfluss auf die Blues-Klone, der zu gelegentlich Gewaltausbrüchen führen würde. Atlan ist jedoch davon überzeugt, dass die Ausführungen Sheanors lediglich dazu dienen sollen, die Galaktiker zu beruhigen und von ihren wahren Absichten abzulenken. Er droht dem Friedenstifter, indem er darauf hinweist, dass die Linguiden mit ihren kontinuierlichen Gebietserweiterungen auch die Interessen des arkonidischen Imperiums betreffen würden.


  Am 19. Januar 1170 NGZ findet nach der Ankunft der ODIN, der CIMARRON und der HARMONIE eine weitere Unterredung mit dem Friedensstifter auf dessen VAROAR statt. Perry Rhodan bietet dabei die Unterstützung des Galaktikums bei der Versorgung und Behandlung der kimalosen Linguiden an. Shaenor weist jedoch eine Einmischung des Galaktikums zurück. Tags darauf fliegen die vier Schiffe wieder von Teffon ab.
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  1508 – Peter Griese – 1990


  Spur der Hoffnung


  Nachforschungen in M 13 – auf der Welt der Theokraten


  Hauptpersonen: Gesil, Tamara Juntersman, Parvo len Mikkal, Per-E-Kit, Assu-Letel


  Handlungszeitraum: Januar 1170 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Ponam, Virkan


  Handlung


  Am 9. Januar 1170 NGZ bekommt Gesil Besuch von Tamara Juntersman, der Lebensgefährtin eines Besatzungsmitglieds der KARMINA. Die Frauen haben sich erst wenige Tage zuvor kennengelernt und fanden sich auf Anhieb sympathisch. Ihrer neuen Bekannten berichtet Gesil von ihren verzweifelten Versuchen mehr über den Vater von Monos herauszufinden und wie sie sich in den letzten Jahrzehnten stark in den Wiederaufbau der Milchstraße einbrachte, weil sie einfach keine brauchbare Spur finden konnte. Nach der Rückforderung der Zellaktivatoren durch ES haben sich ihre Prioritäten jedoch verschoben. Die Sorge um ihren Mann Perry Rhodan und der Glaube daran, dass die Superintelligenz getäuscht wurde, veranlassen sie sich auf die Suche nach ES zu begeben.


  Am nächsten Tag begleitet Tamara Juntersman Gesil auf den Mond. Innerhalb NATHANS hat Rhodans Frau ein Suchprogramm installiert, das nach Hinweisen auf das Auftauchen Wanderers sucht. Und tatsächlich findet sie eine Meldung vor, die sie elektrisiert. Auf dem Planeten Ponam soll ein Peregrin für religiösen Aufruhr sorgen. Da die Superintelligenz vor einiger Zeit unter diesem Namen agierte, beschließt Gesil kurzerhand in das etwa 34.000 Lichtjahre entfernte Frerat-System aufzubrechen. Dazu bedient sie sich ihres neuen Schiffes der TABATINGA, die von Nikki Frickel kommandiert wird.


  Am 13. Januar 1170 NGZ bricht die TABATINGA in das innerhalb von M 13 gelegene System auf. Auf dem Weg dorthin weiht Gesil eine Gruppe von acht Personen in die Hintergründe der Reise – die Suche nach ES – ein. Tamara Juntersman ergänzt Gesils Erläuterungen um nähere Informationen über Ponam und das Regierungssystem der dort lebenden Gotar, die sie bereits vor der Abreise eingeholt hatte. Der Flug bleibt ereignislos, Kontaktversuche am Ziel der Reise werden von den Arkonidenabkömmlingen allerdings nicht beantwortet. So beschließt Gesil mit einer Space-Jet auf dem einzigen Raumhafen des Planeten zu landen.


  Die ersten Kontakte zu Einheimischen verlaufen gänzlich anders als erwartet und als die Gruppe um Rhodans Frau einigen Gotar zu Hilfe kommt, die mit einem Gleiter abgestürzt sind, verstoßen sie gegen einige der auf Ponam geltenden Gesetze. Von der Sittenpolizei werden die Besucher daraufhin im Hotel »Zum Silbernen Bubar« festgesetzt, bis die Priester-Richter ihr Urteil gefällt haben. Dort ergibt sich die Gelegenheit eines Austauschs über die ersten Beobachtungen. So fiel Gesil während eines öffentlichen Gebets der Gotar auf, dass von einem Per-E-Kit die Rede war, der als Wanderprediger gegen die einheimischen Götter Buba und Karil hetzen sollte. Die phonetische Ähnlichkeit mit Peregrin ist auffällig und so glaubt sie, dass jemand den Namen des Unruhestifters bewusst verändert hat, um sie nach Ponam zu locken.


  Zur Gruppe um Gesil gehört auch der Roboter Togo, der von Nikki Frickel und Loydel Shvartz als Gotar maskiert und in die Stadt geschickt wird, um Erkundigungen einzuholen. Dessen Aktivitäten führen zur Kontaktaufnahme durch Parvo len Mikkal, einen Einheimischen, der über das einzige Raumschiff des Planeten, die RALF MARTEN, verfügt. Dieser setzt sich regelmäßig über bestehende Technikverbote hinweg und scheint dies von der Sittenpolizei unbehelligt tun zu können. Er lädt die Gruppe in seinen Palast ein und macht sie dort mit dem Kontiden Per-E-Kit bekannt, der sich in seinem Haus versteckt hält.


  Von diesem erfährt Gesil nun, dass er seit längerer Zeit auf Ponam mit dem Ziel aktiv ist, die Herrschaft der beiden Pontimache zu brechen. Von einer Person namens Peregrin hat er selbst noch nie zuvor gehört. Er vermutet daher, dass die Meldung, die Gesil in das Frerat-System führte, manipuliert wurde und rät ihr die Agentur aufzusuchen, die diese verbreitete, um mehr über deren Verfasser in Erfahrung zu bringen. Mit der Hilfe Parvo len Mikkals gelingt es, den Sitz der Agentur Arkonoor auf Virkan zu ermitteln. Dieser ebenfalls von Arkonidenabkömmlingen besiedelte Planet liegt 41 Lichtjahre von Ponam entfernt. Durch ein Täuschungsmanöver kann Parvo len Mikkal die Herrscher zu einer Kooperation bewegen und die ES-Sucher, denen sich Per-E-Kit anschließt, können den Planeten unbehelligt verlassen.


  Auf Virkan gelingt es dann schnell den Sitz des Senders Arkonoor ausfindig zu machen. Dort sichert man Gesil eine Antwort bis zum nächsten Tag zu. Auf dem Rückweg in ihr Hotel fällt Tamara Juntersman, wie schon am Vortag, ein Verfolger auf. Diesmal schießt er auf die beiden Frauen und als er kurze Zeit zu sehen ist, erkennt Gesil in ihm Assu-Letel, einen der Fürsten des Hexameron!


  Dieser folgt den Frauen nach dem ersten erfolglosen Angriff und kann sie schließlich in einer Sackgasse stellen und erschießt Tamara Juntersman. Als er seine Waffe auf Gesil richtet, wird er von Per-E-Kit angegriffen, der mit dem von Loydel Shvartz seit dem Aufbruch von Ponam vermissten Kombistrahler auf ihn schießt. Daraufhin setzt sich Assu-Letel ab. Zurück in ihrem Quartier hat Gesil die Vorfälle noch nicht gänzlich verarbeitet als sie die Nachricht erhält, dass die verfälschte Botschaft auf Tantros aufgegeben wurde. Da sie auf Virkan nichts mehr hält, bricht sie mit der TABATINGA umgehend auf.




  

    [image: img11.jpg]

  




  1509 – H. G. Ewers – 1990


  Der Dunkle und sein Schatten


  Begegnung auf der Minenwelt – im Schnittpunkt tödlicher Kraftlinien


  Hauptpersonen: Gesil, Nikki Frickel, Loydel Shvartz, Per-E-Kit, David Kalackai


  Handlungszeitraum: Januar 1170 NGZ


  Handlungsort: Gropnor, Tantros


  Handlung


  Gesil ist mit der TABATINGA auf dem Weg nach Tantros, um dort der Spur des Unbekannten zu folgen, der sie mit einer verfälschten Nachricht nach M 13 gelockt hatte. Während des Fluges kommt es zu einem Ausfall des Grigoroff-Projektors und Gesils Schiff wird in den Normalraum versetzt. Zu ihrer Erleichterung stellt die Besatzung fest, dass die TABATINGA im Standarduniversum in unmittelbarer Nähe des Kugelsternhaufens M 13 herauskommt. Da man vor einem Weiterflug die Ursachen für den Ausfall des Projektors ermitteln will sucht man einen in der Nähe gelegenen Planeten auf, der für eine Inspektion geeignet scheint. Diesen glaubt man mit dem dritten von acht Planeten einer weißgelben Sonne gefunden zu haben. Der Datenbank des Syntron-Verbunds kann die Navigatorin Gerfriede Szar entnehmen, dass das System bereits vor etwa 2000 Jahren für etwa 30 Jahre von Arkoniden besiedelt wurde.


  Aus dem Orbit wird erkennbar, dass es sich um eine Prospektorenwelt handelt. Diese scheint jedoch verlassen, zumindest reagiert auf dem Planeten niemand auf die Kontaktversuche der TABATINGA. So beschließt Gesil an Bord der von Gemsine Acheron geflogenen TA-3 auf dem vorläufig Mine-World genannten Planeten zu landen. Begleitet wird sie dabei von Per-E-Kit. Während des Anflugs ortet die Pilotin ein Festzelt in dessen Nähe sie das Beiboot landet. Eine Kontaktaufnahme mit den Bewohnern des Planeten scheitert dann zunächst daran, dass die Gruppe um Gesil in einen tiefen Vulkanschacht gerät, der unter einer Sanddüne verborgen war. Diesem folgen sie und geraten dabei in ein Tunnelsystem, das sie immer tiefer in das Planeteninnere führt. Erst als Gesils Pikosyn Alarm schlägt und auf die immer stärker steigenden Temperaturen hinweist wird ihr klar, dass sie mental beeinflusst wird. In der Annahme, dass der Kontide hierfür verantwortlich zeichnet, richtet sie ihren Kombistrahler auf Per-E-Kit, der daraufhin in der Dunkelheit des Schachtes verschwindet. Per Ultraschall kann sie den Flüchtigen wieder orten und nimmt in der Nähe flüchtig eine humanoide Gestalt wahr, die jedoch spurlos verschwindet. Mit dem bewusstlosen Kontiden machen sich Gesil und Gemsine Acheron wieder auf den Weg an die Oberfläche. Unterwegs stellen sie fest, dass der Schacht Bestandteil einer Ynkelonium-Mine ist bevor sie auf eine Gruppe Prospektoren treffen, die ihnen entgegen kommt. Diese nennen sich Gropies in Anlehnung an den Namen des Planeten Gropnor. Ein erster Austausch mit den Siedlern wird unterbrochen als diese einen Funkspruch von der Oberfläche erhalten und von einem Angriff auf das Festzelt erfahren. Bei den Angreifern handelt es sich um Humanoide wie sie Gesil bereits im Vulkanschacht gesehen hat und werden von den Prospektoren Puppies genannt. Deren aggressives Verhalten soll für die Einheimischen untypisch sein und führt im Zuge der Auseinandersetzung zu mehreren Todesfällen. In den Wirren der Kämpfe setzt sich der wieder erwachte Per-E-Kit von der Gruppe ab.


  Zurück an Bord der TABATINGA hat Gesil einen Traum, der von einem Planeten namens Achadai und einem Geist Manuthes handelt. Als sie später in der Zentrale eintrifft geht ein Funkspruch ein. Die KISHMEE, ein Werkstattschiff unter dem Kommando des Humanoiden Nanark hat den automatischen Notruf der TABATINGA empfangen und bietet seine Hilfe an, die man dankbar annimmt. Anschließend geht Gesil mit Ismalde Deuser an Bord der Space-Jet TANGO. Zusammen mit der Pilotin Juliane Runetra begeben sich die Frauen auf die Suche nach Spuren der Puppies und des verschwundenen Per-E-Kit. Dabei treffen sie auf den Ertruser David Kalackai, der die Interessen einer Gruppe Siganesen vertritt, die sich auf Gropnor niedergelassen haben. Diese arbeiten mit den Prospektoren zusammen und haben den Abbau des Ynkeloniums erst möglich gemacht. Hierzu haben sie eine im Noschosch-System vorkommende Lebensform genetisch umgeformt. Die Sitis Ausis bzw. Maverick-Fresser genannten Bakterien nehmen im heißen Planeteninneren das Metall in sich auf und geben dies auf ihrem Weg an die Planetenoberfläche wieder ab.


  Von den Siganesen, deren Vorfahren einst auf Zaltertepe siedelten, werden Gesil und ihre Begleiter herzlich aufgenommen und nach deren Vermittlung schließt sich ihnen der Kontide wieder an. Dieser hatte in der kleinen Siedlung Unterschlupf gesucht und berichtet Gesil von einem hypnosuggestiven Zwang, dem er sich ausgesetzt sah. Er sollte auf jemanden warten und mit diesem etwas erledigen, das mit einem Geist Manuthes zu tun hat. Die Parallelen zu ihrem eigenen Traum lässt Gesil wieder Zutrauen zu Per-E-Kit fassen.


  Zurück an Bord der TABATINGA berichtet Loydel Shvartz von Kompetenzstreitigkeiten mit den Einheiten Nanarks und Manipulationen am Metagravantrieb, die für dessen Ausfall verantwortlich waren. Als Saboteur verdächtigt er Per-E-Kit, kann dies aber nicht beweisen. Der Kontide verhält sich derweil wieder verdächtig und bewegt sich offensichtlich unter fremden Einfluss auf die KISHMEE zu. Juliane Runetra folgt ihm bis in die Zentrale des Werkstattschiffes und wird dort Zeuge verwirrender Geschehnisse. So behauptet Per-E-Kit, dass es sich bei Nanark um Assu-Letel handelt. Das Wesen, das den Kontiden kontrolliert bezeichnet sich als Angehörigen des aus Tarkan stammenden Volkes der Djuury und sich selbst als Sucher nach dem Gott Manuthe. Assu-Letel, der stark geschwächt ist weil die Maverick-Fresser seinen Intern-Komplex angreifen, fordert die Pilotin auf das Fremdwesen zu töten.


  Während der Auseinandersetzung in der Zentrale der KISHMEE wird an Bord der TABATINGA ein sechsdimensionaler Impuls – ähnlich einem EMP – geortet. Die Besatzung sieht Per-E-Kit aus dem fremden Schiff kommen, der den leblosen Körper Assu-Letels bei sich trägt. Ferner hat er ein Aufzeichnungsgerät bei sich mit dem Juliane Runetra das Geschehen auf der KISHMEE aufgenommen hat. Die Pilotin selbst hat das Schiff offenbar unter fremden Einfluss durch einen Transmitter mit unbekanntem Ziel verlassen. Nachdem Gesil den Datenträger ausgelesen hat verschwindet die KISHMEE auf mysteriöse Art und Weise und mit ihr die als Wachen zurückgelassenen Charlie Siker und Michael Saizew.


  Von den Siganesen erfährt Gesil anschließend, dass der Einsatz der Maverick-Fresser für die Aggressionen der Puppies verantwortlich war. Diese sollen nunmehr großflächig desintegriert werden. Damit wird es den Prospektoren zukünftig nicht mehr möglich sein das Ynkelonium abzubauen. Da sich das Metall jedoch in deren Knochensubstanz angelagert hat und dort nur langsam abbaut, wollen diese ihre neu gewonnene Widerstands-und Schlagkraft nutzen um in den nächsten Jahren als Profikämpfer ihr Auskommen zu haben. Gute Nachrichten gibt es auch von Loydel Shvartz der berichtet, dass der Grigoroff wieder funktioniert.


  Während des Fluges nach Tantros recherchiert Shvartz zum Ziel der TABATINGA und erfährt dabei unter anderem, dass sich dort im Dezember 1169 NGZ ein Sucher von Kontid aufhielt. Dies veranlasst ihn zu glauben, dass es sich bei Per-E-Kit um den geheimnisvollen Absender der Nachricht handelt, die Gesil nach M 13 führte. Auf seine entsprechenden Warnungen geht Rhodans Frau jedoch nicht weiter ein. Die Nachforschungen auf Tantros verlaufen dann wenig erfolgreich. Nach einer Woche verschwinden dann Gesil und der Kontide spurlos. Die letzten Worte Gesils, die Loydel Shvartz und Nikki Frickel einem Funkspruch entnehmen können, sind: »Das müsst ihr sehen! Es ist so unglaublich, so wunderbar...«
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  1510 – Clark Darlton – 1990


  Ein blinder Passagier


  Der große Coup des kleinen Gauners – Erlebnisse auf drei Planeten


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Ernst Ellert, Testare, Abu Kasanski, Malaudi, Perkudi, Bretz, Zaffim


  Handlungszeitraum: März 1170 NGZ


  Handlungsort: Nallus, Kembayan, Pultaf


  Handlung


  Im März des Jahres 1170 NGZ stranden Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare auf dem Planeten Nallus in der Northside der Milchstraße. Auf dem Weg nach Kembayan hat sie eine Hanse-Kogge dort abgesetzt und nun suchen die drei einen Weg, der sie an ihr eigentliches Ziel bringt. In der Station der Barkoniden hoffen sie in Erfahrung bringen zu können, warum Ellert und Testare ihre Kräfte bislang nicht wiedererlangt haben. Anschließend wollen sie einen erneuten Anlauf nehmen, um einen Nakken dazu zu bewegen mit ihnen in das Paura-Black Hole einzufliegen.


  Der Weg dorthin gestaltet sich allerdings schwierig, ist Kembayan doch kein Ort der regelmäßig angeflogen wird. So entschließen sie sich ein eigenes Raumschiff zu erwerben und wenden sich zu diesem Zweck an den ihnen bekannten Händler Abu Kasanski, der ihnen behilflich sein aber auch keine allzu großen Hoffnungen wecken will. Während dieser seine Fühler ausstreckt, setzen die drei ihre eigenen Bemühungen fort und geraten dabei an den Pultafer Malaudi. Dieser gibt vor Kontakte zu Nakken zu pflegen und Kenntnisse über die Zeittafeln von Amringhar zu haben. Er erklärt sich bereit ein Raumschiff zu besorgen, sofern er mit an Bord gehen kann. Sein allzu forsches Auftreten kommt den ES-Suchern jedoch verdächtig vor und so geben sie ihm unmissverständlich zu verstehen, dass sie an einer Vermittlung durch ihn nicht interessiert sind.


  Am nächsten Tag erfährt Ellert von Abu Kasanski, dass der Eigner eines komplett überholten 100-m-Kugelraumers Interesse an einem Verkauf hätte. Als Alaska Saedelaere im Verlaufe der anschließenden Verhandlungen den Preis in Höhe von drei Millionen Galax erfährt, schlägt er sofort zu und die drei beginnen mit den Vorbereitungen für die Fortsetzung ihrer Reise. Hiervon erfährt Malaudi und nutzt seine Kontakte zu dem Werftleiter Jambus, der ihm dabei behilflich ist als blinder Passagier an Bord des Schiffes zu gelangen, das von seinen neuen Eignern auf den Namen QUEBRADA getauft wurde.


  Das erste Ziel der Reise erreichen die Gefährten ohne Zwischenfälle. Auf Kembayan setzt dann aber schnell Ernüchterung ein als es ihnen nicht gelingt den Standort der Barkoniden-Station ausfindig zu machen. Die Stelle, an der sich der Zugang zu den unterirdischen Anlagen befinden sollte, stellt sich als geschlossene Gesteinsformation dar und selbst mithilfe eines Massetasters ist die Station nicht zu orten. Als sie über eine von Malaudi auf der Planetenoberfläche hinterlegte Steintafel »stolpern« ergibt sich für die Freunde ein neues Ziel. Diese ist mit einem Text versehen, der die drei glauben lässt auf Pultaf weitere Hinweise finden zu können. Im Glauben, dass es sich bei dem Absender der Nachricht um Barkon handelt, brechen die Gefährten in die Große Magellansche Wolke auf.


  Auf dem Weg dorthin wundert sich Testare über schwindende Vorräte, denkt sich zunächst aber nichts weiter dabei. Erst als ein Wärmesensor in der Feuerleitzentrale einen Alarm auslöst gelangen die drei zu der Überzeugung einen blinden Passagier an Bord zu haben. Bis zur Landung auf Pultaf gelingt es ihnen jedoch nicht, diesen ausfindig zu machen. In der Hauptstadt Town quartieren sich Alaska, Ellert und Testare in einem Hotel ein und planen die nächsten Schritte. Während Testare in der Stadt bleibt und dort nach Hinweisen auf den Aufenthaltsort Barkons sucht, wollen Alaska und Ellert die besiedelten Gegenden des Planeten aufsuchen.


  In der Zwischenzeit verlässt Malaudi die QUEBRADA und nimmt Kontakt zu seinem alten Kumpan Bretz auf. Als er diesem von den Zeittafeln und den Reichtümern die diese versprechen berichtet, erklärt sich dieser bereit ihn bei seinen Plänen zu unterstützen. Bevor die ES-Sucher wieder aufbrechen inszenieren sie ein Ablenkungsmanöver, das ihnen eine Enterung des Kugelraumers ermöglicht. Gezwungenermaßen erklären sich Alaska und seine Begleiter nunmehr damit einverstanden Malaudi und seine Spießgesellen mit an Bord zu nehmen. Zu ihrem Erstaunen werden sie anschließend Zeuge wie der Pultafer Kontakt mit dem Nakken Udivar aufnimmt, der sich bereit erklärt ein Dreizackschiff zu beschaffen mit dem der Einflug in das Paura-Black Hole erfolgen soll. Dies macht er allerdings von einer scheinbar unmöglich zu erfüllenden Forderung abhängig. Um diese zu erfüllen bricht die QUEBRADA nach Luinad auf.




  

    [image: img13.jpg]

  




  1511 – Ernst Vlcek – 1990


  Die neun Leben des Caligula


  Ein Nakk, ein schwarzes Loch – und ein neunschwänziger Kater


  Hauptpersonen: Udivar, Alaska Saedelaere, Ernst Ellert, Testare, Malaudi, Caligula


  Handlungszeitraum: April 1170 NGZ


  Handlungsort: Luinad, Pultaf, Phaddon, Paura-Black Hole


  Handlung


  Etwa um das Jahr 1150 NGZ verschlägt es Hanguard Seraphonamu Albaxada auf der Flucht vor einem gehörnten Ehemann in die Wildnis des Planeten Luinad. In den Nebelbergen nahe Luinad-Citys bietet ihm eine von Katzen bewohnte Ruine Unterschlupf und nachdem ihm eines der Tiere das Leben rettet, beschließt er sich dort häuslich einzurichten.


  Mit der Zeit entwickelt der Einsiedler ein recht ambivalentes Verhältnis zu seinen vierbeinigen Mitbewohnern und zwanzig Jahre später ist dies von einigen Merkwürdigkeiten geprägt. So glaubt Hang nicht nur, dass er auf telepathischem Wege mit den Katzen kommunizieren kann, sondern dass diesen die Persönlichkeiten reinkarnierter Intelligenzwesen innewohnten. Eine besondere Hassliebe verband ihn im Jahr 1170 NGZ mit dem Kater Caligula in dem er den wiedergeborenen Kater erkennen zu glaubte, der ihn einst vor dem Flammentod rettete.


  Am 1. April 1170 NGZ landen Alaska Saedelaere und seine Gefährten mit der QUEBRADA auf Luinad um einen scheinbar unmöglich auszuführenden Auftrag des Nakken Udivar zu erfüllen. Dessen Forderung, ihm ein Tier mit neun Leben und neun Schwänzen zu überbringen, ist Voraussetzung für seine Bereitschaft, die ES-Sucher mit einem Dreizackschiff in das Paura-Black Hole einzufliegen. Die Bewohner Luinad-Citys verweisen die Ankömmlinge an den Einsiedler Hang, der sich anfangs aber wenig begeistert für das Anliegen seiner Besucher zeigt. Als es ihnen jedoch gelingt diesen von der Ernsthaftigkeit ihres Wunsches zu überzeugen, verkauft er ihnen den Kater Caligula. Mit diesem brechen die Gefährten in Richtung Phaddon auf wo sie von Udivar bereits erwartet werden.


  In der Zwischenzeit stellt Bretz auf Pultaf eine Flotte aus fünf Raumschiffen unterschiedlichster Bauart zusammen, die unter der Leitung Zaffims ebenfalls in das Schwarze Loch eindringen sollen, um Malaudi bei der Inbesitznahme der Zeittafeln von Amringhar unterstützen zu können. Zaffim hat jedoch erhebliche Zweifel daran, dass die Raumschiffe den Einflug unter den Ereignishorizont überstehen werden. Diese stellt er jedoch zurück als ihm Bretz deutlich zu verstehen gibt, davon nichts hören zu wollen.


  An Bord der QUEBRADA zeigt sich der Pultafer Malaudi zunächst wenig begeistert davon, wie Alaska die von Udivar gestellte Aufgabe gelöst hat. Er sieht bereits seine Felle davon schwimmen und fürchtet um die Gelegenheit die Zeittafeln zu bergen, von denen er sich große Reichtümer verspricht. Umso verblüffter ist nicht nur er als der Nakk Caligula akzeptiert. Am nächsten Tag startet die NACHADAM mit 14 Personen an Bord und erreicht ohne Zwischenfälle den Asteroiden Amringhar. Sorgen bereitet Alaska lediglich das Verhalten Malaudis, der sich auffallend für die Technik des Dreizackschiffes interessiert.


  Am 6. April startet von Pultaf aus der von Bretz mobilisierte Verband, bestehend aus den Raumschiffen ILGURI, ONTRAX, PONTEMAX, SCHEEMOR und XAARON. Als der Kommandant der SCHEEMOR den Weg unter den Ereignishorizont verkürzen will und zu dicht am Schwarzen Loch aus den Hyperraum tritt, wird sein Schiff von den dort herrschenden gewaltigen Kräften zerrissen. Ein ähnliches Schicksal ereilt drei der anderen Schiffe, deren Kommandanten nur auf gutes Zureden und die Aussicht auf eine gewaltige Entlohnung zu einem Weiterflug bewegt werden konnten. Allein die technisch besser ausgestattete XAARON übersteht das gewagte Manöver und Zaffim beginnt Sinn und Zweck des Vorhabens massiv zu hinterfragen.


  Mit Unterstützung des Nakken Udivar durchsucht die Besatzung der NACHADAM die Überreste der Zeittafeln. Das Verhalten Malaudis lässt Alaska aber weiterhin keine Ruhe und so erklärt Testare sich bereit den Pultafer im Auge zu behalten als sich dieser von der Gruppe entfernt. Auch Caligula tobt sich in den Splittern der Datenspeicher aus und kann so tatkräftig zum Auffinden von insgesamt 13 Bruchstücken beitragen. Udivar unterbricht die Suchaktion und zieht sich in sein Labor zurück, um die ersten Fundstücke zu untersuchen.


  Als er Stunden später wieder auftaucht, bestätigt er zwar, dass die Bruchstücke umfangreiche Informationen enthalten, mag mit Hinweis auf Paunaros Weigerung Ellert und Testare Zugang zu den Zeittafeln zu gewähren jedoch keine Auskunft über deren Inhalt erteilen. Nachdem sich der Nakk erneut zurückzieht, um über den Fortgang des Unternehmens zu entscheiden, erscheint Malaudi mit einer Gruppe Pultafern und der Geisel Testare. Er fordert die Herausgabe der Splitter und einen Transfer aus dem Schwarzen Loch. In einem sich daraufhin entwickelnden Handgemenge wird er von Zaffim, der ihm eine abfällige Bemerkung über die beim Einflug verstorbenen Besatzungen der vier zerstörten Schiffe übelnimmt, erschossen. Dabei rettet dieser das Leben des ebenfalls in die Auseinandersetzung verwickelten Caligula. Als Dank dafür gewährt Udivar den Pultafern einen Transfer in ihre Heimat. Der Gruppe um Alaska verweigert er allerdings eine Fortsetzung der Suche. Die bisher aufgefundenen Bruchstücke nimmt der ehemals Unsterbliche jedoch an sich.
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  1512 – Robert Feldhoff – 1990


  Der heimliche Rebell


  Expansion im All – die topsidischen Besatzer kommen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Nassur-Gat, Gorgol, Meanda Freener, Buba Raspar


  Handlungszeitraum: April 1170 NGZ


  Handlungsort: Topsid, Humanidrom, Orphan


  Handlung


  Nassur-Gat ist ein Bastard des Imperators Trukrek-Anur, dem Herrscher des topsidischen Trukrek-Hun-Reiches. Unter dessen Protektion wächst er in der Hauptstadt Hunnak auf und gilt bald als hoffnungsvoller Nachwuchs, dem man sogar die Thronnachfolge zutraut. Dies ruft jedoch eine Vielzahl adliger Neider auf den Plan und so sieht sich Trukrek-Anur gezwungen seinen Schützling außer Landes zu bringen. Als Pflegling schickt er ihn an den Hof Kmurko-Kims.


  In der Guragkor-Gmen-Allianz schafft es Nassur-Gat innerhalb kürzester Zeit sich in den Rang eines persönlichen Botschafters des Diktators hochzudienen. Für diesen wird er in der Folge an den Brennpunkten des Reiches tätig, um innerhalb des Vielvölkerstaates schwelende Konflikte zu schlichten. Dabei ist er so erfolgreich, dass seine Widersacher auf ihn aufmerksam werden und ihm gar nach dem Leben trachten. Um diplomatischen Verwicklungen vorzubeugen, die der Tod des Mündels unweigerlich nach sich ziehen würde, entschließt sich Kmurko-Kim dazu Nassur-Gat in den Einflussbereich des Enshgerd-Ahk-Bundes zu verbringen. Der junge Topsider setzt sich auf dem Weg dorthin jedoch ab und taucht im kleinsten der drei topsidischen Reiche unter.


  Inmitten des einfachen Volkes entwickelt er seine bereits herausragenden Fähigkeiten und seine Persönlichkeit weiter. Angetrieben wird er dabei von der Vision eines geeinten und reformierten Topsid. Mit 25 Jahren entschließt er sich in den Dienst des Triumvirats einzutreten. Nach nur wenig mehr als einem Jahr schafft er es bereits einen Ministerposten zu ergattern und kann in dieser Position über 15 Jahre wirken. Aber auch hier unterschätzt er seine Gegner und fällt am Ende seiner Amtszeit in Ungnade.


  Im Jahr 1155 NGZ setzt sich das Triumvirat aus drei neuen Mitgliedern zusammen. Man erinnert sich des fähigen Nassur-Gat. Er tritt in den diplomatischen Dienst des Bundes ein und untersteht dort dem stellvertretenden Galaktischen Rat Shakian-Grod. Als dieser im Jahr 1169 NGZ hingerichtet wird, sieht Nassur-Gat seine Chance gekommen und lässt sämtliche Verbindungen spielen, um zum neuen Rat ernannt zu werden. Dies gelingt ihm. Der bisherige Amtsinhaber Ganarsh-Aig wird zu seinem Stellvertreter ernannt.


  Nun beginnt Nassur-Gat seine eigenen Vorstellungen von der topsidischen Außenpolitik umzusetzen und gerät dabei in Konflikt mit dem Triumvir Koakard-Tron. Dieser stellt ihm den Geheimdienstchef Gorgol an die Seite, der ihn im April des Jahres 1170 NGZ an Bord der TRUKKYR nach Lokvorth begleitet. Dort soll Nassur-Gat während der ersten Sitzung des Galaktikums an dessen neuem Sitz im Humanidrom eine Rede halten, die einen Wechsel in der Außenpolitik der Topsider einleiten wird.


  Am 17. April 1170 NGZ erreicht auch Perry Rhodan an Bord der ODIN das Scarfaaru-System. Im Humanidrom sucht er zunächst das Museum galaktischer Geschichte auf und tauscht sich mit anderen Zellaktivatorträgern über die aktuelle Lage aus. Thema ist neben dem Aufkommen der Linguiden im Simban-Sektor vor allem auch das Verschwinden Gesils. Diesbezüglich gibt es jedoch keine Neuigkeiten und so sucht er den Sitzungssaal auf, in dem er die Eröffnungsrede hält. Als er Stunden nach seiner Rede die Versammlung verlassen will, betritt der Ferrone Van'delme das Podium. In seiner Rede greift der Rat das System der Parzellierung der Milchstraße scharf an, das auf Betreiben Homer G. Adams installiert wurde, um die Einflusssphären der galaktischen Reiche voneinander abzugrenzen. Durch dieses System sehen sich die Ferronen benachteiligt, wobei sie mit dieser Meinung nicht allein dastehen. Auf Van'delme folgt als Redner der Topsider Nassur-Gat, der stellvertretend für alle Nationen seines Volkes erklärt, dass diese die Parzellierung nicht mehr akzeptieren werden. Er kündigt die Besetzung von zwanzig besiedelten Welten durch die Topsider an und verlässt anschließend mit den topsidischen Delegationen den Versammlungsort.


  Als Kommandant einer Invasionsflotte leitet Nassur-Gat die Besetzung des Planeten Orphan im Srilan-System. Dort provozieren von Gorgol angeführte Saboteure unablässig die Einheimischen und als eine Orphanerin ihr ungeborenes Kind verliert, eskaliert die Gewalt. Dies kann auch der mittlerweile vermittelnd tätige Rhodan nicht verhindern, zumal der als gemäßigt geltende Nassur-Gat von Gorgol gefangen gesetzt wurde und nicht eingreifen kann. Erst als der Gefangene befreit werden kann und den Geheimdienstchef in einem Zweikampf tötet, gelingt es einen Waffenstillstand auszuhandeln. Die Besetzung bleibt zwar bestehen, aber Nassur-Gat sichert zu, dass es zu keinen weiteren Übergriffen auf die Einheimischen mehr kommen wird. Der Unsterbliche spielt derweil auf Zeit.


  Als die ODIN am 30. April aufbricht, erhält Rhodan eine schlechte Nachricht: Im Einflussgebiet der Arkoniden ist ein Schlachtschiff der Topsider vernichtet worden. Verantwortlich dafür soll jedoch ein fremdes Großraumschiff sein, das von Atlan fieberhaft gesucht wird und das mit Gesils Verschwinden zu tun haben soll.
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  1513 – H. G. Francis – 1990


  Rendezvous auf Jimmerin


  Die Begegnung mit dem großen Unbekannten – und das Ende der KARMINA


  Hauptpersonen: Gesil, Nikki Frickel, Loydel Shvartz, Atlan, Crisa Varen, Carc Varen, Krerk-Greonk*


  Handlungszeitraum: Ende Januar bis 9. Mai 1170 NGZ


  Handlungsort: Tantros, M 13, Curinam, Jimmerin


  Handlung


  Auf Tantros sucht Gesil begleitet von Per-E-Kit eine historische Stätte des Altarkonidischen Imperiums auf. Der Ausflug geht auf das Bestreben des Kontiden zurück Perry Rhodans Frau von der Besatzung der TABATINGA zu isolieren und ihr mehr über die Hintergründe seines Erscheinens in der Milchstraße mitzuteilen. Er berichtet von einem Auftraggeber auf dessen Weisung er tätig wurde und wie er Gesil mit einer fingierten Nachricht nach Ponam lockte. Gesil entschließt sich dazu Per-E-Kit zu begleiten und geht mit ihm an Bord eines muschelförmigen Raumschiffs, das erkennbar einer fremden Zivilisation zuzuordnen ist. Als vertrauensbildende Maßnahme gewährt der Kontide Gesil Einblick in sein Leben und die Kultur seines Volkes. Während der holografischen Darbietung spricht Gesil die Worte, die Nikki Frickel über Funk wahrnimmt: »Das müsst ihr sehen! Es ist so unglaublich, so wunderbar...«.


  Nikki Frickel hält sich derweil in der Stadt Amitantra auf. Gemeinsam mit Loydel Shvartz sucht sie nach dem aufgefangenen Funkspruch die Stelle auf an der sie Rhodans Frau zuletzt geortet haben. Dort finden sie die Spuren von Per-E-Kits Muschelschiff und kehren umgehend zur TABATINGA zurück. Zurück an Bord orten sie den Start des fremden Schiffes und nehmen dessen Verfolgung auf.


  In einem unbenannten Sonnensystem kann Gesils Spur wieder aufgenommen werden. Auf dem zweiten erdähnlichen Planeten der gelben Sonne findet Loydel Shvartz das Muschelschiff, das von einer pflanzlichen Lebensform festgehalten wird. Aus deren Fängen befreit Per-E-Kit sein Schiff durch Aktivierung der Schutzschirme und löst so einen mentalen Sturm aus, der den Hyperphysiker Shvartz beinahe tötet. Dieser erreicht noch rechtzeitig die TABATINGA, die den Flüchtigen erneut folgt. Die Spur verliert sich jedoch und es kommt nur noch zu einem kurzen Funkkontakt. Gesil fordert die Besatzung ihres Schiffes auf die Verfolgung einzustellen, da sie ungestört Kontakt zu einem Unbekannten aufnehmen will. Da es an weiteren Hinweisen zu Gesils Aufenthalt fehlt, lässt Nikki Frickel die Suche einstellen. Atlan unterrichtet sie kurz über den Stand ihrer Bemühungen und der Arkonide verspricht sich weiter um die Angelegenheit zu kümmern.


  Den Unsterblichen plagen derweil ganz andere Sorgen. Topsidische Raumschiffe nähern sich zehn arkonidischen Welten und haben bereits den Planeten Curinam besetzt. Atlan lässt Kurs auf das Senagoss-System setzen und weist Aaron Silverman an ihn sofort zu unterrichten, wenn es Hinweise auf den Verbleib Gesils gibt.


  Im Senagoss-System angekommen, landet die KARMINA auf dem unbewohnten ersten Planeten der Sonne. Curinam selbst fliegt Atlan mit einem Beiboot an, um die Besatzungstruppen der Topsider nicht unnötig zu provozieren. Deren Kommandant Krerk-Greonk erhält kurz nach dem Erscheinen des Arkoniden eine Meldung über ein fremdes Raumschiff, das in Äquatornähe gelandet ist und auf ein Beiboot der Topsider schießt, bevor es wieder startet. Auf eine Verfolgung des Muschelschiffes verzichtet Atlan als ein Funkspruch Gesils eintrifft und Rhodans Frau ihn auf die dortigen Vorkommnisse hinweist.


  Atlan fliegt zum Ort des Gefechtes und wird von den Topsidern unter Feuer genommen. Diese ziehen sich aber umgehend zurück und das Beiboot kommt gerade noch rechtzeitig, um einen Curinamer davon abzuhalten sich in die Schlucht zu stürzen. Carc Varen suchte in der Annahme, dass die Topsider seine Tochter Crisa in den Abgrund schleuderten, den Freitod und ist überglücklich als er kurz darauf erfährt, dass Crisa von Gesil und Per-E-Kit gerettet wurde.


  Während Atlan in der Folge versucht eine Eskalation des Konfliktes auf Curinam zu vermeiden trifft ein 1000 Meter durchmessendes Muschelraumschiff im System ein. Dabei kommt es zu einem kurzen Gefecht mit einem Großkampfschiff der Topsider, das jedoch ohne Folgen bleibt. Dem sich anschließenden Funkverkehr mit Per-E-Kits Schiff kann Atlan den wahrscheinlichen Treffpunkt Gesils mit dem Unbekannten entnehmen. Er lässt die KARMINA den Asteroiden Jimmerin anfliegen und bezieht am 3. Mai des Jahres 1170 NGZ Position in dessen Nähe.


  Sechs Tage später kommt es dann zum Rendezvous auf Jimmerin und sowohl Per-E-Kit als auch das große muschelförmige Raumschiff treffen ein. Atlan funkt Gesil an und gibt ihr zu verstehen, dass er sie keinesfalls mit dem Fremden ziehen lassen wird. Dies nimmt der Unbekannte zum Anlass die KARMINA unter Feuer zu nehmen und zum Wrack zu schießen. Von der Besatzung kommt dabei niemand zu Schaden und der Fremde meldet sich bei Atlan, den er zu kennen scheint. Die Einladung an Bord des Muschelraumschiffes zu gehen nimmt der Arkonide an während die Besatzung der KARMINA auf ein Bergungskommando der Arkoniden wartet.
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  1514 – Arndt Ellmer – 1990


  Das Muschelschiff


  An Bord des Schiffes aus NGC 5236 – der Unbekannte gibt Rätsel auf


  Hauptpersonen: Atlan, Gesil, Per-E-Kit, Der Herr des Muschelschiffs, Holder Arramo


  Handlungszeitraum: Gegenwart: Mai 1170 NGZ, Vergangenheit: 1148 NGZ bis 1169 NGZ


  Handlungsort: M 13, Truillau, Hidden World


  Handlung


  Nach der Zerstörung der KARMINA folgt Atlan der Einladung, an Bord des fremden Muschelschiffes zu gehen und wird dabei von Gesil und Per-E-Kit begleitet. Der Kontide führt den Arkoniden und Perry Rhodans Frau auf Weisung des Schiffseigners durch die SHARN-Y-YAAK, während der mysteriöse Fremde durch einige Rätsel Hinweise auf seine Identität preisgibt. Letztlich stellt sich heraus, dass es sich bei dem Herrn des Muschelschiffes um Stalker handelt, der Atlan und Gesil über die Hintergründe seines Wirkens in der Milchstraße aufklärt:


  Im Jahr 1148 NGZ befindet er sich in der Maske des Springerpatriarchen Holder Arramo auf dem Weg in die Mächtigkeitsballung ESTARTU. Mit dem letzten ihm verbliebenen Raumschiff, der in ARRAMO I umbenannten OSFAR macht er im Vorwege eine Abstecher in die Galaxie Truillau, die auch unter den Bezeichnungen NGC 5236 und M 83 bekannt ist. Er hat Hinweise darauf erhalten, dass sich dort ein Verbündeter Assu-Letels als sogenannter Bewahrer von Truillau eine Machtbasis errichtet hat und möglicherweise mit dem Vater bzw. Schöpfer von Monos identisch ist.


  Im System einer planetenlosen Sonne im Randgebiet Truillaus nehmen die Springer Kontakt zu den Einheimischen auf. Diese leben an Bord einer »Sonnenfort« genannten Station mit dem Eigennamen Pryntisval. Der äußerlich einer Mischung aus Topsider und Frosch ähnelnde Welentain empfängt die Besucher und klärt sie darüber auf, dass der Handel mit den Völkern Truillaus der Genehmigung eines sogenannten Vermittlers bedarf. Er weist den Springern den Weg in das Drebher-System, wo sie einen solchen antreffen könnten und warnt sie vor den Schiffen des Bewahrers, die Eindringlingen von außerhalb Truillaus gegenüber kompromisslos vorgehen.


  Auf dem Planeten Tingal wird Stalker von Paperglute – einem Artgenossen Welentains – empfangen. Von diesem erhalten sie ebenfalls einen Hinweis darauf, dass Fremde in Truillau nicht gern gesehen sind. Eine Handelserlaubnis könne jedoch ausgestellt werden, wenn sich die Springer dazu entschließen würden dauerhaft ansässig zu werden. Dies kommt für die Springersippe jedoch nicht in Frage und als Stalker beginnt den Vermittler – in dem er Welentain zu erkennen glaubt – mit Fragen nach dem Bewahrer zu bedrängen reagiert dieser aufgebracht und fordert die Besucher auf zu gehen. Diese Forderung erhält Nachdruck als Muschelschiffe des Bewahrers das System erreichen und die Springer ziehen sich an Bord ihres Schiffes zurück.


  Der überstürzten Flucht von Tingal schließt sich eine Verfolgungsjagd an und für die ARRAMO I findet sich lange Zeit kein Rückzugsort, an dem das Schiff nicht umgehend von Schiffen des Bewahrers attackiert wird. Auf der Oberfläche einer Dschungelwelt, die die Springer Hidden World nennen, wird die Springerwalze schließlich gestellt und wrackgeschossen. Die angreifenden Muschelschiffe setzen daraufhin Bodentruppen ab, die sich aus Angehörigen des Volkes der Kontiden zusammensetzen und die Schiffbrüchigen gnadenlos verfolgen. Es kommt zu einem regelrechten Massaker, das neben Stalker lediglich sieben weitere Springer überleben. Nach dem Abzug der Kontiden fallen Stalkers Begleiter aber nach und nach der Natur des unwirtlichen Planeten zum Opfer und für den ehemaligen Sotho beginnt eine Robinsonade, die über zwanzig Jahre währen sollte.


  Erst im Jahr 1168 NGZ taucht erneut ein Muschelschiff über Hidden World auf und Stalker sieht darin seine letzte Chance von dem Planeten zu entkommen. Der Versuch sich an Bord eines Beibootes zu schleichen wird jedoch entdeckt und ihm stellt sich der Kontide Per-E-Kit vor. Dieser gibt vor für eine Gruppe Rebellen zu sprechen, die gegen den Bewahrer arbeitet. Nach der kurzen Vorstellung wird Stalker paralysiert.


  Er erwacht erst ein Jahr später wieder und stellt fest, dass sein Körper in der Zwischenzeit vollständig wiederhergestellt wurde. Die Verletzungen, die er im Kampf gegen Stygian erlitten hatte, sind vollständig verheilt. Kurz nach seinem Erwachen erscheint Per-E-Kit und klärt ihn über die Verhältnisse in Truillau auf soweit sie den Rebellen bekannt sind. Bei dem Bewahrer soll es sich anfangs um zwei Personen gehandelt haben, die sich zerstritten. Der auch Fürst des Glaubens genannte Teil der Macht – hinter dem Stalker Assu-Letel vermutet – flüchtete seinerzeit in die Milchstraße. Als Stalker dann noch erfährt, dass es sich bei den Kontiden um Angehörige unterschiedlichster Völker handelt, die durch genetische Eingriffe genormt wurden, sieht er einen Zusammenhang mit der Vorgehensweise des Monos in der Milchstraße und erklärt sich zur Zusammenarbeit mit den Rebellen bereit.


  Im Wissen um die Entführung Gesils durch Assu-Letel hatte es Stalker erneut in die Milchstraße getrieben, wo er nun über Per-E-Kit Kontakt zu Perry Rhodans Frau aufnahm. Am 20. Mai kommt es dann zu einem Treffen mit Gesils Mann, der den verabredeten Treffpunkt mit der ODIN anfliegt. Dort nimmt er schweren Herzens zur Kenntnis, dass Gesil Stalker nach Truillau begleiten wird um dort nach Hinweisen auf den Schöpfer Monos' zu suchen. Er selbst bleibt in der Milchstraße zurück, wo er sich den aktuellen Problemen mit den Linguiden und Topsidern widmen will.
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  1515 – Peter Griese – 1990


  Das Geheimnis der Nakken


  Sabotage auf Heleios – die Wahrheitssucher in Gefahr


  Hauptpersonen: Ernst Ellert, Testare, Alaska Saedelaere, Sato Ambush, Nobby Sipebo, Paunaro, Varonzem, Shaarim


  Handlungszeitraum: April 1170 NGZ


  Handlungsort: Pultaf, Terra, Akkartil, Heleios


  Handlung


  Nach dem glücklich überstandenen Abenteuer im Paura-Black Hole wohnen Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare den tagelangen Feierlichkeiten der Pultafer um Zaffim auf Pultaf bei. Anschließend brechen die ES-Sucher in Richtung Terra auf. Dort wollen sie um die Herausgabe der Ellert-Amimotuo bitten, die sie gemeinsam mit den dreizehn geborgenen Splittern der Kopien der Zeittafeln von Amringhar untersuchen wollen. Zu ihrer Enttäuschung müssen sie jedoch feststellen, dass der Pararealist Sato Ambush diese vor einigen Monaten an sich genommen hat, bevor er mit Eirene und dem Nakken Willom nach Akkartil aufbrach. Auf dem Planeten der Gastropoiden wollte er Möglichkeiten einer Verständigung mit den fremdartigen Intelligenzen erforschen.


  Der Empfang auf Akkartil ist dann ein wenig freundlicher. Paunaro setzt der QUEBRADA einige Warnschüsse vor den Bug und fordert die Besatzung ultimativ auf Akkartil zu velassen. Eine weitere Eskalation kann erst durch das Eingreifen Eirenes verhindert werden. Als Sato Ambush vom Fund der Splitter erfährt, ist er von der Idee, diese gemeinsam mit der Amimotuo zu untersuchen, begeistert. Er erklärt sich bereit Alaska und dessen Gefährten zu begleiten und drängt auf einen sofortigen Aufbruch. Tatsächlich scheint sein Verhältnis zu den Nakken angespannt zu sein und Paunaro versucht ihn zunächst aufzuhalten, indem er ihm zu verstehen gibt, dass die Zusammenarbeit mit den Nakken mit seinem Aufbruch beendet ist.


  Die Rahmenbedingungen für eine Untersuchung der Splitter und der Amimotuo scheinen Ambush auf Heleios optimal. Auf dem ehemaligen Stützpunkt der Widerstandsorganisation WIDDER bestehen umfassend ausgestattete Laboratorien, die für eine Durchleuchtung der Datenträger bestens geeignet sind. Nobby Sipebo, der als Verwalter auf Heleios lebt, stellt den Besuchern zu diesem Zweck die erforderlichen Räumlichkeiten bereit. Anschließend fliegt er den Mond Alkaios an, von dem ihm eine Störmeldung erreicht hat.


  Bereits kurz nach der Ankunft des Pararealisten und seiner Begleiter kommt es zu Zwischenfällen und die Versuchsanordnungen in den Laboren werden von Unbekannten zerstört. Als dann auch noch sämtliche Hyperfunkgeräte, einschließlich der an Bord der QUEBRADA befindlichen, funktionsunfähig gemacht werden, ist klar, dass Fremde Kontaktaufnahmen nach außen und eine Untersuchung der Datenträger verhindern wollen. Die Umstände der Sabotageakte lassen Sato Ambush schnell zu dem Schluss kommen, dass die Nakken dahinterstecken. Da diese über Raumzeitfalten jederzeit ungehinderten Zugang zu allen Räumlichkeiten des Stützpunktes haben, entschließt sich der Pararealist die Untersuchungen der Amimotuo und der Splitter innerhalb eines einer Pararealität ähnelnden Raumes durchzuführen. In der Zwischenzeit wollen sich Ernst Ellert, Alaska Saedelaere, Testare und Nobby Sipebo auf die Suche nach den Nakken begeben, die Heleios nur mit einem Raumschiff erreicht haben können.


  Während Ambush sich in die Untersuchung der Datenträger vertieft, gelingt es Alaska Saedelaere und Nobby Sipebo auf dem Mond Sthenelos zwei Dreizackschiffe der Nakken ausfindig zu machen. Als sie auf dem Rückweg nach Heleios sind erfahren sie von Testare, dass Ernst Ellert verschwunden ist. Nach ihrer Rückkehr berichtet ihnen Tante Betty, dass Testare ebenfalls verschwunden ist und Sato Ambush ausrichten lässt, sich nicht um den Vermissten kümmern zu können. Er müsse sich voll auf seine Forschungen konzentrieren und könne sich dabei nicht von den Aktivitäten der Nakken ablenken lassen. Später geraten auch Alaska und Nobby Sipebo in Raumzeitfalten der Nakken und werden von diesen gefangen gesetzt. Da sich Sato Ambush von den Vorfällen allerdings weiterhin wenig beeindruckt zeigt und weiter an den Datenträgern forscht, drohen die Nakken mit der Tötung ihrer Gefangenen. Dem schenkt der Pararealist jedoch keinen Glauben und schließlich gelingt es ihm, den Splittern brauchbare Informationen zu entlocken.


  Die Aufzeichnungen wiederholen zunächst die bekannten Sachverhalte um ESTARTUS Transfer nach Tarkan, die vor 50.000 Jahren dazu führten, dass die Nakken zu ES-Suchern bestimmt wurden. Nach dem DORIFER-Schock wurde der ihnen innewohnende Drang, nach der Superintelligenz zu suchen, stärker und so verbündeten sie sich sogar mit Monos in der Hoffnung, so in Ruhe innerhalb der Milchstraße nach dem Verbleib von ES forschen zu können. Dabei experimentierten sie zeitweise mit Zeittransmittern und Raumzeitfalten. In einer Fußnote wird die Datei als Sicherungskopie einer im Original der Zeittafeln hinterlegten Datei bezeichnet, die vom Chronisten von ES erstellt wurde. Dem Hinweis schließt sich eine längere Zeichenfolge an, die der Pararealist zunächst nicht entschlüsseln kann.


  Schließlich geben sich die Nakken Varonzem und Shaarim als Saboteure zu erkennen und gestehen ihre Niederlage ein. Sato Ambush hat ihr Geheimnis entschlüsselt und weitere Sabotageakte machen keinen Sinn mehr. Ihre Gefangenen geben sie daraufhin frei und kehren mit der JEEXEL und der ZIMDAR nach Akkartil zurück. Sato Ambush berichtet den Gefährten von den Erkenntnissen, die er gewonnen hat. Als es dann Testare gelingt, die lose Zeichenfolge – die eine Taube darstellen soll – zu entschlüsseln, entschließt sich das Trio erneut Kembayan aufzusuchen. Derweil beabsichtigt Sato Ambush den Nakken nach Akkartil zu folgen. Er zweifelt daran, dass er bereits alles über das Geheimnis der Nakken in Erfahrung bringen konnte.
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  1516 – Kurt Mahr – 1990


  Chaos im Humanidrom


  Wanderung durch Welten der Wahrscheinlichkeit – ein Komplott wird entdeckt


  Hauptpersonen: Sato Ambush, Idinyphe, Willom, Perry Rhodan, Banador von Pakh-Nyuat


  Handlungszeitraum: Juni 1170 NGZ


  Handlungsort: Akkartil, Humanidrom


  Handlung


  Nach dem Zwischenspiel auf Heleios lässt sich Sato Ambush von Alaska Saedelaere wieder auf Akkartil absetzen. Der Nakk Paunaro hatte dem Pararealisten bei dessen Abreise zwar die Zusammenarbeit aufgekündigt, Ambush hofft jedoch, dass sich Idinyphe für ihn verwenden kann. Perry Rhodans Tochter macht sich derweil Gedanken über ihre physische und psychische Entwicklung. Im Laufe der Zeit hat sie die Fähigkeit entwickelt, sich sowohl verbal als auch nonverbal mit den Nakken zu verständigen und deren Kommunikation folgen zu können. Behilflich war ihr dabei ihr Lehrmeister Willom, der in Idinyphe eine »Erleuchtete« sieht, ohne diese Bezeichnung je näher erläutert zu haben. Als sie von der Ankunft Ambushs erfährt, sucht sie diesen auf und lässt sich davon überzeugen, dass die Nakken weitere Geheimnisse haben, die der Pararealist den Splittern der Zeittafeln nicht entnehmen konnte. Sato Ambush will die Nakken dazu bewegen diese von sich aus preiszugeben und kann Idinyphe für eine Mitarbeit gewinnen.


  Während Sato Ambush mittels der Kraft seines Ki versucht hinter das Geheimnis der nakkischen Raumzeitverfaltungstechnik zu kommen, sucht Idinyphe ihren Mentor auf. Auf ihre drängenden Fragen:


  

    	Warum floh Ayshupon vor Varonzem als dieser auf Heleios erschien?


    	Welche internen Schwierigkeiten mussten Emzafor und Varonzem auf Akkartil klären?


    	Warum tötete Ayshupon Ermancluq?


  


  erhält sie jedoch nur ausweichende Antworten und schließlich flüchtet Willom. In den Hangarhallen kann sie ihn abpassen bevor der Nakk an Bord der ANEZVAR geht und ihn erneut zur Rede stellen. Sato Ambush, dem es nicht gelang in eine Pararealität einzutreten, wird Zeuge des Gesprächs und greift ein als er zu der Überzeugung gelangt, dass Idinyphe Willom nicht zu einer Mitarbeit bewegen kann. Dies wiederum gelingt ihm, als er zu einer Notlüge greift und zu wissen behauptet, wie man die Bahndaten Wanderers aus den Splittern der Zeittafeln von Amringhar ermitteln kann.


  Nach dieser Eröffnung erklärt sich Paunaro zu einem Gespräch mit dem Pararealisten bereit. Als dieser die Preisgabe der Geheimnisse der Nakken zur Bedingung für eine Zusammenarbeit macht, brechen die Nakken Paunaro und Willom mit Sato Ambush und Idinyphe an Bord der TARFALA auf, um sich mit Varonzem, der eine Forschungsgruppe im Humanidrom leitet, abzustimmen.


  Dort hält sich bereits Perry Rhodan auf, der auf Bitten Kallio Kuusinens im Konflikt mit den Topsidern zu vermitteln versucht. Nach seiner Ankunft sucht er zunächst den Vorsitzenden des Galaktikums, den Akonen Banador von Pakh-Nyuat, auf. Während ihres Gesprächs geraten beide für kurze Zeit in eine Raumzeitfalte und werden Zeugen eines Disputs zwischen zwei Nakken, von denen einer sein Gegenüber Clistor nennt. Anschließend rät Perry Rhodan dem Akonen die anberaumte Sondersitzung des Galaktikums vorzuziehen, da er befürchtet, dass es zu weiteren paranormalen Zwischenfällen kommen wird. Im Anschluss an diese Besprechung gerät Rhodan in seiner Unterkunft erneut in eine Raumzeitfalte und wird Zeuge der Geschehnisse um den Diebstahl des Zellaktivators von Jennifer Thyron.


  Sato Ambush und Idinyphe bekommen derweil von Varonzem Antworten auf ihre Fragen. Der Nakk berichtet von einer Geheimloge, die bei der Suche nach ES gänzlich andere Wege als der Rest des Volkes gehen wollte. Als man einsah, dass man auf diese Weise ebenfalls nicht zum Ziel kommen würde, löste sich die Loge auf. Einige wenige Mitglieder waren jedoch bereit, gesetzte Grenzen zu überschreiten und verfolgten die ursprünglichen Ziele der Loge weiter. So floh Ayshupon seinerzeit, weil er glaubte, mit Varonzem käme einer der Extremisten nach Heleios. Dieser sah sich dadurch veranlasst das Missverständnis aufzuklären und ging zu diesem Zweck nach Akkartil. Die Nakken Lakardón und Ermancluq wurden getötet, weil sie bei der Suche nach ES Wege eingeschlagen hatten, die nicht nur gefährlich waren, sondern auch die Suche nach der Superintelligenz gefährdeten.


  Diese Antworten reichen Sato Ambush jedoch nicht aus. Als er die Ziele der Loge hartnäckig hinterfragt und schließlich auf das Erscheinen Clistors auf Wanderer sowie die Übergabe der sechs gestohlenen Zellaktivatoren zu sprechen kommt, löst er bei den Gastropoiden eine Panikreaktion aus. Die Nakken ziehen sich verschreckt in eine Vielzahl Raumzeitfalten zurück und lösen damit ein Chaos aus.


  Etwa zeitgleich tagt im Humanidrom die dritte außerordentliche Sitzung des Galaktikums und beschäftigt sich mit der Topsider-Krise. Die Echsenartigen haben erneut eine Anerkennung der Besetzung fremder Kolonien und die Aufhebung des Waffenembargos beantragt. Die Auseinandersetzung hierüber eskaliert immer stärker und kommt erst zu einem abrupten Ende, als Nediakril-Phoch, die Rätin der Topsider, spurlos verschwindet. Als sich dann auch die Inneneinrichtung des Schwingungstempels aufzulösen beginnt, bricht Panik aus.


  Sato Ambush und Idinyphe geraten ebenfalls in eine Raumzeitfalte und werden Zeuge unterschiedlichster Ereignisse der Vergangenheit. So beobachten sie die Gründung der nakkischen Geheimloge und erfahren deren wahre Ziele. Die Eiferer haben Kenntnisse darüber, dass ES eines Tages die Zellaktivatoren zurückfordern wird. Aus diesem Grund wollen die Nakken einige der Geräte an sich bringen und hoffen, so die Superintelligenz anlocken zu können. Mit diesem Sachverhalt konfrontiert Ambush daraufhin Emzafor und versichert diesem, dass die Galaktiker sein Volk ob des falschen Handelns Weniger nicht verurteilen werden. Ferner macht er ihm deutlich, dass eine Zusammenarbeit beiden Seiten nur nutzen kann. Diesen Argumenten kann sich Emzafor nicht verschließen und so findet der Spuk ein Ende.


  Anschließend setzt das Galaktikum seine unterbrochene Sitzung fort und lehnt die Anträge der Topsider ab. Diese verlassen daraufhin das Humanidrom und kündigen an weitere Welten zu besetzen. Nach der Sitzung trifft Perry Rhodan in seiner Unterkunft auf Sato Ambush. Der Pararealist unterrichtet ihn über die Hintergründe der Zwischenfälle. Auf eine entsprechende Frage des Unsterblichen muss ihm Ambush erklären, dass dessen Tochter ihn nicht zu ihrem Vater begleiten wollte.
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  1517 – K. H. Scheer – 1990


  Der Imperator


  Mit der ATLANTIS im Einsatz – ein Arkonide verschenkt eine Welt


  Hauptpersonen: Atlan, Tetch Wossonow, Kassian, Theta von Ariga, Aktet Pfest, Cisoph Tonk, January Khemo-Massai


  Handlungszeitraum: 3. – 30. Juli 1170 NGZ


  Handlungsort: Arkon II, Cueleman-System, Ariga


  Handlung


  Am 3. Juli 1170 NGZ kommt es auf Arkon II zu einem Treffen zwischen Atlan und Tetch Wossonow. Dem kürzlich zum Hochrang-Bevollmächtigten des II. Imperiums von Arkon ernannten Arkoniden bereiten neben der Besetzung zehn arkonidischer Siedlungswelten durch die Topsider vor allem die umtriebigen Linguiden Kopfzerbrechen. Wie ihm der ehemalige WIDDER-Kämpfer berichtet, haben diese von den Karr-Blues das Cueleman-System geschenkt bekommen. Damit umfasst ihr kleines Sternenreich nunmehr 16 Systeme. Atlan sieht das neuarkonidische Reich durchaus bedroht und hat mit einer seiner ersten Amtshandlungen das Imperiale Territorialschutz-Kommando, kurz ITK, ins Leben gerufen und eine massive Aufrüstung der Raumflotte initiiert. Weiter berichtet Wossonow von seiner Begegnung mit Akkora-Stou, dem Galaktischen Rat des Trukrek-Hun-Reiches der Topsider. Diesen hat er auf Atlans Weisung zu einem Treffen mit dem Hochrang-Bevollmächtigten in der Nähe der Provcon-Faust bestellt. Die Zusammenkunft soll am 13. Juli erfolgen und um der »Einladung« Nachdruck zu verleihen hatte Atlan ein größeres Flottenmanöver im Grenzgebiet zu den Topsidern angeordnet. Im Anschluss an die Unterredung erhält Tetch Wossonow einen neuen Auftrag, der ihn zu der besetzten Welt Ariga, der Perle von M 13, führt.


  Am 4. Juli steht der Abnahmeflug für Atlans neues Raumschiff an. Die ATLANTIS, ein 500-Meter-Kugelraumer der TRÄGER-Klasse, soll die von Stalker zerstörte KARMINA ersetzen. Beim Transfer Atlans per Transmitter kommt es zu einem Zwischenfall und sein Roboter-Double fällt einem Attentatsversuch zum Opfer. Der Arkonide selbst befand sich an Bord einer Space-Jet und erreicht so Arkon II. Das erste Ziel der ATLANTIS ist das Cueleman-System mit den beiden Planeten Kloyrok und Oytlok. Mit der AT-TOSOMA unter dem Kommando Kassians und der von January Khemo-Massai geführten AT-CASOS fliegen zwei der sechs Beiboote voraus, um die Lage vor Ort zu erkunden. Das Mutterschiff selbst setzt den Abnahmeflug fort und erreicht das Ziel vier Tage später. Kassian hatte in der Zwischenzeit Kontakt zu den Linguiden und den einheimischen Oytlokern aufgenommen. Nachdem er seinen Bericht abgegeben hat docken die beiden Beiboote an die ATLANTIS an, die anschließend in die Provcon-Faust aufbricht.


  Auf Ariga wird am 13. Juli Tetch Wossonow aktiv. Maskiert als Ektopischer Jäger drangsaliert er die topsidischen Besatzer und schaltet diese mit einem Neuro-Multitasker, einer speziell auf deren Physiologie ausgerichteten Waffe, aus. Als Kampfraumschiffe des Trukrek-Hun-Reiches daraufhin Anstalten machen auf dem Planeten zu landen, greift Toltanor ein. Der Kommandant des 19. Kreuzerverbands des ITK lässt mit den Transformgeschützen seiner LUTTANT Sperrfeuer schießen und zwingt die Topsider so zum Abdrehen.


  Später am Tag kommt es in der Provcon-Faust zum vereinbarten Treffen zwischen Atlan und Akkora-Stou. Der Arkonide macht dem Topsider unmissverständlich klar, dass die okkupierten Planeten bis zum 18. Juli freizugeben seien. Sollte dies nicht bis zum Ende der gesetzten Frist erfolgen, würden die Besatzer gewaltsam entfernt werden. Als Übergangslösung bietet er Akkora-Stou an, die topsidischen »Siedler« auf zwei geeignete Welten im Asheiton-System umzusiedeln. Dabei handelt es sich um das den Linguiden überlassene Cueleman-System. Atlan hofft so zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen zu können.


  Die gesetzte Frist lassen die Topsider beinahe komplett verstreichen bevor sie einlenken. Während die Siedler auf Ariga an Bord der bereitgestellten Transporter gehen kommt es auf anderen Welten zu Zwischenfällen. So schreibt man bereits den 30. Juli 1170 NGZ, als die letzten Topsider im Cueleman-System ankommen. Dies gelingt gerade noch rechtzeitig bevor Flotten der Linguiden, Karr-Blues und des Trukrek-Hun-Reiches eintreffen.
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  1518 – H. G. Ewers – 1990


  Das Cueleman-Debakel


  Die kleinen Drei in Aktion – ein Friedensstifter wird beobachtet


  Hauptpersonen: Gucky, Beodu, Salaam Siin, König Laurin, Atlan, Bransor Manella


  Handlungszeitraum: Anfang Mai bis Mitte August 1170 NGZ


  Handlungsort: Cueleman-System, Nischnugg


  Handlung


  Anfang Mai des Jahres 1170 NGZ kreuzt das Triumvirat der Kleinen, bestehend aus Gucky, Beodu und Salaam Siin, mit der HARMONIE im Simban-Sektor. Dort wollen sie mehr über die Tätigkeiten der linguidischen Friedensstifter in Erfahrung bringen und brechen in das Dschaak-System auf. Dort soll eines der Delphinschiffe gesichtet worden sein. Bei ihrer Ankunft ist von diesem keine Spur mehr zu sichten. Gucky kann auf dem Planeten Nischnugg jedoch Mentalimpulse empfangen und teleportiert auf dessen Oberfläche. Auf der vereisten Welt, die vor etwa 100.000 Jahren Heimat einer nunmehr untergegangenen Kultur war, gerät Gucky in eine Gletscherspalte, die ihn in ein Höhlensystem führt. Dabei muss der Mausbiber feststellen, dass er seine Paragaben nicht mehr nutzen kann. Dies bekommt er nachteilig zu spüren als er in eine Auseinandersetzung mit einem Roboter verwickelt wird. Erst als er seine Kräfte wieder nutzen kann, gelingt es ihm das Maschinenwesen auszuschalten und eine Linse des Ortungskopfes an sich zu nehmen. Anschließend kann er den Urheber der Mentalimpulse identifizieren. Das stabähnliche Cyborg-Wesen, dem er aufgrund seiner technischen Möglichkeiten sich unsichtbar zu machen den Namen König Laurin gibt, nimmt der Ilt an sich. Als die Überreste des zerstörten Roboters in einer gewaltigen Explosion zu vergehen drohen, versucht Gucky zurück an Bord der HARMONIE zu teleportieren. Dies gelingt ihm erst in allerletzter Sekunde, als König Laurin seinen Tarnmechanismus ausschaltet, der offensichtlich Einfluss auf Guckys Paragaben nimmt.


  Noch Wochen später plagen den Mausbiber Alpträume, die in den Erlebnissen auf Nischnugg begründet sind. Da hören die Gefährten, dass der Friedensstifter Bransor Manella auf dem Weg in das Cueleman-System ist. Dort sollen die ansässigen Karr-Blues die eingeborenen Oytloker massakrieren. Kurzerhand brechen Gucky und seine Begleiter in den Karr-Sektor auf, um Manella in Aktion zu erleben.


  Als sie ihr Ziel erreichen ist der Friedensstifter bereits vor Ort. Im Orbit um Oytlok kreist sein Raumschiff, die COMANSOR, die Manella aber bereits verlassen hat. Von der Besatzung ist jedoch niemand bereit den Ankömmlingen den Aufenthaltsort des Linguiden zu verraten und aufgrund der Vorkommnisse um Gerino Vaider will Gucky von seinen Paragaben keinen Gebrauch machen. So beschließen die Gefährten in der Nähe einer kleinen Siedlung der Karr-Blues zu landen und auf herkömmliche Art und Weise den Aufenthaltsort Manellas in Erfahrung zu bringen. Der Blue Ettlüyan Yttüfy berichtet ihnen, dass der Linguide einem Jagdkommando in den Dschungel gefolgt ist und so nehmen sie dessen Spur auf.


  Die Großwildjäger können sie schnell ausfindig machen. Die aggressiv wirkende Annäherung mit der HARMONIE löst jedoch heftige Gegenwehr der Blues aus, die auf das kleine Raumschiff schießen. Unauffällig nehmen Gucky, Beodu und Salaam Siin die Verfolgung wieder auf und werden dabei Zeugen wie die Blues damit beginnen ein Dorf der Oytloker auszurotten. Bevor Gucky eingreifen kann, wird jedoch Bransor Manella aktiv. Dem Friedensstifter gelingt es innerhalb kürzester Zeit die Jäger zu einem Rückzug zu bewegen und bevor Salaam Siin noch Kontakt mit diesem aufnehmen kann, startet der Linguide mit seinem Beiboot.


  Zwei Tage später wird Bransor Manella von bislang unbeeinflussten Blues gestellt und gefangen gesetzt. Die Gefangenschaft ist jedoch nicht von Dauer. Bereits einen Tag später ziehen die Karr-Blues aus dem System ab, das sie dem Friedensstifter offiziell übergeben. Gucky ist zwar fest davon überzeugt, dass dies nicht mit rechten Dingen zugegangen sein kann. An den Worten des Friedensstifters findet er jedoch keinen Ansatzpunkt für ein Eingreifen und so verlassen der Ilt und seine Gefährten unverrichteter Dinge das Cueleman-System.


  Die folgenden zwei Monate kreuzen sie durch die Eastside, bevor sie am 7. August 1170 NGZ vom Coup des Arkoniden Atlan erfahren, der 150.000 Topsider in das Cueleman-System deportiert haben soll. Zwei Tage später treffen die »Kleinen« erneut dort ein und finden eine völlig verfahrene Situation vor. Flotten der Karr-Blues, Linguiden und Topsider stehen sich feindlich gegenüber und es scheint nur einer Kleinigkeit zu bedürfen, um das Pulverfass zur Explosion zu bringen. Umgehend nimmt Gucky Kontakt zu Atlan auf, der ihm von Übergriffen der Topsider auf unbewaffnete Linguiden berichtet. Als der Arkonide die Vermutung äußert, dass auf Oytlok Linguiden sterben überwindet sich Gucky und teleportiert mit Atlan an die Planetenoberfläche.


  Dort werden sie Zeugen wie Topsider tausende Linguiden mit Waffengewalt in Lagern zusammentreiben und dabei tatenlos zusehen wie die eingeborenen Oytloker Nachzügler töten. Mit Guckys Zurückhaltung ist es nun vorbei und der Ilt setzt seine telekinetischen Kräfte rücksichtslos ein, um das Leben der linguidischen Siedler zu retten. Dabei werden die Topsider auf Atlan aufmerksam, der sich ihnen stellt und vermittelnd einzugreifen versucht. Als die Reptiloiden jedoch Anstalten machen den Arkoniden anzugreifen, greift Gucky nunmehr offen ein und flieht mit Atlan.


  Am Grunde einer Schlucht treffen die beiden dann auf den untergetauchten Bransor Manella und dessen Schülerinnen. Dabei bemerkt König Laurin, dass es eine Art negativer mentaler Affinität zwischen ihm und dem Linguiden gibt. Diese ist, beeinflusst von der auf Nischnugg gefundenen Ortungslinse, dafür verantwortlich, dass der Friedensstifter seine Fähigkeit nicht mehr anwenden kann und die Situation im Cueleman-System derart eskalieren konnte. Nachdem Gucky die Linse zerstört hat, was unter anderem auch dazu führt, dass König Laurin verschwindet, ist der störende Einfluss beseitigt.


  Bransor Manella stellt sich nun den Topsidern und in dem Glauben, dass der Friedensstifter endgültig gescheitert ist, kehren Atlan und Gucky an Bord der HARMONIE zurück. Dort erfahren sie dann zu ihrer Überraschung, dass die Topsider bekannt geben ihr Unrecht eingesehen zu haben und das System am 15. August an die Linguiden übergeben werden.
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  1519 – Robert Feldhoff – 1990


  Das Symbol der Taube


  Der Flug nach Kembayan – und die Entdeckung in der Gruft der Schläfer


  Hauptpersonen: Paunaro, Alaska Saedelaere, Testare, Ernst Ellert, Goltmer


  Handlungszeitraum: April bis Mitte Juli 1170 NGZ


  Handlungsort: Luzifer-drei, Struktur 112, Blonkert, Kembayan


  Handlung


  Auf dem Weg nach Kembayan legen die ES-Sucher Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare einen Zwischenstopp auf dem Planeten Luzifer-drei ein. Auf der Handelswelt versorgen sie sich mit allem Nötigen für ihre Weiterreise und brechen nach kurzem Aufenthalt wieder auf. Dabei ahnen sie nicht, dass die Besatzung eines in der Nähe ihrer Landestelle stehenden Dreizackschiffes zum Ziel hat, ihr Unternehmen zu sabotieren. Die Anschläge zeigen dann auch schnell Wirkung. Bereits wenige Stunden nach dem Abflug der QUEBRADA löst ein heimlich installierter Psychogenerator geradezu paranoide Verhaltensweisen bei den drei Gefährten aus.


  Wenige Tage später erreicht die QUEBRADA das galaktische Leuchtfeuer Struktur 112. Kurz darauf taucht ein nakkisches Raumschiff auf, greift den Kugelraumer an und zerstört dessen Triebwerke und die Hyperfunkanlage. Nun wird auch Alaska klar, dass zumindest einzelnen Nakken daran gelegen ist sie von Kembayan fernzuhalten. Der Angriff führt ebenfalls dazu, dass die Angstzustände, unter denen die Gefährten leiden, immer heftiger werden. Dies geht schließlich so weit, dass der Cappin Testare eine Paratronfalle errichtet mit der er Alaska in den Hyperraum abstrahlen will. Der ehemalige Träger des Cappin-Fragmentes ist jedoch zu misstrauisch, um auf das Täuschungsmanöver hereinzufallen.


  Als sich nach langen Tagen der Reparatur herausstellt, dass eine Wiederherstellung der wichtigsten Anlagen im freien Raum nicht möglich sein wird, fliegt die QUEBRADA Blonkert, den dreißigsten Planeten des Blauen Riesen Struktur 112 an. Als sich Alaska an der Oberfläche des Planeten von der QUEBRADA entfernt, lässt die Wirkung des Psychogenerators auf ihn nach und dem ehemaligen Maskenträger wird klar, dass er und seine beiden Gefährten beeinflusst werden. In der Folge gelingt es ihm Ellert und Testare ebenfalls von dem verderblichen Einfluss zu befreien und das fremde Gerät, das sich anschließend selbst zerstört, durch Roboter ausschalten zu lassen.


  Am 10. Juli 1170 NGZ ist die Reparatur dann abgeschlossen und vier Tage später erreicht die QUEBRADA Kembayan. Da der Syntron eine dem Angreifer bei Struktur 112 ähnelnde Ortung macht, wittern die Gefährten eine Falle und landen mit aller gebotenen Vorsicht auf dem Planeten. Am ehemaligen Standort der Barkonidenstation setzen sie Roboter und Sonden ein, um einen Zugang zu den unterirdischen Anlagen zu finden. Das Vorhaben ist anfangs wenig erfolgreich und auch nähere Untersuchungen an Stellen, an denen mehrere Suchmaschinen verschwanden, führen nicht zum Ziel. Erst als Alaska an einer dieser Stellen Desintegratorgranaten zündet, gelingt es einen Zugang zu den unterirdischen Anlagen freizulegen. Dort geraten die Gefährten in die Hände einiger erwachter Barkoniden, die sich allerdings feindselig zeigen und die Eindringlinge töten wollen. Nur knapp gelingt den ES-Suchern die Flucht.


  Zurück an Bord der QUEBRADA entwickelt Alaska dann einen Plan wie man Goltmer, die Anführerin der ehemaligen Schläfer, entführen könnte. Das Vorhaben gelingt wie geplant und nach anfänglichen Schwierigkeiten kann Goltmer davon überzeugt werden, dass Alaska und seine Begleiter keine Feinde der Barkoniden sind. Dies hatten die Schläfer aufgrund von Aussagen eines Nakken angenommen, der kurze Zeit vor der Ankunft der QUEBRADA in der Station auftauchte. Sie erklärt sich bereit, den Gefährten bei ihrer Suche behilflich zu sein, wenn diese anschließend Kembayan verlassen und nie wieder zurückkehren. Das versprechen ihr die drei und erhalten nun Zugang zu Vaycan, dem barkonidischen Rechner der Station. Dieser kann den Fragmenten der Zeittafeln von Amringhar eine Botschaft für die ES-Sucher entnehmen. Danach sollen sie Kontakt mit den ältesten Wegbegleitern der Superintelligenz in Fornax aufnehmen.


  Alaska, Ernst und Testare haben damit ein neues Ziel. Da sie dies mit der QUEBRADA aber wohl nicht erreichen werden, beschließen sie zunächst Terra anzufliegen und sich ein Raumschiff zu besorgen, mit dem die lange Reise bestritten werden kann.
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  1520 – Marianne Sydow – 1990


  Geschäfte mit Topsid


  Das Geheimnis der L'ungs – eine Kartanin jagt Waffenhändler


  Hauptpersonen: Dao-Lin-H'ay, Ronald Tekener, Alaska Saedelaere, Ernst Ellert, Testare, Teng-Ciao-L'ung


  Handlungszeitraum: 17. April bis 1. September 1170 NGZ


  Handlungsort: Humanidrom, Terra, Kartan


  Handlung


  Am 17. April 1170 NGZ weilt Dao-Lin-H'ay im Humanidrom und wohnt der Eröffnungsrede durch Perry Rhodan bei. Als sie die Sitzung des Galaktikums verlässt, um ihr Quartier aufzusuchen, begegnet sie einem Topsider, der sich offensichtlich verirrt hat. Obwohl sie ihm zu Hilfe kommt, zeigt sich dieser feindselig und flieht. Dabei verliert er einen Gegenstand, den die Kartanin als einen Krallenschärfer der Familie L'ung identifiziert. Als sie kurz darauf Zeuge wird, wie die Topsider die Besetzung bereits besiedelter Planeten ankündigen, vermutet sie, dass die zwielichtigen L'ung in Waffengeschäfte mit Topsid verwickelt sind und beschließt ihrem Verdacht nachzugehen.


  Am 21. Juli 1170 NGZ erreichen Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare Terra. Umgehend werden sie im HQ-Hanse vorstellig und ersuchen um Unterstützung für ihr Vorhaben, in Fornax nach Spuren der Superintelligenz ES zu suchen. In Abwesenheit von Homer G. Adams ist ihrem Anliegen jedoch kein Erfolg beschieden und so wenden sie sich in ihrer Verzweiflung an den ebenfalls auf Terra weilenden Ronald Tekener. Den Smiler plagen noch immer Gewissensbisse, ist ihm doch nach wie vor unverständlich, wie es dazu kommen konnte, dass er ohne zu zögern den Nakken Clistor auf Wanderer erschießen konnte. Die Tatsache, dass die anderen ehemals Unsterblichen diesen Vorgang niemals ansprachen, erinnert ihn fatal an die Zeit nach dem Tod Jennifer Thyrons, in der er sich vom Rest der Gruppe isoliert fühlte. Als er von der Spur der ES-Sucher erfährt, ist er sofort Feuer und Flamme und bietet seine Unterstützung an. Bei der Kosmischen Hanse kann er sich für die Bereitstellung der TAMBO, eines kleinen aber leistungsfähigen Raumschiffs, verwenden. Am 25. Juli brechen die Gefährten in Richtung Pinwheel auf.


  Am 6. August hält sich Dao-Lin-H'Ay in To-zin-kartan, der Hauptstadt Kartans, auf. Dort wird sie bei den Hohen Frauen vorstellig und wirbt für Unterstützung. Vorgeblich will sie die Handelsbeziehungen zwischen der Kosmischen Hanse und dem kartanischen Reich intensivieren. Dazu sucht sie Kontakt zu den führenden Unternehmen der Kartanin. Der Empfang fällt kühl aus, die Hohe Frau Teng-Ciao-L'ung, ein männlicher Kartanin, erklärt sich jedoch bereit, Hilfestellung zu gewähren.


  Im Verlaufe einer Betriebsbesichtigung auf dem Firmengelände der Familie L'ung fällt Dao eine verschlossene Tür – ein auf Kartan mehr als ungewöhnlicher Umstand – auf. In der darauffolgenden Nacht dringt sie heimlich in das Gebäude ein und wird in den Firmenunterlagen fündig. In Kürze soll ein Waffentransport in Richtung Milchstraße starten und ein größeres Geschäft mit den Topsidern des Trukrek-Hun-Reiches abwickeln. Dao nimmt ein beweiskräftiges Dokument für das Geschäft an sich und zieht sich anschließend zurück.


  Die TAMBO erreicht am 8. August Kartan. Im Verlauf ihrer Versuche bei den Hohen Frauen vorsprechen zu dürfen werden Ronald Tekener und seine Begleiter an Teng-Ciao-L'ung verwiesen. Der Kartanin wirkt auf den Smiler geradezu erleichtert, als er erfährt, dass seine Besucher nur auf der Durchreise sind und beabsichtigen nach Fornax weiterzureisen. So bietet er seine Unterstützung an und ermöglicht Tekener sein Anliegen in einer Sitzung der Hohen Frauen vorzutragen. Im Anschluss an das Gespräch sucht der Terraner Dao-Lin-H'ay auf, von deren Aufenthalt er von Teng-Ciao-L'ung erfahren hat.


  Als Tekener und Dao-Lin-H'ay vor den Hohen Frauen erscheinen, teilt ihnen Mei-Mei-H'ar mit, dass dem Hilfeersuchen nicht stattgegeben wird. Seitens der Kartanin soll vor geraumer Zeit beschlossen worden sein, die Nocturnen sich selbst zu überlassen, um ihnen Gelegenheit zu geben sich von den Folgen des DORIFER-Schocks zu erholen. Dao lässt sich von diesen Aussagen jedoch nicht entmutigen und geht auf Konfrontationskurs. Als sich abzeichnet, dass zumindest die Hohen Frauen Teng-Ciao-L'ung und Can-Tang-W'u nicht mehr abgeneigt sind, den Terranern zu helfen, geht Dao aufs Ganze. Sie droht damit öffentlich zu machen, wie die Hohen Frauen einst Ernst Ellert abblitzen ließen, als dieser vor hunderten von Jahren um Hilfe für die Milchstraße bat und man ihm lediglich die schrottreife NARGA SANT mit allen missliebigen Revolutionären überließ. Die Kartanin wollen diesen Skandal um jeden Preis vermeiden und lenken ein. Die WO-MUN und die CHIANG-LU sollen die TAMBO begleiten.


  Nach dem unerwartet erfolgreichen Besuch bei den Hohen Frauen stellt Tekener Dao-Lin-H'ay zur Rede. Er will von der ehemaligen Voica wissen, was eigentlich auf Kartan gespielt wird und warum sie bei ihrer Abreise verschwieg, dass sie ihre Heimat aufsuchen wollte. Diese zeigt ihm jedoch die kalte Schulter und erklärt G'hori-S'osh – eine Kultstätte ihrer Familie – aufsuchen zu wollen. Die Antwort reicht dem Smiler jedoch nicht und so folgt er der Kartanin heimlich. Am Ziel angekommen gerät Tekener in einen heftigen Schneesturm und als ihn der Treffer eines Eisbrockens bewusstlos werden lässt, ist es Dao-Lin-H'ay, die ihn rettet und wieder an Bord seines Gleiters holt.


  Auf dem Rückweg in die Hauptstadt klärt die Kartanin Tekener nunmehr über die Hintergründe ihres Aufenthalts auf Kartan auf. Kurzentschlossen treten die beiden anschließend vor die Hohen Frauen und legen das von Dao-Lin-H'ay entwendete Dokument als Beweis für die Machenschaften der L'ung vor. Teng-Ciao-L'ung wird in der Folge zu einem Rücktritt gedrängt und die zehn Frachter mit den Waffenlieferungen für Topsid können noch gestoppt werden. Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener kehren anschließend mit der ARDUSTAAR in die Milchstraße zurück, während die TAMBO mit den ES-Suchern in Begleitung der beiden kartanischen Schiffe in Richtung Fornax aufbricht. Auf Terra schreibt man den 1. September 1170 NGZ.
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  1521 – Peter Griese – 1990


  Die Streiter von Efrem


  Sie verteidigen ihre Heimat – gegen die Besatzer von Topsid


  Hauptpersonen: Freder Masoviek, Noran Kosterny, Ragnan-Peto, Perry Rhodan, Kelamar Tesson


  Handlungszeitraum: April bis August 1170 NGZ


  Handlungsort: Efrem, Terra


  Handlung


  Im April 1170 NGZ ist Efrem eine von zehn terranischen Siedlungswelten, die von den mehr Lebensraum beanspruchenden Topsidern besetzt werden. Freder Masoviek, Reptilienjäger und führende Persönlichkeit der in unmittelbarer Nähe zu Terra gelegenen Kolonie, erfährt hiervon am 14. April, während er sich von einem Jagdunfall erholt. In den darauffolgenden Tagen befasst er sich intensiv mit der Topsiderkrise und kommt zu dem Schluss, dass der Konflikt mit der Zeit eskalieren wird. So entschließt er sich dazu die »Faust von Efrem« zu reaktivieren. Die Widerstandsorganisation wurde während der Dunklen Jahrhunderte gegründet, um erwarteten Übergriffen der Herren der Straßen begegnen zu können.


  Inmitten einer bergigen Dschungelregion beziehen die Widerstandskämpfer die »Felsnadel«. Das Hauptquartier der »Faust« liegt etwa 220 Kilometer nördlich der Hauptstadt George Town und ist unterirdisch angelegt. Von dort aus wird ein den Planeten umspannendes Transmitter-Netzwerk aktiviert und ein Beobachtungssatellit in den Orbit geschickt. Die Gruppe beschränkt sich zunächst auf die Beobachtung der Aktivitäten der Topsider. Dies ändert sich erst als gegen Ende Juli 1170 NGZ topsidische Provokateure damit beginnen die Felder und Ernten der Einheimischen zu vernichten.


  All diese Sabotageakte haben jedoch zum Ziel vom eigentlichen Vorhaben der Echsenartigen abzulenken. In unmittelbarer Nähe zu George Town beginnen sie damit eine zweite Siedlung zu erbauen. Als sie die Baustelle mit Funkfeuern ausstatten, um dort Raumschiffen eine Landung zu ermöglichen, gehen die Widerständler in die Offensive. Während mehrere Gruppen Sabotageakte in der ersten, Ghurrach-Tuq oder auch Lizard-City genannten Siedlung der Topsider verüben, gelingt es einem Team um Elvira Mueterig den eigentlichen Auftrag zu erfüllen.


  Die Besatzer reagieren mit massiven Gegenschlägen auf die Angriffe und schalten neben der Transmitterverbindung in der Nähe Ghurrach-Tuqs auch einen der beiden Überwachungssatelliten aus. Aber auch die Einheimischen sehen sich weiteren Repressalien ausgesetzt und die Stimmung innerhalb der sich bislang sehr besonnen verhaltenden Bevölkerung kippt. In der Nacht vom 2. auf den 3. August gerät die Situation dann völlig außer Kontrolle. Als sieben Transporter der Topsider weitere Siedler auf Efrem abladen, werden diese von an der Landestelle hinterlegten Sprengsätzen schwer beschädigt. In den darauffolgenden Tagen beginnt eine Jagd der Topsider auf die Angehörigen der »Faust« und diese müssen sogar ihren Stützpunkt räumen. Um weiteren Druck auszuüben nehmen die Echsenartigen fünf Mitglieder des regierendes Rates, darunter auch den Präsidenten Noran Kosterny als Geisel und drohen diese bei weiteren Anschlägen zu töten.


  Am 5. August 1170 NGZ erfährt Perry Rhodan von der Spur, die Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare nach Fornax führte. Bevor er den ES-Suchern mit der ODIN folgt, kommt er einer Bitte Kallio Kuusinens nach, der ihn in einer dringenden Angelegenheit um Hilfe bittet. Am nächsten Tag berichtet der Erste Terraner von der Eskalation auf Efrem. Gemeinsam beschließen er und Rhodan die Linguiden um Unterstützung zu bitten und richten ein entsprechendes Ersuchen an diese.


  Bereits am 7. August treffen zehn Friedensstifter über Terra ein und erklären sich bereit auf den besetzten Welten tätig zu werden. Als Gegenleistung für ihre Dienste verlangen sie Kopien der Aufzeichnungen, die die ehemals Unsterblichen im Oktober 1169 NGZ mit ihren SERUNs auf Wanderer gemacht hatten. Hierzu erklärt sich Rhodan nach einem Tag Bedenkzeit bereit.


  Die Friedensstifter nehmen daraufhin ihre Tätigkeit auf, nur Kelamar Tesson bleibt auf Terra. Der Linguide wollte eigentlich in den Konflikt auf Efrem eingreifen, dort zeichnet sich aber eine unerwartete Entwicklung ab. Während Widerstandskämpfer der Faust erfolglos versuchen, die Geiseln der Topsider zu befreien, erscheint ein gewaltiges Flugobjekt im Opra-System. Als dieses wieder verschwindet, bricht Perry Rhodan umgehend mit der ODIN auf, um sich vor Ort über die Sachlage zu informieren. Wie es scheint, haben die Topsider mit dem Erscheinen des Objektes die Besetzung Efrems aufgegeben und sind unverrichteter Dinge abgezogen. Als die Aufzeichnungen der Ortungsanlagen vor Ort ausgewertet werden, stellt sich heraus, dass es sich bei dem fremden Objekt um die Kunstwelt Wanderer handelte. Offensichtlich hat die Superintelligenz ES in den Konflikt eingegriffen und sich anschließend wieder abgesetzt.
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  1522 – Arndt Ellmer – 1990


  Metalyse


  Die Reise in den Mikrokosmos – das Experiment der Synergistiker


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Enza, Notkus, Myles, Kelamar Tesson


  Handlungszeitraum: Ende August bis 10. September 1170 NGZ


  Handlungsort: Terra, Luna


  Handlung


  Gegen Ende August des Jahres 1170 NGZ sind die Arbeiten der Synergistiker Enza Mansoor, Notkus Kantor und Myles Kantor auf Efrem abgeschlossen. Neuere Erkenntnisse über das Auftauchen Wanderers über der in der Nähe Terras gelegenen Kolonialwelt haben sich nicht ergeben. Sie treffen sich auf Bitten NATHANs mit Perry Rhodan. Dieser hatte zuvor eine unerfreuliche Begegnung mit dem Friedensstifter Kelamar Tesson, der versuchte, sich Zugang zu sensiblen Informationen die Kunstwelt der Superintelligenz ES betreffend zu verschaffen. Dabei war ihm jedoch kein Erfolg beschieden und so wurde er kurzerhand vor die Tür gesetzt.


  Bei dem Treffen mit den Synergistikern unterbreiten diese Rhodan einen gemeinsam mit NATHAN entwickelten Plan. Mittels eines Verfahrens, das sie Metalyse nennen, wollen sie ihre Bewusstseine in das Innere der lunaren Syntronik versetzen und dort nach den verschollen geglaubten Dateien der Amimotuo suchen. Von diesen versprechen sie sich weitere Hinweise auf den Standort Wanderers und den Zustand der Superintelligenz. NATHAN war es bislang nicht gelungen, auf diese zuzugreifen oder auch nur zu ermitteln, ob diese existieren.


  Mit der Entwicklung des Verfahrens begannen sie vor etwa vier Jahren. Kurz vor dem 18. Geburtstag seines Sohnes Myles entdeckte das Synergistikerpärchen, dass dieser nachts in einen Takvorianismus genannten Zustand geriet. Dabei wirkte der junge Mann wie unter Hypnose stehend und war in seinen Handlungen um einen Faktor 4,5 verlangsamt. Darüber hinaus war den Anfällen gemein, dass Myles ein starkes Interesse an der Kleingalaxie Fornax entwickelte und stets davon sprach, dass die Uhren bald abgelaufen seien.


  Unter dem Vorwand Ernst Ellert und Testare helfen zu wollen, die in ihren Barkonidenkörpern gefangen waren, entwickelten die beiden ein Verfahren, das es ermöglichen sollte, menschliche Bewusstseine willentlich vom Körper zu trennen und dennoch steuern zu können. Tatsächlich wollten sie aber ihrem kränklichen Sohn seinen sehnlichsten Wunsch nach einer körperlosen Existenz ermöglichen. Ende des Jahres 1169 NGZ war das Verfahren so weit entwickelt, dass es Notkus Kantor erstmals gelang, sein Bewusstsein vom Körper zu lösen und in den fünfdimensionalen Raum zu übertragen. Unmittelbar vor dem Einsatz auf Efrem waren dann die grundlegenden Forschungsarbeiten und Tests abgeschlossen, so dass die Synergistiker einen ersten Einsatz wagen wollten. Entsprechend versichern sie Rhodan, dass das Verfahren nur beherrschbare Risiken birgt und dieser erteilt seine Zustimmung.


  Nach einer zweiwöchigen Vorbereitungszeit ist es soweit. Am 10. September 1170 NGZ brechen die drei Synergistiker zu einer ungewöhnlichen Reise auf. Die Dauer des Einsatzes wird aus Sicherheitsgründen auf maximal zwei Stunden begrenzt. Auf dem Weg ins Innere NATHANS werden sie von der Syntronik begleitet und erinnern sich verschiedener Begebenheiten ihres Lebens. Als der Übergang schließlich geschafft ist, beginnt die eigentliche Suche. Als sich die Einsatzzeit ihrem Ende nähert, gelingt es Myles Kantor, die gesuchten Dateien ausfindig zu machen. Deren Inhalte übertragen die Synergistiker als Binärcode an NATHAN und machen sich anschließend umgehend auf den Rückweg, um die gesetzte Frist nicht zu überschreiten. Dabei kommt es jedoch zu Komplikationen. Dem Bewusstsein Notkus Kantors gelingt der Transfer in den eigenen Körper nicht und er verstirbt. Daraufhin lässt Rhodan den Metalysator von NATHAN unter Verschluss nehmen und untersagt jegliche weitere Nutzung des Gerätes.


  Der Einsatz war jedoch nicht umsonst. Aus dem übertragenen Binärcode wird eine Nachricht von ES rekonstruiert. Demnach sah die Superintelligenz eine große Gefahr auf ihre Mächtigkeitsballung zukommen und beabsichtigte einen Ersatz für die im Jahr 2326 vernichtete Kunstwelt Wanderer zu erbauen. Die Bahndaten der neuen Welt sind ebenfalls rudimentär enthalten und weichen von denen des Vorgängers erheblich ab. Insofern lassen sie sich auch nicht mit den im Oktober 1169 NGZ von der EIDOLON aufgezeichneten Daten in Übereinstimmung bringen. Rhodan lässt sich davon jedoch nicht entmutigen und beschließt nach einer technischen Lösung des Problems zu suchen.
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  1523 – Kurt Mahr – 1990


  Das Projekt


  Sie übernehmen das Erbe der Cantaro – ein Funknetz wird umfunktioniert


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Nikki Frickel, Loydel Shvartz, Moses Shelman, Tashu Morela, Ruddy McInerny, Kainon Nurav


  Handlungszeitraum: 10. September bis Ende Oktober 1170 NGZ


  Handlungsort: Terra, Quorda


  Handlung


  Nach dem Experiment der Synergistiker, das im Ergebnis mögliche Bahndaten der neuen Kunstwelt Wanderer lieferte, sucht Perry Rhodan nach einer technischen Lösung, um diese zu orten. Dabei denkt er an das ehemalige Kontrollfunknetz der Cantaro, das mit seinen 50 Millionen Satelliten behilflich sein könnte. Der Aufwand für eine Neuprogrammierung der Kontrollstationen ist jedoch erheblich. Die LFT und die Kosmische Hanse stellen hierfür 2300 Raumschiffe bereit. Kleine Verbände zu jeweils zwei Raumschiffen sollen bis Ende des Jahres 1171 NGZ insgesamt 5000 Stationen installieren, die als Steuerelemente fungieren und jeweils etwa 10.000 Satelliten umprogrammieren sollen.


  Einen der Verbände des Projektes UBI ES bilden Gesils ehemaliges Schiff TABATINGA und der 200-Meter-Kugelraumer LORETO. Mit Ausnahme der Kommandantin Nikki Frickel und ihres Stellvertreters Loydel Shvartz wurde die Besatzung der TABATINGA ausgetauscht. Am 23. September 1170 NGZ sind die Vorbereitungen für das Unternehmen abgeschlossen und der kleine Verband bricht in die Southside auf. Im Raumsektor Techma soll auf Quorda, dem dritten Planeten der Sonne Kymran, eines der Steuerelemente errichtet werden.


  Am Ziel angelangt, stellt die Besatzung der TABATINGA fest, dass Quorda entgegen den vorliegenden Informationen besiedelt ist. Vor etwa zwanzig Jahren hat sich eine Gruppe Forscher auf der Welt niedergelassen, um die hyperenergetischen Vorgänge der Sonne zu erforschen, die sich in der Übergangsphase zwischen zwei thermonuklearen Zuständen befindet. Der Empfang fällt freundlich aus und die Wissenschaftler erklären sich bereit den Ankömmlingen bei der Installation des Steuerelementes behilflich zu sein.


  Noch am selben Tag hat Loydel Shvartz einen unangenehmen Zusammenstoß mit einem Crocobuf. Bei dieser einheimischen Lebensform handelt es sich um eine Kreuzung aus Krokodil und Büffel, die eine Körperlänge von durchaus acht Metern erreichen kann. Die Quordaner berichten daraufhin, dass sie diese bereits vor sechzehn Jahren aus ihrem Siedlungsgebiet vertrieben haben. Insofern können sie sich den Zwischenfall nicht erklären. Als am Folgetag die Brunftschreie eines Crocobufs im Tal zu vernehmen sind, macht sich Loydel Shvartz Gedanken über eine mögliche Gefährdung der zu installierenden Anlagen und der Siedlung der Forscher. Die anschließende Suche nach einer Population der Tiere bleibt jedoch erfolglos.


  Eine Woche später verlaufen die ersten Tests des Systems positiv. Die meisten, der im Einflussbereich des Steuerelementes befindlichen Satelliten, reagieren auf die ausgesendeten Signale und nehmen ihre Tätigkeit auf. Nikki Frickel zeigt sich entsprechend zufrieden und meldet den Erfolg nach Terra. In der darauffolgenden Nacht kommt es dann jedoch zu einem Zwischenfall als der Angriff von etwa achtzig Crocobufs nur mit Mühe abgewehrt werden kann. Das Verhalten der Tiere ist vollkommen atypisch und so folgt Loydel Shvartz den Spuren der Herde bis an ihren Ursprungsort. Dort findet er in einer Höhle Anzeichen dafür, dass die Crocobufs von Fremden beeinflusst wurden. Hinweise auf die Identität der Saboteure kann er – abgesehen von einem Stück Leder – jedoch nicht sichern. Diese wurden bei einer Explosion vernichtet.


  Am 18. Oktober ist die Umstellung von 12.000 Satelliten abgeschlossen und gemäß den vorliegenden Planungen wollen die Besatzungen der TABATINGA und der LORETO die Funktionsfähigkeit der Satelliten direkt vor Ort überprüfen. Am Abend trifft man sich beim »Dorfältesten« Moses Shelman, um den Abschluss der Installationsarbeiten zu feiern und sich von den Einheimischen zu verabschieden. Auf dem Rückweg zu den Schiffen bemerken sie eine ungewöhnliche Leuchterscheinung, die sich erkennbar der LORETO nähert. Als das Phänomen auf Anrufe nicht reagiert, lässt Nikki Frickel das Feuer eröffnen. Massiver Beschuss aus Impulskanonen lässt das instabile Gebilde schließlich zusammenbrechen und die Gefahr ist gebannt. Nach diesem zweiten Angriff ist jedoch offensichtlich, dass jemandem daran gelegen ist, das Projekt zu sabotieren. Am nächsten Tag brechen die beiden Schiffe dennoch auf, um die Arbeiten an den Satelliten fortzusetzen. Nachdem die LORETO das System verlassen hat, wird die Besatzung der TABATINGA Zeuge wie das linguidische Raumschiff TARA-SU aus dem Hyperraum auftaucht. Nach einem kurzen Orientierungsmanöver verschwindet dieses aber wieder.


  Am 26. Oktober sind die Inspektionsarbeiten vor Ort abgeschlossen und Nikki Frickel meldet den Vollzug nach Terra. Anschließend will sie Kontakt mit der LORETO aufnehmen, doch von dieser empfängt man bereits einen Notruf. Als dieser plötzlich abbricht – Bordur Ohlsan, der Kommandant der LORETO, kann noch von unbekannten Angreifern berichten – ist klar, dass das Begleitschiff der TABATINGA vernichtet wurde. Am Ort des Geschehens kann man für die Angegriffenen nichts mehr tun und in Nikki Frickel regt sich der Verdacht, dass die Linguiden hinter den Angriffen stecken könnten. Das unwahrscheinliche Auftauchen der TARA-SU nahe Quorda bestärkt sie dabei in ihrer grundsätzlich misstrauischen Haltung den Linguiden gegenüber.


  Auf Terra überlegt Perry Rhodan gerade, wie man bei der Suche nach ES mit den Nakken zusammenarbeiten könnte, als ihn die Nachricht von der Zerstörung der LORETO erreicht. Er mag an Nikki Frickels Theorie der Urheberschaft der Linguiden nicht glauben und die Tatsache, dass die weiteren Verbände des Projektes keinerlei Probleme haben bestärkt ihn darin. Er glaubt vielmehr, dass die TABATINGA dem Ziel der Suche zu nahegekommen ist und veranlasst die Entsendung eines Verbandes aus 23 Schiffen der Hanse in die Southside. Während diese nach den fremden Angreifern suchen, lässt Nikki Frickel erneut Quorda anfliegen. Dort will sie erneut nach Hinweisen auf die Identität der Angreifer suchen.


  Eine zweitägige Suche fördert Bruchstücke der technischen Anlagen zutage, die die Unbekannten in einer Höhle untergebracht und nach ihrem Abzug zerstört hatten. Eine eingehende Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die verwendeten Materialien nicht aus der Milchstraße stammen. Die Fremden, denn die Linguiden waren es offensichtlich nicht, haben also einen weiten Weg auf sich genommen, um die Suche nach ES zu sabotieren. Während die TABATINGA nach Terra zurückkehrt, machen die Quordaner eine Entdeckung. In den Gehirnen der bei dem Angriff auf das Steuerelement getöten Crocobufs finden Ruddy McInerny und Tashu Morela wenige Millimeter durchmessende Kugeln künstlichen Ursprungs.
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  1524 – Ernst Vlcek – 1990


  Die Uhren von Wanderer


  Die Welt der Superintelligenz – ein Irrwandler durch Raum und Zeit


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sato Ambush, Eirene, Willom, ES, Dem, Demar, Demaro, Demaron


  Handlungszeitraum: 3. – 20. November 1170 NGZ


  Handlungsort: Akkartil, Techma-Sektor, Terra, Wanderer


  Handlung


  Anfang November 1170 NGZ verzweifelt Sato Ambush fast an seiner Aufgabe einen Weg der Kommunikation mit den Nakken zu finden. Nachdem er gemeinsam mit Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare die Urheberschaft der Gastropoiden für die Zellaktivator-Diebstähle aufgedeckt hat, zeigen sich diese wenig kooperativ und so kommt der Pararealist nicht recht voran. Auch Idinyphe ist ihm dabei keine Hilfe und distanziert sich zunehmend von ihm. Am 3. November erhält Ambush dann eine Nachricht von Perry Rhodan. Dieser lässt ihm mitteilen, dass man möglicherweise eine Spur der Kunstwelt Wanderer gefunden hat und bittet ihn darum die Möglichkeit einer Zusammenarbeit zwischen Nakken und Galaktikern bei der Suche nach der Superintelligenz ES auszuloten. Dabei will sich Ambush der Hilfe Idinyphes bedienen, die sich aber erst zwei Tage später auf sein Ersuchen hin meldet. Nach einem kurzen Disput erklärt sie sich zur Mitarbeit bereit.


  Während Perry Rhodan auf Nachrichten von Akkartil wartet, setzt er sich näher mit dem Zwischenfall im Techma-Sektor auseinander. Nikki Frickel ist weiter fest davon überzeugt, dass die Linguiden für die Vernichtung der LORETO verantwortlich sind, Rhodan kann sich dieser Sicht der Dinge jedoch nicht anschließen. Als ihn der Friedensstifter Kelamar Tesson aufsucht, um über die Fortschritte zu berichten, die seine Artgenossen auf den neun von Topsidern besetzten Welten der Terraner machen, nutzt der ehemals Unsterbliche die Gelegenheit und stellt Tesson zur Rede. Dieser weist jedoch sämtliche Vorwürfe von sich und Rhodan glaubt ihm. Als ihn wenig später eine Nachricht Sato Ambushs erreicht, in der dieser ihm mitteilt, dass mit schnellen Ergebnissen bei den Nakken nicht zu rechnen ist, beschließt Perry Rhodan in den Techma-Sektor aufzubrechen, um direkt vor Ort weitere Untersuchungen einzuleiten.


  Am 12. November erreicht die ODIN ihr Ziel und die Besatzung beginnt mit der Untersuchung des Sektors in dem die LORETO vernichtet wurde. Neue Spuren lassen sich dort jedoch nicht mehr finden und so ordnet Perry Rhodan einen Tag später an, den Planeten Quorda anzufliegen, um zu prüfen, ob die dort lebenden Wissenschaftler weitere Erkenntnisse gewinnen konnten. Unmittelbar vor dem Abflug erscheint jedoch unverhofft die ANEZVAR mit Idinyphe und Willom an Bord. Der Nakk ist bereit Perry Rhodan Einblick in die Suche der Nakken nach ES zu gewähren und empfängt ihn an Bord seines Dreizackschiffes. Er berichtet von einer Vielzahl an Spuren denen die Nakken folgen und von denen viele in die Irre führen. Bevor er jedoch konkreter werden kann, wird Perry Rhodan auf Wanderer versetzt.


  Dort erlebt er als Begleiter mehrerer Inkarnationen des Arkoniden Demaron, die Geschichte des arkonidischen Volkes. Ob nun als primitiver Jäger Dem, der während eines Initiationsrituals die Grenzen der ihm bekannten Welt überschreitet, als Demar, Bewohner der mittelalterlichen Stadt Arkonava oder Demaro, einem Fremden ohne Erinnerung an sein früheres Leben in der technisch hoch entwickelten Stadt Arkolia; stets treibt Demaron das Sehnen nach einer Welt hinter den bekannten Grenzen seines eigenen Lebensraumes an. Am Ende seiner Reise durch die Zeit, verschlägt es ihn in eine Zeit, da das Volk der Arkoniden zu degenerieren beginnt. In seiner letzten Inkarnation argumentiert er in Diskussionen mit seinen Artgenossen immer wieder mit Wissen, dessen Herkunft er sich nicht erklären kann. Dann wird ihm bewusst, dass es sich um Kenntnisse eines Fremden handeln muss, der ihn auf ungewöhnliche Art und Weise begleitet und Perry Rhodan offenbart sich. Bei einem gemeinsamen Treffen beantwortet Rhodan einige der drängendsten Fragen Demarons, der sich an der zukünftigen Entwicklung seines Volkes interessiert zeigt. Anschließend macht er sich auf den Weg, um die Superintelligenz auf ihrer Welt zur Rede zu stellen.


  In der Maschinenstadt begegnet er zunächst Homunk, der sich nicht nur abweisend verhält, sondern vorgibt ihn nicht zu kennen. Er gewährt ihm dennoch Zutritt zu der Halle der Unsterblichkeit in der kurz darauf ES selbst erscheint. Die Superintelligenz glaubt offensichtlich, etwa 8000 Jahre in der Vergangenheit zu leben, eine Frist, die dem auserwählten Volk der Arkoniden noch bleibt um sich seiner würdig zu erweisen. Rhodan wird der Halle verwiesen und findet sich kurz darauf im Leerraum in unmittelbarer Nähe der ODIN wieder. Dort zeigt man sich erleichtert, dass es ihm gut geht – schreibt man doch inzwischen den 20. November. Die ANEZVAR ist unmittelbar vor seiner Rückkehr abgeflogen.
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  1525 – H. G. Francis – 1990


  Methanwelt Antau I


  Sie sind bereit für einen Traum zu sterben – und zu töten


  Hauptpersonen: Nikki Frickel, Loydel Shvartz, Barris O'Negan, Atlan, Bogan von Semas, Lomag De, Sin-I-Sor, Oaloak


  Handlungszeitraum: Ende November 1170 NGZ


  Handlungsort: Terra, Southside (Antau-System u. a.)


  Handlung


  Ende November 1170 NGZ überlegen Nikki Frickel und Loydel Shvartz wie sie die Spur der Angreifer auf die LORETO wieder aufnehmen könnten. Entlang der vermuteten Flugroute der achtzehn fremden Raumschiffe wollen sie die Systeme anfliegen lassen, in denen ebenfalls Verbände des Projektes UBI ES damit beschäftigt sind Kontrollstationen einzurichten. In der Annahme, dass der Angriff gegen das Projekt gerichtet war, halten sie diese für weitere mögliche Ziele der Saboteure.


  Zunächst werden das Havargha-System und das Inirhis-System angeflogen. Neuere Erkenntnisse ergeben sich dort aber nicht. Dann trifft eine Meldung aus dem Pfado-System ein, in dem zwei Schiffe der Kosmischen Hanse – die ALPHA CARINAE und die PI LUPI – tätig sind. Diese haben in der Nähe ihres Standortes achtzehn fremde Raumschiffe geortet. Sofort bricht die TABATINGA auf, kommt jedoch zu spät, um den Hanseschiffen beizustehen. Neben zwei Gaswolken, den Überresten der beiden Schiffe, und den Emissionen der bereits wieder in den Hyperraum eingetretenen Angreifer, kann die Ortung lediglich die Überreste einer Space-Jet orten. Dem Analytiker Casgran Haygu gelingt es, dem Rechner des Wracks das wahrscheinliche Flugziel der Fremden herzuleiten – die Provcon-Faust. Im dortigen Sektor operieren Reginald Bulls CIMARRON und Julian Tifflors PERSEUS, die sich nach einer Warnung Nikki Frickels aus dem Invek-System zurückziehen. Aus sicherer Entfernung beobachten sie wie der dort platzierte Satellit des ehemaligen Kontrollfunknetzes von siebzehn Raumschiffen angegriffen und zerstört wird.


  Kurze Zeit später treffen die TABATINGA und ein von Atlans ATLANTIS angeführter Verband der Arkoniden ein. Bevor man den Fremden folgt, will man das Eintreffen einer weiteren Flotte abwarten, um mit einer entsprechenden Übermacht intervenieren zu können. Deren Abflug von Terra verzögert sich jedoch und so brechen die inzwischen 44 Schiffe in das nahe gelegene Antau-System auf. Dort materialisierten die Fremden nach ihrem Angriff.


  Diese fliehen angesichts der eintreffenden Übermacht. Da sich statt der erwarteten achtzehn Raumschiffe lediglich siebzehn absetzen, verzichtet man auf eine Verfolgung und konzentriert sich auf die Suche nach dem fehlenden Schiff. Die Untersuchung der Überreste der ALPHA CARINAE hatte ergeben, dass diese vor ihrer Zerstörung noch einige Schüsse abgeben konnte und so vermutet man einen Havaristen im Antau-System. Als mögliches Versteck wird der Methanriese Antau I ausgemacht und so begeben sich unter der Leitung von Atlan, Reginald Bull, Julian Tifflor und Nikki Frickel vier Gruppen zu jeweils 25 Shifts auf die Suche nach dem beschädigten Schiff.


  Der Aufenthalt in der unwirtlichen Atmosphäre des Planeten ist so schon nicht ungefährlich, hinzu kommen aber weitere Faktoren, die die Suche erschweren. So zeigt sich beispielsweise Jennek Lorean, ein Wissenschaftler, der sich an Bord des von Bull geführten Shifts befindet, immer wieder verwirrt und gibt unverständliche Äußerungen von sich. Dies geht schließlich so weit, dass seine Begleiter zu der Überzeugung gelangen eine fremde Entität versuche den Mann geistig zu beeinflussen. Dieser Verdacht bestätigt sich, als dieser Angreifer eine kurzfristig geschaltete Strukturlücke im Schutzschirm ausnutzt und versucht in das Fahrzeug einzudringen.


  Der von Nikki Frickel geführte Shift gerät derweil in die Ausläufer eines Vulkanausbruchs und wird dabei zufällig in unmittelbare Nähe des Havaristen geschleudert. Die Fremden reagieren gedankenschnell und holen den Shift mit einem Traktorstrahl an Bord ihres Schiffes, das nun deutlich als Muschelschiff aus Truillau zu erkennen ist. An Bord der KONROQ werden die Gefangenen – Nikki Frickel wird von Loydel Shvartz und dem Waffeningenieur Barris O'Negan begleitet – von dessen Kommandanten, dem Kontiden Sin-I-Sor, empfangen. Dieser gibt vor im Auftrag der Allmacht von Truillau zu agieren, die er Zerpat nennt. Diese soll sich in den Dienst einer kosmischen Aufgabe gestellt haben. Aufgabe des kontidischen Verbandes ist die Aufklärung innerhalb der Lokalen Gruppe, speziell der Milchstraße.


  Frickel und ihre Begleiter werden verhört, Sin-I-Sor zeigt sich aber zunehmend verärgert, ob der offensichtlichen Lügen, die ihm aufgetischt werden. Als die KONROQ Ziel eines Scheinangriffes der ATLANTIS wird – Atlan hat das Schiff zwischenzeitlich ebenfalls ausfindig machen können und weiß um die Gefangennahme von Nikki Frickel – droht er damit, die Geiseln zu töten. Die Galaktiker stellen daraufhin zwar ihren Angriff ein, einem Kommando unter der Führung Atlans gelingt es jedoch an Bord zu gelangen.


  Dort herrscht helle Aufruhr und beinahe ungefährdet gelingt es die Geiseln zu befreien, Sin-I-Sor gefangen zu nehmen und das Schiff wieder zu verlassen. Wie sich herausstellt ist ein Fremdwesen, das sich selbst Oaloak nennt und vor 400 Jahren auf Antau I gefangen gesetzt wurde, ebenfalls an Bord der KONROQ gelangt und versucht nun das Schiff unter seine Kontrolle zu bringen, um der Methanwelt zu entfliehen. Von Bord der ATLANTIS aus, werden die Flüchtigen dann Zeuge, wie das Muschelschiff noch in der Atmosphäre des Planeten explodiert. Sin-I-Sor begeht anschließend Suizid.


  Kurze Zeit darauf erreicht der von Perry Rhodans ODIN angeführte Verband von Terra das Antau-System. Bei ihrer Ankunft werden die Besatzungen Zeuge wie sich siebzehn Muschelraumschiffe in Richtung Provcon-Faust absetzen. Als kurz danach eine Nachricht Sato Ambushs eintrifft, gemäß der die Nakken die Provcon-Faust als möglichen Materialisationspunkt des neuen Wanderer errechnet haben, bricht der gesamte Verband mit neuem Ziel auf.
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  1526 – H. G. Ewers – 1990


  Galaxis der Verdammten


  Gesil in Truillau – im Bannkreis des Tyrannen


  Hauptpersonen: Gesil, Stalker, Per-E-Kit, Die Blinde Göttin, Poang, Suung, Shif


  Handlungszeitraum: Sommer 1170 NGZ


  Handlungsort: Truillau, Talintan, Bipula


  Handlung


  An Bord der SHARN-Y-YAAK erreicht Gesil Truillau. Auf geheimen Schleichwegen der Topar, den Rebellen gegen die in NGC 5236 herrschende Macht, entgeht das Muschelschiff der Aufmerksamkeit der allgegenwärtigen Sonnenforts. Die Passage ist dennoch nicht ungefährlich und als die Flugprogrammierung während des Überlichtfluges gelöscht wird, sieht sich Per-E-Kit zu einem gewagten Manöver gezwungen. Er projiziert in Flugrichtung des Raumschiffes einen Hamiller-Punkt und hofft, dass beim Durchfliegen desselben die hyperenergetischen Spuren der Programmierung wiederhergestellt werden. Das Manöver gelingt und ein ungeplanter Rücksturz kann vermieden werden. Die SHARN-Y-YAAK erreicht das geplante Ziel ist jedoch von den durchflogenen Schwerkraftwellen beschädigt worden. Nach Abschluss der Reparaturen wird das eigentliche Ziel, der Rebellenstützpunkt Talintan, angeflogen. Dort trennen sich dann die Wege von Stalker und Gesil. Der ehemalige Sotho bricht mit unbekanntem Ziel wieder auf, nachdem Rhodans Frau und Per-E-Kit von einer Raumfähre abgeholt wurden.


  Auf dem Weg in die Koordinationszentrale des Raumhafens nutzt Gesil die Gelegenheit, um von Per-E-Kit mehr über die Verhältnisse in Truillau in Erfahrung zu bringen. So berichtet der Kontide unter anderem von seiner geheimen Tätigkeit als Händler unter dem Decknamen Nad-I-Zom und der Zerpat, dem Geheimdienst des Bewahrers. Als Gesil am Wegesrand eine humanoide Gestalt wahrnimmt, glaubt sie zu bemerken, dass diese Blickkontakt mit ihr aufnimmt. Darauf angesprochen reagiert Per-E-Kit kurz angebunden, sichert Gesil aber zu sich der Sache anzunehmen sobald er andere Dinge, denen er hohe Priorität einräumt, abgewickelt haben wird.


  So vertraut er seinen Schützling dem Kontiden Yxx-M-Ongg an, der Gesil in ihre Unterkunft begleiten soll. Auf dem Weg dorthin bemerkt Rhodans Frau kleine Wesen, die ihr bekannt vorkommen. Diese ähneln ihr aus der Mächtigkeitsballung Estartu her bekannten Ulupho, die teilweise auch als Gänger des Netzes tätig waren. Darauf angesprochen erklärt ihr Begleiter, dass es sich um sogenannte Ke-Ri handelt, die in ganz Truillau als Schoßtiere gehalten und wegen ihrer Intelligenz geschätzt werden. Gesil mag dies kaum glauben, sieht aber schnell ein, dass Yxx-M-Ongg weder gewillt noch berechtigt scheint, ihr weitergehende Auskünfte zu erteilen.


  Dies bleibt Per-E-Kit überlassen, der Gesil über die Hintergründe aufklärt. So strandeten die Vorfahren der Ke-Ri, bei denen es sich tatsächlich um Ulupho handelt, nach der Großen Kosmischen Katastrophe in Truillau und siedelten sich auf Talintan im Kirri-Kirri-Nebel an. Als dort Schiffe der Topar Zuflucht vor den Flotten des Bewahrers suchten, kam es zum Kontakt. In der Folge entwickelte sich eine Zusammenarbeit, die sich derart gestaltete, dass die Ulupho als Schoßtiere in ganz Truillau verkauft wurden. In den Haushalten ihrer Herren sammeln diese wertvolle Informationen und geben diese auf Wegen, die Per-E-Kit nicht näher beschreibt, an ihre Kontakte weiter. Aus diesem Grund machen die Rebellen ein großes Geheimnis um die Intelligenz der Ke-Ri.


  In diesem Zusammenhang bietet Per-E-Kit eine Reise nach Bipula an. Auf diesem Planeten soll einer der Ke-Ri über die Möglichkeit verfügen an Informationen über den Aufenthaltsort des Bewahrers zu gelangen. An Bord des Handelsschiffes RAAK-T-OMM brechen sie auf. Die Reise tritt ebenfalls der Ke-Ri Shif mit an, der sich nach einer längeren Unterhaltung mit Gesil im Schiff umsieht. Dabei trifft er in einem Lagerraum auf eine Humanoide, die sich als Blinde Göttin bezeichnet und per Zeitlosem Sprung an Bord des Schiffes gelangte. Sie leidet an einer starken Amnesie und erzählt Shif ihre Geschichte, soweit sie sich an diese erinnern kann:


  Ihre Erinnerung setzt an einem Punkt an, da sie von einem echsenartigen Roboter durch sich stetig verändernde Landschaften gejagt wurde. Als beide in eine Auseinandersetzung mehrerer Saurier gerieten, gelang es ihr die Waffe des Roboters an sich zu nehmen, der von einem der riesigen Tiere schwer beschädigt wurde. Kurz darauf fand sie sich in einer künstlichen Umgebung wieder, die einer Arena glich. Dort wurde sie von einer Stimme angesprochen, die ihr erklärte, sich an Bord eines Raumschiffes namens GAINIR in der Arena der Upanishad zu befinden. Der Sprecher nannte sich Tolsh und gab sich ihr zu erkennen. Da er ihrem Verfolger glich, schoss sie panisch auf den Roboter und floh in das Schiffsinnere. Dort traf sie erneut auf ihren vernichtet geglaubten Peiniger und sah ihr Ende schon gekommen als der notdürftig restaurierte Tolsh eingriff und sein Ebenbild ausschaltete.


  Anschließend klärte er sie über die Geschichte der GAINIR auf. Das Schiff startete vor mehr als tausend Jahren aus dem Reich der ESTARTU und strandete infolge der Großen Kosmischen Katastrophe im Randgebiet von Truillau. Dabei wurde auch die Programmierung des zweiten Roboters Drush geschädigt, der daraufhin begann, das Schiff seiner toten Herren zu sabotieren. Im System einer grünen Sonne wollte Tolsh nunmehr versuchen einen Planeten mit für Humanoide geeigneten Lebensbedingungen ausfindig zu machen. Dabei ortete der Roboter innerhalb der Sonnenkorona einen Zapfvorgang, mit dem sich ein größeres Objekt mit Energie versorgte. Da er vermutete, dass dies die Vorbereitung für einen Angriff war, setzte er die Frau in eine Rettungskapsel. Kaum dass diese das Wrack verlassen hatte, wurde die GAINIR von den Fremden vernichtet.


  Nach einiger Zeit wurde die Rettungskapsel von Fremden, die sich Kontiden nennen, aufgelesen. Diese befanden sich auf der Flucht und zogen sich auf den Planeten Talintan zurück. Dort übergaben sie die Frau den Ke-Ri Suung und Poang. Diese bemühten sich in der Folge ihrem Schützling über gesteuerte Träume, die verloren gegangenen Erinnerungen zurückzugeben, machten dabei aber nur langsam Fortschritte. Einige Tage später sah sie in der Nähe des Raumhafens einen Gleiter, der neben mehreren Kontiden mit einer ebenfalls Humanoiden besetzt war, zu der sie sich auf seltsame Art und Weise hingezogen fühlte. Sie konnte sich jedoch nicht erinnern woher sie die Fremde zu kennen glaubte. Dafür machten die Versuche ihrer Betreuer Fortschritte und so gelang es ihnen Teile ihrer Kindheitserinnerungen wieder bewusst zu machen. Während der Traumphase spürte die Frau, die nun glaubte Julia zu heißen, jedoch wie die Fremde zu der sie sich hingezogen fühlte mit einem Raumschiff startete und versetzte sich mittels der Zeitlosen Bewegung an Bord desselben.


  Shif spricht Gesil daraufhin an, ob sie eine Julia kennt, geht jedoch nicht weiter auf Rückfragen ein als Gesil dies verneint. Die RAAK-T-OMM erreicht derweil ihr Ziel. Auf Bipula muss sich Rhodans Frau jedoch erneut in Geduld üben und wird von Per-E-Kit in seinem dortigen Domizil untergebracht. Sie will jedoch nicht länger warten und nimmt auf eigene Faust Kontakt mit dem Ke-Ri Trak auf. Dieser lebt im Haushalt eines Angehörigen der Zerpat – was Gesil nicht weiß – und wird von ihr und Shif in die Unterkunft Per-E-Kits mitgenommen. Dies bleibt jedoch nicht unbemerkt und des Ke-Ri-Diebstahls beschuldigt sieht sich Gesil mit den örtlichen Sicherheitskräften konfrontiert. Das eingegangene Risiko scheint sich nicht gelohnt zu haben, weiß Trak doch nichts über den Aufenthaltsort des Bewahrers zu berichten, der selbst den Angehörigen der Zerpat nicht bekannt zu sein scheint.
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  1527 – H. G. Ewers – 1990


  Gesil und der Gesandte


  Trennung in NGC 5236 – Rhodans Frau auf dem Weg ins Ungewisse


  Hauptpersonen: Gesil, Per-E-Kit, Juliane Runetra, Kaldar, Dona-Y-Saac


  Handlungszeitraum: Sommer 1170 NGZ


  Handlungsort: Bipula


  Handlung


  In der Gewalt der Ordnungskräfte von Bipula muss sich Gesil des Ke-Ri-Diebstahls schuldig bekennen, um eine Auslöschung ihrer Persönlichkeit zu vermeiden. Daraufhin wird sie in ein Gefängnis verbracht und in eine Einzelzelle gesperrt. Dort muss sie tagelang unter erbärmlichsten Bedingungen ausharren, bis sie von Schann-Q-Zepp, der auf Befehl höchster Stellen handelt, in ein geradezu luxuriös ausgestattetes Quartier verlegt wird. An ihrem Status als Gefangene ändert dies allerdings nichts. Einige Tage später erreicht sie eine Nachricht, in der ihr mitgeteilt wird, dass der, den es nach ihr verlangt, sie in Kürze zu sich holen wird.


  Per-E-Kit hat derweil Schwierigkeiten in seiner Tarnexistenz als Händler Nad-I-Zom. Als dieser erregt er die Aufmerksamkeit des höchsten Zerpat-Angehörigen Schatt-V-Konk, der nur darauf lauert den Rebellen für einen vermeintlichen Betrug belangen zu können. Zurück in seiner Residenz findet Per-E-Kit lediglich den verängstigten Shif vor, der ihm von der Gefangennahme Gesils berichtet. Die beiden tauchen daher zunächst unter und überlegen, wie sie Gesil befreien könnten.


  Die noch an Bord der RAAK-T-OMM befindliche Blinde Göttin gerät in der Zwischenzeit in eine Auseinandersetzung einer Gruppe Kontiden mit einem unsichtbaren Eindringling. Dabei wird sie von den Zerpat-Angehörigen als Gegner eingestuft und entsprechend angegangen. Als diese ihre Waffen auf sie richten versetzt sie sich per Zeitlosen Sprung in den Trockendschungel von Bipula. Dort trifft sie auf eine Gruppe Rebellen um ihre Anführerin Dona-Y-Saac. Diesen kann sie glaubhaft versichern Per-E-Kit zu kennen und erzählt ihnen von der Übernahme der RAAK-T-OMM. Daraufhin beschließen die Topar ein geheimes Depot aufzusuchen. Sie vermuten, dass sich Per-E-Kit dort mit speziellen Ausrüstungsgegenständen versorgen wird und brechen – da die Zeit drängt – umgehend auf.


  Am Depot angelangt trifft die Gruppe um Dona-Y-Saac auf Per-E-Kit, der in der Blinden Göttin Juliane Runetra, die ehemalige Beibootpilotin der TABATINGA erkennt. Diese verschwand nach einer Auseinandersetzung mit Assu-Letel auf dem Planeten Gropnor spurlos. Als sie ihren Namen hört setzen große Teile ihrer Erinnerung wieder ein und so entsinnt sie sich eines Durchgangs durch einen Transmitter an Bord des Raumschiffes des ehemaligen Fürsten des Hexameron. Der Transfer verschlug sie seinerzeit auf die so genannte »Innere Welt« – Ma-Nu-The. Diese will sie beizeiten aufsuchen, um ihre vollständigen Erinnerungen wiederzuerlangen. Kurz darauf wird die Gruppe von Truppen der Zerpat aufgespürt und angegriffen. Die Rebellen können sich zwar in das geheime Depot zurückziehen, sitzen dort aber in der Falle. Als ihre Häscher damit beginnen schwere Waffen einzusetzen, versetzt sich Juliane Runetra an einen unbekannten Ort.


  Dieser stellt sich als ein alter Stützpunkt heraus, der in seinem Aufbau an die GAINIR erinnert. Juliane Runetra weckt zwei Animateure aus ihrem Tiefschlaf, die sich ihr als Helsh und Zalsh vorstellen. Von diesen erfährt sie, dass sich die Station auf einem anderen Energieniveau befindet und daher nicht angegriffen werden kann. Mit der Unterstützung der beiden Animateure gelingt es Juliane Runetra ihre Gefährten aus dem Topar-Depot zu retten, bevor dieses von der Zerpat zerstört wird. Anschließend teilt sich die Gruppe auf. Während das Kommando um Dona-Y-Saac auszieht um Gesil zu befreien, wollen Per-E-Kit, die beiden Animateure und Juliane Runetra die RAAK-T-OMM zurückerobern. Zuvor versetzt sich Letztere in das Gefängnis Gesils und unterrichtet diese von dem Vorhaben der Rebellen. Ihre dortige Präsenz kann sie allerdings nicht lange aufrecht erhalten und so wird sie zurückversetzt bevor ihr Gesil mitteilen kann, dass sie keine Befreiung wünscht.


  Beide Unternehmungen laufen dann erfolgreich an. Letztlich scheitern sie aber an der Weigerung Gesils ihren Befreiern zu folgen und so müssen sich beide Gruppen der Zerpat ergeben. Kurze Zeit darauf erscheint ein Humanoide mit Namen Kaldar im Gefängnis und stellt sich Gesil als Beauftragter dessen vor, den es nach ihrer Gegenwart verlangt. Rhodans Frau erklärt sich bereit ihm zu folgen, wenn dieser ihren Weggefährten freien Abzug zusichert. Kaldar lässt sich darauf ein und als sich die RAAK-T-OMM erfolgreich absetzen kann begleitet Gesil ihn an Bord der CASSADEGA. Das gewaltige Schiff soll sie zum Bewahrer von Truillau bringen, von dem Gesil glaubt, dass er der Vater des Monos ist.
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  1528 – Marianne Sydow – 1990


  Metamorphosen des Geistes


  Im Einsatz auf Punam – seltsame Ereignisse auf der Quarantänewelt


  Hauptpersonen: Joe Dancing Tree, Xan, Ivy, Lena Grispin, Armin Luebold


  Handlungszeitraum: 1.–14. Dezember 1170 NGZ


  Handlungsort: Punam


  Handlung


  Etwa 1700 Lichtjahre von der Provcon-Faust entfernt liegt der Mugnam-Sektor mit dem Setran-System. Seit Oktober 1169 NGZ steht dessen dünn besiedelter zweiter Planet Punam unter Quarantäne. Eine unbekannte Infektionskrankheit forderte bereits mehrere Todesfälle und so entsandte das Galaktikum ein Seuchenkommando. Unter der Leitung der Ferronin Lena Grispin begaben sich die Forscher auf die Suche nach dem Erreger und einem Gegenmittel. Dabei stießen sie auf die einheimischen Punamer – eine Primaten ähnelnde humanoide Lebensform – und forderten zwei Verhaltensforscher an, die ermitteln sollten, ob es sich bei diesen um eine intelligente Lebensform handelt und die Besiedlung des Planeten somit unzulässig war.


  Im Dezember 1170 NGZ können beide Forschergruppen keine nennenswerten Ergebnisse vorweisen und so schlägt der Verhaltensforscher Stoddar Darn vor, die Punamerin Ivy einer Hypnoschulung zu unterziehen. Auf diese Weise will er etwaige Anlagen zur Intelligenz anregen, stößt damit aber auf heftigen Widerstand von Joe Dancing Tree. Dieser ist ebenfalls Verhaltensforscher und sieht in der jungen Primatin seinen persönlichen Schützling. Unterstützt wird er in seiner ablehnenden Haltung von Lena Grispin.


  Am nächsten Tag, man schreibt den 2. Dezember, verhält sich der Pascha einer Gruppe von Punamern auffällig. Das Xan genannte Individuum bleibt bei der täglichen Fütterung aus und so begibt sich Joe Dancing Tree auf die Suche nach ihm. Dabei geht er jedoch zu unvorsichtig vor und »stolpert« beinahe über den riesigen Primaten. Dieser verhält sich jedoch ungewöhnlich ruhig und zieht nach einem kurzen Blickkontakt von dannen. Als Dancing Tree wieder zurück ins Lager der Forscher kommt, wird er dort bereits von Xan erwartet. Der Punamer beginnt zur Überraschung aller damit, die spielerischen Aufgaben, mit denen die intellektuellen Fähigkeiten seiner Artgenossen bislang erfolglos untersucht wurden, zu lösen. Während sich die meisten Forscher schier begeistert zeigen wird Dancing Tree misstrauisch. Kurz darauf beginnt Xan mit ihm verbal zu kommunizieren und beschreibt in sehr einfachen Worten eine Begegnung mit einer Maschine. Dancing Tree beschuldigt daraufhin Stoddar Darn, den Primaten einer Hypnoschulung unterzogen zu haben. Als man dann noch feststellt, dass der Hypnoschuler erst vor kurzem benutzt wurde, verstärkt dies die Verdachtsmomente gegen den Verhaltensforscher und dieser wird, obwohl er seine Unschuld beteuert, in Arrest genommen.


  In den folgenden Tagen lernt Xan in erstaunlichem Maße immer mehr hinzu und wird dabei immer verschlossener. So gelingt es nicht, ihn dazu zu bewegen von den Umständen zu berichten, die seine Veränderung auslösten. Der Primat vereinsamt zunehmend, da ihn seine Artgenossen nicht mehr akzeptieren und schläft statt im Wald in der Station der Forscher. Da entschließt sich Joe Dancing Tree den Aussagen Darns nachzugehen, der behauptete den Hypnoschuler auf Bitten des Hanse-Mitarbeiters Armin Luebold in Suhle, einem kleinen Hanse-Kontor, eingesetzt zu haben.


  Als Dancing Tree, der von Xan und Ivy begleitet wird, dort ankommt, fallen im Hanse-Kontor Schüsse und ihnen taumelt ein Verletzter entgegen. Bei diesem handelt es sich um den Siedler Azar Rilon, der berichtet, von Armin Luebold angeschossen worden zu sein und zwei tote Springer im Gebäude gesehen zu haben. Xan dringt daraufhin in das Kontor ein und kann Luebold in seine Gewalt bringen. Der Hanse-Spezialist ist vollkommen verwahrlost und gebärdet sich wie ein wildes Tier. Dancing Tree lässt ihn daraufhin von Robotern in Gewahrsam nehmen und sucht anschließend Harv Gomez auf, der erst vor kurzem im Kontor gewesen war. Von diesem wiederum erfährt er, dass dieser erst kürzlich die »Suhle« aufsuchte damit seine Kinder eine Hypnoschulung absolvieren konnten. Die Verdachtsmomente gegen Stoddar Darn klären sich damit auf. Viel interessanter sind aber die Aussagen von Gomez zu einem Fund, den die toten Springer im Wald gemacht haben müssen. Am Ufer eines Sees, der im Revier von Xan liegt, müssen sie etwas entdeckt haben, das sie Armin Luebold zeigten. Als sie von dort zurückkamen, sollen sie sich gestritten haben.


  Als Dancing Tree die Ergebnisse seiner Nachforschungen an Lena Grispin übermittelt, unterbricht Xan die Funkverbindung. Eindringlich warnt er den Verhaltensforscher davor, den Fundort aufzusuchen und den dort befindlichen Gegenstand zu untersuchen. Dieser soll für die Veränderungen verantwortlich sein, die ihn selbst zu einem vernunftbegabten Humanoiden und Armin Luebold zu einem instinktgesteuerten Menschen machten. Er selbst wolle nun den Ort erneut aufsuchen und seine Entwicklung rückgängig machen.


  Unmittelbar nach ihrer Ankunft bei dem etwa 30 Meter hohen und bläulich schimmernden Gebilde, setzt sich Xan ab und dringt in dieses ein. Zuvor warnt er Dancing Tree erneut eindringlich davor das Objekt zu berühren. Die kurz darauf eintreffende Lena Grispin zeigt sich von der Warnung jedoch unbeeindruckt und folgt dem Punamer. Etwa drei Stunden später tauchen beide wieder auf und zeigen sich verändert. Während Xan wieder in seinen Ursprungszustand zurückversetzt wurde, zeigt Grispin nun die gleichen Symptome wie Armin Luebold. Bevor der Vorgang bei der Ferronin rückgängig gemacht werden kann, verschwindet das Objekt.
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  1529 – Robert Feldhoff – 1990


  Rückkehr in die Provcon-Faust


  Sie durchstoßen den Staubmantel – und treffen auf den Gegner im Dunkel


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Manurod, Mieka, Beaunomet Jaffe, Vert Beiken, Jon Killmert


  Handlungszeitraum: 16. Dezember 1170 NGZ bis 3. Januar 1171 NGZ


  Handlungsort: Provcon-Faust


  Handlung


  Im Dezember 1170 NGZ hat ein 100 Einheiten umfassender gemischter Verband der Galaktiker die Provcon-Faust eingekesselt. Dorthin haben sich siebzehn Muschelschiffe aus Truillau zurückgezogen, die für eine Reihe von Sabotageakten an dem Projekt UBI ES verantwortlich zeichnen. Da die lange Zeit ungefährliche Dunkelwolke seit Jahren zunehmende Hyperaktivitäten verzeichnet, gestaltet sich eine Verfolgung der Fremden schwierig. Daher wird zunächst die arkonidische AMATIL unter ihrem Kommandanten Manurod als Kundschafter vorausgeschickt.


  Beim Eindringen in die Dunkelwolke hat das 200-Meter-Kugelraumschiff mit den erwarteten Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Hyperaktivitäten nehmen beinahe stündlich spürbar zu und am dritten Tag kommt es zu einem folgenschweren Aufeinandertreffen mit einer fremden Einheit. Ein der AMATIL entgegenkommendes pilzförmiges Raumschiff reagiert nicht auf die Kommunikationsversuche der Arkoniden und eröffnet auf diese das Feuer. Dabei wird die AMATIL so schwer getroffen, dass die Besatzung ihr Schiff aufgeben muss. Kurz darauf explodiert das Raumschiff, da es den in der Dunkelwolke herrschenden Bedingungen nicht mehr standhalten kann.


  Außerhalb der Provcon-Faust untersuchen derweil Wissenschaftler die zunehmende Hyperaktivität innerhalb der Dunkelwolke. Dabei gelangt Bani Makler an Bord der ODIN zu der Überzeugung, dass die Veränderung durch einen künstlichen Eingriff initiiert wurde und die Aktivitäten ein Ausmaß erreicht haben, dass einen normalen Einflug unmöglich macht. Atlan ist nun in großer Sorge um die Besatzung der AMATIL und unternimmt mit seiner ATLANTIS und Nikki Frickels TABATINGA einen Versuch in die Dunkelwolke einzudringen. Dieser misslingt jedoch und nur mit Mühe erreichen die beiden Schiffe wieder den Leerraum.


  Nach der Zerstörung der AMATIL schwebt die Arkonidin Mieka lange Zeit bewusstlos im Leerraum. Als sie wieder zu sich kommt, stellt sie fest, dass sie über eine Rettungsleine mit dem komatösen Kommandanten verbunden ist. Obwohl sie sich kaum Hoffnungen macht aus ihrer misslichen Lage befreit werden zu können, sendet sie einen Notruf. Und tatsächlich taucht einige Stunden später eine Rettungslinse in ihrer Nähe auf, die sie an Bord nimmt. Gesteuert wird diese von Sammité, einer weiteren Überlebenden der AMATIL. Gemeinsam dringen die drei Arkoniden in das Innere der Dunkelwolke vor und erreichen trotz einiger Schwierigkeiten eine beruhigte Zone. Dort werden sie nach mehreren Stunden von der GÄA NOVA aufgelesen. Deren Eigner, der Gäaner Beaunomet Jaffe, zeigt sich äußerst hilfsbereit. Da er aktuell Geschäften nachgeht, die einer gewissen Diskretion bedürfen, setzt er die Havaristen vorübergehend auf Gäa ab.


  Bei den Geschäften des Beaunomet Jaffe handelt es sich um Sklavenhandel. Dieser hat ihm bereits ein beachtliches Vermögen eingebracht und so trägt sich der Gäaner mit dem Gedanken sich in wenigen Jahren zur Ruhe zu setzen. Seit einiger Zeit hat er neben der mächtigen Sekte Vin-Vac einen weiteren Abnehmer gefunden, der zwar sehr gut zahlt, aber anonym bleibt. Auf Arwalal II will dieser nun 200 Tekheter erwerben, auf dem Weg dorthin hatte die GÄA NOVA die drei Arkoniden aufgelesen. Auf der Oberfläche des Methanriesen befindet sich eine Luftschutzkuppel, die die Sklaven aufnimmt. Anschließend empfangen die Sklavenhändler ein Peilsignal, das den Übergabeort der Bezahlung kennzeichnet. Dort angekommen wird das Walzenschiff allerdings unter Feuer genommen und kann den Angreifern nur knapp entkommen.


  Jaffe beginnt zu realisieren, dass sich die Machtverhältnisse innerhalb der Provcon-Faust zu verschieben beginnen. Neben den Berichten der drei Arkoniden, die von außergalaktischen Muschelschiffen und dem Angriff eines ebenfalls unbekannten pilzförmigen Raumschiffes berichteten, hat er schon selbst feststellen müssen, dass eine Raumfahrt innerhalb der Dunkelwolke zunehmend schwieriger wird. Hinzu kommen Nachrichten eines für ihn tätigen Informanten, der von merkwürdigen Vorkommnissen auf Zwottertracht berichtet. Jaffe entschließt sich nunmehr die Provcon-Faust zu verlassen und außerhalb der Dunkelwolke sein Glück zu suchen. Hierzu will er sich der Fürsprache der geretteten Arkoniden versichern und fliegt daher zunächst wieder Gäa an.


  Als er dort mit seinen Gästen das Jaffe-Building verlässt, wird ein Attentat auf ihn verübt. Die Attentäterin kann zwar gestellt werden, weiß über ihre Auftraggeber, die ihre Drogensucht ausnutzten, jedoch nichts zu berichten. Als Jaffe sie daraufhin von dem Ertruser Vert Beiken töten lässt, wird den Arkoniden klar, dass sie an einen Verbrecher geraten sind. An Bord der RUTEWIIL fliegt die unfreiwillige Gesellschaft dann Vincran an. Dort gelingt es Jaffe seinen Geschäftspartner, den Sektenführer Lystron, als Vaku-Lotsen zu gewinnen. Den Flug aus der Dunkelwolke will dieser aber erst am 1. Januar 1171 NGZ antreten und so muss der inzwischen verängstigte Jaffe einen Weg finden, wie er bis dahin überlebt.


  Zwei Wochen nach dem Aufbruch der AMATIL entwickelt Atlan einen Plan, wie ein Eindringen in die Dunkelwolke doch noch möglich sein könnte. Mit einem Täuschungsmanöver gelingt es ihm die Nakken davon zu überzeugen, dass es ernstzunehmende Hinweise auf ein Erscheinen Wanderers in der Provcon-Faust gibt. Die von Willom angeführten Gastropoiden durchschauen das Manöver zwar schnell, bleiben jedoch mit acht Dreizackschiffen vor Ort und stellen eigene Untersuchungen an. Anfang Januar 1171 NGZ will Atlan nicht länger warten. Gemeinsam mit Perry Rhodan geht er an Bord der ANEZVAR und bedroht Eirenes Lehrmeister als sich dieser weiterhin weigert in die Dunkelwolke einzufliegen. Die Drohung wirkt jedoch und Willom lenkt ein. Es gelingt dem Nakken eine Passage zu finden, das Eindringen des Schiffes bleibt jedoch nicht unbemerkt. In einer beruhigten Zone wird die ANEZVAR von einem pilzförmigen Raumschiff angegriffen und anschließend von mehreren fremden Einheiten umzingelt.
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  1530 – Robert Feldhoff – 1990


  Sturm in der Dunkelwolke


  Ein Bote erscheint – die Propheten verkünden es


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Keemila, Beaunomet Jaffe, Lystron, Mieka, Sammité


  Handlungszeitraum: Ende Dezember 1170 NGZ bis 28. Januar 1171 NGZ


  Handlungsort: Provcon-Faust


  Handlung


  Nach dem Aufbruch von Vincran lässt Beaunomet Jaffe die RUTEWIIL den Planeten Zwottertracht anfliegen. Dort will er die Zeit bis zum Erscheinen Lystrons, der sich für den 1. Januar des Jahres 1171 NGZ als Vaku-Lotse angeboten hat, überbrücken und hofft von seinen Häschern unentdeckt zu bleiben. In der Nähe der Siedlung Dizzkel-Point findet er mit seinen Vertrauten Vert Beiken, Jon Killmert und Melda Zen Held sowie den schiffbrüchigen Arkoniden Manurod, Mieka und Sammité Aufnahme bei den Zwottern. Jaffe versucht von der Zwotterfrau Keemila mehr über die geheimnisvollen Visionen ihres Volkes zu erfahren, von denen ihm sein Verbindungsmann Kester Kip bereits berichtete. Keemila, die selbst auch schon Visionen hatte, zeigt sich allerdings wenig mitteilsam. Kurze Zeit später ergibt sich aber die Gelegenheit einer Vision Zwizzas beizuwohnen. Die Frau erzählt von einer neuen Heimat für die Zwotter und beschreibt diese als 8000 Kilometer durchmessende Scheibenwelt.


  In den folgenden Tagen entwickeln sich innerhalb der Flüchtlingsgruppe immer weitere Spannungen und Mieka beginnt ihre Gefühle zu Beaunomet Jaffe zu hinterfragen. Dennoch zeigt sie sich schwer getroffen als dieser mit Sammité anzubändeln beginnt, die sein Spiel mit dem weiblichen Geschlecht ebenso durchschaut wie seine Vertraute Melda. In ihrer Enttäuschung reagiert sie nicht auf eine Warnung Keemilas, die kommendes Unheil für Jaffe heraufziehen sieht.


  Zu Neujahr trifft dann Lystron wie verabredet mit seinem Raumschiff CIRBAT, einem 150-Meter-Kugelraumer, ein. Begleitet wird er von der GÄA NOVA. Er zeigt sich sehr erfreut seinen Geschäftspartner dort anzutreffen und lässt nun sämtliche Masken fallen. Beaunomet Jaffe muss erfahren, dass der Klonmutant mit den Fremden, die seit einiger Zeit in der Dunkelwolke operieren und hinter den Anschlägen auf sein Leben stecken, zusammenarbeitet. In deren Auftrag will er die Flüchtlinge nach Zwotta III überführen und an die dort stationierten Truillauer ausliefern.


  Auf dem Gasriesen unterhalten diese gewaltige Fabrikationsanlagen, in denen die pilzförmigen Raumstationen gefertigt werden, die für die hyperphysikalischen Veränderungen innerhalb der Dunkelwolke verantwortlich sind. Die Fabriken ließ noch Monos errichten, der in der Gestalt des Remin Killian in der Provcon-Faust agierte. Bevor diese die Produktion aufnahmen wurde er jedoch gestürzt und die Vin-Vac-Sekte übernahm die Anlagen. Mit diesen will die Sekte die alten Verhältnisse innerhalb der Dunkelwolke wieder herstellen und erneut die Vormachtstellung übernehmen. In einem der Gebäude werden die Gefangenen dem Kommandanten der Truillauer, einem Kontiden namens Ant-I-Yaan, vorgestellt und anschließend eingesperrt.


  An Bord der ANEZVAR sehen sich Perry Rhodan, Atlan, Idinyphe und Willom einer Übermacht der Pilzraumschiffe gegenüber. Schnell stellt sich jedoch heraus, dass diese nur nomineller Art ist und der Nakk zeigt sich kompromisslos. In einem kurzen Gefecht zerstört er alle gegnerischen Einheiten. Im Anschluss nimmt er für Außenstehende unverständliche Untersuchungen vor und kommt zu dem Ergebnis, dass die Manipulationen innerhalb der Dunkelwolke ein Erscheinen Wanderers dort verhindern könnten. Er sieht sich daher veranlasst, eine hohe Zahl der Pilzschiffe zu zerstören und auf diese Weise einen Korridor zu schaffen, der der galaktischen Flotte ein Eindringen in die Provcon-Faust ermöglicht.


  Auf Zwotta III dauert es mehrere Wochen, bis Lystron erneut erscheint und vier seiner Gefangenen auf die CIRBAT überführt. Anschließend setzt er Beaunomet Jaffe, Vert Beiken, Mieka und Sammité in dem Rettungsboot der Überlebenden der AMATIL aus. Dieses soll als Lockvogel für in der Dunkelwolke operierende Einheiten der Galaktiker dienen und kann von dem Vincraner per Fernsteuerung gesprengt werden. Mit der Zeit gelingt es den Gefangenen sich zu befreien und als der fingierte Notruf ausgelöst wird, schafft es Mieka den Zündmechanismus zu entschärfen.


  Das Vorhaben Willoms ist am 26. Januar abgeschlossen und durch die Zerstörung von mehr als einhundert Einheiten hat der Nakk eine Schneise geschaffen in der wieder normale Verhältnisse einkehren. Gemeinsam mit der von Reginald Bulls CIMARRON angeführten Flotte dringen die Galaktiker in das Innere der Dunkelwolke vor. Dort scheinen normale Verhältnisse zu herrschen, bis die ANEZVAR einen Notruf empfängt. Rhodan und Atlan können aus dem Rettungsboot der AMATIL die unfreiwilligen Lockvögel bergen und bringen diese an Bord des Dreizackschiffes. Dort berichten diese über die Ereignisse innerhalb der Dunkelwolke woraufhin Willom den Planeten Zwottertracht anfliegt. Die galaktische Flotte verhält sich hingegen still, da die Truillauer für den Fall weiterer Aktionen mit Angriffen auf die bewohnten Welten der Provcon-Faust drohen.


  Nach einem ersten Aufeinandertreffen mit den Zwotterfrauen ist Idinyphes Mentor davon überzeugt, dass Wanderer in Kürze erscheinen wird und wenig später treffen die sieben anderen Dreizackschiffe ein. Am 28. Januar ist es dann soweit, doch die Erscheinung der Kunstwelt ist nur von flüchtiger und kurzer Dauer. Deprimiert ziehen sich Rhodan und seine Gefährten zurück bis ihnen die Zwotter von der Ankunft eines Boten berichten. Bei diesem handelt es sich Homunk, der allerdings einen verwirrten Eindruck macht.


  Den Truillauern wird freier Abzug gewährt. Diese entledigen sich aber vorher noch ihres Mitwissers und vernichten vor ihrem Abzug die CIRBAT.




  

    [image: img33.jpg]

  




  1531 – Peter Griese – 1990


  Besuch auf Terra


  Gäste auf der Erde – ein seltsames Quartett sorgt für Aufsehen


  Hauptpersonen: Daniela Prioretti, Massimo Prioretti, Perry Rhodan, Homunk, Idinyphe/Eirene, Kelamar Tesson, Willom


  Handlungszeitraum: Februar 1171 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Nach den Ereignissen in der Provcon-Faust kehren die ODIN und ANEZVAR gemeinsam in das Solsystem zurück. Perry Rhodan, der um Verständigung mit verschiedenen Interessengruppen, namentlich Homunk, den Nakken und Linguiden sowie seiner Tochter bemüht ist, lädt zu einer Sightseeing-Tour über Terra ein, damit die Gäste die Menschheit besser kennenlernen. Homunk, für den Rhodan aufgrund seines verwirrten Zustandes ein Unbekannter ist, ist dazu bereit und bittet darum, ihn mit Ho-Munn-Kun anzureden. Eirene-Idinyphe kann von ihrem Mentor Willom davon überzeugt werden an der Tour teilzunehmen und lässt sich mit dem Decknamen Ida ansprechen. Kelamar Tesson allerdings weigert sich an der Tour teilzunehmen. Seine friedensstiftenden Artgenossen sind immer noch im Einsatz und ihr Erfolg zeichnet sich mittlerweile ab. Aus dem Grund lässt der Terraner auch schon den gewünschten Preis, die im Oktober 1169 NGZ auf Wanderer gemachten Aufzeichnungen derart manipulieren, dass daraus keine Rückschlüsse auf die Koordinaten der Kunstwelt gezogen werden können. Weitere Teilnehmer der »Tour de Terra« werden Costa Alexoudis und Venja Apyrin vom LFT-Sonderministerium sowie die Touristenführer Daniela und Massimo Prioretti, ein von der Außenwelt Quadrolon stammendes Zwillingspärchen.


  Die auf eine Dauer von zwei Wochen angelegte Sightseeing-Tour beginnt am 7. Februar am Terrania Space Port. Die Prioretti-Zwillinge belasten aktuell Erinnerungen an ihre Kindheit und den Tod ihrer Eltern, die vor 23 Jahren auf dem Planeten Quadrolon einer schweren Erbkrankheit erlagen. Beide fürchten nun, dass diese bei ihnen ebenfalls ausbricht, da sich beireits erste Symptome des sogenannten Quadro-Wahns zeigen, die sie vor den anderen Teilnehmern zu verbergen versuchen. Homunk bemerkt derweil bereits am ersten Tag der Reise einen unsichtbaren Beobachter, der der Gruppe folgt. Darauf reagiert er zunächst jedoch nicht, ist er doch vielmehr mit sich selbst beschäftigt. Bei dem verwirrt wirkenden Androiden stellen sich mit der Zeit immer mehr Kenntnisse über den Grund seines Erscheinens auf Zwottertracht ein. So soll er einen Auftrag der Superintelligenz ES erledigen und benötigt hierfür ein Raumschiff. Daher zeigt er von Beginn an ein auffälliges Interesse an den Raumhäfen Terras.


  Als Rhodan eine Woche später einen ersten Bericht erhält, enthält dieser hinsichtlich seiner Gäste keine Informationen über Sachverhalte, die er so nicht erwartet hätte. Lediglich der Hinweis auf einen unsichtbaren Beobachter veranlasst ihn eigene Nachforschungen anzustellen. Die für die Aktion in Frage kommenden Kelamar Tesson und Willom scheinen jedoch ein Alibi vorweisen zu können und so zerschlägt sich sein Anfangsverdacht.


  Am 14. Februar trennt sich dann die Reisegruppe erstmals. Während Homunk das in Südamerika gelegene Manau aufsuchen will, zieht es Idinyphe nach Deutschland. Homunk nutzt danach die erste Gelegenheit um allein mit Daniela Prioretti über ihre Erkrankung, von der er Kenntnis erlangt hat, zu sprechen. Im Gegensatz zu der jungen Frau glaubt er nicht, dass diese unheilbar erkrankt ist. Vielmehr nimmt er an, dass es sich um eine psychische Erkrankung handelt und dass zum Krankheitsbild gehört, dass sich die Erkrankten nicht helfen lassen wollen. Von besonderer Bedeutung scheinen dabei die Worte zu sein, die die Geschwister im Verlaufe der Anfälle von sich geben und in denen er den Schlüssel zur Heilung sieht.


  In der Stadt Dahlheim erkennt derweil Idinyphe immer mehr, dass sie sich von der Menschheit entfremdet. Sie entwickelt eine starke Sehnsucht nach Akkartil, die sich nach einem Besuch am Loreley-Felsen noch weiter verstärkt. Dennoch reist sie zunächst nach Tibet weiter, wo sich die beiden Reisegruppen wieder vereinigen. Dort zieht sich Homunk bei erster Gelegenheit mit den Prioretti-Zwillingen zurück und zwingt die beiden in einen Anfall. Dabei treten verschüttete Erinnerungen an die Kindheit der beiden zutage. Deren Trauma wurde ausgelöst als ihre Eltern in einem wahnhaften Anfall ihr Heim in Brand steckten und versuchten ihre Kinder zu erschlagen. Nachbarn konnten jedoch rechtzeitig eingreifen und erschossen die Tobenden. Die Zwillinge sind heilfroh nun zu wissen woher ihre Anfälle rühren und erklären sich bereit Homunk bei seiner geplanten Flucht von Terra zu unterstützen.


  Am 22. Februar überschlagen sich dann die Ereignisse. Zunächst erfährt Perry Rhodan, dass der unsichtbare Begleiter der Reisegruppe als Assistent Kelamar Tessons identifiziert wurde. Rhodan sieht sich in seiner Annahme, dass die Linguiden ein starkes Interesse an allen Informationen die Superintelligenz ES betreffend entwickelt haben, bestätigt. Kurz darauf übermittelt ihm Daniela Prioretti eine Botschaft Homunks. Dieser startet mit einem gekaperten Beiboot der ODIN und bittet darum von einem militärischen Eingreifen abzusehen. Kurz darauf findet ein kurzer Funkverkehr zwischen NATHAN und dem Androiden statt, dessen Inhalt jedoch nicht entschlüsselt werden kann. Anschließend setzt sich Homunk mit unbekanntem Ziel ab.


  Gegen Ende des Tages kehrt Idinyphe an Bord der ANEZVAR zurück und Rhodan erhält von Willom eine Einladung für den 25. Februar. An diesem Tag kommt es zum Aufeinandertreffen der Beiden an Bord des Dreizackschiffes. Willom empfängt den Terraner, indem er ihm »Die Loreley« vorsingt. Hernach verkündet der Blau-Nakk, die Menschen verstanden zu haben und dass er nun bereit sei, mit ihnen ein Stück gemeinsamen Weges zu gehen. Ein Weg, der eigentlich nur zu ES führen kann.
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  1532 – Arndt Ellmer – 1990


  Lasim und Paranakk


  Eine Maschine wird erprobt – Nakken und Menschen gemeinsam auf der Suche


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Idinyphe, Willom, Sato Ambush, Paunaro


  Handlungszeitraum: Februar/März 1171 NGZ


  Handlungsort: Rachmayn-System


  Handlung


  Ende Februar 1171 NGZ fliegen Willom, Idinyphe und Perry Rhodan mit der ANEZVAR nach Akkartil. Dort entzieht sich dem ehemaligen Zellaktivatorträger seine Tochter, die absolut nicht mehr Eirene genannt werden will. Willom bezeichnet sie gar als Erleuchtete und Paunaro, der erscheint, um Rhodan zu begrüßen, behauptet, Idinyphe befände sich in einer Phase des Übergangs.


  Der Pararealist Sato Ambush (gerade in letzter Zeit sinnt Rhodan häufiger über dessen Namensähnlichkeit mit Ambur-Karbush nach, dem ersten Domizil der Superintelligenz ES) hat zwei neue Apparate entwickelt und konstruiert. Zum einen den Lasim bzw. Lautlos-Simulator. Dabei handelt es sich um eine Art Translator, der das gesprochene Wort in für Nakken verständliche 5-D-Impulse übersetzt und umgekehrt.


  Das zweite Gerät ist der Paranakk, der die Abmessungen 20 mal 12 mal 8 Meter hat. Der Apparat kombiniert die beiden Such-Modi nach ES. Die Nakken orientieren sich nämlich bei ihrer Suche mit ihren Sinnen an den charakteristischen Streuemissionen des Hyperraums. Ihre Suche hat schon das Wissen um die Emissionen Wanderers erbracht. Der zweite Suchmodus des Paranakk ist die Pararealität. Das Gerät sucht also nach Wirklichkeiten, in denen das Auftauchen Wanderers am wahrscheinlichsten ist, alles kombiniert mit den von der Superintelligenz zurückgelassenen Streuemissionen. Wird der Paranakk fündig, kann er wieder neu justiert und kalibriert werden. So lässt er die Wahrscheinlichkeit bei jedem weiteren Versuch wachsen, dem Ziel, also das reale und wirkliche Wanderer, Stück um Stück näher zu kommen.


  Der aufgrund seiner Abmessungen stationär installierte Paranakk ist in der Lage, eine oder mehrere Testpersonen in die jeweilige parareale Wirklichkeit zu versetzen. Die Zeitdauer der Versetzung kann jeweils vor Beginn des Experiments festgelegt werden.


  Während der nächsten Tage werden mehrere dieser Testläufe durchgeführt. Die Personen, die dabei auf einem pararealen Wanderer landen, sind Rhodan, Ambush, Paunaro und der Blau-Nakk Ulthar mit seiner Robotkatze Vazifar. Sie erleben dabei unter anderem die totale Zerstörung Andromedas und einen Angriff absolut aggressiver und militanter Linguiden.


  Idinyphe ihrerseits benutzt den Paranakk heimlich und auf eigene Verantwortung. Sie tut dies, um einerseits vor ihrem Vater zu fliehen, andererseits um Informationen über den ihr bevorstehenden Übergang zu erlangen. Sie begegnet dabei dem Blau-Nakken Idinyphe und ist anschließend überzeugt, dass sie eine Metamorphose hin zu einem Nakken machen wird.


  Letztlich kommt es doch zu einem unausweichlichen Dialog zwischen Rhodan und Eirene. Dabei spricht sie etwas Überraschendes aus, denn ihr Nahziel ist es, Carfesch zu begegnen, der ja in ES aufgegangen ist. Dieser war es nämlich, der ihr den Namen Idinyphe gab. Sie will in Erfahrung bringen, was der Sorgore damit zum Ausdruck bringen wollte.
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  1533 – H. G. Francis – 1991


  Ende der Sonnenzeit


  Eine Nachricht des Wandernden wird empfangen – und entschlüsselt


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Joon Wax, Galilea Galilei, Aspor, Bespa, Saprin


  Handlungszeitraum: März 1171 NGZ


  Handlungsort: Eastside


  Handlung


  Die CIMARRON und sieben weitere Raumschiffe befinden sich in der galaktischen Eastside. Sie arbeiten am cantarischen Kontrollfunknetz, um es für das Projekt UBI ES vorzubereiten. Probleme sind nicht wieder aufgetaucht und das Projekt nähert sich langsam, aber stetig seinem Abschluss. Dann empfangen die Schiffe am 10. März einen Notruf von einer der schon installierten und überprüften Kontrollstationen. Es ist jene auf dem Planeten Sorbat, dem einzigen Planeten des Caruba-Systems.


  Reginald Bull erinnert sich, dass die Sonne Caruba ein irregulärer Stern ist. Während seiner F9-Phase herrscht auf Sorbat die Sonnenzeit, während in der K8-Phase die Kaltzeit anbricht. Des Weiteren ist der Planet eine Protektoratswelt unter dem Schutz des Galaktikums, denn die dort lebenden Kolonial-Terraner (über die Besiedlung sind nicht einmal in NATHAN Daten gespeichert) sind in die Primitivität zurückgefallen. Außerdem existiert eine einheimische Intelligenz, die salamanderähnlichen Rarapetsch.


  Während in der Sonnenzeit die matriarchalisch geführten Sorbater auf dem Planeten dominieren, sind es während der Kaltzeit die Rarapetsch.


  Die CIMARRON fliegt das System an und geht in einen Orbit um Sorbat. Dort landen anschließend nur Bull und der Biochemiker Joon Wax. Sie begegnen den beiden Männern Aspor und Bespa, die gerade, es ist kurz vor dem Ende der Sonnenzeit, ihre Ehefrau Galilea Galilei verloren haben. Auch treffen sie mit der weiblichen Rarapetsch Saprin zusammen. Zwischen beiden Völkergruppen droht ein Konflikt auszubrechen, weil halsstarrige Kriegstreiber auf beiden Seiten die bipolaren Herrschaftszeiten nicht länger akzeptieren wollen.


  Bull und Wax können in einer gemeinsamen Anstrengung die Aggressoren zum Schweigen bringen. Nun kann ein echtes Miteinander zwischen Sorbatern und Rarapetsch beginnen.


  Sodann können die beiden Terraner dem Notruf auf den Grund gehen. Sie finden heraus, dass die Kontrollstation eine Nachricht von Unbekannt empfangen hat und aufgrund dessen den Notruf absetzte. Die verschlüsselte Nachricht kann an Bord der CIMARRON entschlüsselt werden und lautet:


  Der Wandernde war hier. Wer ihn finden will, muss der Spur folgen.
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  1534 – Marianne Sydow – 1991


  Nocturnen-Alarm


  Sie suchen Passagesymbole – bei den Händlern von Ang-Deban


  Hauptpersonen: Mei-Mei-H'ar, Giu-Nal-H'ay, Ernst Ellert, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Sabasin


  Handlungszeitraum: 1. September bis 3. Dezember 1170 NGZ


  Handlungsort: M 33, Fornax


  Handlung


  Am 1. September 1170 NGZ wird die Kartanin Giu-Nal-H'ay zu einer Unterredung vor die Hohe Frau Mei-Mei-H'ar gerufen. Diese eröffnet der wenig angesehenen H'ay, dass diese als Expertin für alle die Nocturnen betreffenden Dinge einen kleinen Verband, bestehend aus der terranischen TAMBO und den kartanischen Begleitschiffen CHIANG-LU und WO-MUN nach Fornax begleiten soll. Im Laufe des Gesprächs wird Giu-Nal-H'ay klar, dass es bei dem Unternehmen nicht nur um die Unterstützung der Terraner bei der Kontaktaufnahme mit den Nocturnenstöcken geht. Zu den eigentlichen Zielen äußert sich Mei-Mei-H'ar jedoch nicht und verweist diesbezüglich auf die weiteren an Bord der CHIANG-LU mitreisenden Experten.


  Noch am selben Tag bricht der Verband auf und zwei Tage später kommt es zu einer Einsatzbesprechung mit den Terranern. Da Reisen innerhalb von Fornax nicht ungefährlich sind, bedarf es aktueller Passagesymbole. Diese will man sich auf Anraten Giu-Nal-H'ays auf Ang-Deban besorgen. Im Anschluss an die Besprechung hat Giu-Nal-H'ay eine Unterredung mit Rea-Nam-G'or, der Protektorin der CHIANG-LU. Diese zeigt sich erschreckend schlecht über die Verhältnisse in Fornax und die geschichtlichen Hintergründe der Beziehungen zwischen Kartanin und Nocturnen informiert. Im Verlaufe des Gesprächs drängt sich Giu-Nal-H'ay der Verdacht auf, dass es reaktionären Kräften auf Kartan vor allem darum geht, erneut die Kontrolle über den inzwischen nutzlosen Paratau zu erlangen.


  Am 10. September halten sich Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay noch immer auf Kartan auf. Nachdem sie die Machenschaften der Familie L'ung aufdecken konnten, zieht es beide zurück in die Milchstraße. Die Rückreise wollen sie an Bord der ARDUSTAAR antreten, die in 2 Tagen zurückerwartet wird. Die Zeit bis dahin nutzt Tekener, um in den Familienarchiven der H'ay Nachforschungen anzustellen. Er traut der Hilfsbereitschaft der Kartanin nicht und hat Zweifel an deren Unterstützung der Mission der TAMBO. Dabei ergeben sich Hinweise darauf, dass die Nocturnen-Expertin Giu-Nal-H'ay eine Tochter des Karaponiden Tane-Tin, einer der mächtigsten Personen auf Ang-Deban, ist und der Verband mit veralteten Passagesymbolen unterwegs ist. Als Dao-Lin-H'ay dann in Erfahrung bringt, dass es den Hohen Frauen vor allem um eine erneute Kontrolle über den Paratau geht, brechen die ungleichen Gefährten ebenfalls nach Fornax auf.


  Etwa zeitgleich erreicht der Verband um die TAMBO das Ang-Uilin-System am Rande des Fornax-Nebels. Die drei Raumschiffe landen auf Ang-Deban und Giu-Nal-H'ay begleitet Ernst Ellert, Testare und Alaska Saedelaere bei ihrer Suche nach einem verlässlichen Händler für Passagesymbole. Nach vielen erfolglosen Anläufen werden sie schließlich an den Karaponiden Kan-Peau verwiesen, den sie umgehend aufsuchen. Als sie dessen Laden betreten macht Giu-Nal-H'ay eine merkwürdige Wahrnehmung und vernimmt einen Warnruf Ellerts, bevor sie das Bewusstsein verliert. Sie kommt erst zwei Wochen später an Bord der CHIANG-LU wieder zu sich, hat jedoch keine Erinnerung mehr an die zurückliegende Zeit.


  Hiervon erfahren auch Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener als sie am 24. September das Ang-Uilin-System erreichen und Kontakt mit dem Ersten Piloten der TAMBO aufnehmen. Die lückenhaften Berichte Giu-Nal-H'ays lassen Tekener vermuten, dass diese im Geschäft Kan-Peaus möglicherweise einen Nakken gesehen hat. Die Beteiligung eines der Gastropoiden würde dazu passen, dass die Halb-Karaponidin keinerlei Gefühl dafür hat, dass seit ihrem Verschwinden Wochen vergangen sind. Auch beginnt er eine Querverbindung zum atypischen Verhalten der Nocturnenschwärme im System zu ziehen, die sich nicht fortlocken lassen und bereits seit Wochen eine Gefahr für alle Raumfahrer bilden.


  Die weiteren Nachforschungen ziehen sich dann ergebnislos über Wochen hin. Letztlich kommen Dao-Lin-H'ay und Tekener aber zu dem Ergebnis, dass ein in Diensten Tane-Tins stehender Nakk für die Verhältnisse auf Ang-Deban verantwortlich sein muss. Dessen Versteck können die beiden dann schließlich am 3. Dezember ausfindig machen. Der Nakk stellt sich als Sabasin vor und erklärt sich ohne Zögern bereit die Manipulation der Nocturnenschwärme einzustellen als man ihm die Auswirkungen auf die Bevölkerung des Ang-Uilin-Systems vor Augen führt. Die Schwärme ziehen daraufhin ab und Sabasin entlässt anschließend seine Gefangenen, die er aufgrund einer Täuschung Tane-Tins in einer Raumzeitfalte festgesetzt hatte.


  Bevor der Auftraggeber des Nakken eingreifen kann, brechen Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener an Bord der ARDUSTAAR in Richtung Milchstraße auf. Die ES-Sucher setzen hingegen ihre Reise in Richtung Kontor Fornax fort. Begleitet werden sie dabei von Sabasin, der mit seinem Dreizackschiff CHRINAAR das auf dem Weg liegende Zyklop-System aufsuchen und Kontakt mit dem Narren von Fornax aufnehmen will.
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  1535 – Ernst Vlcek – 1991


  Tanz der Nocturnen


  Die Zeit steht still auf Kontor Fornax – alles ist wie vor 700 Jahren


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Ernst Ellert, Testare, Sabasin, Bethia Malaro, Pirmin Deix, Alban Sturm


  Handlungszeitraum: Dezember 1170 NGZ bis 9. Januar 1171 NGZ


  Handlungsort: Fornax


  Handlung


  Ohne große Komplikationen erreichen die ES-Sucher Alaska Saedelaere, Ernst Ellert und Testare das Zyklopsystem. Begleitet werden sie von dem Nakken Sabasin, der nach seinen erfolgreich abgeschlossenen Versuchen auf Ang-Deban den Kontakt mit dem Narren von Fornax sucht. Die von dem Gastropoiden ausgesandten Passagesymbole haben die Raumschiffe des kleinen Verbandes vor Heimsuchungen durch Nocturnenschwärme bewahrt. Auf Heimat I, einem Mond des 4. Planeten des Systems und Sitz der Alphapersönlichkeit des Narren, landet die TAMBO. Dort tragen die Gefährten dem Nocturnenstock ihr Anliegen vor und stellen die Fragen nach der Identität der Geburtshelfer von ES und dem Standort der wahren Zeittafeln von Amringhar. Von der Fragestellung überrascht, sieht sich Sabasin von den ES-Suchern getäuscht und beginnt die in der Nähe befindlichen Nocturnenschwärme zu manipulieren. Diese stürzen sich auf die beiden kartanischen Begleitschiffe und zerstören die CHIANG-LU. Im Bewusstsein seiner Schuld am Tod von 200 Kartanin äußert Sabasin kurz sein Bedauern und setzt sich anschließend mit seinem Dreizackschiff CHRINAAR ab. Im Anschluss an diesen tragischen Zwischenfall setzen die ES-Sucher ihre Kommunikation mit dem Narren fort, der die gestellten Fragen jedoch nicht zufriedenstellend beantworten kann. Deshalb verweist er seine Besucher an den Weisen von Fornax. Zuvor wollen diese jedoch Kontor Fornax aufsuchen. Einen direkten Kontakt zwischen Terra und dem Kontor hat es während der Monos-Ära nicht mehr gegeben.


  Die Nachkommen der ehemaligen Hanseaten haben sich im Faalin-System in eine selbstgewählte Isolation zurückgezogen und kämpfen nun mit deren Folgen. Da es keinen regelmäßigen Nachschub an benötigten Rohstoffen und Waren gibt, neigen sich die vorhandenen Ressourcen trotz intensiven Recyclings dem Ende entgegen. So ist auch ein technischer Rückschritt spürbar, der darüber hinaus in der Tatsache begründet ist, dass die letzten Überlebenden der ursprünglichen Besatzung – das Siganesenpärchen Cano und Kim Souder – nicht mehr willens und in der Lage sind für Nachwuchs zu sorgen. Beide leiden darunter, dass keiner ihrer Nachkommen älter als 80 Jahre wurde. So treten sie nun mit dem Wunsch einer Rückkehr nach Siga an den Kontor-Chef Pirmin Deix heran, der sich noch Bedenkzeit erbittet. Hiervon erfährt auch die Reporterin Bethia Malaro, die jedoch, betroffen von dem Schicksal der Souders, auf eine Berichterstattung über das den meisten Bewohner von Kontor Fornax unbekannte Schicksal der Siganesen verzichtet.


  Tags darauf, am 9. Januar 1171 NGZ ändert sich jedoch alles, als die TAMBO und die WO-MUN am Rande des Systems eintreffen. Augenblicklich macht die kleine Flotte der Kontoristen, die sich aus Teilen der ehemaligen ENTSORGER-1 zusammensetzt, mobil und bricht auf um die ersten Besucher seit etwa zehn Jahren zu empfangen. Die sind froh nach einer turbulenten Reise endlich am Ziel angelangt zu sein. Die Freude währt allerdings nur kurz als der Syntron aufgrund der Aktivitäten eines bislang unbekannten Nocturnenstocks Ausfallerscheinungen zeigt und Kollisionsalarm gibt. Angeblich soll die TAMBO ungebremst auf den 14. Planeten, den Sitz des Nocturnenstocks, den die Kontoristen VATER nennen, zustürzen. Erst als sich der Syntron abschaltet enden die bedrohlichen Systemmeldungen. Die schwierige Reise, vor allem aber auch die Zerstörung der CHIANG-LU, veranlassen nunmehr die Kommandantin der WO-MUN die Zusammenarbeit mit den ES-Suchern aufzukündigen. Hiervon nimmt Sey-Nia-M'en erst Abstand als ihr Alaska klarmacht, dass die Besatzungen beider Schiffe im selben Boot sitzen und das System aus eigener Kraft nicht mehr verlassen können, weil die vom Narren erhaltenen Passagesymbole hier keine Wirkung entfalten.


  Als kurz darauf die Flotte der Kontoristen eintrifft, berichten diese, dass noch etwa weitere zwei Wochen mit erheblichen Störungen durch die angelockten Nocturnenschwärme zu rechnen sei. Sie laden die Ankömmlinge ein, sie an Bord der ENTSORGER-1 auf den 4. Planeten zu begleiten. Einen Weiterflug der TAMBO und der WO-MUN würde VATER nicht zulassen. Der Einladung folgt ein Großteil beider Besatzungen, Alaska und Sey-Nia sind jedoch misstrauisch und lassen insgeheim Wachmannschaften an Bord der Schiffe zurück.
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  1536 – Ernst Vlcek – 1991


  Der Weise von Fornax


  Er ist 14 Millionen Jahre alt – er weist den Weg zu den Zeittafeln


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Ernst Ellert, Testare, Siela Correl, Pirmin Deix, Sey-Nia-M'en


  Handlungszeitraum: Januar 1171 NGZ


  Handlungsort: Kontor Fornax, Augenlicht-System


  Handlung


  Bei ihrer Ankunft auf Kontor Fornax werden die Besatzungen der TAMBO und der WO-MUN mit großem Jubel von den Kontoristen empfangen. Unter diesen bemerkt Alaska Saedelaere ein junges Mädchen, das in ihm Erinnerungen an Kytoma aufkommen lässt. Bei der anschließenden Begrüßung durch Pirmin Deix spricht er den Kontorchef auf die junge Frau an und erfährt lediglich, dass diese Siela Correl heißt und sehr scheu sein soll. Tatsächlich kann er sie kurz darauf nicht mehr sehen. Bevor sich die Besatzungen der beiden Raumschiffe in Kontor Fornax-Stadt umsehen können, werden sie – sehr zu ihrem Unmut – erst einmal unter Quarantäne gestellt. Nach Aussage Deix' handelt es sich hierbei um eine formale Angelegenheit, die in Kürze abgewickelt sein soll.


  Drei Tage später sind die Besucher noch immer isoliert und die Kartanin um Sey-Nia-M'en werden langsam unruhig. Alaska kann sie allerdings besänftigen und dazu bewegen einen weiteren Tag abzuwarten. In der Zwischenzeit haben sich die Hinweise darauf verdichtet, dass die Nachkommen der ehemaligen Hanseaten keinerlei Interesse daran haben, ihre »Gäste« wieder ziehen zu lassen. Die Besatzungen der beiden Schiffe sollen eingebürgert und die Schiffe total ausgeschlachtet werden. So haben es die Hanseaten in den vergangenen Jahrhunderten, auch wenn es nicht häufig vorkam, immer wieder gehandhabt. Von den Wachmannschaften am Rande des Systems gibt es keine neuen Nachrichten. Die undeutliche Ortung unbekannter Flugobjekte stellt sich als Fehlalarm heraus. Eine in der Unterkunft aufgefundene Haarspange hingegen ordnet Alaska Siela Correl zu. Er beschließt die junge Frau nach Ende der Quarantäne aufzusuchen.


  Die Wartezeit endet bereits am kommenden Tag als Daniel Muhler, die rechte Hand des Kontorchefs, erscheint und die Quarantäne aufhebt. Seine Gäste teilen jedoch nicht seine Vorstellung von der Gestaltung des Tagesprogramms und so kommt es zu ersten Unstimmigkeiten zwischen den Kontoristen und den "Schiffbrüchigen". Während sich die Besatzungsmitglieder der TAMBO bereit erklären einer Begrüßungszeremonie beizuwohnen, verweigern sich die Kartanin vollständig und brechen auf eigene Faust in die Stadt auf. Während der Begrüßungsfeierlichkeiten kommt es dann beinahe zum Eklat. Als Pirmin Deix andeutet, dass für die Besucher keine Möglichkeit besteht, den Planeten je wieder zu verlassen und er ihnen die Bürgerrechte anbietet, kann Alaska die Besatzung der TAMBO nur mit Mühe von Ausschreitungen abhalten. Im Anschluss daran beginnt er mit seinen Nachforschungen und gerät dabei unter anderem an die Reporterin Bethia Malaro. Von dieser erhält er erste verlässliche Informationen über die Verhältnisse auf Kontor Fornax. Weitere Zusammenhänge will sie ihm aber nicht ohne Gegenleistung erklären. Diese soll in der Mitnahme des Siganesenpärchens Kim und Cano Souder für den Fall bestehen, dass die TAMBO und die WO-MUN wieder abreisen.


  Als Alaska dann Siela Correl ausfindig machen kann, erfährt er deren Geschichte:


  Im Jahr 491 NGZ wurde auf ein Medoschiff vom Planeten Tahun ein cantarischer Uterus mit einem weiblichen menschlichen Fötus gebracht. Die unbekannte Mutter des Fötus wollte ihr ungeborenes Kind in Sicherheit wissen. Das Medoschiff nahm daher Kurs hinaus aus der Milchstraße und flog in Richtung Fornax. Es war mit der Zeit in der Lage, mit dem ungeborenen Leben zu kommunizieren, und nach und nach gingen beide eine Art Symbiose ein.


  In Fornax angekommen, stellte sich dann heraus, dass der Fötus, der das Schiff MUTTER nannte, Passage-Symbole zur Steuerung der Nocturnenschwärme produzieren konnte. Diese Fähigkeit nutzte Sie, um Schiffe stranden zu lassen, damit die Kontoristen, die ansonsten von sämtlichen Nachschubwegen abgeschottet waren, diese ausschlachten konnten. In der Folge beschloss der Fötus, nicht geboren werden zu wollen, da er befürchtete anderenfalls seine Fähigkeiten zur Steuerung der Nocturnen zu verlieren. Eine weitere Folge der Aktivitäten von Sie war die Ansiedlung eines neuen Nocturnenstocks auf dem 14. Planeten des Systems. Diesen nannte sie VATER.


  Die Jahrhunderte vergehen und im Jahr 740 NGZ wurde es für Sie deutlich, dass sie einen falschen Weg beschritt. Sie wollte geboren werden, doch der Vorgang der Menschwerdung und Geburt stellte sich als schwierig heraus. Erst im Jahr 1155 NGZ gelang es ihr mit Unterstützung von Unbred Correl. Sie kam auf die Welt und erhielt den Namen Siela Correl. Die Gabe, die Nocturnen zum Tanzen zu bringen, erlangte Siela im Alter von sechs Jahren wieder und daran hat sich bis heute nichts geändert.


  Zurück in der Unterkunft außerhalb der Stadt, findet Alaska diese von Truppen der Kontoristen umstellt. Per Funk erreicht ihn die mehrere Stunden alte Nachricht, dass Schiffe der Systembewohner mit der Enterung und Ausschlachtung der TAMBO und der WO-MUN begonnen haben. Siela Correl stellt sich jetzt auf die Seite des ehemaligen Maskenträgers und sorgt dafür, dass die beiden Schiffe unversehrt bleiben. Wenig später starten diese in Begleitung von Correls MUTTER mit dem Ziel Augenlicht-System, in dem der Weise von Fornax residiert. Die drei ES-Sucher machen den Flug an Bord des ehemaligen Medoschiffes mit, das, am Ziel angelangt, auf dem einzigen Planeten des Systems landet.


  Dort gestaltet sich die Kommunikation mit dem ältesten Nocturnenstock schwierig. Auf die entscheidenden Fragen gibt er nur orakelhafte Antworten. Klar wird jedoch, dass die Nocturnen mit den Geburtshelfern von ES identisch sind und der Weise um den Standort der echten Zeittafeln von Amringhar weiß. Wo diese zu finden sind, will er jedoch nicht sagen. Er erklärt sich aber bereit, sie an den Standort der Zeittafeln zu befördern. Sie müssten sich nur sofort entscheiden. Noch bevor Alaska als Letzter der Gruppe seine Entscheidung kundtun kann, wird es dunkel um ihn herum. Ernst Ellert und Testare hingegen spüren mit ihren barkonidischen Körpern, dass sie das Ziel ihrer langen Suche erreicht haben. Von Alaska und Siela finden sie jedoch keine Spur.
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  1537 – H. G. Francis – 1991


  Was die Götter schenken


  Das Puzzle von Palpyron – eine Maschine bewirkt das Chaos


  Hauptpersonen: Gench Oxnan, Decapitans, Gonoz Krejt, Morken Kattush, Yemahan Burzelar


  Handlungszeitraum: April 1171 NGZ


  Handlungsort: Palpyron


  Handlung


  Auf dem Planeten Palpyron leben dessen Bewohner auch lange nach dem Ende der Monos-Ära noch in einer mittelalterlichen Gesellschaftsform. Dominiert wird diese von den Epsalpyronern, Nachkommen von Epsaler-Klonen, die der Tyrann vor Jahrhunderten auf der Welt ansiedelte, um die eingeborenen Palpyroner zu unterdrücken. Beide Parteien befinden sich seitdem in einem Bürgerkrieg, der die kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung massiv hemmt.


  Im April des Jahres 1171 NGZ kommt es in der Äquatorialwüste zu einem verheerenden Vulkanausbruch, der viele der dort ansässigen Siedler das Leben kostet. Mit den wenigen Überlebenden der Katastrophe gelangen Gerüchte über Geschenke der Götter in die Provinzhauptstadt Trombanh, die der Vulkan neben Asche und Lava ebenfalls ausgespien haben soll. Die Wissenschaftlerin Gench Oxnan stellt daraufhin ein Forschungsteam zusammen und erhält von der Feudal-Herrscherin Decapitans die Genehmigung eine Expedition in das Katastrophengebiet zu führen.


  Im Zielgebiet angelangt werden die epsalpyronischen Wissenschaftler von ihren palpyronischen Führern hintergangen und ohne Vorräte in der Wüste ausgesetzt. Während eine Hälfte der Gruppe versuchen will, die nächstgelegene Siedlung zu Fuß zu erreichen, versuchen Gench Oxnan, Genness Phoran und Om Teutrek damit, die 43 vorgefundenen Teile der angeblichen »Göttergabe« zusammenzusetzen. Die Fertigstellung eines säulenartigen Gebildes, das sich selbst als Wünsche-Erfüllungs-Recycler – kurz WER – bezeichnet, erlebt allein Gench Oxnan. Die Erfüllung ihres Wunsches nach Wasser kommt jedoch zu spät, die Wissenschaftlerin verdurstet innerhalb einer Wasserlache.


  Als die palpyronischen Scouts an den Ort ihres Verbrechens zurückkehren, finden sie dort neben den toten Wissenschaftlern auch das Artefakt vor. Über dessen Verwendung entbrennt ein Streit und als Gonoz Krejt seinen Begleitern Übles wünscht, erfüllt der WER diesen Wunsch auf ganz eigene Art und Weise und tötet Admat Athal und Tollos Trak. Krejt bittet daraufhin um Gnade, die ihm gewährt wird, und setzt sich anschließend ab, während sich das Artefakt nach Erfüllung dieses dritten Wunsches wieder in seine Einzelteile zerlegt.


  Über den in Gefangenschaft geratenen Gonoz Krejt erfährt auch Decapitans von dem Geschenk der Götter und lässt dieses in einen Militärstützpunkt zur weiteren Untersuchung bringen. Diesen sucht auch Morken Kattush auf, der Leiter des auf Palpyron ansässigen Hansekontors. Vom Kommandanten erfährt er, dass die den Gegenstand untersuchenden Wissenschaftler spurlos verschwunden sind. Bevor er seinen Wunsch an einem Erwerb der Fundstücke äußern kann, wird der Stützpunkt von Rebellen der Widerstandsbewegung Palpyronische Befreiungsfaust angegriffen. Den Angriff überlebt er in einem Versteck, anschließend ist ihm eine Inaugenscheinnahme des WER nicht mehr möglich. Diesen haben die Rebellen an sich gebracht. Kattush beschließt nun seine Beziehungen spielen zu lassen, um Kontakt zu den Widerstandskämpfern aufzunehmen und diesen das Gerät abzukaufen. Dies will er anschließend nach Terra bringen lassen.


  Seine Kontaktversuiche bleiben jedoch nicht unbemerkt und als er nach Grah, einem kleinen nordöstlich der Hauptstadt Palpyr-City gelegenen Kontinent, aufbricht, heften sich Späher von Decapitans an seine Fersen. Im Versteck der Rebellen angekommen empfängt ihn deren Anführer Yemahan Burzelar. Dieser berichtet ihm, wie die Widerstandskämpfer von zwei plötzlich in ihrem alten Stützpunkt auftauchenden Wissenschaftlern von WER erfahren haben und was sich ereignete als sie diesen anschließend untersuchten. Da das Gerät die geäußerten Wünsche nicht in der Weise erfüllte wie sich Burzelar dies vorgestellt hatte, wünschte der Rebellenführer WER zur Hölle. Dem Wunsch kam das Artefakt umgehend nach und zerstörte dabei auch den Unterschlupf der Befreiungsfaust, bevor es sich wieder in seine Einzelteile zerlegte.


  Kattush kann nun ohne Gegenleistung die Einzelteile einsammeln und bringt diese in einer auf dem Raumhafen Palpyr-Citys gelegenen Halle unter. Anschließend unterrichtet er das HQ-Hanse über die Vorfälle auf Palpyron. Währenddessen bemächtigen sich Decapitans und ihre Schergen des WER und bauen das Gerät zusammen. Als der Chef des Hansekontors dies unterbinden will kommt es zu tumultartigen Szenen in deren Verlauf Decapitans getötet wird. Anschließend versucht Kattush durch gezielte Fragestellungen hinter das Geheimnis des WER zu kommen. Dabei überfordert er das Gerät aber offensichtlich, das sich im Anschluss aufzulösen beginnt.
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  1538 – K. H. Scheer – 1991


  Der Thron von Arkon


  Eine Welt in Fieber – das Imperium vor der Wiedergeburt


  Hauptpersonen: Yart Fulgen, Atlan, Tetch Wossonow, Aktet Pfest, Han-Shui-P’on, Tissko Tentrich


  Handlungszeitraum: April 1171 NGZ


  Handlungsort: Oterweth-Sektor, Thantur-Lok


  Handlung


  Im Sektor Oterweth, direkt außerhalb Thantur-Loks, operiert die LOBERA, Marca Terolten, im Rahmen des UBI ES-Projekts. Auch Yart Fulgen befindet sich an Bord, aber am 3. April wird er von dem eintreffenden Tetch Wossonow im Auftrag Atlans abberufen. Sie starten mit einer Space-Jet zum Arkon-System, wo die Krönung des Einsamen der Zeit zum Imperator kurz bevorsteht. Dies ist seit langem der Wunsch des arkonidischen Volkes und Atlan da Gonozal hat dem jetzt, nach langem Zögern, entsprochen. Und jetzt, kurz vor der Inthronisation zum Tai Moas des II. Arkon-Imperiums (Len Ark'Tussan), wünscht er vertraute Gesichter um sich.


  Unterwegs nach Arkon offenbart Fulgen, weshalb er untergetaucht war (Wossonow hatte ihn auch nur mehr durch Zufall ausfindig gemacht). Demnach befindet er sich seit acht Monaten auf der Flucht. Seinerzeit befand er sich im Auftrag Perry Rhodans auf Stiftermann III und fand heraus, dass die Schergen des Umsorgungsdienstes immer noch an der Macht waren. Diese ließen sich zwar demokratisch wählen, betrieben jedoch eine gut florierende Waffenschieberei. Außerdem planten sie ein Attentat auf Atlan. Dann wurde Fulgens Tarnung aufgedeckt und er musste fliehen. Untertauchen erschien ihm am sichersten, Sicherheit erwartete er auch nicht auf Arkon.


  Auf dem Kristallplaneten Arkon I reihen sich Fulgen und Wossonow in die Front von Atlans Vertrauten, Freunden und Mitarbeitern ein, wie Theta da Ariga, Kassian da Orbanaschol, Aktet Pfest, Cisoph Tonk und andere es sind. Dabei leistet Fulgen offiziell Dienst im Zentralkommando Arkon, ZEKOMARK, einem Syntron-Komplex der Qualität NATHANS.


  Arkon I gleicht zurzeit einem Hexenkessel, denn von überall kommen Besucher und Gäste, um der Inthronisation beizuwohnen. Das ist schließlich ein Jahrtausendereignis nach so langer Zeit. Dazu zählen Prominente wie der Friedensstifter Frando Alai oder die Kartanin Han-Shui-P’on. Die Suche nach etwaigen Attentätern gestaltet sich daher sehr schwierig.


  Trotz allem wird die Arbeit am 21. April durch einen Erfolg gekrönt. Tissko Tentrich, ein ehemaliger Killer des Umsorgungsdienstes, wird nämlich dingfest gemacht. Und nach vier weiteren Tagen werden die arkonidischen Hintermänner überführt. Es sind ausnahmslos hohe Würdenträger, wie beispielsweise der Imperiale Rat Hatracon oder aber Haylat, der Vorsteher der Patriotischen Zeremonienschule. Sie gehören zwar nicht direkt zu den altehrwürdigen Familien, die Jahrtausende lang die Imperatoren Arkons stellten, doch eine Verbindung wird vermutet. Letztlich kann aber nicht bewiesen werden, dass die großen Familien, auch Khasurn genannt, im Gegensatz zum einfachen Volk, den Essoya, kein Interesse an einem Tai Moas von solcher Präsenz haben. Ihnen wäre eine Marionette lieber.


  Der älteste noch lebende Arkonide erkennt aber noch etwas. Die großen Familien wollen nicht bloß einen leicht zu lenkenden Imperator, sondern streben auch wieder die arkonidische Hegemonie an. Dadurch aber kann es nur zu einer Krise mit der LFT kommen. Atlan fasst den Entschluss, sich am 28. April doch nicht als Gonozal IX. inthronisieren zu lassen. Der Thron von Arkon bleibt somit weiterhin vakant.


  Han-Shui, der sowohl gute Kontakte zum Friedensstifter als auch zu Wossonow pflegte, berichtet dem ehemaligen Boten WIDDERs von vertraulichen Gesprächen mit Alai. Demnach steht dieses Volk seit kurzer Zeit unter dem Schutz eines Mächtigen. Diesem soll in allernächster Zeit ein Besuch abgestattet werden. Das entsprechende Ziel liegt irgendwo nahe dem Verth-System…?
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  1539 – Marianne Sydow – 1991


  In der Eastside


  Von Geschäftemachern – und von einem verehrungswürdigen Wesen


  Hauptpersonen: Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Mei-Mei-H'ar, Han-Shui-P'on, Perry Rhodan, Siliyit


  Handlungszeitraum: Mai/Juni 1171 NGZ


  Handlungsort: M 33, Milchstraße


  Handlung


  Seit einigen Tagen befinden sich Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener wieder auf Kartan. Als die Höchste Frau Mei-Mei-H'ar am 20. Mai den Delegierten Han-Shui-P'on empfängt, der von Arkon zurückgekehrt ist, erfahren die ehemalige Voica und Tekener über Kanäle, die nur noch Dao-Lin bekannt sind, von den Geschehnisse in Thantur-Lok. Des Weiteren stoßen sie auf eine Spur von Waffenschieberei, in der dieses Mal die Familie H'ar, jedoch nicht die Höchste Frau, verwickelt zu sein scheint. Sie machen die Angelegenheit den Hohen Frauen offenkundig und starten dann mit ihrer ARDUSTAAR zurück nach Terra.


  Am 4. Juni sind Dao-Lin und Tekener dabei, als Perry Rhodan die Friedensstifter um Kelamar Tesson entlohnt. Die Topsider sind indessen von den zehn terranischen Kolonien abgezogen. Anschließend berichten Tekener und Dao-Lin Rhodan von dem Mächtigen, der Schutzherr der Linguiden sein soll. Rhodan weiß darüber nichts, aber eine Nachfrage ergibt, dass die Information Tetch Wossonows von Arkon längst auf Terra eingetroffen ist. Da hat wohl jemand geschlafen und die Unsterblichen, die im Solsystem weilen, nicht unterrichtet.


  Die ARDUSTAAR bricht am 6. Juni Richtung Verth-System auf. Nahe der Heimat der Gataser wird das Raumschiff überraschend von 23 Muschelschiffen angegriffen. Ein Not-Metagravmanöver verhindert das Schlimmste und schwer angeschlagen landet das Schiff am 16. Juni auf dem Planeten Kyrd im Peregat-System, 37 Lichtjahre zu Verth. Die Gataser besaßen hier vorzeiten eine Kolonie, aber heutzutage leben hier Blues-Klone, die sich hierher zurückgezogen haben.


  Die Klone erweisen sich als sehr hilfsbereit und gehen bei der Reparatur der ARDUSTAAR zur Hand. Dabei erfahren Dao-Lin und Tekener von dem Klon Siliyit einige überraschende Dinge. Demnach kam und ging ein Humanoide in letzter Zeit häufig nach Kyrd. Und vor kurzer Zeit orteten die Klone im benachbarten Ferduur-System mit dem Planeten Menah einen Pulk linguidischer Delfinschiffe.


  Am letzten Junitag tauchen die 23 Muschelschiffe im Peregat-System auf. Die inzwischen Instand gesetzte ARDUSTAAR kann diesmal entkommen. Sie erleben aber noch, wie die Schiffe aus Truillau das Feuer auf Kyrd eröffnen. Tekener vermutet, dass die Truillauer in der Milchstraße oder sogar in der gesamten Lokalen Gruppe über ein engmaschiges Informationsnetz verfügen.


  Unterdessen erhielt das im Rahmen des UBI ES-Projekts umfunktionierte ehemalige cantarische Kontrollfunknetz, es befindet sich inzwischen in vollem Einsatz, die Bezeichnung GALORS.
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  1540 – Peter Griese – 1991


  Ein Freund der Linguiden


  Raumschlacht über Menah – ein Unbekannter greift ein


  Hauptpersonen: Dao-Lin-H'ay, Ronald Tekener, Jelita, Inozemm, Ler-O-San, Zuganemm


  Handlungszeitraum: Juni/Juli 1171 NGZ


  Handlungsort: Ferduur-System


  Handlung


  Die ARDUSTAAR erreicht am 30. Juni den Planeten Menah, dritte Welt des Ferduur-Systems, unweit von Verth und Peregat. Doch auch hier wird das Raumschiff von Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener von den 23 Muschelschiffen angegriffen. Allerdings erhalten sie jetzt überraschende Unterstützung, denn von Menah aus schlägt den Einheiten aus Truillau starkes Gegenfeuer entgegen. Nur zwölf Schiffe entkommen diesem Inferno.


  Kurz darauf landet die ARDUSTAAR, aber trotz intensiver Suche findet sich nirgends eine Spur des unbekannten Helfers. Dafür begegnen sie den halbintelligenten Ureinwohnern, die sich Sonnenanbeter nennen. Es sind affenähnliche Wesen mit Facettenaugen und mit zwei von ihnen, Jelita und Inozemm, bekommen Dao-Lin und Tekener näheren Kontakt. Die beiden Sonnenanbeter erzählen den Besuchern von den Sternen, von einem geheimnisvollen Helfer und Götterboten, der sich Zuganemm nennt.


  Einige Tage später wird schließlich doch noch der Retter der ARDUSTAAR entdeckt. Die entsprechende Suche ist nämlich weitergeführt worden. Auf dem Meeresgrund hält sich das 800 Meter messende Muschelschiff GUUR-E-RAHK des truillauischen Rebellen Ler-O-San versteckt. Der Kontide in dem lederartigen Radkörper bringt Licht in das Dunkel. Tekener und Dao-Lin hören von den Rebellen der Topar und dem Bewahrer von Truillau, zu dem die 23 Muschelschiffe gehören. Den Galaktikern von der ARDUSTAAR wollten sie sich anfangs nicht zeigen, weil sie sie in der hiesigen Hierarchie nicht einstufen konnten. Des Weiteren befinden sich die Topar schon einige Zeit in ihrem Versteck auf Menah. Die GUUR-E-RAHK musste repariert werden, bevor sie ihre eigentliche Aufgabe in der Milchstraße aufnehmen konnte. Dabei wurden die Rebellen Augenzeugen der Begegnung der Linguiden mit ihrem Schutzherren. Aufgrund der Beschreibungen des Humanoiden Zuganemm wird dieser als Homunk identifiziert.


  Einen Tag später erklärt Ler-O-San, dass der Bewahrer von Truillau eine überragend große Flotte in der Milchstraße stationiert habe. Den Grund dieser Maßnahme zu erfahren, darum ist die GUUR-E-RAHK aus Truillau aufgebrochen. Des Weiteren wollen die Topar in der Milchstraße herausfinden, welche Bedeutung die neue Gefangene des Bewahrers vor Ort innehat, denn sie stammt von hier. Damit kann eigentlich nur Gesil gemeint sein und Tekener hält es für unumgänglich, unverzüglich nach Terra zurückzukehren. Am 9. Juli verlassen die beiden unterschiedlichen Schiffe auf getrennten Wegen den Planeten Menah.
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  1541 – Robert Feldhoff – 1991


  Das himmlische Stück


  Das Triumvirat der Kleinen – im Krieg der Kavernen


  Hauptpersonen: Yeshki, Trüüt, Liir, Gucky, Beodu, Salaam Siin, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: 1171 NGZ


  Handlungsort: Eastside


  Handlung


  Yeshki ist der Protek des Blues-Stammes der Vyynyit. Sie leben in Kavernen im Inneren ihres Planeten und es besteht die ständige Bedrohung durch den Stamm der Vecú, der von Trüüt geführt wird. Außerdem kommt es in den Kavernen immer wieder zu Wassereinbrüchen, die die Angehörigen des Stammes bedrohen.


  Von einem Tag auf den folgenden ändert sich die Situation schlagartig. Mitten in ihrer Kaverne, die sie momentan bevölkern, materialisiert ein Stück vom Himmel. Anfangs wird dieses himmlische Stück für eine Bestrafung durch die Lichtgötter von Cantar gehalten, doch dann stellt sich heraus, dass das Stück gut ist und das Leben des Stammes erleichtert. Die Vyynyit sehen glücklicheren Zeiten entgegen.


  Mit dem Sängerschiff HARMONIE befindet sich das Triumvirat der Kleinen, Salaam Siin, Gucky und Beodu, schon seit Monaten in der galaktischen Eastside. Ihr Anliegen ist weiterhin die Erforschung der Linguiden, insbesondere der Friedensstifter. Doch in all den Monaten war ihnen wenig Erfolg vergönnt. Nun empfängt die HARMONIE über GALORS zunächst undefinierbare Symbole, die aus dem System der Sonne Xiil stammen. Dort, auf dem Planeten Chirxiil, haben die Cantaro im Auftrag der Herren der Straßen bzw. Monos, an Jülziish genetische Experimente vorgenommen. Das ist seit Jahren innerhalb des Galaktikums bekannt. Das Triumvirat beschließt, das Xiil-System anzusteuern und die HARMONIE landet bald darauf auf Chirxiil.


  Schnell stellen sie fest, dass die zuvor empfangenen undefinierbaren Symbole verschobene psionische Impulse sind. Gucky kann seine Psi-Kräfte nicht mehr einsetzen und der Meistersänger aus der Mächtigkeitsballung ESTARTU kann nicht mehr singen. Wenig später begegnen die drei Kleinen dem Protek Yeshki, der zusammen mit den Kriegern Liir und Fuly unterwegs ist. Die Vyynyit-Blues zeigen ihnen das Himmlische Stück, das umgerechnet am 3. Oktober 1170 NGZ materialisiert sein muss. Der Ilt erkennt in dem 19 mal vier Meter großen Stück, das nun abrupt die psionische Beeinflussung einstellt, als ein Teil der Maschinenstadt der Kunstwelt Wanderer. Hinweise auf den Aufenthalt der Superintelligenz ES lassen sich jedoch nicht identifizieren. Aber das abrupte Ende der Beeinflussung erinnert Gucky an jene Zeit, wo ES 25 Zellaktivatoren in der Milchstraße verstreute. Diese sendeten Signale aus, die ebenfalls endeten, nachdem jeweils ein Aktivator gefunden wurde.


  Einige Tage später landet Reginald Bull mit seiner CIMARRON auf Chirxiil. Er will Myles Kantor auf das Himmlische Stück ansetzen, aber zunächst helfen sie den Vyynyit bei der Umsiedlung in eine sichere Kaverne. Ende des Monats Juli verlassen die CIMARRON und HARMONIE den Planeten.
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  1542 – H. G. Ewers – 1991


  Mission auf Vaar


  Zwei ES-Sucher unterwegs – die Spur führt ins Pharyx-System


  Hauptpersonen: Idinyphe, Willom, Sato Ambush, Zülüyt, Hethar Vudam, Raman Ukbar


  Handlungszeitraum: August 1171 NGZ


  Handlungsort: Rachmayn-System, Xiil-System, Pharyx-System


  Handlung


  So wie Myles Kantor im Solsystem daran arbeitet, die Daten, die GALORS liefert, auszuwerten, tut dieses der Pararealist Sato Ambush auf Akkartil bei den Nakken. Dabei leistet der von ihm entwickelte Paranakk wertvolle Dienste, der in der Art einer Synthese die nakkische und pararealistische Methode zur Durchsuchung des Hyperraums kombiniert. Ziel dieser Suche ist immer noch die Kunstwelt Wanderer und die Superintelligenz ES.


  Indessen erhalten Willom und Idinyphe, die weiterhin hofft, durch eine Metamorphose zum Nakken zu werden, über GALORS Kenntnis vom Himmlischen Stück auf Chirxiil. Sie starten mit der ANEZVAR in die galaktische Eastside, wo sie den Fund untersuchen wollen.


  Auf Chirxiil gehen Willom und Perry Rhodans Tochter sehr vorsichtig vor, denn sie haben kein Interesse, von den hier lebenden Blues entdeckt zu werden. Ihre Suche ist auch von Erfolg gekrönt, denn der Blau-Nakk entdeckt zwei kodierte Informationen, die im Himmlischen Stück integriert sind. Eine kann sofort entschlüsselt werden. Dabei handelt es sich um die Koordinaten des Pharyx-Systems in der galaktischen Southside. Das Dreizackschiff startet zu dem neuen Ziel, der Freihandelswelt Vaar, die als zweiter Planet die Sonne umkreist. Willom ist nämlich überzeugt, das himmlische Stück stammt von dem echten Wanderer und Idinyhphe strebt ja immer noch den Kontakt zu Carfesch an, der in ES aufgegangen ist.


  Die ANEZVAR landet auf dem Raumhafen der Stadt Pozalin. Dort versuchen Willom und Idinyphe auf getrennten Wegen weitere Informationen zu erhalten. Sie begegnen Individuen verschiedener Spezies, die teils ablehnend, teils hilfreich sind. So zum Beispiel der Jülziish Zülüyt und der Arkonide Hethar Vudam. Oder aber der Abgesandte der Weltraumstadt Dynastu, die im Orbit von Vaar parkt, Raman Ukbar. Weiterhin der Naat Paschtuur sowie das siganesische Pärchen Hektor Carex und Calla Putris. Unabhängig voneinander kommen Idinyphe und Willom zu der Erkenntnis, dass irgendwer ganz speziell sie beide nach Vaar gelockt hat.


  Die Spur des zunächst Unbekannten wird sodann vom Blau-Nakken entdeckt und sie führt in die Stadt Sigris, wo Willom am 8. August eintrifft. Er entdeckt das Muschelschiff UURD-AY-NAAM – und sein Leben endet.


  Auf Akkartil spürt Paunaro den Tod seines Artgenossen. Er startet unverzüglich mit der TARFALA zu der Freihandelswelt. Zuvor informiert er noch Ambush, der sich über Funk mit Terra in Verbindung setzt und Rhodan benachrichtigt.


  Idinyphe trifft am 10. August in Sigris ein. Sie wird von genormten Wesen aus Truillau gefangen genommen, die sich Kam-Proh-Sept und Xyn-Ah-Tru nennen. Doch bis zur UURD-AY-NAAM gelangen sie nicht. Das Muschelschiff wird vom vaar’schen Ordnungsdienst abgeriegelt, wie Idinyphe feststellt. Und das überraschenderweise durch das Eingreifen Paunaros. Die beiden Genormten verschleppen ihre Gefangene in ein Geheimversteck. Unterdessen befürchtet Idinyphe, ihrem Freund Willom könne etwas Schlimmes widerfahren sein.
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  1543 – Arndt Ellmer – 1991


  Der Held von Sigris


  Entführung im allerhöchsten Auftrag – Rhodan nimmt die Verfolgung auf


  Hauptpersonen: Sardon, Eirene/Idinyphe, Trau-Ke-Vot, Mordechai Almaram, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 1171 NGZ


  Handlungsort: Pharyx-System, Tra-Gim-System


  Handlung


  Der Ke-Ri bzw. Ulupho Sardon ist mit dem Muschelschiff UURD-AY-NAAM bis in die Milchstraße gelangt und hat den Planeten Vaar erreicht. In der Stadt Sigris, die er als vorgeblich treues Haustier mit den beiden Genormten Kam-Proh-Sept und Xyn-Ah-Tru aufsucht, verliert er durch einen unglücklichen Umstand den Kontakt zu den Anhängern des Bewahrers, deren Aktivitäten er im Auftrage Topars observiert. Sardon sucht die Stadt kreuz und quer ab, um wieder in Kontakt mit den Truillauern zu gelangen. Dabei geschieht etwas sehr Seltsames mit ihm, denn er beginnt sich hier auf Vaar wohlzufühlen. Als er schließlich die beiden Truillauer in ihrem Geheimversteck ausfindig gemacht hat, lernt er auch deren Gefangene kennen, die Galaktikerin Idinyphe, die sich manchmal auch Eirene nennt.


  In dem Versteck befindet sich auch der Kommandant der UURD-AY-NAAM, Trau-Ke-Vot. Er erklärt Idinyphe, dass der Nakk tot sei und sie selbst mit nach Truillau genommen werde. Die Genormten handeln im Auftrag des Bewahrers und scheinen es für selbstverständlich zu halten, dass die Galaktikerin wehrlos mit ihnen kommt. Doch Idinyphe ist voller Zorn ob des Todes Willoms und flieht aus dem Versteck. Allerdings kommt sie nach einem Tag zurück. Sie weiß ihre Mutter Gesil in Truillau und hat ihre Situation sachlich analysiert. Dabei ist sie zu dem Ergebnis gekommen, dass sie die innerliche Bereitschaft hat, dem Bewahrer gegenüberzutreten.


  Während eines Gesprächs zwischen Sardon und Idinyphe, sie hat den Ke-Ri natürlich als Ulupho erkannt, kommt der Kommandant hinzu und durchschaut den Status des vorgeblichen Haustiers. Der Ulupho tötet Trau-Ke-Vot und flieht aus dem Versteck. Er taucht in Sigris unter.


  Pao-Si-Lam übernimmt das Kommando über die Genormten. Der Tod seines Vorgängers bleibt rätselhaft, die Gefangene schweigt dazu. Da Idinyphe aber ihnen an Bord der UURD-AY-NAAM verhilft, ist der neue Kommandant zufrieden. Das Muschelschiff startet von Vaar, was der hiesige Ordnungsdienst nicht unterbinden kann.


  Von Sato Ambush alarmiert, erreicht indessen Perry Rhodan mit der ODIN, SARATOGA und CATALINA MORANI die knapp 48.000 Lichtjahre von Sol entfernte Freihandelswelt Vaar. Während eines Besuch beim Hauptverwalter von Sigris, Mordechai Almaram, hat der Terraner Kontakt zu dem Ulupho Sardon. Dieser weist Rhodan den weiteren Weg.


  In der Folge fliegen sie zu dem Irrläufersystem Tra-Gim, 6,4 Millionen Lichtjahre tief im Leerraum in Richtung Truillau. Die Genormten benutzen den dritten Planeten Ilu-Te-Raa als Zwischenstation. Dort wird das Muschelschiff, das Eirene entführt hat, eingeholt. Doch Rhodan bleibt letztlich nichts anderes übrig, als die UURD-AY-NAAM gen Truillau ziehen zu lassen, denn zehn Muschelschiffe erscheinen im System und Rhodan muss fliehen.


  Mit einem nie gekannten Gefühl der Leere kehrt Rhodan mit seinen drei Schiffen in die Milchstraße zurück. Ihm ist, als hätte er nicht nur den Kontakt zu ES verloren, auch den zu seiner Frau und zu seiner Tochter. Eine größere Niederlage, als ihm Monos je hätte zufügen können.
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  1544 – K. H. Scheer – 1991


  Roulette der Auserwählten


  Ein Revolvermann erscheint, und das mörderische Spiel beginnt


  Hauptpersonen: Skrabin, Piet Rawland, Teketit, Rebasil Kaumo, Beodu, Kanur Ben Iban-Mestroch


  Handlungszeitraum: September 1171 NGZ


  Handlungsort: Wanderer, Xamandor


  Handlung


  Das Atälia-System mit dem Planeten Xamandor gehört zum Sektor Simban. Dort leben 40 verschiedene Spezies, die seinerzeit auf Veranlassung von Monos dort angesiedelt wurden. Zu diesem Völkerkonglomerat gehören auch der Naat Skrabin und sein Gehilfe Teketit, ein Venno. Sie sind Saurier-Jäger, denn Xamandor ist eine urzeitliche Welt. Der Naat hat soeben einen Großauftrag erhalten und soll die von ihm nun durchzuführende Jagd videotechnisch aufzeichnen.


  Anfangs erweist sich die Jagd als völlig normal, doch dann findet sich Skrabin urplötzlich an einem ganz anderen Ort wieder. Es ist eine Wüstengegend und am Horizont zeichnet sich die Silhouette einer Stadt ab. Dabei ist sich der Naat überhaupt nicht sicher, ob diese Welt überhaupt einen Horizont besitzt. Wenig später begegnet er einem Terraner, der seltsam gekleidet ist. Er stellt sich ihm als Piet Rawland vor und behauptet, in seiner Zeit schon mehrfach getötet worden zu sein. Als Waffe besitzt der Terraner einen Colt-Revolver Single-Action Army, Marke Peacemaker.


  Der Revolvermann redet noch viel, was den Naat aber überhaupt nicht interessiert. Rawland wundert sich zum Beispiel, dass er nur noch fünf Schuss in seiner Waffe hat – und dann erklärt er Skrabin, wie Russisch Roulette gespielt wird. Rawland erweist sich dabei als reichlich naiv, denn er setzt seinen Colt an den Kopf – und stirbt.


  Sogleich findet sich der Naat auf Xamandor wieder und hält die altertümliche Waffe in seinen Händen. Er vergisst vorerst die Saurier-Jagd und hat nur noch Interesse an dem Peacemaker. Sein Gehilfe Teketit nimmt indessen die Videoaufnahmen an sich, die vielleicht Aufschluss über das merkwürdige Verhalten des Naats geben können, der für 1,5 Stunden verschwunden war. Doch es geschieht noch Schlimmeres, denn Skrabin setzt sich unvermittelt die Waffe an den Kopf – und wird das zweite Opfer des Roulettes.


  Der Epsaler Rebasil Kaumo ist der zweitwichtigste Mann auf Xamandor. Er hört vom Tode des Naats und von der außergewöhnlichen Waffe. Es ist, als ob der Peacemaker das Kommando übernimmt und denjenigen, der ihn in der Hand hält, zum Russisch Roulette zwingt. Kaumo kommt nicht nur in den Besitz der Waffe, sondern wird auch ihr drittes auserwähltes Opfer.


  Der Springerpatriarch Kanur Ben Iban-Mestroch ist ein Waffennarr. Er ist nicht nur der Herrscher von Xamandor, sondern auch ein galaxisweit operierender Waffenschieber. Ihm sind geheime cantarische Arsenale bekannt, woraus er jeden beliefert, der zahlungskräftig genug ist. Als er von dem Colt erfährt, nimmt er ihn sogleich in Besitz.


  Am 24. September erreicht die HARMONIE mit dem Triumvirat der Kleinen das Atälia-System. Zwischenzeitlich haben sie ein Teil des himmlischen Stücks auf Terra abgeliefert. Salaam Siin, Beodu und Gucky haben dann über GALORS den möglichen Materialisierungspunkt Wanderers erfahren, wofür drei Systeme im Sektor Simban infrage kamen. Atälia ist jetzt das dritte System, das sie anfliegen. Anfangs erspäht der Mausbiber telepathisch das Territorium, danach geht Beodu von Bord und betritt Xamandor. Der Attavenno trifft auf Teketit, der ihm den Weg der seltsamen Waffe aufzeigt. So gelangen sie zu zweit zu dem Springerpatriarchen – und werden Zeugen, wie Iban-Mestroch das vierte Opfer des Peacemakers wird.


  Teketit hat keine Einwände, als Beodu die Waffe und die Videoaufzeichnungen an sich nimmt. Der Attavenno informiert über Funk Gucky und Siin, die ihn abholen sollen. Beodu wird von der Waffe nicht psionisch beeinflusst. Trotzdem wird der Attavenno das fünfte Opfer des Peacemakers, die ihm entgleitet, wobei sich ein Schuss löst. Das Roulette der Auserwählten ist beendet und hat das Triumvirat der Kleinen zunichte gemacht.
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  1545 – Peter Griese – 1991


  Die Welten von Truillau


  Gefangen auf dem Residenzschiff – im Bann des Bewahrers


  Hauptpersonen: Gesil, Conn-Y-Spreik, Der Bewahrer von Truillau, Pak-O-Noor, Quest-U-Rag, Serb-A-Sherba


  Handlungszeitraum: 1170/1171 NGZ


  Handlungsort: Truillau


  Handlung


  Die drei Genormten Cyrr-A-Kjus, Pak-O-Noor und Quest-U-Rag gehören zum Volk der Hamakau. Sie beobachten auf dem Planeten Bipula den Gesandten Kaldar, der eine weitere Humanoide mit Namen Gesil aufsucht. Doch ihr Interesse gilt nur Kaldar – und ihrer Rache. Die drei Hamakau schleichen sich an Bord von Kaldars Fähre und so gelangen sie auf das Residenzschiff CASSADEGA, auf das auch Gesil gebracht wird. Aber Kaldar verlässt das riesige Raumschiff wieder und so gehen nur Pak-O-Noor und Quest-U-Rag von Bord der Fähre. Diese fliegt davon – und explodiert. Damit ist Cyrr-A-Kjus Rache vollzogen.


  Gesil wird vom Kommandanten der CASSADEGA, dem Kontiden Serb-A-Sherba, empfangen. Das Schiff, eines von insgesamt drei Residenzschiffen des Bewahrers von Truillau, besteht aus einer 2000 mal 800 Meter messenden Plattform, auf der sich drei Sechseckpyramiden erheben, die 400 bzw. 600 Meter hoch sind. Während das Schiff das Voytam-System verlässt, wird Gesil der Obhut Conn-Y-Spreiks übergeben, der ein Hamakau ist. Nur sie beide haben Zutritt zur Residenzpyramide mit dem Palast, der über einer formenergetischen Landschaft schwebt. Dort lebt Gesil dann wie in einem goldenen Käfig und es vergehen Tage und Wochen.


  In der 52. Nacht an Bord der CASSADEGA hat die Frau von Perry Rhodan phrenopathischen Kontakt zum Bewahrer von Truillau, wie es sonst nur zwischen ihr und ihrer Tochter geschieht. Gesil spürt, dass der immer noch unbekannte Vater von Monos den Kontakt zu ihr wünscht. Aber gleichzeitig spürt sie auch eine Scheu und Furcht. Letztlich zieht sich der Bewahrer panikartig aus ihren Gedanken zurück, vielleicht um nicht erkannt zu werden.


  Weitere Tage und Wochen vergehen. Gesil vertreibt sich die Zeit mit Recherchen an der Palast-Syntronik und hat eines Tages Kontakt mit den beiden blinden Passagieren. Sie versteckt Pak-O-Noor und Quest-U-Rag und in ihr reift der Wunsch, Truillauer in ihrer ursprünglichen körperlichen Gestalt zu begegnen. Gesil wendet sich an Serb-A-Sherba, der ihren Wunsch schließlich erfüllt. Mitte Dezember landet Gesil mit einem Beiboot der CASSADEGA auf Hamak im Flinx-System. Die Hamakau sind libellenhafte Wesen, die sich vor dem Boten des Unheils fürchten. Damit meinen sie letztlich die Umwandlung in genormte Wesen. Gesil schleust Pak-O-Noor und Quest-U-Rag auf Hamak aus und kehrt allein auf das Residenzschiff zurück. Bald darauf kommt es zum neuerlichen mentalen Kontakt mit dem Bewahrer. Dieses Mal spricht er davon, dass er Gesil brauche und eine wichtige Existenz davon abhänge. Nach dieser Auskunft, die ihr nichts sagt, erfolgt wiederum die panikartige Flucht.


  Ende Januar des neuen Jahres liegt das Opicel-System mit dem Planeten Kontido vor der CASSADEGA. Zweidrittel der dort lebenden Kontiden sind Genormte, das restliche Drittel lebt in ihrer ursprünglichen Form als Wurzelwesen.


  Das Residenzschiff fliegt weiter, scheint auf einer für Gesil unbegreiflichen Kreuzfahrt durch Truillau zu sein. Die Tage schleichen dahin und es dauert, bevor sich der Bewahrer erneut meldet. Mental bringt er seine Hoffnung zum Ausdruck, dass sich alles zum Guten wenden wird. Anschließend zieht er sich sehr behutsam zurück.


  Schließlich, am 27. Mai 1171 NGZ – nach neun Monaten an Bord – öffnet Gesil sich dem Bewahrer auf mentaler Ebene ganz und gar. Dessen Worte klingen in ihr enttäuschend, sogar schockierend nach: Du bist mir nicht genug.
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  1546 – Robert Feldhoff – 1991


  Voltago der Diener


  Das Ende einer Odyssee – die Begegnung mit dem Bewahrer


  Hauptpersonen: Gesil, Eirene, Voltago, Mamerule, Deno, Der Bewahrer


  Handlungszeitraum: Mai bis Oktober 1171 NGZ


  Handlungsort: Truillau


  Handlung


  Das Residenzschiff CASSADEGA kreuzt mit seinem prominenten Gast weiterhin durch die Galaxie Truillau. Gesil langweilt sich und auch Conn-Y-Spreik, der in ihrer Nähe weilt, kann daran nicht viel ändern. Ebenso wenig der Kommandant Serb-A-Sherba. Der Bewahrer von Truillau meldet sich zwischendurch auf mentaler Basis, doch auch von dieser Seite bekommt Gesil keine neuen Informationen. Das zuvor verkündete »Du bist mir nicht genug, Gesil« bleibt für Perry Rhodans Frau vordergründig und bedarf der Klärung. Dadurch werden sich sicherlich auch weitere Fragen klären.


  Einmal noch gelingt es Gesil, Conn-Y-Spreik eine Information zu entlocken. Demnach ist das endgültige Ziel des Residenzschiffs Melisar, eine Dunkelwolke mit dem Zentrum der Macht des Bewahrers.


  Weitere Wochen und Monate vergehen und Anfang Oktober steht die CASSADEGA im Orbit des Planeten Qylinam, auf dem Gesil landen darf. Sie trifft dort mit dem Prizappa Mamerule zusammen, keinem Genormten, sondern ein froschähnliches Wesen. Mamerule bezeichnet sich als Obersten Normierer dieser planetaren Klonfabrik. Wenig später erlebt Gesil die Fertigstellung ihres neuen Leibdieners, wie Mamerule erklärt. Er trägt den Namen Voltago und ist größtenteils humanoid mit schwarzer Haut. Aber anstelle von Füßen besitzt er metallene, quadratische Beinstutzen und er scheint wenige Millimeter über dem Boden zu schweben. Voltago, bei dessen Produktion ungezählte Wesen zugrunde gingen, ist sicherlich mehr als bloß ein Diener.


  Mamerule ist stolzer Besitzer des Ke-Ri Deno. Das in Wahrheit intelligente Wesen gehört zur Widerstandsorganisation Topar, die über ihn von Gesils Anwesenheit auf Qylinam erfährt. Die truillauische Widerstandsorganisation hat Gesil nicht vergessen und versucht, sie zu befreien (die Aktion wird von Per-E-Kit geleitet). Doch das Vorhaben schlägt fehl, was zum Großteil Voltago zu verdanken ist, der sich als unüberwindliche Kampfmaschine erweist. Das Residenzschiff setzt sich von dem Planeten ab und kurz darauf vergeht Qylinam in einer verheerenden Explosion.


  Die CASSADEGA erreicht schließlich den Planeten Meliserad in der Dunkelwolke Melisar. Dort existieren die Begradiger des Bewahrers, wie es heißt. Der Genetische See des Planeten wird von über 1000 Inseln bevölkert, die das Zentrum der Macht des Bewahrers begründen. Auf eine dieser Inseln wird Gesil einquartiert. Dort trifft sie am 28. Oktober auf jenes fehlende Element, das noch nötig war, um dem Bewahrer genug zu sein. Es ist Eirene, Gesils Tochter.


  Mutter und Tochter haben fast kein Verhältnis mehr zueinander, denn Eirene fühlt sich immer noch als Idinyphe und in ihrem Nacken hat sich sogar schon ein Stück nakkischer Haut gebildet.


  Noch einmal versucht die Topar, die selbst hier auf Meliserad gegenwärtig ist, Gesil zu befreien. Doch Voltago benutzt die beiden Frauen als Mittel zum Zweck, nämlich um diesen Schandfleck im Zentrum der Macht auszumerzen.


  Dann ist es soweit und der Bewahrer, der über Truillau so viel Leid gebracht hat, ebenso wie dessen Sohn Monos über die Milchstraße, offenbart sich Gesil und Idinyphe. Den beiden Frauen ist sofort bewusst, dass dieser schon immer andere Maßstäbe gesetzt hat, schließlich stammt er aus ganz anderen Gefilden. Es ist Taurec, der Kosmokrat. Seine ersten Worte sind:


  »So vieles ist fehlgeschlagen, Gesil. Nun benötige ich deine Hilfe. Und ebenso die deine, Idinyphe. Dann wird alles gut. Dann sind Opfer keine Opfer mehr. Dann gibt es nur noch den Erfolg. Meinen Erfolg!«


  Voltago blickt dabei frostig – und voller Triumph.
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  1547 – Arndt Ellmer – 1991


  Sabotage auf Terra


  Das Kantor-Team im Waringer-Building – die Gruppe Oktober '69 wird aktiv


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Enza Mansoor, Kallia Nedrun, Derivoor Ken, Njels Bohannon, Peterez, Gaylord Exepuis, Terwela Grodenar


  Handlungszeitraum: Oktober 1171 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Im Waringer-Building von Terrania arbeitet Myles Kantor mit einem neunköpfigen Team an der Auswertung all jener Daten und Fakten, die mit der Superintelligenz ES und der Kunstwelt Wanderer in Zusammenhang stehen. Letztlich geht es den Wissenschaftlern darum, das jetzige Domizil von ES ausfindig zu machen und vor Allem auch darum, künftige Orte berechnen zu können, an denen sich dann Wanderer aufhält. Kantor, der wie seine Mutter Enza Mansoor, die andernorts an einem weiteren Projekt arbeitet, daran glaubt, bei dem Metalyse-Projekt etwas von sich selbst verloren zu haben, und sein Team benutzen bei ihrer Tätigkeit die fünfdimensionale Algebra, die Strangeness-Analytik sowie die Drei-Sigma-Statistik. Dabei sind die engsten Mitarbeiter Kantors Kallia Nedrun, die in ihn verliebt ist, Derivoor Ken und Njels Bohannon. Seine Freunde von der 10-er Dynastie sind über die gesamte Milchstraße verstreut.


  Die Gruppe Oktober '69, zu der Peterez, Gaylord Exepuis und Terwela Grodenar gehören, hat die Zielsetzung, dass die Menschheit in Zukunft ohne die Zellaktivatorträger bzw. Unsterblichen ihren Weg gehen soll. Die Gruppe, die im Rahmen der von der LFT garantierten Freiheiten handelt, hat zwei ihrer Mitglieder im Kantor-Team eingeschleust. Es ist zum einen ein Schläfer, der den Kodenamen Kolibri trägt, zum anderen ein aktives Mitglied.


  Es ist Kantor, der die Sabotageversuche im Waringer-Building als erster entdeckt. Er zieht Nedrun, die keine Kenntnis über die Welt ihrer Geburt besitzt, ins Vertrauen und sie bauen dem Saboteur eine Falle. Unterdessen laufen die Arbeiten an den Objekten Himmlisches Stück (Materialisierung am 03.10.70), Intelligenzmaschine (01.12.70) samt dem SERUN von Lena Grispin, in dem eine Botschaft gespeichert ist, die an das Galaktische Rätsel des Jahres 1975 a. Z. erinnert, WER (April 71) und Peacemaker (September 71) sowie den weiteren Fakten und Daten Ablieferung der Zellaktivatoren (13.10.69), Wanderer über Efrem (16.08.70), Rhodan auf Fiktiv-Wanderer (20.11.70), Wanderer in der Provcon-Faust (28.01.71) und Hyperfunkbotschaft (10.03.71) weiter. Es sind ohne Zweifel Spuren der Superintelligenz ES, die nach Hilfe ruft.


  Die Falle schnappt schließlich zu und Kantor entlarvt Bohannon als Saboteur. Dieser hat sich aber inzwischen von den Werten der Gruppe Oktober '69 entfremdet und ist sogar zur Gewalt bereit. Bohannon verletzt Kantor so schwer, dass ihm beide Beine amputiert werden müssen.


  Tage später wird der Flüchtige gestellt und eingefangen. Zur gleichen Zeit kehrt die BASIS unter ihrem Kommandanten Harold Nyman von einem Fernflug zurück.
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  1548 – Kurt Mahr – 1991


  Orbit im Nichts


  Wettkampf um die Daten von Wanderer – Terraner und Nakken im Clinch


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Kallia Nedrun, Konsella Upton, Derivoor Ken, Chukdar, Sato Ambush


  Handlungszeitraum: November 1171 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Rachmayn-System, Sansevier-System


  Handlung


  Myles Kantor ist Mitte November wieder soweit genesen, dass er seine Arbeit im Waringer-Building wieder aufnehmen kann. Der junge Wissenschaftler hat es vorerst abgelehnt, sich medotechnischen Ersatz für seine verlorenen Beine geben zu lassen. Stattdessen benutzt er ein altertümlich wirkendes Gefährt, sein Kantormobil.


  Seine Mitarbeiter vom UBI ES-Projekt haben in der Zwischenzeit einige ML-Sonden konstruiert und fertiggestellt. Mit ihnen kann auf metalysischer Basis innerhalb von Syntroniken gearbeitet werden, ohne dass sich Geist und Körper eines Menschen trennen müssen. Mit diesen Sonden kommen nun Kantor, Kallia Nedrun und Derivoor Ken auf die Spur eines weiteren Oktobristen in ihren Reihen. Doch bevor sie ihn identifizieren können, gibt sich Konsella Upton alias Kolibri zu erkennen. Sie schwört den Oktobristen ab und verbleibt daher im Team.


  Njels Bohannon ist von der terranischen Justiz verurteilt und für den Zeitraum von acht Jahren von Terra verbannt worden. Allerdings zeigte er sich während der Verhandlungen reumütig und trat sogar sein finanzielles und wissenschaftliches Erbe an Kantor ab. Seine Strafe beginnt mit der Abreise der DUCHESS OF JABBAAR.


  Upton jedoch weiß, dass das Haus Bohannons eine letzte Falle für Kantor ist, dem die Oktobristen vorwerfen, mit den Unsterblichen zu kollaborieren. Die Falle wird gefunden und umgangen und anschließend wird gefahrlos das wissenschaftliche Erbe gesichtet. Bohannons Theorien bestätigen Kantors eigene Ideen bezüglich der möglichen Auffindung der Kunstwelt Wanderer. Demnach ist mithilfe der Quintangulation der Orbit der Kunstwelt algorithmisch zu berechnen. Den dafür notwendigen speziellen Algorithmus hat Kantor ebenfalls schon aufgestellt und nennt ihn ALGOMYLES.


  Das Kantor-Team sucht jetzt einen Ort, der zur Datensammlung als günstigster Quintangulationspunkt anzusehen ist. Sie stoßen dabei auf den Planeten Yling im Sansevier-System, circa 42.000 Lichtjahre entfernt von Sol in Richtung der Eastside. Am 19. November startet das Keilschiff DEAUVILLE (CIMARRON-Klasse) zu dem bezeichneten Planeten.


  Auf Akkartil arbeitet Sato Ambush unterdessen mit dem Nakken Chukdar zusammen. Der Pararealist hat den LASIM inzwischen weiterentwickelt und das Ergebnis ist der so genannte Bipol-Visor, mit dem er quasi durch die Augen eines Nakken in den Hyperraum blicken kann. Mithilfe der nakkischen Vektoral-Algebra sollen nun die Bahndaten Wanderers berechnet werden. Dabei kommen Ambush und Chukdar auf den gleichen Gedanken wie das UBI ES-Team im Hinblick auf die Quintangulation. Doch anschließend hintergeht der Blau-Nakk den Pararealisten und fliegt allein mit dem Dreizackschiff SIRNAM zum Sansevier-System.


  Die Landung eines Dreizackschiffs wird von der DEAUVILLE am 21. November geortet, die selbst erst wenige Stunden zuvor eingetroffen ist. Der Nakk seinerseits, der die gleiche Arbeit verrichtet wie die Terraner, die ihm aber um eine Nasenlänge voraus sind, bemerkt deren Anwesenheit auf Yling, der einzigen Welt des Systems, nicht.


  Das UBI ES-Team fliegt am 24. November, wiederum unbemerkt von dem Nakken, heimwärts. Tags darauf ist es soweit. Mithilfe des ALGOMYLES sind aus den vorhandenen und auf Yling neu hinzugekommenen Daten Orbitalparameter von Wanderer berechnet worden. Deren Strangeness-Koeffizienten ergeben ausnahmslos Null. Die so beschriebene Umlaufbahn kann somit keine andere als die des realen Wanderers sein. Es bleibt abzuwarten, wo die Kunstwelt auf dieser Umlaufbahn erscheinen wird und wann das geschehen mag.


  Chukdar befindet sich unterdessen immer noch auf Yling.
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  1549 – Ernst Vlcek – 1991


  Brennpunkt Wanderer


  Der Weg durch die Zeit – Begegnung mit einem Teletemporarier


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Ernst Ellert, Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Alaska Saedelaere, Dorina Vaccer


  Handlungszeitraum: Dezember 1171 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Simban-Sektor


  Handlung


  Am 8. Dezember ist es soweit. Die Kunstwelt Wanderer manifestiert sich mehrmals auf dem von Myles Kantor berechneten Orbit, dessen einer Bahnbrennpunkt in der Eastside liegt und mit dem Teshaar-System identisch ist. Genauer, die Bahn tangiert sogar die Bahn Lingoras, die Heimat der Linguiden. Das entspricht in ungefähr auch jener Bahn, die auf der EIDOLON errechnet wurde. Als aber nach mehreren Stunden, wie GALORS belegt, Wanderer an diesem Ort verbleibt, und nicht sprunghaft eine andere Position seines Orbits einnimmt, starten die ODIN, PERSEUS und QUEEN LIBERTY in die Eastside bzw. den Sektor Simban. Dort befindet sich schon die CIMARRON unter Reginald Bull und in einigen Abständen folgen die ATLANTIS, HALUTA, ARDUSTAAR und MONTEGO BAY. Damit sind bis auf Gucky, der zusammen mit Salaam Siin nach Hangay geflogen ist, um dort Beodu zu bestatten, sowie dem verschollenen Alaska Saedelaere alle ehemaligen Zellaktivatorträger versammelt.


  Den ersten Anflug auf Wanderer wagt die ODIN, doch er fruchtet nichts. Dafür startet von der 8000 Kilometer messenden Halbwelt ein Raumschiff. Es ist die MUTTER mit Siela Correl und Saedelaere an Bord. Der ehemalige Maskenträger berichtet, dass Ernst Ellert und Testare die echten Zeittafeln von Amringhar erreicht hätten. Diese befänden sich auf Wanderer und die beiden Männer in den Körpern barkonidischer Kundschafter seien anschließend in ES aufgegangen. Dies erfuhr Saedelaere von Homunk, der zusätzlich behauptete, dass seine Arbeit damit getan wäre. Dessen Existenz erlosch kurz darauf.


  Perry Rhodan, Atlan, Bull und Saedelaere sowie Julian Tifflor, Ronald Tekener und Homer G. Adams versuchen jetzt, auf getrennten Wegen zur Kunstwelt zu gelangen. Dafür benutzen sie jeweils einen Scorpio-Shift, die neueste Konstruktion der LFT.


  Rhodan und seine drei Begleiter finden sich urplötzlich auf Wanderer wieder, allerdings ohne den Shift. Sie befinden sich am Westrand der Heimstatt von ES und machen sich auf den Weg nach Osten, wo die Maschinenstadt mit dem Physiotron zu finden ist. Nach einem Tag begegnet ihnen Ellert – es ist jener des Jahres 1971 a. Z. in seinem Originalkörper. Ellert spricht eine Warnung aus und die Unsterblichen sollen sich nicht weiter auf den Weg machen. Denn ihr Weg bedeutet, je länger er anhält, den Verlust der Jugend, letztlich den Tod. Wie diese letztlich von ES stammende Warnung zu verstehen ist, wird ihnen erst am vierten Tag auf Wanderer bewusst. Ellert ist zunehmend älter geworden und stirbt nun als alter, gebrechlicher Mensch. Die vier ehemaligen Zellaktivatorträger haben in dieser Zeit wahrscheinlich an der Konservierung durch die Zelldusche gezehrt. Sich dessen bewusst, befinden sie sich sogleich auf der ODIN (Tifflor, Tekener und Adams erscheinen zeitgleich auf der PERSEUS. Sie erlebten Ähnliches wie Rhodans Gruppe).


  Kurz darauf gibt es einen Ortungsalarm, denn insgesamt vierzehn Delfinschiffe der Linguiden verlassen Wanderer, das wieder entmaterialisiert. Die Friedensstifterin Dorina Vaccer meldet sich von ihrer SINIDO und erklärt, die Superintelligenz ES hätte folgende Nachricht für die Galaktiker:


  Jeder Schritt, den ihr tatet, dem Punkt, der nicht euer Ziel war, und dem Zustand, den ihr nicht anstrebt, euch 2.000-mal näherbrachte, als ihr zurückzulegen glaubtet.


  Alles Weitere, so Vaccer, und was den Friedensstiftern auf Wanderer widerfuhr, ginge nur die Linguiden etwas an.


  Die Botschaft von ES wird dahingehend interpretiert, das von den 62 Jahren der im Oktober 1169 NGZ gewährten Zelldusche nicht zwei sondern 20 Jahre vergangen sind (die vier auf Wanderer verbrachten Tage multipliziert mit dem Faktor 2000).
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  1550 – Marianne Sydow – 1991


  Die neue Bestimmung


  Rückkehr an den Ort der Geburt – ein Volk erhält einen Auftrag


  Hauptpersonen: Dorina Vaccer, Balasar Imkord, Aramus Shaenor, Kelamar Tesson, Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Carrom Durok, Moron Zembal


  Handlungszeitraum: Dezember 1171 NGZ


  Handlungsort: Eastside


  Handlung


  Die Botschaft, die die 14 linguidischen Friedensstifter von der Superintelligenz ES empfingen, hatte einen kurzen Inhalt: »Kehrt an die Orte eurer Geburt zurück«. Nach einer Absprache wollen sie entsprechend handeln.


  Reginald Bull hat sich entschlossen, mit seiner CIMARRON die SINIDO von Dorina Vaccer zu verfolgen. Als festgestellt wird, dass die Friedensstifterin ihre Heimat Taumond im Kaokrat-System anfliegt, kehrt er zum Brennpunkt Wanderer zurück. Von dort sind Perry Rhodan, Atlan und Icho Tolot mit ihren Raumschiffen ebenfalls schon aufgebrochen, jeweils einem der Friedensstifter hinterher. Bull entschließt sich, der HALUTA zu folgen, die Aramus Shaenor mit seiner VAROAR nach Lingora ins Teshaar-System folgte.


  Die ODIN fliegt unterdessen nach Drostett im Anira-System, der Heimat von Balasar Imkord. Der Friedensstifter hält sich dort mit seinem Delfinschiff KAUPAN auf, Rhodan mit einem Shift, um nicht zu aufdringlich zu wirken. Doch seine tagelangen Versuche, mit dem Friedensstifter in Kontakt zu kommen, fruchten nichts. Darum sucht der Terraner den Kima-Strauch Imkords auf, den dieser ihm seinerzeit zeigte. Er hinterlegt dort einen Signalgeber.


  Als dieser wenig später anspricht, trifft Rhodan jedoch nicht auf Imkord, sondern auf dessen Lieblingsschüler Moran Zembal. Dieser verschluckt den Signalgeber – und stürzt sich zu Tode.


  Erst nach diesem Geschehen kommt es zu einem Treffen zwischen dem Friedensstifter und dem Terraner, zwischen denen sich seit ihrer ersten Begegnung so etwas wie Freundschaft entwickelt hat (von dem Linguiden mit Shingjam umschrieben). Imkord bittet Rhodan nur, zu gehen. Rhodan entspricht ihrer Bitte und verlässt sie.


  Die ATLANTIS fliegt den beiden Linguiden Kelamar Tesson, dessen Schiff ist die NIRANDOR, und Mesta Saronove, deren Schiff ist die GOLAVA, ins Nashaan-System, Planet Viron, hinterher. Atlan lässt sich nicht daran hindern, auf der Heimat der beiden Friedensstifter zu landen. Wenig später wird der Arkonide von Tessons Schüler Carrom Durok kontaktiert, der ihm in aller Offenheit den Planeten zeigt. Für Atlan wird diese Sightseeing-Tour erst interessant, als er mit Durok die so genannte Himmelskuppel erreicht. Dabei handelt es sich um ein Schiffswrack, an dem die Linguiden gerade erst begonnen haben, Untersuchungen anzustellen. Dabei ist das Wrack ihnen seit Langem bekannt. Doch Historie und Archäologie gelten bei den Linguiden bislang nicht als erstrebenswerte Wissenschaften, sind sogar eher Tabu.


  Atlan, neugierig geworden, besucht ohne Durok das Wrack und entdeckt nahebei einen skelettierten Raumfahrer, dessen Raumanzug noch einigermaßen erhalten ist. Aufgrund dessen erkennt Atlan einen Arkoniden, der aus der Zeit um 6050 v. Chr. stammen muss. Jener Zeit, die Rhodan auf Fiktiv-Wanderer als Demaron erlebte. Der Einsame der Zeit hält es für an der Zeit, Viron zu verlassen und zum Brennpunkt Wanderer zurückzukehren.


  Vaccer begegnet auf Taumond ihrem alten Lehrer, dem Schlichter Garyo Kaymar. Der Linguide überredet sie, jene Lektionen zu üben, die es möglich machen, das Talent anderer zu unterdrücken. Diese Gabe beherrschen demnach alle Schlichter, um Schülern, die die Regeln der Talent-Schulen missachten bzw. vielleicht irgendwann einmal missachten werden, ihres Talents zu berauben. Orakelhaft bedeutet Kaymar ihr, dass sie vielleicht eines Tages einem anderen Friedensstifter seines Talents berauben müsse?


  Nach der Einübung der entsprechenden Lektionen wendet sich Vaccer endlich ihrem Kima-Strauch zu. Dort angelangt, versteht sie die Botschaft von ES, denn sie findet einen Zellaktivator, den sie sich nach kurzem Zögern umhängt. Das geschieht am 31. Dezember terranischer Zeit.
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  1551 – Peter Griese – 1991


  Die Linguidenforscher


  Ein Friedensstifter macht sich rar – und ein Haluter wird wütend


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Icho Tolot, Aramus Shaenor, Quodran Mengor, Bless Chant, Genar Tintal


  Handlungszeitraum: Januar 1172 NGZ


  Handlungsort: Teshaar-System


  Handlung


  Icho Tolot bekommt nach seiner Landung auf Lingora keinen Kontakt zum Friedensstifter Aramus Shaenor. Dessen Schüler, allen voran Quodran Mengor, machen sich einen Spaß daraus, den Haluter zu narren. Tolot hat sich in der Stadt Sharinam, der größten Metropole Lingoras, wo insgesamt eine Milliarde Linguiden leben, im Hotel von Bless Chant einquartiert. Er bekommt aufgrund der Narretei langsam die Wut.


  Reginald Bull landet am 2. Januar auf Lingora. Er hatte zuvor noch versucht, an Yoanu Herrah im Oribron-System heranzukommen, was ihm aber nicht gelang. Jetzt stößt er in Begleitung von Ver Yü Ly und Sikki Kapteyn zu dem Haluter und gemeinsam beginnen sie mit ihrer Linguidenforschung. Sie finden dabei Hilfe in den beiden linguidischen Archäologen Genar Tintal und Bothan Wuthor. Die Archäologie ist ein junger wissenschaftlicher Zweig, nicht älter als die momentanen galaktischen Ereignisse. Indessen hat Mengor verlauten lassen, dass Homunk auf Menah die Friedensstifter nach Wanderer eingeladen hat.


  Lingora, 430 Lichtjahre zum Simban-System, besitzt fünf Monde. Der größte wurde vor 200 Jahren vom Friedensstifter Sagno Ciff erstmalig betreten und ist nach ihm benannt. Dort wurde auch Shaenor geboren.


  Es existieren mehrere Theorien bezüglich der linguidischen Entwicklungsgeschichte. Die bedeutendste ist der Buryismus, benannt nach dem Friedensstifter Bury Comansor, der heute, da sein Talent erloschen ist, Kapitän von Bransor Manellas Schiff ist.


  Vor 10.000 Jahren, also um 6050 v. Chr., gab es im Teshaar-System eine kosmische Katastrophe. Dabei soll ein sechster Mond Lingoras zugrunde gegangen sein sowie die starke Achsneigung des Planeten, 29,25 Grad, hervorgerufen worden seien. Auf Lingora fehlen jegliche fossilen Funde der Entwicklung von Leben an sich und vor insbesondere der Entwicklung von Säugetieren, es gibt keine Hinweise. Damit fehlt nicht nur das »missing link« zu den heutigen Linguiden, sondern ein ganzer »missing strunk«. Somit ergibt sich die Frage, ob sich die Linguiden überhaupt auf Lingora entwickelt haben?


  Tintal wartet schließlich mit der Überraschung auf, dass auf Viron ein toter Arkonide sowie ein Schiffswrack entdeckt worden sind. Das alte Raumschiff trug den Namen TARKONIS. Diese Aussage wird kurz darauf über Funk vom Brennpunkt Wanderer durch Atlan bestätigt, wohin eine Relaiskette aufgebaut wurde.


  Tintal berichtet nun auch von den Fundstätten von Zonai, hier auf Lingora. Dort ist bei Ausgrabungen Ähnliches zutage gekommen. Vor Ort informieren sich sogleich die Linguidenforscher. Auch in Zonai sind die ältesten Funde 10.000 Jahre alte Skelette arkonidischer Raumfahrer. Die ältesten linguidischen Artefakte sind aber nur 8000 Jahre alt. Kurz darauf rettet der Haluter Poke Mengor, den jungen Neffen des Archäologen Jansson Mengor (mit dem Schüler Mengor verwandt?), das Leben, der voreilig in ein ungesichertes Höhlenlabyrinth eingedrungen ist, das einstürzte. Dabei ortet Tolot tief im Boden mehrere Objekte, die den Linguiden bislang entgangen sind. Die anwesenden Archäologen wollen aber erst den Friedensstifter Shaenor um Einwilligung zu solch einer Tiefengrabung bitten. Der Haluter, der seine Wut über Shaenors Versteckspiel bis jetzt unter Kontrolle hatte, rastet nun aus. Bull befürchtet sogleich eine Drangwäsche.


  Tolot gräbt sich mit seinen vier Armen in den Boden Lingoras, birgt dort die georteten Objekte, mit denen er sich zur HALUTA absetzt. Von dort meldet er sich über Funk und erklärt, er werde sich jetzt auf Sagno Ciff austoben. Das geschieht am 22. Januar.


  Unterdessen ist Atlan gefragt worden, was aus der Epoche um 6050 v. Chr. über Arkon bekannt sei. Er konnte die Fragen nicht beantworten, denn die Aufzeichnungen aus jener Zeit sind mit dem Robotregenten fast vollständig verloren gegangen.
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  1552 – Robert Feldhoff – 1991


  Tolots Terror


  Ein Haluter tobt sich aus – in der Heimat des Friedensstifters


  Hauptpersonen: Icho Tolot, Prina Mauenhaudi, Baron Singhal, Aramus Shaenor, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Januar 1172 NGZ


  Handlungsort: Teshaar-System


  Handlung


  Icho Tolot landet mit seiner HALUTA auf dem Mond Sagno Ciff. Der Haluter will nun seinerseits Spaß haben und den dort lebenden Linguiden eine Drangwäsche vorspielen. Auf diesem Weg will er erreichen, das Aramus Shaenor endlich mit ihm Kontakt aufnimmt (alle Friedensstifter, die auf Wanderer weilten, sollen sich angeblich inzwischen auf Teffon im Sedeider-System versammelt haben).


  Prina Mauenhaudi übt das Amt einer Bürgermeisterin in der Kuppelstadt Sagno Ciff aus. Zu ihren administrativen Sorgen addiert sich die private Sorge um ihren Adoptivsohn Baron Singhal. Das Kind von Nan und Pero Vorante (sie starben kurz nach der Geburt des Sohnes, zu jener Zeit, als der junge Shaenor den Schlichter Honn verließ, um sich dem Friedensstifter Sigund Hajjcan anzuschließen), hat ein Missverhältnis zu seinem Kima-Strauch. Dadurch entwickelte er sich zu einem Außenseiter der Gesellschaft. Nun kommt die Sorge um den wütenden Haluter hinzu.


  Auch Reginald Bull, der auf dem Mond landet und überzeugt ist, dass der Haluter tatsächlich eine Drangwäsche durchlebt, kann Tolot nicht bremsen. Bull funkt daraufhin Perry Rhodan auf der ODIN an. Die ODIN, die als letztes Raumschiff soeben den Brennpunkt Wanderer verlässt, sagt ihr Kommen zu.


  Singhal hat vor Jahren ein uraltes, verlassenes Raumfort entdeckt. Der Linguide nimmt an, dass die offiziellen Stellen die Existenz der 30 Meter durchmessenden Kuppel totschweigen. Nun erzählt er dem Haluter davon, dem er sich trotz dessen Wutausbrüchen ohne Angst nähert. Tolot, neugierig geworden, stellt fest, dass es sich dabei um eine altarkonidische Anlage handelt. Sie wird ihm fast zur tödlichen Falle, wie es Singhal plante, was einmal mehr seine Andersartigkeit beweist. Tolot kann sich im letzten Augenblick vor dem hochgehenden Reaktor in Sicherheit bringen.


  Wenig später erscheinen drei Delfinschiffe im Teshaar-System – sowie die ODIN. Die Friedensstifter Shaenor, Kelamar Tesson und Mesta Saronove suchen Sagno Ciff auf. Tolot droht, den Kima-Strauch Shaenors zu zerstören. Hernach kommt es bei dem Strauch zum Treffen zwischen dem Haluter, Bull, Rhodan, Atlan und den drei Friedensstiftern. Überraschend zerreißt der Haluter die Kleidung Shaenors – und entblättert die ganze Wahrheit, denn der Friedensstifter trägt einen Zellaktivator. Tatsächlich tragen alle 14 Friedensstifter, die auf Wanderer weilten, solch ein Geschenk von ES (Bull behauptet, Tesson trage seinen Aktivator). Der Januar geht zu Ende und Shaenor heilt noch Singhal samt dessen Kima-Strauch, bevor er weiterzieht.




  

    [image: img55.jpg]

  




  1553 – H. G. Ewers – 1991


  Stalkers Trick


  Der ehemalige Sotho greift ein – niemand ist ihm gewachsen


  Hauptpersonen: Stalker, Ler-O-San, Dao-Lin-H'ay, Ronald Tekener, Whitey


  Handlungszeitraum: 1172 NGZ


  Handlungsort: Thakhar-System, Backtrack-System, Kynnah-System, Solsystem


  Handlung


  Der ehemalige Sotho Tal Ker kehrt Anfang des neuen Jahres an Bord des Topar-Schiffs GUUR-E-RAHK mit Ler-O-San aus Truillau zur Milchstraße zurück. Er lässt sich zu seinem Geheimdepot auf Cuurar, dem vierten Planeten im Thakhar-System fliegen, wo sich sein eigenes Raumschiff sowie andere ihm wichtige Dinge befinden.


  Vor Ort muss Stalker feststellen, dass sein Fernraumschiff SCHAGGJARH verschwunden ist und seine Kriegskiste TERKELIAN, eine drei Meter messende würfelförmige Kiste, manipuliert wurde. Er geht davon aus, dass der Bewahrer von Truillau dafür verantwortlich zeichnet, dessen Identität ihm bekannt ist. Nun benötigt er ein anderes Schiff, denn sein Ziel ist die Mächtigkeitsballung Estartu. Der Versuch, das Topar-Schiff zu erobern, schlägt allerdings fehl. Letztlich, weil Xeq-U-Cin seinen Verrat vereitelt. Daraufhin setzt Ler-O-San Stalker auf einem ihm unbekannten Planeten aus.


  Indessen kehren Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener mit der ARDUSTAAR aus Hangay zurück, wo sie nach Möglichkeiten suchten, der Superintelligenz ES zu helfen. Stattdessen fanden sie Spuren ESTARTUS, die vielleicht auch Hilfe für ES bringen will. In der galaktischen Southside geraten sie im Backtrack-System auf dem zweiten Planeten Ramanat in eine Falle bewahrertreuer Genormter. Sie können aber einen Notruf absetzen. Die Genormten, Tekener gibt deren Anführer den Namen Whitey, waren mit ihrem Schiff SHRUN-D-ORG gestrandet. Trotzdem blieben sie hoffnungsvoll, weshalb sie sich auch nach ihrem Verbandschef Korot-Y-Shat benannten, nämlich Koroten. Nun wollen sie die ARDUSTAAR für die Rückkehr zu ihrem Stützpunkt benutzen. Doch die GUUR-E-RAHK, die den Notruf empfing, erscheint vor Ort und rettet die ARDUSTAAR.


  Bald darauf erfahren Tekener und Dao-Lin von Stalker, der unter anderem von wichtigen Informationen über ESTARTU für Perry Rhodan sprach. Die beiden Schiffe trennen sich anschließend und die ARDUSTAAR birgt einige Zeit später den ehemaligen Sotho. Dieser weilt auf der Höllenwelt Topper im Kynnah-System. Danach geht es weiter ins Solsystem.


  Auf Terra hat Rhodan inzwischen seinem Sohn (welchem?, er hat 2 lebende Söhne?) einen Geheimauftrag erteilt. Myles Kantor seinerseits berichtet von Forschungen, die darauf zielen, Wanderer zu zwingen, sich zu manifestieren. Weiterhin ist von Atlan bekannt, dass er seit zwei Wochen die Friedensstifter Dorina Vaccer, Aramus Shaenor und Yoanu Herrah beobachtet, die sich in Thantur-Lok aufhalten. Auch hat er den Historiker Enderoa beauftragt, in den Archiven Arkons nach Hinweisen auf die TARKONIS zu forschen. Des Weiteren meldet Sato Ambush von Akkartil, dass die Nakken im Rahmen ihrer ES-Forschung jeweils zwei Dreizackschiffe nach Hangay und ESTARTU auf den Weg gebracht haben.


  Als die ARDUSTAAR auf Terra landet, benötigt Stalker keine großen Tricks mehr, um die Terraner für einen Flug nach ESTARTU zu begeistern. Die ROBIN, Kommandantin ist die Ertruserin Shina Gainaka, wird schon entsprechend ausgerüstet. Es ist ein Prototyp aus der Prä-Monos-Ära, der auf dem Raumschiffsfriedhof Assih-Barang abgelegt war. Die Maße betragen 720 Meter in der Länge, 280 Meter Breite und 204 Meter Höhe. Die Expedition soll von Dao-Lin und Tekener geleitet werden. Zusätzlich werden Alaska Saedelaere und Siela Correl mit der MUTTER sowie Salaam Siin mit der HARMONIE daran teilnehmen.


  Auf Bitten Stalkers fliegt die ARDUSTAAR nochmals Cuurar an, wo er seine Erinnerungen einsammeln will, sprich die Kriegskiste TERKELIAN, die sich unterdessen entmanipuliert hat. Einige Tage später, der Mai ist angebrochen, startet die ROBIN-Expedition und die ODIN fliegt Thantur-Lok an.
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  1554 – H. G. Francis – 1991


  Kinder des Monos


  Sie sind Todgeweihte – doch sie kämpfen erbittert um ihr Leben


  Hauptpersonen: Der General, Ailka, Shohank, Atlan, Perry Rhodan, Dorina Vaccer


  Handlungszeitraum: Mai 1172 NGZ


  Handlungsort: Plaun-System, Arkon-System, Rusuma-System


  Handlung


  Skiagatan ist der fünfte Planet des Plaun-Systems, 1000 Lichtjahre außerhalb Thantur-Loks, in der Peripherie der Milchstraße. Der so genannte General hat den Monkins, Monos Kindern, Bionten bzw. Bio-Müll, auf dem Planeten ein Paradies erschaffen. Die meisten der Todgeweihten sind mit ihrem Los zufrieden, obwohl sie nicht nur eine kurze Lebenserwartung haben, sondern sich auch nicht fortpflanzen können, wie etwa die Gefährtin des Generals, Ailka. Doch einige wenige, wie etwa Shohank, wollen mehr als nur dieses Paradies. Shohanks Eigenmächtigkeiten stürzen das Paradies in ein Chaos. Daher beschließt der General, wie andere Monkins auf anderen Welten es schon sporadisch taten, einen Großangriff, um die drohende Not abzuwenden. Das Ziel ist Thantur-Lok.


  Unterdessen ist der von Atlan beauftragte Geschichtsforscher Enderoa auf Arkon I intensiv damit beschäftigt, die Zeit 6100 bis 6000 v. Chr. zu erforschen. Es ist eine schwierige Aufgabe, denn der Historiker muss die Daten und Fakten aus Familien-Chroniken und anderen privaten Dateien zusammenstellen. Andererseits war diese Zeit nach den Methankriegen die absolute Hochzeit des Großen Imperiums, das 100.000 Industriewelten umfasste und wo auf 50.000 Sauerstoffplaneten durchschnittlich je eine Milliarde Individuen lebten. Hinzu kamen 5000 von den Arkoniden abstammende Völker.


  Der Zwölferrat bzw. Tai Than beobachtet mittlerweile misstrauisch die Tätigkeiten der drei Friedensstifter Dorina Vaccer, Aramus Shaenor und Yoanu Herrah, zu der sich noch Cebu Jandavari gesellt, innerhalb Thantur-Loks. Sie machen damit deutlich, dass sie nicht mehr jede Handlung Atlans gutheißen wollen.


  Perry Rhodan trifft im Arkon-System ein und wird von Atlan erwartet. Gemeinsam fliegen sie ins Rusuma-System, wo Shaenor und Vaccer auf Archetz weilen. Herrah weilt mit ihrer ALPEK bei den Naats, Jandavari soll auf der Suche nach Kontakten zu den Pariczanern sein. Sie quartieren sich bei dem Mehandor Trauthar Leipas ein und kurz darauf erleben sie einen Überfall durch Monkins, der in solch einer Vehemenz noch nie stattgefunden hat. Der General verlangt nicht bloß materielle Dinge, er will auch einen Friedensstifter als Geisel. Vaccer stellt sich ihm zur Verfügung und wird von Rhodan begleitet.


  Atlan nimmt die Verfolgung auf und im Plaun-System kommt es zum Showdown. Der Zellaktivator, um den es dem General ging, verbleibt bei der Friedensstifterin. Der General, den Rhodan als Zoporra identifiziert, dem er seinerzeit auf Kyon begegnete, stirbt. Zoporra kann aber noch von einem Strategen berichten, der alle Monkin anführt.


  Hernach erklären sich die Friedensstifter bereit, sich um Monos Kinder zu kümmern, die eines von vielen galaxisweiten Problemfeldern darstellen.


  Zu guter Letzt trifft ein Funkruf von Arkon ein. Dort hat Enderoa seine Forschungen abrupt beendet, denn er hat eine Schande des arkonidischen Volkes aufgedeckt.
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  1555 – Kurt Mahr – 1991


  Zu Arkons Ruhm und Ehre


  Ein Bericht aus der Vergangenheit – das Drei-Sterne-Projekt führt zur Katastrophe


  Hauptpersonen: Atlan, Theta da Ariga, Enderoa, Pantero von Tereomin, Haemon, Barishon, Reomir


  Handlungszeitraum: 1172 NGZ, 6050 v. Chr.


  Handlungsort: Arkon-System


  Handlung


  Der Hochrangbevollmächtigte Atlan hat sich von Perry Rhodan getrennt und ist zum Kristallplaneten zurückgekehrt. Dort hat Theta da Ariga jene Aufzeichnungen aus der Familienchronik des Khasurn Tereomin, die Enderoa zur Aufgabe veranlassten, als Simu-Video aufgearbeitet. So lernt der Arkonide die Historie aus dem Jahr 6050 v. Chr. kennen.


  Der Hochedle Haemon von Tereomin bittet den Imperator Reomir I. darum, das Dreisterne-Projekt zu Arkons Ruhm und Ehre durchführen zu dürfen. Es soll in der östlichen Galaxis erschaffen werden. Dort, wo die jungen, fast noch barbarischen »Tellerköpfe« leben. Der Tai Moas gewährt das Ansinnen, zumal Haemon ein Drittel der Kosten aus der Familienkasse zu tragen bereit ist. Das wiederum bringt den Hochedlen in akute Gefahr, denn sein geiziger Vater plant ein Mordkomplott gegen den erfolgreichen Sohn – und wird dabei selbst zum Opfer.


  Hier endet das Simu-Video und es wird nicht ersichtlich, warum Enderoa seine Forschungen eingestellt hat. Darum sucht Atlan jetzt den Geschichtsforscher auf. Doch zu seiner Bestürzung ist dieser tot und alles deutet auf einen Suizid hin.


  In der Folge sucht der Einsame der Zeit Pantero von Tereomin auf, der dem Imperialen Rat angehört. Dieser fürchtet um das Ansehen seines altehrwürdigen Khasurn, doch Atlan setzt ihn soweit unter Druck, dass er weitere Daten aus der Familienchronik freigibt. Wenig später verfolgt der arkonidische Unsterbliche diese als Simu-Video fertiggestellten Daten:


  Die RIUNAN unter Haemon, TARKONIS, Barishon von Amharu, MERIBAN, Durbar von Taxon sowie drei weitere Kreuzer und drei Großraumtransporter fliegen das Haemon-System in der östlichen Galaxis an. Dort sollen die Planeten Zwei und Drei auf die Umlaufbahn von Haemon I gebracht werden. Das Projekt TIGA RANTON (Drei Welten) soll von der Größe Arkons künden. Auf dem Mond I/6 werden die Energie- und Traktorstrahl-Anlagen installiert. Doch dann erscheint überraschend ein 300 Meter durchmessendes Kugelschiff (die Tellerköpfe zeigten sich bislang nicht und benutzen sowieso eher Diskusschiffe). Die Fremden weisen sich mit ihrem »Symbol der Autorität« aus und fordern die Arkoniden zum Abzug auf. Die TARKONIS und ein weiterer Kreuzer verfolgen das wieder abziehende Raumschiff der Unbekannten. In 80 Lichtjahren Entfernung erfüllt sich ihr Schicksal (dort, wo in der Gegenwart das Nashaan-System mit Viron steht). Die Fremden jedoch kommen zurück ins Haemon-System (welches heute Teshaar mit Lingora heißt). Diesmal kommt es hier zum Kampf, in dessen Verlauf die RIUNAN und das Schiff der Fremden auf Haemon I abstürzen. Als noch weitere 23 Einheiten der Fremden erscheinen, fliehen die ERIBAN und die beiden anderen Kreuzer. Sie erleben noch den Untergang des Mondes I/6, wo auch die Frachter parkten. Auf Arkon wird per Edikt des Imperators das Projekt TIGA RANTON eingestellt. Eine Jagd auf die unbekannten Fremden lehnt Reomir I. konsequent ab.


  Atlan beschuldigt Pantero, Enderoa in den Tod getrieben zu haben, damit diese alte Geschichte nicht zutage kommt und das Ansehen des Khasurn befleckt. Dieser gibt alles zu.


  Die Herkunft der Linguiden ist damit geklärt. Sie stammen von Arkoniden und Tefrodern ab, von den Überlebenden der RIUNAN und des tefrodischen Schiffes, denn das Autoritätssymbol hat Atlan als das Zeichen der Meister der Insel identifiziert. Ungeklärt bleibt, was die Tefroder damals in der Milchstraße wollten und wie es zur Symbiose der Linguiden mit ihren Kima-Sträuchen kam, denn eine Symbiose ist unzweifelhaft.
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  1556 – Arndt Ellmer – 1991


  Schatten der Vergangenheit


  Die Bedrohung kommt von innen – die ROBIN in Gefahr


  Hauptpersonen: Shina Gainaka, Ronald Tekener, Stalker, Leander Feyering, Jank Petranz, Ardimal


  Handlungszeitraum: Juni / Juli 1172 NGZ


  Handlungsort: Leerraum zwischen den Mächtigkeitsballungen


  Handlung


  Die ROBIN stammt vom Raumschiffsfriedhof Assih-Barang (in der galaktischen Eastside gelegen) und kam wie viele dort abgestellte Raumschiffe nach dem Ende von Monos wieder in Dienst, um den fehlenden Schiffsraum galaxisweit zu überbrücken. Ende des Monats Juni hat das Schiff, dessen Besatzung speziell für diesen Fernflug auf 1000 Personen aufgestockt wurde, eine Strecke von sechs Millionen Lichtjahre in Richtung Mächtigkeitsballung Estartu zurückgelegt.


  Shina Gainaka, die Kommandantin, sowie Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay versuchen alles Erdenkliche, um die drohende Langeweile an Bord zu mildern. Viel Erfolg haben sie dabei aber nur bei den Kadetten Amadeus Kant, Latur Ben Marrach, Ardimal, Jank Petranz, Leander Feyering und Kadim Naush.


  Unter der Besatzung kursieren unterdessen Gerüchte, die auch vor Alaska Saedelaere, Siela Correl und Salaam Siin, deren Schiffe in Hangars parken, nicht Halt machen. Die Gerüchte beziehen sich auf die Vergangenheit der ROBIN, die ein sehr unglückseliges Schiff gewesen sein soll. Es wird sogar von einem Fluch des Monos gesprochen und Stalker, der ehemalige Sotho, schürt scheinbar alles auch noch. Schließlich scheinen sich die Gerüchte zu bewahrheiten, denn nacheinander verschwinden sieben Personen der Besatzung spurlos.


  Der Báalol Voun Braata, von dem niemand weiß, dass er mit einem Geheimauftrag unterwegs ist, bringt schließlich Licht in die schattenhafte Vergangenheit. An Bord der ROBIN weilt ein Modulroboter, der die sieben Verschwundenen mittels eines Fiktivtransmitters in einer Hyperraumblase versteckte. Der Roboter nennt sich Diener des Monos und kann auf Maniacs End, einem Planeten im Sternhaufen Cygrans, der zwischenzeitlich angeflogen wird, zerstört werden. Wenig später sind auch die Entführten geborgen, aber das Schicksal der Hyperraumblase bleibt ungeklärt. Die ROBIN setzt ihre Reise fort – und der Dezember, wenn das Ziel erreicht werden soll, ist fern.
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  1557 – Robert Feldhoff – 1991


  Die Bionten von Drumbar


  Sie riskieren ihr Leben – ihre Waffe ist die Gewaltlosigkeit


  Hauptpersonen: Faragit, Nikki Frickel, Nuurim dak Alban, Pabradoor, Dorina Vaccer, Aramus Shaenor


  Handlungszeitraum: Juni/Juli 1172 NGZ


  Handlungsort: Dreisonnen-System


  Handlung


  Die TABATINGA kreuzt seit Wochen im Halo der Milchstraße. Nikki Frickel hat es sich zur Aufgabe gemacht, die vermehrt auftretenden Aktionen der Monkins zu beobachten. Deren Befehlshaber, wie bekannt nennt er sich Stratege, konnte immer noch nicht identifiziert werden. Für ihre Mission hat Frickel sich extra die Biontin Nuurim dak Alban an Bord geholt, dafür weilt Loydel Shvartz nicht mehr an Bord, der ein eigenes Kommando übernehmen konnte. Ende Juni wird ein Notruf von der Biontenwelt Drumbar empfangen, dem einzigen Planeten des Dreisonnen-Systems (Uliha, Lihama und Halil). Frickel lässt Kurs auf das System nehmen.


  Faragit ist Vorsteher von Ybor, der einzigen Stadt auf Drumbar, in der 12.000 Bionten leben. Mit Sorge beobachtet er, wie innerhalb mehrerer Wochen einige Bionten spurlos verschwinden. Dann stellt Faragit zusätzlich fest, dass aus dem Zeughaus, wo sie cantarische Hightech verwahren, sie jedoch noch nie benutzten, ein Hyperkom verschwunden ist. Dann erscheinen am 30. Juni sechs Personen auf Drumbar, die von der TABATINGA abgesetzt werden. Es sind Frickel, dak Alban, Merlin Pitts, Leedar Navi, Kin Paar und Rimac Huascar. Sie kommen wegen eines empfangenen Notrufs.


  Weder Faragit noch sein steter Begleiter Wstavec sagen dazu etwas aus. Auch das Problem der Verschollenen sprechen sie gegenüber den Terranern nicht an, denn die Bionten sehen es als allein ihr Problem.


  Die Situation auf Drumbar eskaliert, denn überraschend tauchen zwölf Monkin-Raumschiffe, allesamt altersschwache Kugelraumer, über dem Planeten auf. Deren General Pabradoor kündigt an, er sei gekommen, um die cantarische Hightech abzuholen. Das sei ja auch vorweg über Funk angekündigt worden. Faragit beginnt zu ahnen, was sich abgespielt hat, schweigt gegenüber den Terranern aber weiterhin. Er ist nicht bereit, das Zeughaus ausräumen zu lassen und bereitet einen passiven Widerstand vor.


  Kurz darauf kündigt sich weiterer Besuch auf Drumbar an. Stunden später landen die beiden Friedensstifter Aramus Shaenor und Dorina Vaccer mit ihren Schiffen VAROAR und SINIDO auf dem Planeten. Auch sie empfingen den Notruf.


  Trotz der immer angespannteren Lage zwischen den beiden Bionten-Gruppen, die auch schon Tote forderte, beginnen die Friedensstifter zu vermitteln. Angst davor, getötet zu werden, zeigen sie nicht. Nach Tagen stehen sie dann auch vor einem Erfolg – da ändert sich die Situation radikal. Einige Monkin um den so genannten Generalfähnrich Liici-Pjee-Nyr, ein Jülziish-Klon, erweisen sich als immun gegenüber den Worten der Friedensstifter. Sie töten General Pabradoor und die Lage droht aus dem Ruder zu laufen.


  In diesem Augenblick erscheint Atlan mit 80 Schiffen im Dreisonnen-System. Die TABATINGA, die von den Monkin gar nicht weiter beachtet worden ist, hat den Arkoniden herbeigerufen. Alle Bionten werden gefangen gesetzt und nach Ablauf von zwei Tagen berichtet Faragit endlich von den Verschollenen und von dem entwendeten Hyperkom. Das Gerät, so vermutet er, haben die beiden Bionten-Wissenschaftler Glendorp und Vainu an sich genommen, die irgendwo abseits in der Wildnis ihren Forschungen nachgehen. Atlan lässt die auf Drumbar ansässigen Bionten am 10. Juli wieder frei, von denen keine weitere Gefahr ausgehen wird.
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  1558 – Peter Griese – 1991


  Pentaskopie


  Im Lähmfeld verschollen – eine Terranerin schlägt sich durch


  Hauptpersonen: Vainu, Glendorp, Nikki Frickel, Merlin Pitts, Rimac Huascar, Janasie


  Handlungszeitraum: Juli 1172 NGZ


  Handlungsort: Dreisonnen-System


  Handlung


  Nikki Frickel, Merlin Pitts und Rimac Huascar wollen mit einem Gleiter zum Nordkontinent Drumbars fliegen und nach den Bionten Glendorp und Vainu suchen. Dazu nehmen sie die Biontin Janasie mit, die zum Freundeskreis der beiden Amateurwissenschaftler gehört. Außerdem spürt sie, wie sie erklärt, dass ihr Gefährte Sigrat, der zu den Verschollenen gehört, noch lebt. Wahrscheinlich besitzt Janasie eine leichte psionische Gabe.


  Die beiden Wissenschaftler sind schnell gefunden. Sie haben jedoch mit dem gestohlenen Hyperkom nichts zu tun, wie sie glaubhaft versichern können. Dafür haben sie hyperenergetische Emissionen geortet, die vielleicht mit den Verschollenen in Zusammenhang stehen. Gemeinsam fliegen sie zu dem lokalisierten Ort in den Bergen. Dort stürzt der Gleiter aber ab. Ein Lähmfeld unbekannter Art ist dafür verantwortlich. Kurz darauf tritt ein ebenfalls unbekannter Effekt ein – und Frickel, Pitts sowie Janasie sind verschwunden.


  Glendorp, Vainu und Huascar versuchen, aus dem vom Lähmfeld umspannten Gebiet zu entkommen. Es gelingt ihnen und am 14. Juli werden sie von einem von Atlan auf den Weg gebrachten zweiten Gleiter geborgen. Sie erfahren, dass der Arkonide inzwischen ein weiteres Problem hat, denn 130 Monkinschiffe sind im Dreisonnen-System erschienen.


  Frickel und ihre beiden Begleiter finden sich an einem anderen Ort, aber noch in den betreffenden Bergen, wieder. Janasie behauptet, sie hätte Sigrat gespürt, der auch für ihren Ortswechsel verantwortlich gewesen sei. In der Folge haben sie mehrfachen Kontakt mit Pararealitäten, Paraspiegelungen und Raumzeitverfaltungen. Dabei hat Janasie jedes Mal Kontakt zu Sigrat und Xerxes, einem weiteren Verschollenen. Alles deutet darauf hin, dass mehrere Nakken hier auf Drumbar experimentieren. Sigrat und Xerxes erwähnen sogar deren Namen, nämlich Parvanuth, Sarrisong und Sabasin. Sie betreiben Pentaskopie, wobei sie psilatente Bionten als Hyperraum-Scouts einsetzen. Doch die entsprechende geistige Konditionierung macht die Bionten willenlos und das ist im momentanen Stadium der Pentaskopieforschung tödlich. Daher sind schon fünf Hyperraum-Scouts gestorben.


  Frickel, Pitts und Janasie bleiben konsequent auf ihrem Weg. Den Störangriffen durch die Nakken fällt noch Xerxes zum Opfer, dann stoßen sie auf die nakkische Station, wo auch das Dreizackschiff SIRNAM parkt.


  Überraschend holt Sigrat seine Gefährtin Janasie zu sich in den Hyperraum und sie bleiben verschollen. Frickel und Pitts werden von den Nakken gefangen genommen. Dabei erfahren sie, dass diese ihre Idee, nämlich den Genmüll im Halo der Milchstraße zu lagern, über die Cantaro an Monos weitergaben. Demnach hatten sie schon während der Monosaera die Erwartung, dass die Pentaskopie als weitere Facette ihrer ES-Suche wichtig wird.
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  1559 – Marianne Sydow – 1991


  Atlan und der Linguide


  Hilfe für die Bionten von Drumbar – die Monkin greifen an


  Hauptpersonen: Atlan, Aramus Shaenor, Liici-Pjee-Nyr, Faragit, Nikki Frickel


  Handlungszeitraum: Juli 1172 NGZ


  Handlungsort: Dreisonnen-System


  Handlung


  Während Nikki Frickel mit ihren Begleitern zum Nordkontinent aufbrechen, gehen Dorina Vaccer und Aramus Shaenor daran, zusammen mit ihren Schülern das Phänomen der gegen ihre Worte immunen Bionten zu klären. Sie kommen zu dem Ergebnis, dass sie die Individuelle Realität der Immunen nicht mit ihrem Talent erfassen können. Es handelt sich weiterhin bei den Immunen um 83 Bionten aus der Stadt Ybor sowie 64 Monkins. Doch das ist schlussendlich nicht des Rätsels Lösung und es wird noch mysteriöser. Denn wiederum verschwinden Bionten spurlos und jetzt sind es ausnahmslos Immune, wie zum Beispiel Liici-Pjee-Nyr.


  Am 21. Juli ist Atlan in Bezug auf die Verschollenen um Frickel immer noch nicht weitergekommen. Er ahnt zwar, dass Nakken ihre Finger im Spiel haben, doch an deren Versteck kommen die Arkoniden nicht heran. Außerdem sind da noch die 130 Monkinschiffe im Orbit Drumbars.


  Vorsteher Faragit indessen ist zur Kapitulation bereit und Shaenor hält das Problem der Raumschiffe im Orbit nicht für seines, sondern für das der Arkoniden. Als die Monkin schließlich zum Angriff übergehen, lässt Atlan seine vorsorglich bereitstehende Reserveflotte, die einige Lichtjahre abseits parkt, ins Dreisonnen-System einfliegen. Der Kampf ist kurz, denn die altersschwachen Einheiten der Monkin haben gegen die modernen Schiffe Arkons keine Chance. Alle Monkin kommen in Gefangenschaft und ihr Stratege wird endlich identifiziert. Es ist der Blues-Klon Yelyaz, ein ehemaliges Mitglied von WIDDER.


  Am folgenden Tag kommt es zum Wortduell zwischen Atlan und Shaenor. Anfangs führen sie es als persönliches Gespräch, später dann über Funk. Atlan ist anschließend der Auffassung, von dem Friedensstifter nicht beeinflusst worden zu sein. Sein Extrasinn klärt ihn jedoch auf, dass dem nicht so ist. Der Extrasinn ist imstande, eine Manipulation seitens eines Friedensstifters zu erkennen. Das ist offenbar aber nur der Fall, weil die Linguiden von der ARK SUMMIA noch nie gehört haben, die heutzutage fast gar nicht mehr genutzt wird (was sich aber in einigen Jahren sicherlich wieder ändern wird). Atlan will dafür Sorge tragen, dass das vorläufig so bleibt, denn es ist ein Trumpf gegenüber den Friedensstiftern.


  Shaenor ist zufrieden, denn er hat von Atlan dessen persönlichen Eindruck über die Nakken erhalten. Über Funk ruft er jetzt die Nakken an. Dabei lässt er nicht unerwähnt, dass er einen von ES verliehenen Zellaktivator trägt. Prompt erscheint ein Blau-Nakk bei Shaenor, der sehr erschrickt. Denn wäre der Nakk noch näher bei ihm materialisiert, hätte er wahrscheinlich sein Kima eingebüßt. Der Friedensstifter, der zumindest die Körpersprache der Nakken beherrscht, kann diesem ins Gewissen reden, denn er zeigt sich bereit, die Experimente der Pentaskopie hier auf Drumbar zu beenden.


  Bis zum 30. Juli sind die Nakken, Linguiden und Monkin von Drumbar abgezogen. Frickel und Pitts kommen wieder frei und auch die TABATINGA startet. Atlan, der sich fortan um das Problem der Bionten vor dem Galaktikum kümmern will, die bislang einfach vergessen worden sind, wartet noch auf ein ihm angekündigtes Ereignis. Am 31. Juli erscheint dann die BASIS in dem 12.500 Lichtjahre von Thantur-Lok entfernten Dreisonnen-System. Perry Rhodan, begleitet von Sato Ambush und weiteren Persönlichkeiten, verabschiedet sich von seinem arkonidischen Freund, denn er ist auf dem Weg nach Truillau.




  

    [image: img62.jpg]

  




  1560 – H. G. Francis – 1991


  Agenten des Bewahrers


  Mit der BASIS in Truillau – Rhodans Suche beginnt


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sato Ambush, Goodman Goyd, Ban-Y-Tap, Pol-E-Mot, Tef-U-Pej, Ler-O-San, Kreq, Belobor


  Handlungszeitraum: Oktober 1172 NGZ


  Handlungsort: Truillau


  Handlung


  Die BASIS steht unter dem Kommando von Harold Nyman. Dessen Stellvertreterin ist Lugia Scinagra, Cheftechniker an Bord ist Shaughn Keefe. Das Fernraumschiff ist nochmals modernisiert worden. Der vormalige Antriebsblock am Heck ist zur Hangarsektion geworden und die vormaligen Hangars der THEBEN-Einheiten haben das Unterlicht-Triebwerk aufgenommen.


  Das Raumschiff erreicht am 10. Oktober nach einem ruhigen Flug den Halo Truillaus. Die Planungen für das weitere Vorgehen stehen seit Langem fest. Nach einigen Tagen der Nah- und Fernortung dringt das Trägerschiff in die Galaxie ein. Dabei wird gezielt ein Hyperfunk-Satellit vernichtet. Der bald darauf einsetzende Hyperfunkverkehr wird abgehorcht und dadurch ein Punkt, circa 40.000 Lichtjahre vom Halo entfernt, als Funkzentrum erkannt, der die vorläufige Bezeichnung Point Zerpat erhält.


  Wenig später meldet sich ein Wesen, das sich Gorukule nennt. Es ist ein Prizappa. Das geschieht im Waenky-System, 840 Lichtjahre zu Point Zerpat. Der Prizappa kommt an Bord und verweist auf die Welt Keliapo, wo extragalaktische Fremde im Palast der Begradigung so etwas wie eine Aufenthaltsgenehmigung erhalten können. Der Planet liegt etwa 500 Lichtjahre von Point Zerpat entfernt.


  Bei der folgenden Annäherung bekommt die BASIS Kontakt zu den drei Kontiden Ban-Y-Tap, Pol-E-Mot und Tef-U-Pej. Sie stellen sich als Topar-Mitglieder vor und verweisen ebenfalls auf Keliapo im Lyap-Tuu-System, das auch Zentrum des Putam-Kultes ist (sie werden von Gorukule ferngehalten). Die Space-Jet BAS-3AW-8, Pilot ist der Arkonide Toshan, bringt Perry Rhodan, Sato Ambush, Goodman Goyd und die drei Kontiden daraufhin nach Tuatar, elf Lichtjahre zu Keliapo, von wo aus sie anschließend vorgeblich ins Lyap-Tuu-System pilgern. Die Jet selbst geht vor Lyap-Tuu in Warteposition.


  Der Kraqueker Kreq, ein insektoides Wesen, gehört zur Topar. Er bekommt den Auftrag, mit den Fremden von außerhalb Truillaus Kontakt aufzunehmen. So gelangt er nach Keliapo, wo auch Ler-O-San seit einiger Zeit festsitzen soll. Kreq unterschiebt den Kontiden, die bei den Fremden weilen, den Ulupho Belobor, den diese wie erwartet nur als Ke-Ri identifizieren. Damit geben sie preis, keine Topar zu sein und werden von Rhodan, Ambush und Goyd, die das auch erkennen, ausgeschaltet. Kurz darauf stößt Kreq zu ihnen und gemeinsam suchen und finden sie Ler-O-San.


  Unterdessen sind spinnenartige Wesen auf die Fremden aufmerksam geworden. Sie gehören zur Theok, der hiesigen Unterabteilung der Zerpat und eröffnen die Jagd.


  Als die herbeigerufene BAS-3AW-8 erscheint, ist Goyd schon tot. Bis auf Kreq, der freiwillig auf Keliapo zurückbleibt, verlassen alle den Planeten. Die Jet flieht aus dem System, obwohl dort irgendwo die GUUR-E-RAHK parkt. Zurück auf der BASIS, behauptet Ler-O-San, Per-E-Kit wüsste, wo sich Gesil aufhalte.
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  1561 – H. G. Ewers – 1991


  Der Überfall


  Sie verbünden sich – und führen den ersten Schlag


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sato Ambush, Toshan, Harold Nyman, Gorukule, Chosel Achberad, Ischgur Legreldi


  Handlungszeitraum: 1172 NGZ


  Handlungsort: Prizza


  Handlung


  Die fliehende Space-Jet BAS-3AW-8 mit Perry Rhodan, Sato Ambush, Toshan und Ler-O-San an Bord gelangt an ein Black Hole nahe Lyap-Tuus, wo ein 200 Meter durchmessendes Kugelschiff geortet wird. An Bord der MAYALUC begegnen sie dem sterbenden humanoiden Dawluren Sayator, der aus der Galaxie Ogramegra stammt. Sein Schiff wurde von einem Prizappa an diesen Ort gelotst und von Stelzrobotern bzw. Hyperraumspringern, die aus dem Black Hole kamen, überfallen. Mit Malmstrahlern zerstörten sie die MAYALUC und töteten die Besatzung. Nun stirbt auch Sayator, dessen Volk wie vorzeiten die Generäle aus der GMW einige Sekunden in die Zukunft blicken kann.


  Nun erst berichtet Rhodan Ler-O-San von dem Prizappa Gorukule, der sich weiterhin auf der BASIS befindet. Der Kontide erklärt, die Prizappa gelten als Arm und Schwert des Bewahrers von Truillau. Die Topar will deren Heimat bald schon angreifen. Ein jahrelang vorbereitetes Unternehmen und der erste große Schlag gegen den Bewahrer.


  Nach zwei Tagen kehrt die Jet ins Lyap-Tuu-System zurück und die GUUR-E-RAHK wird geborgen. Sie fliegt weiter zum Mirjavar-System, wo der Planet Intrappa eine weitere Topar-Zentrale darstellt.


  Unterdessen ist Harold Nyman auf der BASIS über Funk verständigt worden. Gorukule, der von Aufbruchstimmung im Dunstkreis des Bewahrers sprach, wie er aus Gerüchten erfuhr, wird vom Sicherungskommando unter Michail Kalita in Obhut genommen. Das Trägerschiff selbst erreicht am 29. Oktober als neuen Bezugspunkt das Black Hole Alingujin, was soviel wie »Müllschlucker« bedeutet. Von dort aus entsendet Tymon t'Hoom, Kommandant der Sekundärfahrzeuge, die BAS-CW-5. Die Korvette mit dem Eigennamen TANGO soll einen 48 Lichtjahre entfernten Millisekunden-Pulsar untersuchen.


  Vor Ort entdecken der Ezialist Chosel Achberad und der Astrophysiker Ischgur Legreldi (er hat den Florfauner Poshosh vom Planeten Shint'oong zum Freund, von dem wohl nur noch die Hamiller-Tube weiß) auf Single, dem einzigen Planeten von Oldie, wie der pulsierende Neutronenstern bezeichnet wird, Artefakte einer vergangenen Kultur. Dabei handelt es sich um neun eigroße Stücke, von denen Poshosh behauptet, sie hätten eine 7-D-Komponente. Die Artefakte werden mit zur BASIS genommen.


  Im Mirjavar-System, wo Rhodan auf Per-E-Kit und seine SHARN-Y-YAAK trifft, wird der Überfall auf Prizza im Zaz-System in den letzten taktischen Feinheiten ausgearbeitet. Rhodan kehrt sodann zur BASIS zurück. Dort hat Gorukule indessen unter Druck eine Einladung nach Prizza besorgt. Das Trägerschiff erreicht am 7. November das Zaz-System – und damit beginnt der Überfall.


  Prizza wird von den Topar annektiert. In dem Kampf haben auch die neun Artefakte einen Anteil am Erfolg, denn sie verwandeln sich in Roboter, die für Topar kämpfen. Danach vergehen sie jedoch und ihr Geheimnis bleibt damit unangetastet.


  Viezehn Tage später beruhigt sich die Lage im Zaz-System. Nun hat auch Per-E-Kit endlich Zeit, von der CASSADEGA zu berichten, die sehr wahrscheinlich im Cajjun-Nebel steht. An Bord befindet sich nicht nur Gesil, sondern auch Eirene. Rhodan lässt fünf MERZ-Schiffe startklar machen.


  Anmerkung


  Johnny Bruck orientierte sich bei der Erstellung des Titelbildes (mit Signatur JO/..) sehr genau an der Vorlage von Ron Turner, die auf dem Buch »Exile From Jupiter« aus dem Jahre 1955 zu sehen war und auf dem Utopia-Heft Nr. 515 1966 wiederverwendet wurde. Deutlichste Unterscheidungsmerkmale sind die Länge des doppelten Schattens im linken Krater und die kräftigen Sterne vor dem Raumschiff rechts.
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  1562 – Kurt Mahr – 1991


  Bastion des Bewahrers


  Rhodans Weg nach Meliserad – zum Zentrum der Macht


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sato Ambush, Pablo Menez, Per-E-Kit, Ler-O-San, Serb-A-Sherba, Taurec, Gesil, Eirene


  Handlungszeitraum: 1172 NGZ


  Handlungsort: Duur-I-Rasht


  Handlung


  Am 1. Dezember stehen fünf MERZ-Schiffe vom VESTA-Typ, unter anderem die ARCHÄON und CORELLO, sowie sechs Muschelschiffe der Topar vor der Cajjun-Wolke an der Peripherie von Truillau. Die Wolke ist ein Gebiet, in dem sich neue Sterne entwickeln, ähnlich dem heimatlichen Orion-Nebel. Perry Rhodan, Per-E-Kit und Ler-O-San warten auf den hiesigen Regionalbefehlshaber der Topar. Rek-O-Tan berichtet dann, dass die CASSADEGA im Orbit der Dschungelwelt Duur-I-Rasht im Nammen-Dar-System stehe. Es gehört zu Palan-T'Berr, einem besonders energiegeladenen Sektor der Cajjun-Wolke. Die elf Schiffe fliegen trotzdem einen Scheinangriff auf das Residenzschiff, so das insgesamt elf Bodenfahrzeuge (terranischerseits Shogun- und Scorpio-Shifts) auf Duur-S-Rasht abgesetzt werden können. Zu Rhodans direkten Begleitern gehören Sato Ambush und Pablo Menez.


  Auf dem Planeten entdecken sie eine Genschmiede, die anscheinend vom Bewahrer aufgelassen wird. Die letzten produzierten Klone, wobei es sich nicht um Genormte sondern um Humanoide handelt, sollen von der CASSADEGA abtransportiert werden. Ein Stoßtrupp gelangt mit den Fähren des Klontransports auf das Residenzschiff. Und während bei einem weiteren Scheinangriff die Bodenfahrzeuge geborgen werden, stößt Rhodans Gruppe in Richtung Zentrale der CASSADEGA vor.


  Serb-A-Sherba, der Kommandant des Residenzschiffes, übergibt es Rhodan. Seine Besatzung verhält sich ruhig. Er erklärt, Gesil und Eirene weilen auf Meliserad, dann stirbt er. Per-E-Kit weiß, das Meliserad das Zentrum der Macht des Bewahrers ist. Wo der Planet jedoch zu finden ist, entzieht sich seiner Kenntnis (eine dort eingesickerte Topar-Gruppe hat sich nie wieder gemeldet). Just in diesem Moment kommt über Funk vom Bewahrer der Befehl, die CASSADEGA solle zum Rand des Inneren Machtbereichs fliegen.


  Während die elf Schiffe zur BASIS bzw. nach Intrappa zurückkehren, steuern Corum-A-Par und Tar-U-Sant, die Stellvertreter Serb-A-Sherbas, das Residenzschiff ins Zentrum Truillaus, zum Rand des Inneren Machtbereichs. Sie tun es mit der festen Überzeugung, dass die Feinde an Bord nichts gegen den Bewahrer ausrichten können.


  Am Ziel angekommen, erlebt Rhodan eine große Überraschung, denn auch die BASIS steht vor Ort. Harold Nyman berichtet, dass Yun-E-Kal mit einer Bewahrerflotte das Trägerschiff hierher eskortiert hätte. Die Worte des Genormten klangen sehr glaubhaft, zumal dessen Flotten problemlos die BASIS und die Topar-Flotte hätte hinwegfegen können.


  Die nächste Überraschung lässt nicht lange auf sich warten, denn die CASSADEGA vollzieht einen Ortswechsel – und befindet sich direkt über der Genetischen See auf Meliserad. Dort wird Rhodan in den Palast des Bewahrers eingeladen, wo ihm ein Trio entgegentritt. Der Terraner weiß sofort, dass er verloren hat.


  Es sind Gesil, Eirene und Taurec, die alle die gleiche silberfarbene Kombination tragen. Rhodan hat die beiden geliebten Frauen verloren, denn sie haben sich einer größeren Aufgabe verschrieben, zusammen mit dem Kosmokraten. Das will Taurec dem Terraner jetzt berichten, wieso alles geschah, was geschehen ist. Und was noch alles zu geschehen hat, um die Aufgabe zu vollenden…
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  1563 – Clark Darlton – 1991


  Geheimsache RIUNAN


  Kontakte auf Cyrazo – der Spielhölle im All


  Hauptpersonen: Atlan, Gucky, Garvan von Taphraig, Sanur Gibor Alleg-Gammach, Jenner


  Handlungszeitraum: 1172 NGZ


  Handlungsort: Cyrazo


  Handlung


  Atlan ist auch Anfang November immer noch mit den Recherchen über die arkonidische Vergangenheit von 6050 v. Chr. beschäftigt. Dabei ist er auf einen Zusammenhang zwischen den Arkoniden Epetran und Crest gestoßen, obwohl diese beiden genialen Wissenschaftler in verschiedenen Zeitepochen lebten.


  Doch zurzeit ist ihm dieser Zusammenhang zweitrangig, weil es Atlan um den RIUNAN-Report geht, den Garvan von Taphraig besitzen soll. Bevor der Arkonide diesen zwielichtigen Artgenossen kontaktieren kann, erfährt er aber, dass er als tot gilt. Etwas später dann bietet ein Unbekannter dem Hochrangbevollmächtigten den RIUNAN-Report an. Er will Atlan auf Cyrazo treffen.


  Der Asteroid steht 300 Lichtjahre zu Arkon und ist eine Vergnügungsstätte des Mehandor Herkules Alleg-Gammach. Atlan fliegt mit Gucky, der nach Salaam Siin ebenfalls aus Hangay zurückgekehrt ist und seit einigen Tagen auf Arkon I weilt, in seiner neuen Privat-Raumyacht DEMARON zu dem Asteroiden. Zuvor jedoch entsendet Theta von Ariga zwölf Agenten unter der Leitung Jenners dorthin, die für Atlans Sicherheit garantieren sollen.


  Der Unbekannte stellt sich als Sanur Gibor Alleg-Gammach heraus. Er ist allerdings nur ein Zwischenträger und besitzt im Syntron seines Raumschiffes nur einen Auszug des Reports. Derweil entdeckt Gucky, der heimlich auf Cyrazo auftritt, einige Fakten aus dem Report:


  Demnach hieß das tefrodische Schiff, das neben der arkonidischen RIUNAN auf dem späteren Lingofer abstürzte, SAMUR und stand unter dem Kommando des Tefroders Kalago. Die Tefroder, die zusammen mit den gestrandeten Arkoniden den Keim zur linguidischen Zivilisation legten, gehörten zu einer Widerstandsgruppe gegen die Meister der Insel, die Hilfe in der Ersten Galaxis suchte.


  Nun erscheint der wahre Besitzer des Reports und erklärt den Auszug für falsch. Es ist der Totgesagte von Taphraig. Er will das Geschäft mit Atlan plötzlich ohne die Springer machen und es kommt zum Kampf in dem Asteroiden. Jenner und seine Agenten greifen ein, können den Tod von Taphraigs aber nicht mehr verhindern. Atlan erfährt von dem Sterbenden noch zwei Begriffe: »Fundgrube« und »Crest-Datei«.


  Zurück auf der Kristallwelt, verbringt der Mausbiber dort einige geruhsame Tage, bevor er von Michael Rhodan und seiner MONTEGO BAY abgeholt wird. Für Atlan seinerseits beginnt die Suche nach der Crest-Datei.




  

    [image: img66.jpg]

  




  1564 – Horst Hoffmann – 1991


  Report der Unsterblichkeit


  Um der Zukunft willen in die Vergangenheit – die Suche nach der Crest-Datei


  Hauptpersonen: Atlan, Kassian, Theta von Ariga, Momeron, Tareyan


  Handlungszeitraum: 23. November – 8. Dezember 1172 NGZ


  Handlungsort: Arkon I


  Handlung


  Am 23. November 1172 NGZ leitet Atlan auf Arkon I einen Einsatz gegen Sklavenhändler, die Bionten an Angehörige des arkonidischen Adels verkaufen. Das Raumschiff der Verbrecher, die HUNOR, wird schnell erobert und dessen Kommandant, der Arkonide Spathar von Saleon, abgeführt. Bei diesem handelt es sich aber lediglich um ein Roboterdouble und in der Folge gerät der Einsatz zu einem Fiasko. Als der an Bord seines Schiffes untergetauchte Spathar mit dessen Waffen das Feuer eröffnet, können nur vorsorglich errichtete Schirmfelder verhindern, dass der Raumhafen großflächige Schäden davonträgt. Die HUNOR vergeht jedoch in einer verheerenden Explosion, bei der neben dem Kommandanten auch etwa 1000 Bionten zu Tode kommen.


  Später am Tag erhält Atlan Besuch von Theta von Ariga. Diese hat herausgefunden, dass Garvan von Taphraig, ein Gauner, von dem er den RIUNAN-Report hatte kaufen wollen, auf Arkon für den Erhalt eines mehr als zehntausend Jahre alten Gebäudes gesorgt hat. Atlan kann nicht glauben, dass Garvan ohne Aussicht auf Gewinn gehandelt hat, und beschließt, das als Museum eingerichtete Haus zu untersuchen.


  Obwohl Atlan in Momeron einen sehr fachkundigen Führer zugewiesen bekommt, findet er zunächst nichts Außergewöhnliches, bis er in eine Abteilung geführt wird, die Epetran gewidmet ist. Jetzt hält er es für durchaus möglich, eine Spur zu den Aufzeichnungen von Crest finden zu können.


  Um seinen Spezialisten ungestörte Untersuchungen zu ermöglichen, lässt Atlan das Museum für den Publikumsverkehr sperren und alles gründlich untersuchen und durchleuchten, jedoch ohne Erfolg. Erst als er sich zeigen lässt, welche Stellen in der Epetran-Abteilung Garvan bevorzugt aufgesucht hat, fällt seine Aufmerksamkeit auf ein Buch, in das Epetran handschriftliche Aufzeichnungen vorgenommen hat. Durch einen Wärmestrahler erscheint auf einer Seite eine Notiz mit unsichtbarer Tinte geschrieben. Atlan reißt die Seite heraus, liest die Notiz und merkt im selben Moment, dass er dadurch einen Zünder ausgelöst hat. Geistesgegenwärtig verhindert er, dass seine Begleiter zu Schaden kommen, aber das Buch mit den Geheimplänen ist vernichtet.


  Dank seines fotographischen Gedächtnisses hat sich Atlan die wesentlichen Informationen einprägen können, so dass er mit einem schwerbewaffneten Team in das unterirdische Labyrinth des Museums eindringen kann, das durch etliche Fallen geschützt ist. Zu Beginn erfährt er von einer Projektion Epetrans, dass dieser eine Kopie des Wissens des Robotregenten angelegt hat. Die Aufzeichnungen sollten nach seinem Willen von Arkoniden fortgeführt werden, die nicht der fortschreitenden Dekadenz ihres Volkes anheimfallen. Dies bestärkt Atlan in seiner Hoffnung auch die Aufzeichnungen Crests finden zu können.


  Im Verlauf des Unternehmens muss sich das Einsatzkommando weiteren Fallen stellen, die teilweise erst von Gavran installiert oder manipuliert wurden. Ein Mitglied der Einsatzkräfte wird schwer geschädigt, als es versucht, eine Sperre zu überwinden. Atlan wird an dieser Stelle auf seine Berechtigung und Gesinnung hin getestet. Die Prüfung verläuft erfolgreich und schließlich erhält Atlan Zugang zu einer privaten Datei von Crest, in der er Hinweise darauf findet, dass dieser den Inhalt des Funkspruchs der SAMUR an die RIUNAN kannte. Der Zugriff auf das SAMUR-Log wird ihm jedoch verweigert. So versucht Atlan einen Zugang zur Positronik zu finden, um dort die erforderliche Zugriffsberechtigung zu erlangen. Auf dem Weg dorthin werden zunächst die Mitglieder seines Teams und schließlich er selbst bewusstlos.


  Als Atlan wieder zu sich kommt, erkennt er, dass mittlerweile ein Selbstzerstörungsmechanismus läuft, der in wenigen Minuten zur Zerstörung führt, weil die außerhalb des Museums postierten Truppen begonnen haben, mit Gewalt in den unterirdischen Teil des Museums einzudringen. Atlan gelingt es, den Angriff zu stoppen, der nur begonnen wurde, weil während Atlans Bewusstlosigkeit zehn Tage vergangen sind und man sich um ihn und sein Team Sorgen gemacht hat.


  Atlan erhält endlich Zugriff auf Crests Datei. Crest berichtet, dass das tefrodische Raumschiff SAMUR mit Widerstandskämpfern bemannt war, die auf eine Welt gestoßen waren, die unter einem Zellaktivierungsfeld lag. Es gelang den Rebellen, herauszufinden, dass die Herrscher ihrer Galaxie, die Meister der Insel, so genannte Zellaktivatoren trugen, die nach einem ähnlichen Prinzip arbeiteten wie das Feld um den Planeten, und dass sie diese von Wesen aus der Milchstraße erhalten hatten. Die Rebellen rechneten sich mit solchen Geräten Chancen aus, die Macht der Meister der Insel eines Tages zu brechen, und machten sich über die Sonnentransmitter auf den Weg in die Milchstraße. Hier fanden sie zwar das System, in dem die gesuchten Wesen leben sollten, aber diese waren samt ihres Planeten verschwunden. Ein Hinweis führte die Rebellen dann in den östlichen Teil der Galaxie, wo sie auf Haemon von Tereomins Schiffe trafen und infolge des Kampfes zusammen mit der RIUNAN abstürzten.


  Nachdem Atlan der Inhalt der Datei bekannt ist, ist ihm klar, dass er eine Expedition nach Andromeda durchführen muss, von wo aus die Legende vom Planeten des Ewigen Lebens durch Widerstandskämpfer gegen die Meister der Insel in die Milchstraße gelangt ist. Der Grund dafür, so meint Kassian, kann nur sein, dass Wanderer einst in Andromeda gewesen sein muss. Ziel der Expedition soll zunächst der Planet History sein, denn dieser dürfte mit der im Bericht beschriebenen Welt, die unter einem Zellaktivierungsschild gelegen haben soll, identisch sein.
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  1565 – Arndt Ellmer – 1991


  Der Intrigant


  Er kann's nicht lassen – Stalkers Manipulationen an Bord der ROBIN


  Hauptpersonen: Stalker, Shina Gainaka, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Gunziram Baal, Voun Braata


  Handlungszeitraum: November bis 15. Dezember 1172 NGZ


  Handlungsort: Leerraum zwischen der Milchstraße und Estartu, Paro


  Handlung


  Während sich die ROBIN weiter auf ihrem Flug nach Estartu befindet, versucht Dao-Lin-H'ay, zunächst alleine, später zusammen mit Leander Feyering, hinter das Geheimnis von Stalkers Kriegskiste zu kommen. Sie ist überrascht, dass der Lagerraum, in dem die Kiste liegt, nicht mehr verriegelt ist, muss aber feststellen, dass die Kiste für sie ein unüberwindbares Hindernis darstellt.


  Stalker treibt währenddessen seine Psychospielchen weiter und bringt in der Maske eines buckligen Bordpsychologen Unruhe in die Besatzung, indem er geschickt die verschiedenen Volksgruppen der eintausend Mann starken Mannschaft gegeneinander ausspielt. Es scheint, als gehe es ihm darum, die Besatzung dazu zu bringen, die Reise nach Estartu vorzeitig zu beenden. Er bringt 150 Plophoser dazu zuzustimmen, in der nahegelegenen Galaxis Vilamesch zu bleiben und auf die Rückkehr der ROBIN aus Estartu zu warten. Er möchte möglichst alleine, ohne die Besatzung der ROBIN, nach Estartu gelangen, was auch die Schiffsführung langsam zu verstehen beginnt. Dazu bedient er sich unter anderem des Maaliters Gunziram Baal, einem Anti mit paranormalen Fähigkeiten, der die Emotionen anderer Personen verstärken kann. Shina Gainaka versucht, Stalker mit Hilfe des Ophalers Salaam Siin zu verhören, was aber misslingt. Die Gesänge des Ophalers zeigen bei Stalker keine Wirkung.


  Voun Braata, der an Bord als Einzelgänger gilt, lüftet vor der Schiffsführung sein Geheimnis. Er ist persönlicher Bevollmächtigter Perry Rhodans und soll dafür sorgen, dass die ROBIN ihr Ziel unbeschadet erreicht. Braata ist machtlos gegen Stalkers Intrigen, sorgt aber mit Sprengsätzen an verschiedenen Stellen des Schiffs dafür vor, dass Stalker das Schiff nicht in die Hände fallen kann. Einige der Sprengsätze verschwinden später wieder, offenbar hat Stalker sie entdeckt.


  Ein plötzlicher Alarm markiert den Höhepunkt der Auseinandersetzungen. Durch Manipulationen am Grigoroff-Projektor baut sich die Grigoroff-Schicht ab, und die ROBIN droht unkontrolliert aus dem Hyperraum zu fallen. Die Besatzung kann rechtzeitig gewarnt werden und ihre SERUNs anlegen, und trotz aller Befürchtungen kommt es nicht zur Katastrophe, da Stalker, der hinter dieser Manipulation steckt, nicht daran gelegen ist, die ROBIN zu zerstören. Er möchte lediglich, dass diese einen Zwischenstopp in Vilamesch einlegt, was ihm auch gelingt.


  Zurück im Normalraum empfängt die ROBIN Signale vom 3,8 Lichtjahre entfernten Planeten Paro. Da eine Reparatur nötig ist, nimmt man Kurs auf diesen Planeten, auf dem sich auf über zwanzigtausend Quadratkilometern Ruinenanlagen befinden, in denen auch die Quelle der Funksignale liegt. Bei Untersuchungen der Ruinen finden sich zahlreiche ESTARTU-Symbole vom Dritten Weg, die auffallend neu aussehen.


  Voun Braata, der Stalker außer Gefecht setzen möchte, um zu verhindern, dass er sich der ROBIN bemächtigt, gerät in einen Zweikampf mit diesem und kann ihn besiegen, indem er den ehemaligen Sotho in eine auf dessen Körpermaße ausgelegte Falle lockt. Während dieser feststeckt, schreiten die Reparaturen des Schiffs und die Untersuchungen der Ruinen voran, an der sich jetzt auch Alaska Saedelaere und Siela Correl beteiligen, die mit MUTTER den Planeten erkunden. Dao-Lin stößt zufällig auf den immer noch feststeckenden Stalker und befreit ihn gegen die Bedenken Braatas.


  Gunziram Baal nutzt Wochen nach Ankunft der ROBIN auf Paro die Gelegenheit, dass Großteile der Besatzung mit Reparaturen und Untersuchungen beschäftigt sind, um in Stalkers Auftrag die ROBIN unter seine Kontrolle zu bekommen. Als er jedoch sieht, dass Stalker tödliche Waffen einsetzt, bricht er den Angriff gegen die Kommandozentrale des Schiffes ab. Stalker nutzt diese Gelegenheit, um Siin in die HARMONIE zu schaffen und diese von der ROBIN zu lösen. Er verschwindet mit dem Ophaler und dessen Schiff. Alaska Saedelaere und Siela Correl heften sich mit MUTTER an Stalkers Fersen.


  Inzwischen ist jedem klar geworden, dass die ESTARTU-Symbole offenbar von Stalkers Helfern verteilt wurden, aber es finden sich auch echte Anzeichen dafür, dass die Völker aus Estartu auf Paro waren: das Heldengrab eines Somers sowie ein maßstabsgetreues Modell des ESTARTU-Denkmals von Pailkad. Diese liefern Hinweise auf die Entwicklung der Völker im Reich der Zwölf Galaxien während der Dunklen Jahrhunderte.
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  1566 – H. G. Francis – 1991


  Vermächtnis eines Helden


  Sie entdecken das Shant-Tor – die Brücke nach Estartu


  Hauptpersonen: Stalker, Alaska Saedelaere, Siela Correl, Ankjard, Lamndar Morcör, Ronald Tekener


  Handlungszeitraum: 16.–22. Dezember 1172 NGZ


  Handlungsort: Paro, Shant-Tor


  Handlung


  Auf Anordnung Stalkers bewegt Salaam Siin die HARMONIE entlang der Peripherie der Galaxis Vilamesch. Verfolgt werden sie von Alaska Saedelaere und Siela Correl an Bord von MUTTER. Stalker ist sich unsicher, ob er umkehren soll, um sich an der Untersuchung des Heldengrabes auf Paro zu beteiligen, entscheidet sich dann aber dagegen. Salaam Siin meldet sich bei Saedelaere per Funk und bittet, die Verfolgung abzubrechen, was dieser aber ablehnt. Schließlich gelingt es jedoch dem Ophaler MUTTER abzuhängen. Als Saedelaere daraufhin beschließt, nach Paro zurückzukehren, werden in 200 Lichtjahren Entfernung gewaltige 5-D-Emissionen und hyperenergetische Stürme geortet. Der ehemalige Maskenträger nimmt sofort Verbindung mit Ronald Tekener auf Paro auf, um ihn über die Ortungsergebnisse zu informieren. Dieser zeigt sich aber keineswegs überrascht, hat er die zugrunde liegenden Ereignisse doch erwartet.


  Einen Tag zuvor haben er und die siganesische Somer-Archäologin Lamndar Morcör das 300 Jahre alte Mausoleum des somerischen Tormeisters Ankjard untersucht. Durch ein Heraldisches Siegel erfährt Tekener vom Bau eines Heraldischen Tors in Vilamesch.


  Tormeister Ankjard gilt als größter Ingenieur seiner Zeit und bekommt die Aufgabe, ein Heraldisches Tor weit ab von Estartu in Vilamesch zu bauen, was ihm trotz der gewaltigen Herausforderung auch gelingt. Acht Tage vor Fertigstellung des Tores, das den Namen Shant-Tor trägt, verliert er durch einen unglücklichen Unfall mit einem Reinigungsroboter sein Leben. Auf seinen Wunsch hin wird er auf einem der Versorgungsplaneten des Projektes beerdigt. Um ihn und seine Leistung zu ehren, erhält er auf Betreiben des Shant-Meisters Descjard ein Heldengrab.


  Dao-Lin-H'ay, die sich der Untersuchung des Modells des ESTARTU-Denkmals widmet, stellt plötzlich fest, dass das Modell aus ihrem Labor verschwunden ist. Da die einzigen Spuren, die sich finden lassen, etwas Kristallstaub sind, beschließt Tekener, Lamndar Morcör mit zwei weiteren Siganesinnen auf die Erkundung eines Spalts einer Kristallader in der Nähe des Heldengrabes zu schicken. Morcör findet das Modell schließlich in einer Höhle und erkennt, dass die Kristalle wohl intelligent sind und das Modell verehren. Ihr wird klar, dass sie es nicht zurückbekommen wird, deshalb zeichnet sie alle Informationen auf, die sie bekommen kann. Sie erfährt technische Details des Shant-Tors und erkennt, dass die ROBIN eine Transmitter-Brücke gefunden hat.


  Nachdem Tekener nun die Geschichte um das Shant-Tor kennt, beginnt er sich zu fragen wo sich der Standort des Tores befinden mag. Als dieser aus den im Verlaufe der Untersuchung des Heldengrabes gewonnenen Daten ermittelt wird, trifft der Funkspruch Saedelaeres ein. Man beschließt, dass sich die ROBIN und MUTTER an einer Position etwa 50 Lichtjahre vom Tor entfernt treffen sollen.


  Die HARMONIE hat die 5-D-Emissionen natürlich auch geortet, und Stalker, der sofort richtig vermutet, was die Ursache der Emissionen ist, nimmt Kurs auf das Tor. Er erhofft sich als Angehöriger der Völker von Estartu Hilfe und muss enttäuscht feststellen, dass man auf Pterus nicht gut zu sprechen ist. Pterus gelten mittlerweile als rechtlos und verfemt, weshalb man ihn und Siin, dessen Angaben über seine Person man zuerst überprüfen möchte, in Gewahrsam nimmt.


  Alaska und Sie erreichen unterdessen als erste den Rendezvous-Punkt und werden sofort von somerischen Diskusschiffen entdeckt und gestellt. Saedelaere beschließt, keinen Widerstand zu leisten, und begibt sich mit Siela an Bord eines Schiffes der Somer. Sie werden ins Tor gebracht, wo sie auf die ebenfalls festgehaltenen Stalker und Siin treffen. Das Verhalten Stalkers bleibt weiterhin rätselhaft, als er sagt, er sei gar nicht einmal davon überzeugt, dass es gut für ESTARTU sei, wenn ES geholfen werde.


  Als schließlich die ROBIN am Rendezvous-Punkt ankommt, findet sie nur eine Informationskapsel von MUTTER vor. Da aus der Auswertung der Informationen, die man von dem Modell des ESTARTU-Denkmals gewonnen hat, hervorgeht, dass es Probleme mit dem Tor gibt und Transmitter-Unfälle in der Vergangenheit keine Seltenheit waren, möchte Tekener die gefangenen Freunde warnen und lässt Kurs auf das Tor setzen.


  Der jetzige Tormeister Sharphal beabsichtigt tatsächlich, die Gefangenen als Testpersonen zu benutzen. Er hat in der Vergangenheit das Tor mehrfach auseinanderbauen, gründlich untersuchen, Teile austauschen und wieder zusammenbauen lassen. Nun ist er sich sicher, dass das Tor fehlerfrei funktioniert, aber ein abschließender Test mit Lebewesen steht noch aus. Er war fast schon bereit, den Test selbst anzutreten, will jetzt aber die günstige Gelegenheit nutzen und die Gefangenen durch das Tor schicken.


  Als die ROBIN Funkkontakt mit Siela Correl bekommt und MUTTER und die HARMONIE schon kurz vor der Abstrahlung stehen, erfährt Tekener, dass sich an Bord der Schiffe jeweils ein Nakk als Lotse befindet. In der berechtigten Annahme, dass der Tormeister wohl kaum das Leben der Nakken riskieren würde, wenn er sich nicht sicher wäre, dass der Transfer klappt, beruhigt sich Tekener und zieht die ROBIN zurück.


  Drei Tage später empfängt man einen verzerrten und nur teilweise verständlichen Funkspruch Sielas, dem aber zu entnehmen ist, dass die Transmission funktioniert hat. Die ROBIN nimmt Fahrt auf und setzt ihre Reise nach Estartu fort.
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  1567 – Robert Feldhoff – 1991


  Die Auserwählten


  Friedensstifter unterwegs – ihre Politik ist der Neubeginn


  Hauptpersonen: Hagea Scoffy, Bransor Manella, Bury Comansor, Reginald Bull, Tallaron


  Handlungszeitraum: 1173 NGZ


  Handlungsort: Dauho, Ferrol


  Handlung


  Im Alter von sechs Jahren erfährt Hagea Scoffy von ihrer Mutter, dass sie nun alt genug sei, die Sprachschule des „Schlichters“ Bury Comansor zu besuchen. Hagea fügt sich widerwillig und nur unter der Bedingung, die Schule jederzeit wieder verlassen zu dürfen, falls es ihr nicht gefallen sollte. In der Schule lernt sie neben Bury Comansor auch den gleichaltrigen Bransor Manella kennen, und obwohl sie der Lehrer nicht ganz unbeeindruckt lässt, verlässt sie die Schule bereits am ersten Tag. Sie möchte keine Schlichterin werden und sich mit dem Ärger fremder Leute herumschlagen.


  Zwei Monate später teilt ihr ihre Mutter mit, dass sie die Insel, auf der sie aufgewachsen ist, nun endgültig verlassen muss, da ihre Familie zusammen mit neunzehn anderen Familien auf eine andere Insel übersiedelt. Schon bei ihrer Ankunft dort fällt Hagea die ungewöhnliche Pflanzenwelt auf. Riesige, steinalte Bäume und rotblättrige Sträucher, die offenbar über Laufwurzeln verfügen und die sie »Die Roten« nennt. Junge Bäume gibt es gar nicht, nur in der Nähe des Hauses, das ihre Familie errichtet, entdeckt sie einen einzelnen jungen Baum. Sie versucht, die Errichtung des Hauses so nahe an dem jungen Baum zu verhindern, um seine Entwicklung nicht zu gefährden, bleibt aber erfolglos.


  Einige Tage später ist plötzlich ein Kind verschwunden. Hagea beteiligt sich trotz Verbots an der Suche und gerät in Gefahr, als sie sich von zahlreichen „Roten“ eingekesselt sieht, die auf ihren Laufwurzeln auf sie zurücken. Sie erkennt, dass die „Roten“ von den Bäumen gesteuert werden, und es gelingt ihr durch völlige Bewegungslosigkeit, für die Bäume „unsichtbar“ zu werden. Ihre Zwangslage nutzt sie dazu, die Bäume zu beobachten, bis sie in den Bewegungen der Äste und Blätter Muster zu erkennen beginnt. Sie beobachtet den ganzen Tag und die mondhelle Nacht hindurch, bis ihr am nächsten Tag schließlich die Kommunikation mit den Bäumen gelingt. Sie erfährt, dass diese die Errichtung des Hauses neben ihrem Nachwuchs, dem einzigen jungen Baum der Insel, als Kriegserklärung aufgefasst haben und alle Familien in einem Kessel am Strand gefangen genommen und zum Tode verurteilt haben. Hagea kann das Missverständnis aufklären, Freundschaft mit den Bäumen schließen, ihnen versichern, dass man den Nachwuchs schützen werde, und die Familien mithilfe eines „Roten“ in allerletzter Sekunde vor dem Ertrinken in der steigenden Flut retten.


  Es stellt sich heraus, dass die Familien nicht zufällig auf die Insel übersiedelt sind. Hageas Mutter hat zusammen mit Bury Comansor, der zu Hageas Überraschung Friedensstifter ist, eine Möglichkeit gesucht, ihre faule und zu dicke Tochter dazu zu bewegen, ihre Talente zu entdecken, ohne allerdings zu wissen, in welche Gefahren man sich dadurch begeben würde. Man wusste von der Intelligenz der Bäume und ihren „roten Helfern“. Hagea wird nun klar, dass sie ihre Talente nicht weiter ignorieren darf, und nimmt das Angebot Comansors, sie und Bransor Manella auszubilden, an. Sie verlässt Dauho mit der MINVERDASS.


  In den folgenden Jahren erhält sie ihre Ausbildung, lässt es aber weiter an Ehrgeiz und Fleiß mangeln. Auf Mensa I muss sie miterleben, wie Bury Comansor, der langsam seine Fähigkeiten verliert, bei einem Friedenseinsatz scheitert. Durch die wieder aufflammenden Kämpfe verliert Bransor Manella fast sein rechtes Auge. Comansor widmet sich von diesem Zeitpunkt an ausschließlich der Ausbildung seiner beiden besten Schüler, die daraufhin gute Fortschritte machen, allerdings ist Bransor zielstrebiger und wird bald darauf Friedensstifter. Aufgrund einer sternförmigen Rasur um sein gesundes Auge wird er »Stern von Verehost« genannt, er wird Kapitän der MINVERDASS, die er aus Wertschätzung seinem Lehrer gegenüber in COMANSOR umtauft. Hagea ist weiterhin Schülerin und möchte nicht unter Bransor auf der COMANSOR bleiben. Sie wechselt auf die CALDERO und beendet ihre Ausbildung, nun ehrgeiziger und fleißiger, bei Frando Alai. Sie wird Friedensstifterin und erhält die DARMIR, deren Kommando sie ihrer Schwester Neido Scoffy übergibt.


  Als im Jahr 1171 NGZ vierzehn Friedensstifter von ES Zellaktivatoren bekommen, ist Hagea nicht darunter, worüber sie aber gar nicht traurig ist. Ihr fällt auf, dass sich die vierzehn Aktivatorträger charakterlich verändern. Sie sehen sich als etwas Besonderes, als Anführer der Linguiden, sie fordern Disziplin und die Erziehung zu kosmischem Denken, alles Dinge, die der linguidischen Lebensart vollkommen widersprechen. Da alle Informationen zur linguidischen Geschichte von den Galaktikern stammen, beschließt sie, selbst Geschichtsforschung zu betreiben, und startet nach Ferrol. Sie kann nicht verhindern, dass sich ihr Bransor Manella anschließt, der die Gelegenheit zu politischen Verhandlungen mit den Ferronen nutzen möchte.


  Auf Ferrol erhält sie von Thort Tallaron die Erlaubnis, alle Archive des Roten Palastes einzusehen, und trifft dort auf Reginald Bull, der davon gehört hat, dass sich die Linguiden für Ferrol interessieren. Er bietet ihr an, sie aus erster Hand zu informieren, wenn sie ihm eine Audienz beim Thort verschafft, der ihn nicht mehr empfangen möchte. Man stellt fest, dass Manella seine Fähigkeiten als Friedensstifter missbraucht, um den Thort zu beeinflussen. Hagea ist entsetzt.


  In einem Streitgespräch mit Reginald Bull behauptet Bransor Manella dann, sicher zu sein, dass er als Aktivatorträger keine Angst mehr haben muss, bei einem Transmittertransport sein Kima zu verlieren, und kündigt eine Demonstration für den nächsten Tag an. In der Nacht kommt Hagea dahinter, dass Bransor betrügen will. Er manipuliert den Transmitter, so dass dieser nicht abstrahlt, sondern im Empfänger nur ein Hologramm erzeugt. Es gelingt Hagea nicht, Bransor von seinem Vorhaben abzubringen.


  Am Tag der Demonstration eröffnet Bully, dass er die Manipulationen bemerkt habe und rückgängig machen ließ. Manella solle auf das gefährliche Experiment verzichten. Aber dieser beharrt auf seiner Überzeugung und ist bereit, den Versuch zu wagen. Weder Hagea noch Bully können ihn umstimmen. Zur maßlosen Überraschung aller gelingt das Experiment, Bransor entsteigt nach dem Transport völlig unversehrt dem Transmitter! Er triumphiert mit geballter Faust, wo doch, so überlegt Hagea, das Symbol der Friedensstifter die offene Hand sein sollte.
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  1568 – Peter Griese – 1991


  Sklaven der 5. Dimension


  Sie überschreiten die kosmischen Grenzen – sie sind Kundschafter des Hyperraums


  Hauptpersonen: Anselm Mansdorf, Yankipoora, Zornatur, Michael Rhodan, Exeter, Atlan, Chukdar


  Handlungszeitraum: 31. Januar – 17. März 1173 NGZ


  Handlungsort: Bastis, Lingora, Terra


  Handlung


  Anselm Mansdorf ist Chef des Hanse-Kontors auf der von Linguiden besiedelten Welt Bastis. Homer G. Adams' Wahl für diese Position fiel auf das ehemalige Mitglied der WIDDER, da der Plophoser neben der reinen Handelstätigkeit auch als Agent aktiv werden soll. In dieser Funktion hat Mansdorf innerhalb von drei Jahren ein weitreichendes Agentennetz im Einflussbereich der Linguiden aufbauen können.


  Ende Januar des Jahres 1173 NGZ bemerkt Mansdorf eine auffällige Häufung von Sichtungen nakkischer Dreizackschiffe in der Nähe linguidischer Siedlungswelten. Diese scheinen ausnahmslos mit der Anwesenheit von Zellaktivatoren tragenden Friedensstiftern in Zusammenhang zu stehen. Unter Berücksichtigung der bekannten Bemühungen der Nakken eine Spur zu ES zu finden, weist Mansdorf seine Agenten an verstärkt auf alle Aktivitäten der Gastropoiden zu achten.


  Tags darauf erhält er überraschenden Besuch von Kanot Leysteccer, einem Referenten des Handelsministers von Bastis. Zu seinem Erstaunen bestellen die Linguiden sechzehn für ihre Siedlungswelten bestimmte Transmitter. Mansdorf sichert die kurzfristige Lieferung eines Gerätes für Lingora zu. Die Installation der weiteren Transmitter stellt er innerhalb einer Zwei-Wochen-Frist in Aussicht. Leysteccer bittet darum, als Gegenstation für den Transmitter auf Lingora zunächst das Gerät des Kontors verwenden zu dürfen. Am 4. Februar soll eine Person, um deren Identität der Referent ein Geheimnis macht, von Lingora nach Bastis transportiert werden. Mansdorf kommt der Bitte des Linguiden nach und stimmt zu. Im Nachgang erfährt er von dem erfolgreichen Transmitterdurchgang Bransor Manellas auf Ferrol. Als kurz darauf Nachrichten eingehen, die von weiteren erfolgreichen Transmittertransporten der linguidischen Zellaktivatorträger berichten, ist in den Medien vielfach die Rede davon, dass die Linguiden ein auserwähltes Volk seien. Mansdorf wird klar, dass Kelamar Tesson die geheimnisvolle Person sein wird, die in drei Tagen durch den Transmitter geht.


  Der beginnende Personenkult um die Friedensstifter findet am Folgetag eine Fortsetzung und gipfelt in der Umbenennung des größten Senders des Planeten in DIE STIMME KELAMAR TESSONS. DAS BUCH DER VERGANGENHEIT UND ZUKUNFT DER LINGUIDEN liefert schließlich eine umfassende Definition des neuen Selbstverständnisses der Linguiden.


  In der Zwischenzeit gelingt es den Agenten Yankipoora und Zornatur den für die Landeüberwachung des Raumhafens von Bastis zuständigen Controller Stathis Mylonas zu rekrutieren. Von dem spielsüchtigen Informanten erfahren sie von der Landung des Dreizackschiffes SIRNAM, dem Schiff des Nakken Chukdar.


  Am 4. Februar erreicht diese Information Anselm Mansdorf, der etwa zeitgleich von der erfolgreichen Installation des Transmitters auf Lingora Kenntnis erhält. Die ursprünglich für diesen Tag vorgesehene Inbetriebnahme verzögert sich jedoch auf unbestimmte Zeit. Die offiziellen Stellen machen derzeit keine konkreten Angaben zur Ankunft Tessons.


  Tags darauf erhält Yankipoora eine Kopie eines Berichtes über einen Zwischenfall auf dem Raumhafen. Beim Landeanflug des Frachtschiffes CALMUD IV materialisierte direkt unter diesem ein Lebewesen und wurde von den Prallfeldern zerquetscht. Die Analyse einer Gewebeprobe ergibt, dass es sich um die künstlich mutierte Zellsubstanz eines Blues handelt. Mansdorf, der um die Vorgänge auf Drumbar weiß, sieht sofort die Zusammenhänge zu den dortigen Ereignissen und vermutet folgerichtig, dass es sich bei der Gewebeprobe um die Überreste eines sogenannten Hyperraum-Scouts handelt. Der Kontorchef sieht in den Aktivitäten des Nakken eine mögliche Gefahr für den bevorstehenden Transmitterdurchgang Tessons. Dieser zeigt sich jedoch wenig kooperativ und auch die Linguiden sind bei dem Versuch einer Sachverhaltsaufklärung nicht behilflich.


  Als man im Hanse-Kontor den Transmitter für die Ankunft Tessons vorbereitet, bemerkt man seltsame Impulse, als ob eine Sendung für den Transmitter anstehe, und plötzlich materialisiert etwas, das eine Ähnlichkeit mit einem Lebewesen hat und sofort zu einem formlosen Klumpen zusammenfällt. Eine spätere Analyse ergibt, dass es sich erneut um einen Bionten gehandelt hat. Mansdorf informiert nun Homer G. Adams. Dieser bittet daraufhin Michael Rhodan um Unterstützung. Rhodan bricht sofort nach Bastis auf, um sich des Nakken und seiner Hyperraum-Scouts anzunehmen. Anselm Mansdorf und seine Agenten sollen sich weiter auf die Aktivitäten der Linguiden konzentrieren.


  Michael Rhodan erreicht Bastis an Bord der MONTEGO BAY am 7. Februar. Die Ankunft Tessons haben die Linguiden zwischenzeitlich für den 10. Februar angekündigt. Rhodan gelingt es Chukdar dazu zu bewegen ihn an Bord der SIRNAM zu empfangen. Im Inneren des Schiffs findet er dann schreckliche Zustände vor. Zahlreiche Bionten vegetieren unter unwürdigen Bedingungen wie Sklaven dahin, nur um auf Chukdars Befehl hin nach den Fußabdrücken im Hyperraum zu suchen. Michael trifft hier Exeter, dessen Erklärungen das Bild abrunden: Die Nakken lassen die Friedensstifter und ihre Zellaktivatoren auf ihren ES-Gehalt untersuchen. Noch ist unklar, was genau darunter zu verstehen ist. De bisherigen Zwischenfälle sind jedoch in Verbindung mit den neueren Erkenntnissen Beleg genug für die Gefahr, die die Hyperraum-Scouts für die Friedensstifter darstellen.


  Kelamar Tesson lässt sich jedoch nicht beirren und benutzt trotz einer entsprechenden Warnung Michael Rhodans die Transmitter-Verbindung. Er ist aber klug genug, zuerst einen Roboter vorauszuschicken, was ihm vermutlich das Leben rettet. Während der Materialisation des Roboters kommt es erneut zu einem Unfall mit einem suchenden Bionten. Chukdar verlässt daraufhin fluchtartig den Planeten, um sich dem Zugriff der linguidischen Behörden zu entziehen.


  Am 15. Februar 1173 NGZ geben die Friedensstifter die neue Machtstruktur unter den Linguiden bekannt und lassen sich selbst als Herrscher bestätigen. An der Spitze steht nun das Triumvirat Aramus Shaenor, Balasar Imkord und Dorina Vaccer, in dem Balasar Imkord die eigentliche Macht ausübt. Die Sonnensysteme der Linguiden werden auf die übrigen Friedensstifter aufgeteilt, die diesen als eine Art Gouverneur vorstehen werden. Michael Rhodan informiert Atlan über die aktuellen Entwicklungen, und man beschließt, sich im März auf Lingora zu treffen, wo das neue politische Programm der Linguiden bekanntgegeben werden soll.


  Vorher trifft sich Atlan jedoch auf Rat seines Freundes Reginald Bull mit Hagea Scoffy und stellt fest, dass Hagea der neuen Entwicklung ebenfalls skeptisch gegenübersteht. Atlan und Hagea werden sofort Freunde.


  Nach seiner Ankunft auf Lingora erfährt Atlan, dass es zwei weitere Zwischenfälle mit Hyperraum-Scouts gab, die plötzlich neben Friedensstiftern auftauchten. Aramus Shaenor sei mit dem Schrecken davongekommen, aber Yoanu Herrah sei berührt worden, und nur ihr Zellaktivator habe sie davor geschützt, ihr Kima zu verlieren. Bei einem dritten Zwischenfall wird er mit Michael Rhodan Augenzeuge. Bei einer Rede Frando Alais erscheint plötzlich ein Hyperraum-Scout neben Alai und berührt diesen an der Brust. Er zuckt zwar erschrocken zurück, als ob er seinen Irrtum bemerkte, aber Alai, der keinen Zellaktivator trägt, verliert sein Kima.


  Als Atlan zwei Tage später wieder auf Terra eintrifft, erwartet ihn dort bereits Perry Rhodan, der soeben aus Truillau zurückgekehrt ist.
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  1569 – Ernst Vlcek – 1991


  Finale für Taurec


  Er will zurück – und das Diesseits verlassen


  Hauptpersonen: Taurec, Gesil, Eirene, Quartein, Assu-Letel, Monos


  Handlungszeitraum: ca. 429 NGZ – 1173 NGZ


  Handlungsort: Meliserad, Truillau, Milchstraße, Estartu


  Handlung


  Gegenwart


  Am 17. März 1173 NGZ kommen Atlan und der aus Truillau zurückgekehrte Perry Rhodan auf Terra zusammen. Der Terraner berichtet bei diesem Aufeinandertreffen von seiner Begegnung mit Taurec, der mit dem bislang unbekannten Vater des Monos identisch ist, und dem Wiedersehen mit Gesil und Eirene, die den Kosmokraten beide hinter die Materiequellen begleiteten. Seinen Bericht beginnt Rhodan mit einer Erklärung Taurecs.


  Bericht Rhodans


  Taurec erklärt Perry Rhodan gegenüber, es gebe weder Argumente noch gewichtige Vorwürfe gegen sein Handeln. Gesil habe ihm nachträglich verziehen und Eirene stehe zu ihm, nur das sei wichtig. Truillau sei eher ein Hobby für ihn gewesen als ein Machtinstrument, er habe die Ordnung nicht aus Eitelkeit, sondern der Truillauer wegen geschaffen. Sein Ziel habe er erreicht und seine Taten seien allein nach dem Maßstab der Kosmokraten zu beurteilen. Zum besseren Verständnis der Zusammenhänge beginnt Taurec mit einem ausführlichen Rückblick auf weit in der Vergangenheit liegende Ereignisse.


  Rückblick


  Kosmokraten, die in den unvorstellbaren Bereichen hinter den Materiequellen leben, haben keine Beziehung zu dem Leben im Standarduniversum mehr, es ist ihnen nicht möglich, die Abläufe im Kleinen nachzuvollziehen. Deshalb ist ihnen auch unverständlich, dass sich Taurec und Vishna von den Niederungen des Standarduniversums angezogen fühlen und immer wieder Ausflüge dorthin unternehmen. Andererseits benötigen sie für Eingriffe in die Abläufe des Universums Helfer, und so lassen sie Taurec und Vishna als nützliche Kundschafter gewähren.


  Vishna, die als einzige Kosmokratin aus einer Materiesenke hervorgegangen ist, fühlt sich von den übrigen Kosmokraten nicht voll anerkannt und strebt deshalb nach Macht, um zu erzwingen, was man ihr vorenthält. Taurec, der davon nichts ahnt, wird von ihr zur Verwirklichung ihrer Ziele eingespannt. Die Integration Vishnas ins Virenimperium wird Taurec als Mithilfe an einem Verbrechen angekreidet, und ihm wird die Rückkehr hinter die Bereiche hinter die Materiequellen verwehrt.


  Irgendwann beginnen die Kosmokraten, Taurec mit Missionen zu beauftragen, die er bereitwillig erfüllt, weil er sich dadurch seine Rehabilitation erhofft. Als er mit der Reparatur des Moralischen Kodes im Rahmen der Ereignisse um TRIICLE-9 beauftragt wird und dafür hinter den Materiequellen ausgestattet wird, nutzt Vishna die Gelegenheit, ihn bei seiner Rückkehr ins Diesseits seines vierdimensionalen Bewusstseins, seines Schattens Chthon, zu berauben. Taurec verliert daraufhin wichtige Teile seiner Erinnerung an seinen Auftrag.


  Trotzdem gelingt die Rückführung von TRIICLE-9, aber dass Perry Rhodan die Antwort auf die dritte Ultimate Frage nicht annimmt, kostet Taurec – davon ist er überzeugt – die Rückkehr hinter die Materiequellen.


  Der Bewahrer von Truillau


  Taurec begibt sich in eine Galaxie, in der eine ranapoide, raumfahrende Lebensform vorherrscht, die Prizappa, die ihre Galaxie Truillau nennen. Er provoziert einen Zwischenfall mit einer Flottille aus sieben Muschelschiffen, die dem Kommandanten Quartein unterstehen, und reibt dessen gesamte Flottille auf. Allein Quartein lässt er nach dem Absturz seines Raumschiffs auf einem Planeten überleben und klont ihm einen neuen, fladenförmigen Körper. Quartein wird Taurecs rechte Hand und gibt dem Planeten, der, nach dem Willen des Kosmokraten dessen Machtzentrum werden soll, den Namen Meliserad.


  In der Folgezeit wird Quartein von Taurec in die Kosmologie und Begriffe wie Superintelligenz, Materiequelle und Kosmokraten eingeweiht. Taurec erläutert Quartein seinen Plan, eine Materiequelle schaffen zu wollen, durch die er zu den Kosmokraten gelangen kann, und fragt ihn, ob ihm dieser dabei helfen möchte. Auf dem Weg dorthin soll ihm Quartein ein Helfer und Weggefährte sein.


  Bei dieser Gelegenheit macht Taurec in der Mächtigkeitsballung Estartu Bekanntschaft mit den Nakken, die sich darüber beklagen ihre Möglichkeiten im Dienste des Kriegerkultes nicht ausschöpfen zu können. Taurec sichert den Gastropoiden zu, sich ihrer zu erinnern, sofern er ihrer Dienste bedarf.


  Während Meliserad immer weiter ausgebaut wird, arbeitet Taurec an seinem Plan, eine Superintelligenz dazu zu bringen, sich zur Materiequelle zu entwickeln. Die Schwierigkeit bestehe darin, die geeignete Impulsfolge zu finden und diese Manipulation die Superintelligenz nicht merken zu lassen. Auch sei nicht jede Superintelligenz geeignet, aber er habe eine gefunden, die ihre Entwicklung eigentlich schon selbst hätte einleiten können, diese aber verzögere. Quartein vermutet, dass die Superintelligenz die Entwicklung verzögert, um das Leben in ihrer Mächtigkeitsballung nicht zu zerstören.


  Im Jahr 447 NGZ bringt Taurec einen Fremden mit nach Meliserad, den Fürst des Hexamerons Assu-Letel. Dieser sei wie er ein Betrogener, was sie zu Partnern mache. Außerdem berichtet Taurec, dass er wegen des bevorstehenden Kollapses von DORIFER infolge des Transfers der Galaxis Hangay früher handeln musste als vorgesehen. Die Impulsfolge für die Superintelligenz habe er noch gegeben, aber dieser sei es gelungen, sich dem Einfluss Taurecs zu entziehen und zu fliehen. Nun sei es nötig, einen anderen Weg zu beschreiten. Taurec beabsichtigt nunmehr aus dem Hintergrund zu agieren und lässt Quartein damit beginnen, Truillau zu einer Festung auszubauen.


  Taurec beauftragt als Teil seiner neuen Planungen Assu-Letel damit, Gesil zu entführen, und bittet zeitgleich den Nakken Calior, eine Raum-Zeit-Falte zu bilden, die groß genug ist, als Gefängnis für Gesil zu dienen. Assu-Letel erhält auch den Auftrag, Srimavo zu entführen, kommt jedoch mit der Hiobsbotschaft zurück, Srimavo sei von Hauri, die nicht seinem Befehl unterstanden, getötet worden. Quartein meint aus Taurecs Reaktion erkennen zu können, dass dieser Assu-Letel nicht glaubt.


  Aus einer Eizelle Gesils klont Taurec den gemeinsamen Sohn Monos, bevor er Gesil in die Raum-Zeit-Falte der Nakken, nach Uxbataan, bringen lässt. Er glaubt, dass Gesil wenig Verständnis für seine Vorgehensweise haben wird und scheut noch die Konfrontation mit der Inkarnation Vishnas.


  Einige Jahre später erscheint Taurec mit einem Humanoiden namens Pedrass Foch auf Meliserad und Quartein erkennt ihn ihm sofort Taurecs Sohn. Quartein erfährt von der Mimikry-Fähigkeit Monos' und erlebt in der Folgezeit die Auswirkungen seiner Herrschaft in der Milchstraße. Taurec erklärt Quartein, dass die Ereignisse in der Milchstraße seine Pläne unterstützen, und dieser erkennt, dass die Superintelligenz, die Taurec für seine Zwecke ausgesucht hat, ES ist. Nun, da ES sich zurückgezogen hat, sieht Taurec in der Kosmokratensubstanz Monos', Gesils und Eirenes seine Chance, und er bedauert den Verlust von Srimavo.


  Nach dem Ende Monos' erkennt Taurec, dass Gewalt der falsche Weg zum Erreichen seiner Ziele ist, und er versucht, die letzten Personen mit Kosmokratensubstanz, Gesil und Eirene, in einem persönlichen Gespräch zu überzeugen, ihn zu unterstützen. Die beiden Frauen stimmen zu und sind sogar bereit, ihn zu begleiten.


  Quartein, der nach siebenhundert Jahren im Dienst Taurecs nur noch sterben möchte, darf sich diesen Wunsch erfüllen.


  Bericht Rhodans


  Taurec erklärt Rhodan weiter, er fühle sich in keiner Weise schuldig, und es gebe kein Gericht des Universums, das für ihn zuständig sei. Monos habe bei der Erfüllung seiner Aufgabe übertrieben, und das tue ihm leid. Dass Monos glaubte, Rhodan habe Taurec unsägliches Leid zugefügt, habe dieser fehlinterpretiert. Ihm sei es nur darum gegangen, Kosmokratensubstanz um sich zu vereinigen, um dann durch eine Materiequelle gehen zu können.


  Nachdem Taurec Rhodan noch darauf aufmerksam macht, dass vermutlich der Impuls, der ES dazu bewegen sollte, sich zu einer Materiequelle zu entwickeln, unglücklicherweise mit dem Kollaps DORIFERS zusammenfiel, und dass dieser Impuls vermutlich sowohl mit dem gegenwärtigen Zustand von ES als auch mit dem Entstehen des Stasisfeldes zusammenhängt, in dem der Tarkan-Flotte gefangen war, verlassen Taurec, Gesil und Idinyphe das Standarduniversum.


  Gegenwart


  Nach Rhodans Bericht fragt sich Atlan, ob Taurec wirklich nichts Genaueres über ES' Zustand wusste. Da Taurec jetzt aber keine Auskunft mehr geben kann, beschließt man, weitere Untersuchungen in Andromeda anzustellen.
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  1570 – Kurt Mahr – 1991


  Das Haus der Geborgenheit


  Mission Andromeda – im Reich der Maahks und der Tefroder


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Icho Tolot, Grek-1, Grek-10, Hyan Goroset, Lisbeth Moshak*, Gertan von Allion


  Handlungszeitraum: 7. – 29. März 1173 NGZ


  Handlungsort: Chemtenz, Khaaron


  Handlung


  Im März des Jahres 1173 NGZ eröffnet Icho Tolot Reginald Bull, dass er bei seiner vorgetäuschten Drangwäsche im Ausgrabungsgebiet von Zonai auf Lingora einen ausgebrannten eiförmigen Zellaktivator gefunden hat. Jemand an Bord der aus Andromeda stammenden SAMUR muss diesen Aktivator getragen haben, obwohl Aktivatoren dieser Bauart erst etwa 11.000 Jahre später von ES in der Milchstraße verteilt wurden. Dies ist aber nicht die einzige Überraschung mit der der Haluter aufwarten kann, denn das Gerät weist eine negative Strangeness auf – nach derzeitigem Kenntnisstand der Forschung ein Ding der Unmöglichkeit.


  Reginald Bull und Icho Tolot reisen als Vorabkommando – Atlan will zunächst die Rückkehr Perry Rhodans aus Truillau abwarten – nach Andromeda, um den damaligen Weg der SAMUR in die Milchstraße in den Archiven der Sonnentransmitter zu rekonstruieren. Ihr erstes Ziel in Andromeda ist die Botschafterwelt Chemtenz, auf der nicht nur viele Völker des Galaktikums, sondern auch Gurrads, Kartanin, Tefroder und Maahks ihre Vertretungen haben. Bully möchte, um seine wichtigen Untersuchungen nicht aus formalen Gründen zu gefährden, die offiziellen Stellen informieren. Da auf Chemtenz alle Völker stets friedlich zusammenlebten, erwartet er keine Probleme, muss aber bald nach seiner Landung feststellen, dass sich die Zeiten geändert haben.


  Hyan Goroset, der Chef des örtlichen Kontors der Kosmischen Hanse, berichtet Bully zunächst über das, was Perry Rhodan aus Truillau an Informationen mitgebracht hat. Das Kontor erhielt diese Informationen erst vor kurzem per Langstreckenrelais. Von Liseth Moshak, der Botschafterin der Liga Freier Terraner, und Gertan von Allion, dem Botschafter des Galaktikums, erfährt Bully dann, dass es in letzter Zeit zu Unstimmigkeiten zwischen der galaktischen Bevölkerung auf der einen Seite und den Maahks und den Tefrodern auf der anderen Seite gekommen ist, die wohl religiöse Ursachen haben.


  Der Grek-1 von Chemtenz wünscht Reginald Bull ebenfalls zu sprechen und lässt durchblicken, dass er den Terraner und den Haluter als Fremde betrachtet, die sich bei ihm zu melden hätten. Bully, der mehr über die Hintergründe erfahren möchte, willigt schließlich ein.


  Im Hauptquartier der maahkschen Verwaltung werden sie von einem kleinwüchsigen Maahk empfangen, der sich als Grek-10 vorstellt, und wie Gefangene in einen Raum geführt, in dem sich neben Grek-1 und zahlreichen Maahks auch hochrangige Vertreter der Tefroder aufhalten. Während des Gesprächs in unterkühlter Atmosphäre kommt es schließlich zu einem Eklat, als Bully erkennt, dass ihn die Tefroder bezüglich der SAMUR und ihres Kapitäns Kalago anlügen, indem sie behaupten, nichts darüber zu wissen. Irritiert beobachtet Bully außerdem, dass Grek-1 während des Gesprächs ein Ornament aus zwei ineinander verschlungenen Zeichen des maahkschen Alphabets, Shadoon und Keril, anbetet, und ist sprachlos, als man ihm verbietet, den Sonnentransmitter Alpha-Zentra anzufliegen.


  Beim Verlassen des Gebäudes gibt ihm Grek-10 den Tipp, das Haus der Ersten Geborgenheit aufzusuchen. Bully folgt diesem Rat und gerät dort in eine religiöse Versammlung vermummter Tefroder, die von einigen Maahks hypnosuggestiv beeinflusst werden. Eine Frau, die sich auffällig benimmt, verlässt die Veranstaltung, und Bully folgt ihr, gerät allerdings in eine Falle und wird von Grek-10 gefangen genommen. Dieser gibt sich als Anhänger der Chronosophie zu erkennen und will Bully, dem er gefährliche Zeitexperimente unterstellt, töten, was Icho Tolot in letzter Sekunde verhindern kann.


  Reginald Bull und Icho Tolot verlassen Chemtenz einige Tage später, nachdem die Verantwortlichen unter den Maahks und Tefrodern durch Nachfolger ersetzt wurden, die sich bemühen, die guten Beziehungen früherer Zeiten wieder herzustellen. Offizielles Ziel beider Schiffe ist das Sonnenfünfeck Gercksvira, aber Bullys CIMARRON und Totos HALUTA trennen sich während des ersten Orientierungsmanövers. Tolot möchte nach Halpat, um dort den Zellaktivator weiter zu untersuchen, und die CIMARRON nimmt Kurs auf Alpha-Zentra, wo sie auf dem Planeten Khaaron landet.


  Die Landung bleibt allerdings nicht unbemerkt, fünf maahksche Schiffe verankern die CIMARRON mit einem mobilen Fesselfeld fest auf dem Planeten. Bully beschließt, die Zeit des Festsitzens zu nutzen, um mit Hilfe der eingeborenen Chochats in den Archiven Khaarons Hinweise auf Kalago und die SAMUR zu finden.
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  1571 – Kurt Mahr – 1991


  PE-hilfreich


  Sie folgen dem Ruf der Meister – und fliegen in den Tod


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Myles Kantor, Kassian, Pelok


  Handlungszeitraum: 26. März – 11. April 1173 NGZ


  Handlungsort: Chemtenz, Gercksvira


  Handlung


  Perry Rhodan macht während eines Besuchs bei Myles Kantor Bekanntschaft mit einer neuen Erfindung, dem Pantozet, der zur Kantors Überraschung auf Rhodan anspricht. Kantor interpretiert das so, dass Rhodan ein Stück Vergangenheit anhaftet, kann es aber nicht näher erklären. Außerdem unterrichtet er Rhodan davon, dass es durchaus wahrscheinlich sei, dass die Bahn Wanderers bis Andromeda hineinreiche und dass ES sich dort in regelmäßigen Abständen aufhalte.


  Perry Rhodan und Atlan brechen mit der ATLANTIS nach Andromeda auf und müssen sich, dort angekommen, auf dem Planeten Chemtenz einfinden, wo sie sich nach der Landung per Funk vom Leiter des Hanse-Kontors Hyan Goroset über die Lage informieren lassen und von einer Delegation Maahks empfangen und eingeladen werden. Während des Empfangs kommt die Sprache auch auf die Chronosophie und die Angst der Maahks, die Vergangenheit, in der die Meister der Insel Andromeda beherrschten, könne wieder Wirklichkeit werden. Kassian da Orbanaschol, der Atlan begleitet, verwundert die Anwesenden, indem er Verständnis für die Theorie zeigt, tut dies aber nur, um Grek-1 zu testen. Dieser scheint tief im Inneren an die Theorie zu glauben.


  Auf einem Spaziergang mit Hyan Goroset kommt Perry Rhodan am Haus der Ersten Geborgenheit vorbei und nutzt die Gelegenheit, dieses zu inspizieren. Das Haus ist verlassen, aber er findet Hinweise auf die Ereignisse, in die Reginald Bull hier verwickelt war und über die ihn Goroset informiert hat. Plötzlich erscheint aus dem Nichts eine neblige Gestalt, die eindeutig ein Paddler ist, um Hilfe bittet und wieder verschwindet. Rhodan muss an Kantors Worte über das Stück Vergangenheit denken.


  Die ATLANTIS verlässt Chemtenz wieder und nimmt in der Hoffnung, dort auf Reginald Bulls CIMARRON zu treffen, Kurs auf Gercksvira. Während ein Beiboot auf Peschnath landet, von wo aus der Sonnentransmitter kontrolliert wird, materialisiert im Sonnentransmitter ein fremdes Raumschiff, das an die ATLANTIS andockt. Zur Überraschung aller handelt es sich bei der Besatzung um Paddler, die als ausgestorben gelten. Um mehr zu erfahren, erklären sich Rhodan und Atlan bereit, den Chef der Paddler, Pelok, durch den Sonnentransmitter auf seine Werftplattform PE-hilfreich zu begleiten. Dort ist die Überraschung noch um einiges größer, denn die PE-hilfreich ist Teil eines Pulks von hunderttausenden von anderen Plattformen. Man befindet sich offenbar etwa im Jahr 1600, in dem die Paddler durch die Meister der Insel in eine Falle gelockt wurden, und der Untergang des Volks der Paddler steht kurz bevor.


  Pelok besteht darauf, seinen Kunden zunächst die PE-hilfreich zu zeigen, und glaubt Rhodans Warnungen nicht, dass sich die Paddler in größter Gefahr befinden. Rhodan und Atlan stimmen der Besichtigung der Plattform zu und planen, sich dabei nach einem Raumschiff zur Flucht umzusehen.


  Unmittelbar nach dem Rundgang beginnt der Angriff der Tefroder, und Pelok kann seine Gäste gerade noch in ein Raumschiff verfrachten, das sie zurück zum Sonnentransmitter bringen soll. Aber auch das Raumschiff wird angegriffen, und Rhodan und Atlan können sich nur dank ihrer SERUNs ins Weltall retten, wo sie von einem Beiboot der ATLANTIS, das durch den Sonnentransmitter gekommen ist, gerettet und in die aktuelle Gegenwart zurückgebracht werden. Kassian eröffnet ihnen dort als Ergebnis einer seiner Computersimulationen, dass die Ereignisse nicht zufällig zustande gekommen sein können, sondern von einem Unbekannten aus dem Hintergrund beeinflusst werden müssen. Man vermutet, dass es sich um einen weiteren Hilferuf von ES handelt, und beschließt, da man keine Spur von Reginald Bull gefunden hat, Icho Tolot nach Halpat zu folgen.
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  1572 – Horst Hoffmann – 1991


  Der Menschenzoo


  Rückkehr nach History – sie erleben den Holocaust


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Kalago, Alavan, Lodi Hubba


  Handlungszeitraum: 17. bis 23. April 1173 NGZ und Vergangenheit


  Handlungsort: Andromeda, Thetus, History


  Handlung


  Am 17. April 1173 NGZ operiert die ATLANTIS seit knapp zwei Wochen in Andromeda. Atlan und Perry Rhodan sind bei ihrer Suche nach Spuren der Superintelligenz ES bislang wenig erfolgreich gewesen. Allein die Tatsache, dass die Maahks und Tefroder eine irrationale Angst davor haben, dass die Meister der Insel durch die Aktivitäten der Galaktiker zurückkehren könnten, um ihre Schreckensherrschaft wieder herzustellen, kann als Erkenntnisgewinn verbucht werden. Darin sehen die ehemals Unsterblichen einen konkreten Hinweis darauf, dass es in Andromeda ebenfalls zu Manifestationen Wanderers kam.


  Solchen Erscheinungen ist auch Icho Tolot auf der Spur, den man auf Halpat anzutreffen hofft. Dort hält sich der Haluter allerdings nicht mehr auf, vielmehr ist er in das Sulvy-System aufgebrochen, wo er seine Nachforschungen fortsetzen wollte. Dort erfahren die Galaktiker von der Tamrätin Lodi Hubba, dass es unter anderem im Histo-System zu Manifestationen gekommen sein soll. Die Tefroderin wiederholt bei dieser Gelegenheit, dass die Galaktiker in Andromeda nicht willkommen sind und stellt ihnen ein Ultimatum: Die in Andro-Alpha von den Maahks festgehaltene CIMARRON, mit Reginald Bull, soll erst wieder freigelassen werden, wenn alle ES-Sucher innerhalb von vier Tagen die Rückreise in die Milchstraße antreten. Anderenfalls droht sie mit unbestimmten Konsequenzen.


  Bevor die ATLANTIS mit neuem Ziel aufbricht, erreicht ein tefrodischer Kurier das Raumschiff und überreicht einen Datenträger, der eine Nachricht Tolots enthält. Aus dieser geht hervor, dass der Haluter das Histo-System aufgesucht hat, weil er dort in Kürze mit einer erneuten Manifestation Wanderers rechnet.


  Dort angekommen bietet der Planet History erwartungsgemäß das Bild einer toten Welt. Die Besatzung der ATLANTIS entdeckt die HALUTA, schwimmend auf dem Ozean, genau über dem Punkt, an dem sich die Unterwasserstation der Tefroder befindet, von der aus vor 2300 Jahren das Zellaktivierungsfeld gesteuert und der Planet überwacht wurde. Man kann mit Icho Tolot keinen Kontakt aufnehmen und so beschließen Atlan, Perry Rhodan und Gucky mit dem Kreuzer PAITO neben der HALUTA zu wassern. Weitere Kontaktversuche scheitern genauso wie der Versuch Guckys an Bord des Haluterschiffes zu teleportieren. So entschließen sich die drei, die Tiefseestation aufzusuchen, wo sie von Duplos entdeckt und angegriffen werden. Im Verlauf der sich anschließenden Flucht gelangen sie zu der Erkenntnis, dass es sie in das Jahr 2404 der alten Zeitrechnung verschlagen haben muss und die Abschaltung des Feldes unmittelbar bevorsteht.


  In der Gegenwart des Jahres 1173 NGZ hat Icho Tolot die Unterwasserstation bereits wieder verlassen und nimmt Kontakt zur ATLANTIS auf. Dort zeigt sich Kassian überrascht, dass der Haluter auf seinem Rückweg nicht auf Atlan und dessen Begleiter getroffen ist. Bevor er diesen Umstand mit Tolot klären kann, beendet der Haluter das Gespräch. In den Datenspeichern der Tefroder hat er Aufzeichnungen des Rebellen Kalago gefunden, die er nun sichten will:


  Im Jahr 6050 v. Chr. ist Kalago Kommandant der Flugbootflotte Historys. Im Laufe seiner Dienstzeit auf dem Planeten stellt er fest, dass die dort gefangen gehaltenen Extragalaktiker nicht altern. Als er den Stationskommandanten Foreon darauf anspricht, warnt ihn dieser eindringlich davor, dem Sachverhalt weiter nachzugehen, so ihm denn an seinem Leben gelegen sei. Kalago ist nun klar, dass er das Ende seiner Dienstzeit auf History nicht lange überleben wird und sucht Gleichgesinnte. Gemeinsam entwickeln sie einen Plan, um die Heimatwelt der Gefangenen zu suchen, die in der Milchstraße liegen soll. Auf der Suche nach einem Sonnentransmitter, der ihnen den Weg dorthin eröffnen soll, verschlägt es sie mit der gekaperten SAMUR nach Peschnath. Dort lernt er Ermigoa kennen, die ihm nach einigen Tagen von ihrem Vater erzählt, der auf Weisung von Wesen, die älter sein sollen als ihre Sonne, sogenannte Zellaktivatoren hergestellt hat. Sie übergibt ihm, in der Hoffnung ihn so an sich binden zu können, einen ausgebrannten Zellaktivator. Mit dem neu gewonnenen Wissen fliegen die Rebellen erneut History an und bringen dort von der Besatzung der SAMUR die Koordinaten des Sonnentransmitters in Erfahrung, der sie in die Milchstraße führt. Einen Bericht über die bisherige Suche hinterlegt Kalago in den Speichern der Kontrollstation.


  Im Jahr 2404 gelangen Atlan, Rhodan und Gucky an die Oberfläche Historys, die zu dieser Zeit von Menschen aus allen Epochen der Erde bevölkert wird. Als Gucky in Erfahrung bringt, dass der Stationskommandant eine Meldung über ihre Anwesenheit abgeben will, greifen die Zeitreisenden ein. So gelingt es ihnen tatsächlich mit der Hilfe des nach History deportierten Alavan den Funkspruch zu verhindern, die Abschaltung des Zellaktivierungsfeldes können sie jedoch nicht mehr rückgängig machen. Zurück an der Oberfläche Historys finden sie sich in der Nähe der PAITO und somit in der Gegenwart wieder. Gerade als sie den Planeten verlassen wollen, erreicht sie von der ATLANTIS die Meldung, dass Wanderer im Histo-System materialisiert ist.
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  1573 – Marianne Sydow – 1991


  Blick in die Zeit


  Besuch auf Wanderer – ES gibt Einblick in die Vergangenheit


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Ernst Ellert, Nermo Dhelim, Ermigoa, Mirona Thetin


  Handlungszeitraum: Ende April 1173 NGZ und ungefähr 22.000 Jahre vorher


  Handlungsort: Andromeda, Wanderer


  Handlung


  Perry Rhodan, Atlan und Gucky wollen gerade den Planeten History verlassen als sie von der ATLANTIS die Meldung erreicht, dass Wanderer im Histo-System materialisiert ist. Umgehend versuchen sie auf Wanderer zu landen, doch weder die ATLANTIS noch Icho Tolots HALUTA oder ein Beiboot können die Kunstwelt anfliegen. Nach langem Überlegen und Abwägen riskiert Gucky mit Atlan und Rhodan eine Teleportation und die drei landen etwas überraschend in der Maschinenstadt. Dort sehen sie vor einem Beiboot lemurischer Bauart eine Gestalt sitzen.


  Bei dieser handelt es sich um den lemurischen Wissenschaftler Nermo Dhelim. Dhelim stammt aus der Zeit um etwa 17.600 v. Chr. und folgte Hinweisen aus alten Aufzeichnungen seines Volkes, die noch aus der Milchstraße stammen und ihn schließlich in ein Sonnensystem führten, in dem er auf Wanderer stieß. Während sich die Gruppe noch unterhält, kommt jemand aus Richtung der Kuppelhalle auf sie zu. Rhodan erwartet, dass es sich bei der zunächst nur undeutlich zu erkennenden humanoiden Gestalt um Homunk handelt. Umso größer ist sein Erstaunen als sich der Bote von ES als Ernst Ellert herausstellt. Dieser beachtet die Galaktiker jedoch kaum und gibt ihnen deutlich zu verstehen, dass sie nur als Beobachter fungieren sollen. Dhelim fordert er auf, ihm zu folgen. Ziel ist die Kuppelhalle, in der Ernst Ellert dem Lemurer eröffnet, dass der Herr über die Kunstwelt die Lemurer dazu auserwählt hat in seinem Namen und Sinne in seiner Mächtigkeitsballung tätig zu werden. Aufgabe der Lemurer soll es sein, in der Lokalen Gruppe für Ordnung zu sorgen und die Mächte des Chaos zu bekämpfen, bis in etwa 20.000 Jahren ein anderes Volk diese Aufgabe übernehmen wird. Zu diesem Zweck übergibt Ellert ihm einen Behälter mit 14 Zellschwingungsaktivatoren, die zylindrisch geformt sind und bei eine Länge von vier Zentimetern einen Durchmesser von eineinhalb Zentimetern aufweisen. Dabei erwähnt Ellert unter anderem eine stabilisierende Wirkung, die die Aktivatoren auf den Kosmos haben sollen. Dann wird Nermo Dhelim aufgefordert besonderes Augenmerk auf die zweite Galaxis und einen speziellen Planeten zu richten. Von diesem Planeten sollen in gewissen Abständen Bewohner nach History gebracht werden. Die Superintelligenz möchte über deren Entwicklungsstand informiert sein.


  Als Ellert und Dhelim die Halle verlassen, folgt ihnen Rhodan, dessen Versuche in das Gespräch einzugreifen vom Boten bislang abgeblockt wurden. Die Hoffnung, Ellert durch die Übergabe eines der beiden ausgebrannten Aktivatoren davon überzeugen zu können, dass etwas nicht stimmt, scheitert ebenso wie alle vorherigen Versuche. Der Bote gibt den Zellaktivator an den Lemurer weiter, der diesen als Warnung dahingehend ansehen soll, dass die verliehene Gabe der Unsterblichkeit nicht von Dauer sein muss. Dann besteigt der Lemurer sein Raumschiff und startet, während es um die Galaktiker herum dunkel wird und sie eine Vision vom weiteren Werdegang Dhelims haben:


  Nermo Dhelim kehrt auf seinen Heimatplaneten zurück und wird sich schnell der Tatsache bewusst, dass es sehr schwer ist, die Auswahl der Kandidaten für einen Zellschwingungsaktivator vorzunehmen. Einen schenkt er seiner Tochter Ermigoa, der er jedoch verschweigt welcher Art die Wirkung des Gerätes ist. Seiner Lebensgefährtin gegenüber, der Tamrätin Mirona Thetin, macht er nur Andeutungen dergestalt, dass er einen Weg gefunden hat, Geräte zu bauen, die ihrem Träger die Unsterblichkeit verleihen. Die Frau durchschaut allerdings das Täuschungsmanöver.


  Als Dhelim von einem Besuch bei seiner Tochter zurück in seine Wohnung kehrt, erwartet ihn dort bereits Mirona. Zunächst versucht sie ihren Lebensgefährten zu umgarnen, als dieser jedoch zunehmend abweisender reagiert, greift die nach der Unsterblichkeit Gierende zu anderen Mitteln. In der Annahme, dass Dhelim bereits eines der beschriebenen Geräte trägt, verletzt sie ihn mit einem Messer so schwer, dass er nicht mehr gehen kann. Als Mirona damit droht Ermigoa als Druckmittel einzusetzen, verrät Dhelim das Versteck der anderen zwölf Zellschwingungsaktivatoren und alles, was er über die Relative Unsterblichkeit weiß. Nachdem sie die Zellschwingungsaktivatoren an sich genommen hat, nimmt ihm seine Peinigerin den seinen ab und wirft ihn, in für ihn nicht erreichbarer Weite, in eine Zimmerecke. Kaum hat sie den Raum verlassen, schaltet sich der Kommunikator ein und Ermigoa erscheint auf dem Bildschirm. Nermo Dhelim kann ihr noch zurufen, dass sie fliehen soll bevor sein Körper zu Staub verfällt. Anschließend wird Ermigoa Zeugin, wie der Zellschwingungsaktivator in einem Lichtblitz vergeht.


  In der Folge werden die Galaktiker Zeugen des Werdegangs von Mirona Thetin von der Auswahl der elf Verbündeten, über die Auflösung des lemurischen Tamaniums und die Übernahme der Macht, bis hin zur Schreckensherrschaft der Meister der Insel. Selbst die Aktivitäten von fünf Verschwörern unter ihren Verbündeten konnten die als Faktor I agierende Thetin nicht stoppen. Dies gelang erst Atlan und Ermigoa überlebte sie um mehr als tausend Jahre.


  Damit endet die Vision, die von den bisherigen Erkenntnissen um den Werdegang der Meister der Insel abweicht, und die Galaktiker sind allein auf Wanderer. Schon löst sich Wanderer auf und Atlan und Perry Rhodan werden von Gucky zurück an Bord der ATLANTIS teleportiert.


  Nachdem sie dort von ihren Erlebnisse berichtet haben, zeigt ihnen Icho Tolot, was er auf Lingora in einem alten verschütteten Raumschiff gefunden hat: Einen ausgebrannten Zellaktivator, der als jener identifiziert wird, den Perry Rhodan an Ernst Ellert übergeben hat. Dieser Zellaktivator muss also über einen langen Zeitraum hinweg zweimal existiert haben.


  In der Erkenntnis, dass man in Andromeda nicht mehr wird in Erfahrung bringen können, treten die ATLANTIS, die HALUTA und die inzwischen ebenfalls im Histo-System angelangte CIMARRON den Rückflug in die Milchstraße an.
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  1574 – H. G. Francis – 1991


  In den Händen des Folterers


  Zwei Besucher aus der Galaxis – im Todeslager von Somtran


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Siela Correl, Ciloreem, Massur, Kait Narusen, Sten Ibemen


  Handlungszeitraum: Anfang 1173 NGZ


  Handlungsort: Mächtigkeitsballung Estartu, Charimchar-Tor, Somtran, Shivor-Tor, Leburian-Tor


  Handlung


  Eine Woche nach ihrer Passage durch das Shant-Tor warten an Bord von MUTTER und der HARMONIE Alaska Saedelaere, Siela Correl, Salaam Siin und Stalker darauf, über das Chargonchar-Tor zum Charimchar-Tor weiterreisen zu dürfen. Störfelder verhindern dabei eine Kommunikation der beiden Raumschiffe untereinander und auch die Nakken Ciloreem und Taruane verweigern sich bislang jeglichen Kommunikationsversuchen der Gorims. Erst als Siela einen letzten Versuch unternimmt und Ciloreem mittels der Kommunikationsanlagen von MUTTER auf 5-D-Basis anspricht, reagiert dieser aufgeschlossen und zeigt sich erstaunlich auskunftsfreudig. So erfährt Siela unter anderem, dass die Völker Estartus die Errichtung einer Transmitterstraße in Angriff genommen haben, die von dem Reich der Zwölf Galaxien bis in die Lokale Gruppe reichen soll. Aktuell endet die Strecke etwa 28 Mio. Lichtjahre hinter der Galaxis Vilamesch. Kurz darauf kann die Reise fortgesetzt werden, die nach Aussage Ciloreems durch Aktivitäten eines Piraten am Zielort verzögert wurde.


  Dort angekommen nimmt der Nakk Kontakt zum Tormeister, dem Somer Alophos, auf, der Alaska und Siela treffen möchte. Als Ciloreem den beiden diese Nachricht überbringt, berichtet er ebenfalls über die Ereignisse innerhalb der Mächtigkeitsballung, wie sie sich nach dem DORIFER-Schock zugetragen haben:


  Nach dem Hangay-Transfer und dem damit verbundenen Ende des Kriegerkultes standen die Völker der Mächtigkeitsballung vor einem kompletten Neubeginn. Die Singuva konnten durch gemeinsame Anstrengungen Ijarkors und des Mlironers Veth Leburian an der erneuten Übernahme der Macht gehindert werden, die sie mit Hilfe der Hauri an sich reißen wollten. Damit waren die Kämpfe jedoch nicht beendet und erst um das Jahr 550 NGZ, als ESTARTU erste Lebenszeichen von sich gab, fanden die Auseinandersetzungen ein Ende. Dank der Verlorenen Geschenke der Hesperiden konnten nun die Völker der Galaxis Muun eine Vormachtstellung übernehmen. Ijarkor erlebte dies jedoch nicht mehr. Der Ewige Krieger starb bereits im Jahr 540 NGZ auf Etustar.


  Im Anschluss an das Gespräch, das nun Klarheit dahingehend brachte, dass ESTARTU – ganz im Gegensatz zu den von Stalker gemachten Aussagen – noch lebt, ist der Besatzung von MUTTER die Kontaktaufnahme mit der HARMONIE gestattet. Von Salaam Siin erfahren sie, dass sein Schiff ein Permit erhalten haben soll, das ihm und Stalker die Nutzung der Heraldischen Tore ermöglicht. Zunächst wollen sie die Galaxis Muun ansteuern um anschließend die Heimatwelt des Ophalers in Siom Som aufzusuchen. Als mögliche Treffpunkte für den Fall einer Trennung vereinbart man Mardakaan und Zaatur. Gegen Ende des Gesprächs spricht Salaam Siin plötzlich eine Warnung vor den Nakken aus und die HARMONIE verschwindet durch eines der Transmittertore.


  Dass bei dem Transfer der HARMONIE nicht alles mit rechten Dingen zugegangen ist, bekommt die Besatzung von MUTTER schnell zu spüren. Der an Bord des Medoschiffes eintreffende Tormeister fühlt sich von Salaam Siin und Stalker, die sich nach ihrer Ankunft am Absantha-Tor in den Hyperraum abgesetzt haben, hintergangen. Dafür sollen nun Alaska und Siela büssen, die er in Begleitung Ciloreems und Taruanes zum Shivor-Tor transportieren lässt. Von dort aus werden sie zum Planeten Somtran gebracht.


  Auf der Wüstenwelt unterhalten die Somer ein Straflager, dessen Gefangene unter lebensgefährlichen Bedingungen Raumschiffswracks ausschlachten müssen. Dem sadistischen Lagerkommandanten, einem Somer namens Massur, übermitteln die Nakken gefälschte Gerichtsurteile, aus denen hervorgeht, dass Alaska und Siela zu jeweils 45 Jahren Haft verurteilt wurden. Beide werden in getrennten Baracken untergebracht und Alaska lernt in seiner Unterkunft den Mlironer Kait Narusen kennen. Dieser kennt den mlironischen Tormeister Sten Ibemen, zu dem er ein gutes Verhältnis pflegt.


  Während der Zeit im Gefangenenlager sieht sich Alaska immer wieder Folterungen ausgesetzt. Nur bei den gemeinsamen Arbeiten an den Wracks bietet sich Gelegenheit mit Siela zu sprechen, die eines Tages ein funktionierendes Handfunkgerät findet. Mit diesem kann sie Kontakt zu MUTTERS Syntron aufnehmen. Die Nakken hatten das Schiff in der Nähe des Gefangenenlagers zurückgelassen, von wo sich dieses dem Zugriff der Somer entzogen hatte. Als Alaskas Mitgefangene den Verwahrungsort der SERUNS ausfindig machen können, werden erste konkrete Ausbruchspläne geschmiedet.


  Die Gelegenheit diese umzusetzen bietet sich, als Alaska nach einem missglückten Täuschungsmanöver von der Elektropeitsche eines Aufsehers getroffen wird und das Bewusstsein verliert. Als er gerade wieder erwacht, wird er von einigen Häftlingen, unter ihnen auch Siela, in die Medo-Station gebracht. Dort können sich die Gefangenen den Weg zu den SERUNS freimachen, lösen dabei jedoch sofort Alarm aus. Während alle anderen Gefangenen die Aufseher beschäftigen, um von dem eigentlichen Ausbruchsversuch abzulenken, stürmt Alaska die Kommandobaracke des Lagerkommandanten. Dort kann er dessen Steuergerät an sich bringen und eine Strukturlücke in den das Lager umspannenden Schirm schalten. Mit einer Antigrav-Plattform können Alaska und Siela nun das Lager verlassen.


  Im Verlaufe der Flucht, der Lagerkommandant lässt die Füchtigen verfolgen, treffen Alaska und Siela auf Mlironer, die ihnen zur Hilfe kommen und die Somer töten. Die Helfer gehören einer Organisation an, die den Planeten Somtran von den Somern befreien will. Mit Hilfe der Widerstandskämpfer und einer List, gelingt es Massur zu übervorteilen und Kait Narusen und alle anderen inhaftierten Mlironer aus der Gefangenschaft zu befreien.


  Wieder frei, geht es an Bord von MUTTER zum Shivor-Tor. Dort hofft man auf Unterstützung durch Sten Ibemen, der schon bei der Ankunft der Nakken mit denen gesprochen und ihnen misstraut hatte, und nun zu seiner Verwunderung erfährt, dass Alaska und Siela entgegen seiner Weisung nach Somtran und nicht nach Mondruck gebracht worden waren. MUTTER erhält eine Passage zum Leburian-Tor, dessen Standort sich nahe Mliron, der Heimatwelt der Mlironer, befindet. Nun, Anfang Mai des Jahres 1173 NGZ, mit einem Permit versehen, warten Alaska und Siela auf die Abfluggenehmigung, da erscheinen zwei Dreizackschiffe vor dem Tor. Die Nakken fordern den Tormeister Anar Tresai auf, den Transfer MUTTERS zum nächsten Tor zu verhindern und das Schiff festzusetzen. Dieser will die Abfluggenehmigung jedoch nicht widerrufen und MUTTER wird an den Rand von Siom Som transferiert. Von dort aus setzen Alaska und Siela den Flug auf konventionelle Art fort.
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  1575 – Robert Feldhoff – 1991


  Der Gesang des Lebens


  Ein Meistersänger kehrt zurück – und ein Sotho spinnt Intrigen


  Hauptpersonen: Salaam Siin, Stalker, Qion Lanaa, Vogan Dool


  Handlungszeitraum: 1173 NGZ


  Handlungsort: Mächtigkeitsballung Estartu, Leenaia, Zaatur, Mardakaan


  Handlung


  An Bord der HARMONIE warten Salaam Siin und Stalker auf den Transfer vom Charimchar-Tor zum Absantha-Tor. Der ehemalige Sotho nutzt die Wartezeit, um dem Meistersänger zu erklären, dass er stets im Sinne ESTARTUS gehandelt hat, doch der Ophaler mag ihm nicht glauben. Dennoch lässt er sich auf einen Handel ein und erklärt sich bereit mit dem Pterus-Klon zusammenzuarbeiten. Dieser will zunächst die Galaxie Muun aufsuchen, wo sich die Heimat der Pterus befindet. Allein dort glaubt er ein Permit in den Dunklen Himmel bekommen zu können. Salaam Siin kann er mit der Aussicht, auf dem Planeten Leenaia eine der größten Singschulen der Ophaler vorzufinden, locken. Anschließend soll es in die Galaxie Siom Som gehen, die Heimat Siins.


  Dass Stalker trotz bestehender Abmachung weiterhin sein eigenes Spiel treibt, merkt Salaam Siin recht schnell. Unmittelbar nach dem Erhalt eines Permits zur Nutzung der Heraldischen Tore, schaltet Stalker die beiden Roboter des Wächters Taruane aus und wirft den Nakken aus der Schleuse. Nach dem Austritt aus dem Absantha-Tor kommt ihnen eine Abfangflotte entgegen und sie nutzen ihre Ausgangsgeschwindigkeit um in den Überlichtflug zu gehen.


  Auf dem Weg nach Leenaia bietet sich Stalker ausreichend Gelegenheit, Salaam Siin seine Sicht der Entwicklung in der Mächtigkeitsballung ESTARTU nach dem DORIFER-Schock ausführlich zu schildern. Demnach soll Ijarkor lediglich seine Marionette gewesen sein, um in seinem Sinne den Untergang der Zwölf Galaxien zu verhindern. Und während der Desotho Veth Leburian als Symbol einer neuen Zeit öffentlich wirkte, spann Stalker als wahrer Erbe ESTARTUS seine Fäden im Hintergrund. Im Auftrag der Superintelligenz will er dann die Milchstraße aufgesucht haben, die zu der Zeit von einem undurchdringlichen Wall umgeben war. Unter Nutzung der Verlorenen Geschenke der Hesperiden gelang ihm jedoch der Durchbruch und er konnte in der isolierten Galaxis eine Machtbasis errichten. In der Folge entdeckte er auch die Zusammenhänge, die Monos und den in Truillau residierenden Taurec miteinander verbanden. Vor einer direkten Konfrontation mit dem Kosmokraten schreckte er jedoch zurück. Letztlich war es ihm als Beauftragten der ESTARTU zu verdanken, dass der Kampf gegen Monos gewonnen werden konnte.


  Auf Leenaia erlebt der selbsternannte Retter der Milchstraße dann die erste große Enttäuschung. Die dort lebenden Pterus sind in die Primitivität zurückgefallen und die Singschule der Ophaler ist dem Erdboden gleichgemacht worden. Auch die Bewohner der nächsten Planeten, die sie anfliegen, sind nicht in der Lage, ihnen weiterzuhelfen – niemand hat je von einem Sotho Tal Ker gehört. Stalker sieht sein Ziel, der Erlangung eines Permits in den Dunklen Himmel, in weite Ferne gerückt und erklärt sich nun bereit die Reise nach Siom Som anzutreten.


  Dort auf der Heimatwelt Salaam Siins, dem Planeten Zaatur, bereitet man dem Meistersänger einen festlichen Empfang. Eine Prophezeiung hat sein Kommen angekündigt und wenige Eingeweihte vermuten, dass diese Prophezeiung von einem Boten ESTARTUS stammt. Vogan Dool, der höchste Singlehrer von Zaatur, wird sein Helfer und Diener und zeigt ihm voller Stolz einen aus Lebensstein errichteten Estartischen Dom. Sogar der Panish Panisha von Mardakaan, Qion Lanaa der Lehrer der Lehrer, erscheint zu einem großen Sängerfest. Vor einem Bankett warnt Stalker Salaam Siin, dass Lanaa etwas in sein Essen gemischt hat, doch Siin hält das für eine der Intrigen des Sothos. In der folgenden Nacht geht es ihm nicht gut und bevor ihn seine Sinne verlassen erkennt er den grundsätzlichen Fehler in seinem Gesang des Lebens, an dem er seit langem arbeitet. Am Morgen wacht er völlig entkräftet auf, tagsüber geht es ihm jedoch schon wieder besser. Qion Lanaa verlässt Zaatur und lädt Salaam Siin ein, ihm in wenigen Tagen nach Mardakaan zu folgen. Der Meistersänger, Vogan Dool und Stalker verlassen ebenfalls Zaatur, um sich auf dem Weg nach Mardakaan auf weiteren Planeten des Ophaler-Reichs zu zeigen. Überall werden sie festlich empfangen.


  Am verabredeten Termin erreichen sie Mardakaan und auch hier gibt es einen großen Empfang. Im Laufe des Aufenthaltes führt ihn dann Qion Lanaa zum Estartischen Dom von Mardakaan, einem mehr als 200 Meter hohen Gebäude und klärt ihn über das Geheimnis des Domes auf:


  Der Dom ist in der Lage, das Bewusstsein von drei Meistersängern aufzunehmen. Der Dom ist schon von zwei Meistersängern beseelt worden, die als Verstärker der durch den Gesang der Ophaler erzeugten Psi-Energie dienen. Die Ophaler fühlen sich dazu bestimmt, mit ihrem Gesang die Galaxie zu befrieden. Mit diesem Dom und weiteren auf anderen Planeten als Verstärker wollen sie dieses Ziel erreichen. Und Salaam Siin ist dazu auserkoren, das dritte Bewusstsein in diesem Dom zu sein. Dazu hat er von Lanaa heimlich das Nanaado-Medikament verabreicht bekommen, das unweigerlich zum körperlichen Tod Salaam Siins führen wird. Raumschiffe aus allen Bereichen des Reiches sind unterwegs, um den eilig einberufenen Todeschor herbeizuholen, der den Übergang des Bewusstseins von Salaam Siin in den Dom sicherstellen soll. Der ist zunächst wenig begeistert, fügt sich dann aber erst einmal in sein Schicksal.


  Nach ein paar Tagen, als sich der Naado bei Salaam Siin bemerkbar macht, ist es soweit. Alle treffen sich im Dom und das Singen beginnt. Nach kurzer Zeit machen sich Psi-Misstöne breit, die die Zeremonie stören und unterbrechen. Einer der Meistersänger, ein charismatischer Ophaler, ist dafür verantwortlich und er argumentiert, dass dies ein zu früher Zeitpunkt für das Eingehen in den Dom ist. Siin kann mit seiner Erfahrung und seinem einmaligen Talent noch viel für das ophalische Volk und für die Galaxis tun. Die Gabe des Nanaado-Medikaments ist nicht wichtig, der Wille Salaam Siins kann, in Verbindung mit dem Chor des Lebens, das Medikament überwinden. Man ist sich schnell einig und man beginnt den Chor des Lebens und speziell mit der Stimme des Unbekannten ist es möglich, die Wirkung des Medikaments zu überwinden.


  Nach der Zeremonie ist der Unbekannte nicht mehr aufzufinden – ist dies wieder ein Bote von ESTARTU gewesen? Man bietet Salaam Siin an, Panish Panisha zu werden, doch der lehnt ab. Inzwischen sind Alaska Saedelaere und Siela Correl mit MUTTER auf Mardakaan gelandet. Das nächste Ziel ist nun Etustar und Qion Lanaa verspricht, beim Erhalt des Permits zu unterstützen.
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  1576 – Arndt Ellmer – 1991


  Die Planetenspringer


  Die ROBIN in Estartu – auf dem Weg zum Ziel


  Hauptpersonen: Shina Gainaka, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Sarkrat von Epixol, Francelier, Merwan Tappering, Nai-Zsa-K'yon, Norman Thurau


  Handlungszeitraum: 1173 NGZ


  Handlungsort: Mächtigkeitsballung Estartu, Sabhal, Kumai, Bansej


  Handlung


  Auf dem Weg in die Mächtigkeitsballung ESTARTU versucht die Besatzung der ROBIN Zugriff auf die Kriegskiste Stalkers zu erhalten. Der Maaliter Gunziram Baal hat das Gerät schon einmal im Auftrag Stalkers bedienen können und scheint somit der geeignete Kandidat für einen solchen Versuch zu sein. Die Kriegskiste wehrt sich jedoch erfolgreich gegen jeglichen Zugriff, entsendet dafür aber einen recht extrovertierten Parlamentär namens Sarkrat von Epixol. Die Zentraleinheit der Kriegskiste hat erkannt, dass Stalker nicht mehr an Bord ist und auch nicht zurückkommen wird. Nun versucht sie die Galaktiker zu einer Weiterreise nach Epixol zu bewegen. Dort soll sich ein Depot befinden, in dem sich die Verlorenen Geschenke der Hesperiden befinden. Als solches gibt sich die Kriegskiste nunmehr zu erkennen. Die Galaktiker lassen sich jedoch nicht überreden und nehmen Kurs auf Sabhal, im Kugelsternhaufen Parakku. Auf der ehemaligen Zentralwelt der Gänger des Netzes hoffen sie Informationen über den Verbleib ESTARTUS zu bekommen.


  Beim Anflug auf Sabhal können zunächst keinerlei energetische Emissionen des Planeten gemessen werden. Nur mit einiger zeitlicher Verzögerung gelingt eine Kontaktaufnahme per Funk. Batuscheff-Klain, der Gesprächspartner auf Sabhal, zeigt sich von der Ankunft der ROBIN begeistert und fordert die Besucher zur Landung auf. Es stellt sich heraus, dass die Bewohner Sabhals Nachkommen von Vironauten und Netzgängern sind, die nach dem DORIFER-Schock vor 700 Jahren hier gestrandet sind. Die Bewohner haben keine Verbindung nach Außen und wissen somit auch nichts über den Verbleib von ESTARTU zu berichten. Auch ein Einblick in alte Aufzeichnungen hilft nicht weiter. Den von Francelier geführten Bewohnern Sabhals lässt man umfangreiche technische Ausrüstung – darunter zwei Hyperfunksender – zukommen und verspricht bis zum nächsten Besuch von Galaktikern nicht wieder hunderte von Jahren verstreichen zu lassen. Anschließend bricht die ROBIN mit dem Ziel Tarkanium und dem Planeten Kumai auf.


  Dort sind die Nachforschungen ebenfalls nicht von Erfolg gekrönt. Die Bewohner Kumais hat es nach dem DORIFER-Schock noch härter getroffen als die auf Sabhal. Von Merwan Tappering, dem Sprecher einer Siedlung, erfahren Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener, dass der Kampf um die letzten Energiereserven die Nachfahren von Vironauten und Hauri in einen ständigen Kampf gegeneinander verstrickt. Die Besatzung der ROBIN lässt den Bewohnern Lebensmittel und technischer Ausrüstung zukommen, um den bestehenden Mangel abzustellen, aber über ESTARTU können sie auch hier nichts in Erfahrung bringen.


  Beim Anflug auf Bansej wird die ROBIN von zwei Raumschiffen der Lao-Sinh abgefangen und zum Planeten begleitet. Eine Abordnung der ROBIN soll die Kommandantin Bansejs, Nai-Zsa-K'yon treffen. Diese kann nicht glauben, dass Dao-Lin-H'ay die ehemalige Kommandantin des Tarkaniums ist und versucht sie zu töten. Im Verlaufe der Flucht läuft ihnen Norman Thurau, ein Spielzeugmacher und Abkömmling von Vironauten, über den Weg. Er lebt auf Hubei im Oogh-System und ist mit eigenem Raumschiff hier, um Spielzeug zu verkaufen. Er führt sie in eine alte Kontrollanlage, die Dao-Lin nach Eingabe eines Kodes als befehlsberechtigt identifiziert. Nai-Zsa-K'yon wurde inzwischen aufgrund ihres Fehlverhaltens abgesetzt und hat den Freitod gewählt. Neue Kommandantin wird nun Vin-Shun-H'ay, aber auch sie weiß nichts über ESTARTU zu berichten.


  Von ihr erfährt man jedoch, dass sich zwei UMBALI-Endstufen auf dem Planeten befinden. Tekener bietet an, eine der Endstufen mit einem Metagrav auszustatten. Zur Bedingung macht er, dass er und 20 Terraner hiermit nach Hubei gebracht werden. Dort will man sich mit Norman Thurau treffen, der nach Hubei zurückgekehrt ist und dort alles für die Ankunft der Terraner vorbereiten will. Der Spielzeugmacher hat ihnen seine Unterstützung bei der Erlangung eines Permits in den Dunklen Himmel zugesagt.


  Die ROBIN verlässt derweil Bansej in Richtung Epixol und die UMBALI-Endstufe, DAO-LIN, wird nach erfolgreichem Einbau eines Metagrav von Vin-Shun-H'ay nach Hubei geflogen. Mit an Bord sind Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay und 20 Terraner.
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  1577 – Arndt Ellmer – 1991


  Endstation Etustar


  Flug in den Dunklen Himmel – ein Sotho kehrt heim


  Hauptpersonen: Stalker, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Norman Thurau, For-Khon, Salaam Siin, Shina Gainaka


  Handlungszeitraum: 1173 NGZ


  Handlungsort: Epixol, Mardakaan, Oogh-System, Boldar, Etustar


  Handlung


  Vin-Shun-H'ay landet die kartanische UMBALI-Endstufe DAO-LIN, auf Hubei, wo Ronald Tekener den Spielzeugmacher Norman Thurau, einem Nachkommen von Vironauten, treffen will. Tekener, Dao-Lin-H'ay und eine Anzahl Terraner begeben sich zum Terminal der Lao-Sinh, wo sie herzlich empfangen werden. Tekener trifft sich mit Norman Thurau, der mit dem Tormeister des Absantha-Tors gut bekannt ist, um einen Plan durchzusprechen, wie man zum ESTARTU-Tor in den Dunklen Himmel kommt. Dieser Plan wird auch ausgeführt, mit dem Ergebnis, dass Tekener mitbekommt, dass Nakken den Tormeister besuchen und ihn auffordern Gorims nicht nach Boldar passieren zu lassen; die Gorims sind eine Gefahr für ESTARTU und nur die Nakken sind sie wahren Vertreter von ES. Und das zweite Ergebnis ist, dass man die Lauscher bemerkt, auf der folgenden Flucht Thurau umkommt und Tekener und Dao-Lin-H'ay gefangen genommen werden.


  Die ROBIN ist auf dem Weg zum Planeten Epixol, einem Schnellläufer, dem einzigen Planeten eines Roten Zwerges. Sarkrat hat die Koordinaten in den Syntron der ROBIN eingespeist und diese landet in einer weiten Ebene, übersät mit eineinhalb Meter großen Pyramiden. Diese sind die oberirdischen Spitzen von unterirdischen Depots, in denen die "Verlorenen Geschenke der Hesperiden" lagern. Während die Besatzung die Pyramiden untersucht, verlässt die Kriegskiste Stalkers das Raumschiff, fliegt zu einer Pyramide und entmaterialisiert über ihrer Spitze. Sarkrat meint, dass die Kriegskiste in ihr Depot zurückgekehrt ist. Sarkrat selbst will nicht in sein Depot, er hat noch eine Aufgabe zu erfüllen.


  Ihr nächstes Ziel ist Planet Mardakaan, den sie am 16. Mai erreichten und die Freude ist groß, als sie die beiden Raumschiffe HARMONIE und MUTTER auf dem Raumhafen Mardakkas entdecken. In einem Gästehaus in der Nähe des Raumhafens werden gegenseitig die Erlebnisse und Abenteuer der vergangenen Wochen ausgetauscht – man wartet auf ein Permit für die Weiterreise über Hubei nach Etustar, das Qion Lanaa besorgt. Stalker ist vor Gram gebeugt, verfällt langsam und hat sich in seine ehemalige Kabine auf der ROBIN zurückgezogen.


  Am 30. Mai geht die Reise der drei Raumschiffe in Richtung Hubei weiter. Die Anwesenheit Qion Lanaas ebnet alle Wege im Oogh-System, Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay werden aus ihrer Gefangenschaft entlassen und nehmen ihren Platz in der ROBIN wieder ein. Vin-Shun-H'ay fliegt mit der DAO-LIN nach Bansej zurück. Noch am selben Tag werden sie über das Absantha-Tor zum ESTARTU-Tor nach Boldar abgestrahlt.


  Das erste was sie sehen sind riesige Mengen von Trümmerteilen in der Umlaufbahn von Bodars Sonne. Die Reste der seit einigen Jahrhunderten zerstörten NARGA PUUR, der KLOTZ. Nach der Legitimation Qion Lanaas, des Panish Panisha von Mardakaan durfte die ROBIN auf dem Wüstenplaneten Boldar landen. Hier müssen sie warten, bis ESTARTU ein Zeichen gibt, um nach Etustar fliegen zu können. Kaum gelandet fliegen auch zwei Dreizackschiffe ein. Während des Wartens verfällt Stalker immer mehr und kann es kaum erwarten nach Etustar zu kommen, um sein Leben dort zu beenden. Nach 14 Tagen erhält Qion Lanaa bei einer Meditation endlich das ersehnte Zeichen und die ROBIN bricht nach Etustar auf.


  Im Garten der ESTARTU empfangen sie aus der gesamten Umwelt, dass sie in ESTARTU sind. Doch zur Kontaktaufnahme kommt es nicht sofort. Drei Tage befindet sich Stalker schon reglos an einem Platz zwischen den Pflanzen, als sich ESTARTU endlich bei ihnen meldet. Alle hören es in ihrem Kopf und Alaska Saedelaere erzählt von ES und seinen Nöten – und ESTARTU antwortet: „Die Lösung liegt in den Zellaktivatoren.“


  Die Nakken sind die ersten, die mit ESTARTUS Information den Planeten verlassen.


  Einige der Besatzung der ROBIN können dann noch beobachten, wie Stalker in den Boden von Etustar einging – von Schlingpflanzen umschlungen wird er in eine Erdspalte gezogen.


  Salaam Siin bricht mit der HARMONIE in seine Heimat auf, Qion Lanaa besorgt ein Permit für den Rückflug über die Transmitter-Strecke in die Milchstraße und die ROBIN und die MUTTER können endlich den Rückflug antreten.
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  1578 – Marianne Sydow – 1991


  Geschäfte mit dem Frieden


  Ein Riesenauftrag für die Kosmische Hanse – ein Mann wird mißtrauisch


  Hauptpersonen: Aramus Shaenor, Balasar Imkord, Dorina Vaccer, Cappla Desden, Homer G. Adams, Tamosh Unda, Bordo Landeyner


  Handlungszeitraum: 03. April – 14. Mai 1173 NGZ


  Handlungsort: Terra, Lingora, Taumond, Brundar, Fogha


  Handlung


  Am 3. April 1173 NGZ erhält Dorina Vaccer auf Lingora Nachricht vom Tode ihres ehemaligen Lehrers Garyo Kaymar. Dies nimmt sie zum Anlass, um im Anschluss an eine Besprechung mit Balasar Imkord und Aramus Shaenor umgehend an Bord ihrer SINIDO nach Taumond zu fliegen. Dort nimmt sie tags darauf an der Beisetzung Kaymars teil. Die Tatsache, dass der Verstorbene verfügt hatte, dass Dorina gemäß einem alten Ritual seinen Fayum, das Gefäß seines Kima-Strauches zerschlagen soll, macht die Friedensstifterin nachdenklich. Nach dem Ende der Zeremonie kommt sie mit Garyos Sohn Hennok ins Gespräch. Der Junge übermittelt ihr eine Nachricht seines Vaters, der bis zuletzt gehofft hatte, dass seine ehemalige Schülerin in der Lage wäre, den Bann aus Macht und Selbstüberschätzung zu brechen, dem die führenden Individuen seines Volkes verfallen sind. Dabei erinnert sich Dorina des letzten Gesprächs mit ihrem Lehrer und der Lektionen, die sie damals lernte. Sie glaubt aber weiterhin, dass die Friedensstifter den richtigen Weg für sich und ihr Volk eingeschlagen haben und sieht das abnorme Wachstum ihres Kima-Strauchs als Beleg für diese These.


  Am 5. April empfängt Homer G. Adams auf Terra hohen Besuch: Die drei führenden Friedensstifter sitzen ihm gegenüber und haben einen Auftrag für die Kosmische Hanse, der die Linguiden »in den Rang einer galaktischen Großmacht« bringen wird. Adams ist sehr misstrauisch, doch die Friedensstifter können alle Bedenken ausräumen. Die Kosmische Hanse kann sofort liefern, und es sollen weitere Aufträge folgen. Nach dem Gespräch hat Adams das Gefühl, manipuliert worden zu sein.


  Aus diesem Grund hält er Rücksprache mit einem Hanse-Sprecher, für den dieser Auftrag ganz normal erscheint. Auch in den folgenden Wochen stellt er fest, dass die Waren für die Linguiden von seinen Mitarbeitern kommentarlos verschickt werden. Merkwürdigerweise hatten alle vorher Kontakt mit Friedensstiftern.


  Homer G. Adams ist hellhörig geworden. Eine Lieferung der Kosmischen Hanse an die Linguiden ist nach Fogha umgeleitet worden, ein Planet mit einem Vielvölkergemisch außerhalb des Einflussbereiches der Linguiden. Um sich persönlich ein Bild von den Vorgängen zu machen, reist Adams nach Fogha. Am 8. Mai wird er von Bordo Landeyner, einem Mitarbeiter der Kosmischen Hanse, abgeholt, und das erste, was ihm auffällt, ist die gereizte Stimmung der Bevölkerung. Diese Stimmung scheint auch seinen Begleiter eingenommen zu haben, der ihm dann erzählt, wie es dazu gekommen ist. Der Friedensstifter Jubaar Ulpit hat große Reden geschwungen, mit seinen Schülern die Geräte vorgeführt und sie dann verteilt. Dabei ist es wohl zu Ungerechtigkeiten gekommen – hinterher gab es erste Ausschreitungen, die sich gegen die auf Fogha ansässigen Kartanin richteten. Diese hatten versucht, Waren der Linguiden teuer zu verkaufen, für die sie keine Verwendung hatten. Die anschließenden Ausschreitungen konnten auch von Jubaar Ulpit nicht beendet werden.


  Am 13. Mai erreicht dann Dorina Vaccer Fogha, die sich sofort der Ausschreitungen annimmt. Mit ihren Schülern leistet sie wahre Schwerstarbeit, die sich auch lohnt, denn die Bevölkerung beruhigt sich mehr und mehr, und dann spricht man schon von einem Versöhnungsfest, das am nächsten Tag in der Hauptstadt stattfindet.


  Tags darauf bekommt Homer G. Adams bei Dorina Vaccer eine Audienz, als er erfährt, dass auf Bitten der Bevölkerung Fogha nun eine Kolonie der Linguiden ist. Adams fragt die Friedensstifterin, ob diese Art und Weise, erst Unruhen anzufachen, um diese dann wieder zu befrieden, dann gut dazustehen und damit auch noch das Linguidenreich zu vergrößern, die künftige Politik der Friedensstifter sei. Doch Dorina Vaccer ist überheblich und meint, Adams könne das jetzt noch nicht überblicken. Dann reist sie ab.
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  1579 – H. G. Ewers – 1991


  Roi Danton der Pirat


  Er kämpft für Freiheit und Würde – als Freibeuter des Alls


  Hauptpersonen: Roi Danton, Cebu Jandavari, Marfin Kinnor, Goosfor Larenga, Paylaczer


  Handlungszeitraum: 1173 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße, Archetz, Punta-Pono-System, Aluf


  Handlung


  Nachdem die MONTEGO BAY ein Überschweren-Raumschiff aufgebracht hat, stellt Roi Danton fest, dass eine Verwandte der Friedensstifterin Cebu Jandavari an Bord ist. Er zeigt ihr offene Bestürzung darüber, dass ihr Schiff geentert wurde und im folgenden Gespräch eröffnet er ihr seine Zuneigung zu den Linguiden und Friedensstiftern. Er kann aber auch nicht verhehlen, dass er versucht, über diesen Weg vielleicht seinen Zellaktivator zurückzubekommen. So gibt er das Schiff, einschließlich der Ladung, an die Linguiden zurück und nimmt nur die Überschweren-Besatzung mit, um sie zu versteigern. Roi Danton bemerkt, dass er bei der Linguidin Eindruck hinterlässt und hofft, dass sie bei Cebu Jandavari für ihn sprechen wird. Sein größtes Anliegen ist, bei den Zellaktivator tragenden Friedensstiftern den Paladin zu spielen, um genau über deren Schachzüge informiert zu sein. Das Galaktikum benötigt einen Agenten bei den Friedensstiftern.


  Die Gelegenheit kommt zwei Wochen später, als die MONTEGO BAY scheinbar in eine Falle fliegt, die Cebu Jandavari mit mehreren Raumschiffen der Überschweren ihr aufgestellt haben. Nachdem die Entermannschaft unter Roi Danton den „Köder“ übernommen hat, greifen zwei weitere Überschweren-Schiffe die MONTEGO BAY an. Nach kurzem Kampf gibt sich Roi Danton geschlagen, kann aber aushandeln, der Paladin Cebu Jandavaris zu werden. Roi Danton und seine Piraten arbeiten ab sofort für die Friedensstifter.


  Sein erster Auftrag ist nach Archetz im Rusuma-System zu fliegen, um den Springern zu übermitteln, dass die Friedensstifter ein Handelsabkommen mit der Kosmischen Hanse abgeschlossen haben. Von dort aus geht es nach Aluf, dem dritten Planeten der Sonne Colqik, Cebu Jandavaris Geburtsort und das System, das man ihr zur Verwaltung gegeben hat. Von dort aus fliegen die LOMORAN und die MONTEGO BAY das Punta-Pono-System an, um mit dem führenden Admiral der Pariczaner, Maczinkor, einen Vertrag über die Aufstellung einer Polizeitruppe für die Linguiden auszuhandeln.


  Im Punta-Pono-System erwarten sie drei Flotten der Pariczaner mit ihren Admiralen Maczinkor, Tarpin und Paylaczer.


  Cebu Jandavari und Roi Danton setzen in Begleitung ihrer Ertruser-Leibwache unter Führung von Marfin Kinnor auf Maczinkors Flaggschiff, RICOSSA, über. Ein weiterer Begleiter ist der Arkonide Goosfor Larenga, der schon beim Betreten des Raumschiffs verlauten lässt, dass Maczinkor nicht mehr lange lebt. Larenga scheint das „zweite Gesicht“ zu haben.


  Da der Vertrag erst am nächsten Tag unterschrieben wird, muss die Delegation unter Cebu Jandavari über Nacht auf der RICOSSA bleiben. Nachdem alle ihre Unterkünfte erreicht haben, wird das Raumschiff von mehreren mächtigen Explosionen erschüttert. Die Delegation sammelt sich bei Cebu Jandavari, um sie vom Schiff zu evakuieren, denn mittlerweile ist schon Kampflärm zu hören – man scheint das Schiff zu entern. Der Weg zu ihrer Space-Jet ist nicht einfach und muss bald aufgegeben werden, aber auch Beiboote der RICOSSA sind nicht zu erreichen oder sind zerstört. Zum Schluss ist der einzige Ausweg die Feuerleitzentrale im Bug, mit dem Gravo-Fallschacht zu einem Rettungsboot. Fast unbehelligt erreichen sie die Feuerleitzentrale. Als man mit der Zentrale Kontakt aufnimmt, hört man, dass Admiral Maczinkor durch Paylaczers Schergen gefallen ist. Ganz so, wie Goosfor Larenga es vorausgesehen hat. Doch auch den Tod des Admiral Tarpin, der sich mit Paylaczer zusammengetan hat, sieht er voraus, und seinen eigenen. Er stirbt aus eigenem Antrieb, als er für die Delegation im Gravo-Fallschacht Rückendeckung gibt.


  Auf der LOMORAN angekommen, meldet sich Paylaczer per Hyperkom, um klarzustellen, dass er jetzt das Kommando über alle Flotten der Pariczaner übernommen hat und jetzt den Titel Corun von Paricza trägt. Er warte auf die Befehle Cebu Jandavaris. Roi Danton wundert sich über die Kaltschnäuzigkeit, mit der die Friedensstifterin über den Tod von Maczinkor und seinen Leuten hinweggeht.
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  1580 – Peter Griese – 1991


  Rätselhaftes Kima


  Entdeckung in Zonai – ein Forscher will das Rätsel seines Volkes lösen


  Hauptpersonen: Sando Genard, Boota Bugenete, Yankipoora, Roi Danton


  Handlungszeitraum: Juni 1173 NGZ


  Handlungsort: Lingora, Terra


  Handlung


  Der Kima-Forscher Sando Genard hat, während seiner Ausgrabungen in Zonai auf Lingora, ein Höhlensystem mit Zeichnungen entdeckt, dass er »Kima-Grotte« nennt. Er wird von seiner Assistentin Yankipoora, von der er weiß, dass sie als Agent für die Kosmische Hanse arbeitet, und ihrem »Komitee« finanziell unterstützt. Seit geraumer Zeit stellt er schon fest, dass seine Ausgrabungen von offizieller Seite nicht unterstützt, ja sogar behindert werden. Er fühlt sich außerdem verfolgt und beobachtet – wie sich herausstellt, von zwei Schülern des Friedensstifters Aramus Shaenor. Den Fund des Höhlensystems kann er jedoch geheim halten, da sich das Ausgrabungsfeld über sieben mal zwölf Kilometer erstreckt.


  Als Sando Genard sich zur Beschaffung von Ausrüstungsmaterial in der Hauptstadt Sharinam aufhält, bekommt er einen Notruf von Yankipoora. Auf dem schnellsten Weg begibt er sich zur Ausgrabungsstätte, an der er weder sie noch seinen zweiten Helfer, den stummen Ubonux findet. Als er seine Hütte betritt, findet er einen Zettel, der besagt, dass er den Stummen im Tausch gegen die Koordinaten der Kima-Grotte bekommen kann.


  Inzwischen wacht Yankipoora in einem Container auf dem Raumhafen von Sharinam auf. Gerade auf dem Weg in die Hauptstadt bemerkt sie die Landung eines Delfinschiffs, aus dem ein dutzend bewaffneter Überschwere treten. Es ist die LOMORAN, das Schiff der Friedensstifterin Cebu Jandavari. Yankipoora beschließt Roi Danton darüber zu informieren.


  In Sharinam angekommen, verändert sie als erstes ihr Aussehen wieder zu einer Linguidin, ergänzt ihre Ausrüstungsgegenstände und sucht als nächstes Sando Genards Lebensgefährtin Boota Bugenete auf, um mit ihr zum Ausgrabungsfeld zu fliegen, wo sie ihn auch in seiner Hütte anfinden. Während dieser Zeit wird eine Hyperdepesche an seinen Freund Adonor Cyrfant abgeschickt, dass er kommen solle.


  Dann kommt ein Arbeiter Sando Genards mit der Mitteilung, dass in einem Lagerraum der Kantine anscheinend jemand eingesperrt sei. Mit den Hilfsmitteln Yankipooras wird der Raum geöffnet und Ubonux, der geknebelt und gefesselt ist, befreit. Bei der Öffnung des Raumes muss wohl ein Alarm ausgelöst worden sein, denn es erscheint einer der Schüler Aramus Shaenors Quodran Mengor mit zwei schwer bewaffneten Überschweren.


  Quodran Mengor startet eine Untersuchung der Vorfälle, bei der aber nichts herauskommt. Zum »Schutz« des Kima-Forschers halten die beiden Überschweren Wache.


  Nachdem Yankipoora eine Drohung erhält, stellt sie fest, dass Sando Genard nicht mehr aufzufinden ist. Das veranlasst sie zum Hanse-Kontor zu fliegen und Bericht über die Geschehnisse abzugeben.


  Für den 15. Juni 1173 NGZ ist durch die Friedensstifter eine neue Großkundgebung angesetzt. Das ist der Anlass zum Treffen von Perry Rhodan, Homer G. Adams und Atlan. Atlan versuchte noch einmal die Terraner zu überreden, Druck auf die Linguiden auszuüben. Ihnen sind aber die Hände gebunden. Perry Rhodan entscheidet, persönlich bei der Kundgebung auf Lingora anwesend zu sein.


  Diese Kundgebung voller Demagogie beinhaltet in etwa, dass durch die Geschenke von ES die Friedensstifter über alle anderen Lebewesen gehoben seien und die Linguiden damit einen besonderen Stellenwert innerhalb der Milchstraße hätten. Sie sollten innerhalb der Galaxis für Ordnung sorgen und müssten somit mit gutem Beispiel vorangehen. Die Anarchie sei mit diesem Tage zu Ende, es würde neue und strengere Gesetze geben und um die durchzusetzen, müssten Ordnungshüter auf den Linguidenwelten für deren Einhaltung sorgen. Paylaczer und die Überschweren würden dieses übernehmen. Jeder Satz wird mit großem Beifall unterstützt.


  Der Bericht Yankipooras kommt über Umwegen zu Roi Danton. Dass eine Nachrichtensperre über dieses Thema verhängt ist, lässt ihn aktiv werden. Er lässt Erkundigungen direkt vor Ort einholen, die diesen Bericht bestätigten. Da man Sando Genard wohl kaum auf dem Planeten versteckt hält, werden alle Flugbewegungen mithilfe des Syntrons geprüft, während sich Roi Danton mit seiner schmeichelnden Art die Erlaubnis von Cebu Jandavari holt, diesen Fall zu untersuchen. Zurück auf der MONTEGO BAY stellte Roi Danton fest, dass sich bei der Untersuchung Hinweise auf einen Walzenraumer namens KACZARA herauskristallisiert haben.


  Während der Überprüfung des Raumschiffs wird Sando Genard, gefesselt und anscheinend unter Drogen stehend, gefunden. Als man ihn gerade in das Beiboot schaffen will, werden Roi Danton und seine Begleiter in ein Feuergefecht verwickelt, bei dem Sando Genard in die Brust getroffen wird und in den Armen Roi Dantons verstirbt. Vorher kann er aber noch erzählen, dass er die Kima-Grotte gefunden hat und dass er nun weiß, was das Kima ist und dass er die Friedensstifter gewarnt hat. Er sei auf Anordnung der Friedensstifter entführt worden.
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  1581 – Horst Hoffmann – 1991


  Tod im Weltraumfort


  Das Komplott der Friedensstifter – alle Macht den Springern


  Hauptpersonen: Roi Danton, Atlan, Paylaczer, Cebu Jandavari, Marfin Kinnor


  Handlungszeitraum: 29. Juni – 5. Juli 1173 NGZ


  Handlungsort: Archetz, Aralau-System, HERKULES-294


  Handlung


  Friedensstifterin Cebu Jandavari mit der LOMORAN und Roi Danton mit der MONTEGO BAY sind auf dem Weg zum Hauptplaneten der Springer, Archetz im Rusuma-System, in M 13. Mit ihnen fliegt eine Flotte der Überschweren unter Paylaczer, von denen ein Teil der Raumschiffe Waren geladen haben, die von der Kosmischen Hanse gekauft wurden.


  Den Springern ist von den Friedensstiftern zugesagt worden, dass sie ihre ursprüngliche Rolle in der Galaxis zurückbekommen werden. Dann hatten sie mitbekommen, dass die Friedensstifter mit der Kosmischen Hanse Geschäfte machten und sind nun sehr ungehalten.


  Als sie am 1. Juli 1173 NGZ in das System einfliegen, stehen ihnen mehr als 100 Raumschiffe gegenüber, die sofort in Gefechtsposition gehen. Doch Cebu Jandavari ist sehr Redegewand und mit den mitgebrachten Waren, die sie den Springern zur Verfügung stellt, schwingt die Stimmung zum Positiven um. Die Springer stellen alle kampffähigen Raumschiffe der Friedensstifterin zur Verfügung.


  Am 3. Juni setzt sich diese Flotte dann in Richtung der Sonne Aralau in Bewegung. Cebu Jandavari will dort mit den unzufriedenen Bewohnern sprechen, um die Verwaltung dieses Planeten zu übernehmen. Im Sonnensystem werden sie schon von 40 arkonidischen Raumschiffen erwartet, und diese verbieten über Hyperfunk der einfliegenden Raumflotte sich dem Planeten Killat zu nähern. Cebu Jandavari will auf Killat landen und versucht zu diskutieren, bis die ATLANTIS mit Atlan erscheint. Paylaczer drängt auf eine Auseinandersetzung mit Waffen, doch Cebu Jandavari wird von Roi Danton überzeugt, dass er doch mit Atlan reden kann. Bei dem Gespräch über Hyperfunk mit Atlan einigen sie sich auf Verhandlungen auf neutralem Boden in einem rund 30 Lichtjahre entfernten Raumfort.


  Während der darauffolgenden Besprechung Roi Dantons mit seinen vier Vertrauten auf der MONTEGO BAY werden sie belauscht und bald darauf verlässt ein Funkspruch die MONTEGO BAY in Richtung Paylaczers Flaggschiff LETICRON.


  Atlan und Roi Danton treffen sich auf der Landeplattform des Raumforts und fahren gemeinsam zu einer Kontrollstation, von der sie die Vorgänge außerhalb der Raumstation überwachen können. Das ist möglich, weil der Freifahrer vorher mit Hilfe eines Kodes die Raumstation aktivieren konnte.


  Drei Hauri der Entermannschaft versuchen aus dem, was sie mitgehört haben, Kapital zu schlagen. Sie verlassen ebenfalls die MONTEGO BAY in Richtung Raumfort, um dort Paylaczer, zu treffen. Dort wollen sie das Belauschte, einen Datenkristall, als Beweismittel, übergeben.


  Nachdem sie einen Schrei gehört haben und dem Schrei folgen, wird Atlan von Paylaczer paralysiert. Den Schrei hat ein Überschwerer von Paylaczers Kommando ausgestoßen, als er durch ein Kontaktgift stirbt. Viele Raumstationen waren früher wohl mit solchem Kontaktgift versehen worden und anscheinend sind nicht alle davon gereinigt. Während Paylaczer, sie ist ohne Wissen Cebu Jandavaris hier, und Roi Danton auf die Verräter der MONTEGO BAY und auf ein Kommando warten, dass alle zur LETICRON bringen soll, berührt Paylaczer den toten Überschweren. Damit nimmt auch sie das Gift auf. Roi Danton erklärt ihr, was es mit dem Gift auf sich hat, dass er weiß, das es ein Gegenmittel gibt, jedoch nur Atlan mit seinem fotografischen Gedächtnis kenne die Zusammensetzung. Zuerst glaubt ihm Paylaczer nicht. Als sich die ersten Symptome zeigen, hören sie Strahlschüsse. Die drei begeben sich in Richtung des Kampflärms, wobei Atlan von Roi Danton getragen wird.


  Marfin Kinnor, Rois Vertrauter auf der MONTEGO BAY hatte mitbekommen, dass die drei Hauri aus dem Raumschiff verschwanden und war ihnen gefolgt. Diese haben ihn im Raumfort bemerkt und einen Schusswechsel begonnen, bei dem sich dann auch noch die restlichen Überschweren aus Paylaczers Gefolge beteiligen. Zum Schluss überlebt nur Marfin Kinnor schwer verletzt, Paylaczer mit Vergiftungserscheinungen sowie Atlan und Roi Danton, die nicht am Kampfgeschehen teilnahmen. Während der Kampfhandlungen wird auch der Speicherkristall mit den kompromittierenden Sprachaufnahmen zerstört.


  Nun hat Paylaczer keine Beweise, ist in der bösen Lage auf Atlan angewiesen zu sein und als das Kommando der Überschweren dann kommt, können auch die nichts unternehmen. Nachdem Atlan erwacht ist, erinnert er sich an die Zusammenstellung des Gegenmittels und die ATLANTIS wird angewiesen das Serum herzustellen.


  Roi Danton überredet Atlan, während dieser Zeit nichts gegen die Friedensstifter und ihre Ambitionen auf den Kolonialplaneten der Arkoniden zu unternehmen. Er soll sie in Sicherheit wiegen lassen – die Friedensstifter würden sich selbst zerstören.


  Zurück im Aralau-System, Paylaczer hat Roi Danton Rache und den Tod geschworen, werden die Ergebnisse der Unterredung mit Atlan präsentiert. Cebu Jandavari ist zufrieden und wendet sich dem nächsten Planetensystem zu, das unzufriedene Bewohner hat. Paylaczer unternimmt erst einmal nichts.
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  1582 – Ernst Vlcek – 1991


  Das Kimalog


  Ein Kunstwerk wird zerstört – es widerspricht der Politik der Friedensstifter


  Hauptpersonen: Molin, Zyna, Adonor Cyrfant, Roi Danton, Paylaczer, Cebu Jandavari, Balasar Imkord


  Handlungszeitraum: Vergangenheit: 1132 NGZ bis 1173 NGZ, Gegenwart: Juni 1173 NGZ


  Handlungsort: Lingora, Drostett


  Handlung


  Im Juli 1173 NGZ fliegt Roi Danton auf Einladung Paylaczers an Bord der LETICRON den Planeten Drostett an. Die MONTEGO BAY folgt dem Schiff der Überschweren. Roi Danton ist auf der LETICRON völlig isoliert, da Paylaczer einen Groll auf ihn hat, nachdem die Vorfälle auf dem verlassenem Raumfort nicht so gelaufen sind, wie sie es sich vorgestellt hat. Auf Drostett kann er aber wieder zu seiner Mannschaft zurückkehren um über TV mitzuverfolgen, wie Balasar Imkord in Begleitung mehrerer tausend Linguiden zu seinem Kima-Strauch pilgert.


  Roi Danton fliegt dann in Begleitung von vier seiner Mannschaftsmitglieder zum Aufenthaltsort Cebu Jandavaris, wobei sie unterwegs mehrere umzäunte Lager sehen. Aus lauter Neugierde informieren sie sich über deren Funktion und bekommen die Antwort, dass dort Linguiden interniert sind, die zu aufsässig wären und gegen das neue politische System seien.


  Roi Danton findet Cebu Jandavari zusammen mit Balasar Imkord im Gespräch. Auf die Internierungslager angesprochen doziert Balasar Imkord, die Linguiden müssten mit einem guten Beispiel vorangehen, sie hätten sich einer neuen Disziplin unterzuordnen und jeder Linguide hätte Opfer zu bringen, wenn sie Verwalter dieser Galaxis und Vertreter einer neuen Ordnung sein wollen. Cebu Jandavari hat keine weitere Aufgabe für Roi Danton.


  Als er die Friedensstifter verlässt, läuft er Paylaczer über den Weg. Die lässt es sich nicht nehmen, ihn noch einmal zu beschimpfen und in diesem Zusammenhang von einem Kimaforscher spricht, der glaubt, die Friedensstifter durch eine Maschine ersetzen zu können.


  Bei diesem handelt es sich um Adonor Cyrfant, den Sohn von Molin und Zyna Cyrfant, der im Jahr 1133 NGZ auf Lingora geboren wurde. Hoffnungen dergestalt, dass der Junge eines Tages vielleicht sogar als Friedensstifter tätig werden könnte, zerschlagen sich, als klar wird, dass Adonor mit einer gespaltenen Oberlippe geboren wird. Die durch diesen Geburtsfehler entstandene Entwicklungsstörung macht Adonor jedoch bis zu seinem sechsten Lebensjahr wieder wett. Sein Körperbau bleibt jedoch schmächtig.


  Bis zum Jahr 1147 NGZ ist Adonor Cyrfant zu einem Philosophen geworden. Das ist das Jahr, als der Friedensstifter Farbar Rosanam auf ihn aufmerksam wird und ihn zu seinem Schüler macht. Diese Schulzeit dauert jedoch nur einen Monat, denn Adonor hat die Frage gestellt, was denn das kima ist. Auf diese Frage hat der Friedensstifter keine Antwort.


  Nach seinem Rauswurf aus des Friedensstifters Lehre braucht Adonor Cyrfant einige Jahre um sich wieder zu fangen. Mit seiner Gabe Dinge visuell auszudrücken bringt er es zu einiger Berühmtheit und auch Wohlstand. Während der ganzen Zeit beschäftigt ihn weiterhin die Frage, was das Kima ist. Als er davon hört, dass es prähistorische Funde in Zonai gibt, beteiligt er sich an den Ausgrabungen und so lernt er den Geschichtsforscher Sando Genard kennen. Eines Tages eröffnet dieser ihm, dass er eine gewaltige Entdeckung gemacht hat. Er zeigt Cyrfant ein künstliches, durch Energiestrahlen geschaffenes Höhlensystem mit einem Hauptraum voller Zeichnungen. Beim Betrachten, man kann erkennen, dass es sich hierbei um die Geschichte der Linguiden handelt, kommt ihm die Idee zur Erschaffung des Kimalogs.


  Auf dem Planeten Drostett beginnt er das Kimalog zu verwirklichen, als er die Information von Sando Genard bekommt, dass er nun das Geheimnis enträtselt habe und dass sich Adonor Cyrfant in Zonai einfinden solle. Als dieser Zonai erreicht, bekommt er nur zu hören, dass Sando Genard verstorben ist. Ein Zutritt zu den Höhlen wird durch die führenden Friedensstifter untersagt.


  Adonor Cyrfant widmet sich nun ganz dem Kimalog, das am 25. Juli 1173 NGZ, nach einigen Probeläufen mit linguidischen Probanden, mithilfe seines Roboters Murx fertiggestellt wird. Er verschickt Einladungen an die führenden Friedensstifter, um die Maschine vorzustellen.


  Diese Aussage Paylaczers macht Danton neugierig und so beginnt er nach Cyrfant zu suchen. Dank des Bekanntheitsgrades des Kimaforschers sind die Bemühungen schnell von Erfolg gekrönt. Roi Danton macht sich mit Adonor Cyrfant bekannt und bekommt die Gelegenheit einer Besichtigung und eines Tests des Kimalogs. Zum Glück hat er einige Mitglieder seiner Mannschaft dabei, denn als Danton die Maschine testet, wird das Grundstück von Paylaczer und deren Überschweren überfallen und das Kimalog zerstört. Bis auf drei Kameraden, die bei dem Überfall ums Leben kommen, kann sich der Rest der Mannschaft, einschließlich Roi Danton und Adonor Cyrfant, zur MONTEGO BAY retten. Cyrfant erhält dort Asyl und zeigt dem Terraner Aufnahmen von Bildern aus einer Höhle, die sich auf dem Gebiet der Ausgrabungsstätten in Zonai befindet. Diese zeigen in stark vereinfachter Form offensichtlich die Überlebenden des Absturzes der SAMUR und der RIUNAN, die sich an einen Ast klammern, von diesem einzelne Triebe nehmen und pflanzen.


  Anmerkung


  Kap. 9 ist zwar mit dem Datum 25. Juli 1172 NGZ überschrieben, tatsächlich spielt die Handlung aber ein Jahr später.
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  1583 – Marianne Sydow – 1991


  Das Mädchen und der Nakk


  GALORS gibt Alarm – Besuch auf dem Planeten Nobim


  Hauptpersonen: Anjannin Tish, Balinor, Julian Tifflor, Tamosh Unda, Kair Elsam


  Handlungszeitraum: 1.-15. August 1173 NGZ


  Handlungsort: Terra, Humanidrom, Nobim


  Handlung


  Vorher, Terra:


  Der Akone Tamosh Unda, Linguidenexperte und -freund, erhält von Homer G. Adams den Auftrag, als Beobachter der Vollversammlung, zu der auch linguidische Friedensstifter ihr Kommen angekündigt haben, des Galaktischen Rates das weitere Verhalten der Abgeordneten gegenüber den Linguiden zu beobachten. Den Job will er allerdings nicht haben, fürchtet er doch insgeheim, dass sein bislang positives Bild von den Friedensstiftern weitere Risse erhalten könnte.


  1. – 2. August 1173 NGZ, Gaunlin-System, Planet Nobim:


  Anjannin Tish, 13 Jahre, hat seltsame Träume von Türen. Wenn sie durch eine dieser Türen geht, wacht sie nicht dort auf, wo sie eingeschlafen war. In der Nacht trifft sie in ihrem Traum auf einen Schneckenwurm, der größer als sie selbst ist und sich mit dem Namen »Balinor« vorstellt. Bevor Anjannin den Fremden ansprechen kann, gibt es zweimal einen Knall und das Mädchen wacht auf. Sie findet sich daraufhin im Wald, fernab ihres Elternhauses wieder, den Schneckenwurm dicht neben sich. Seine Ausrüstungsgegenstände sind rund um ihn verteilt – eine Kommunikation mit dem reglosen Wesen ist nicht möglich. Als sie den Schneckenwurm berührt, gibt es eine heftige Entladung und Anjannin wird fortgeschleudert. Daraufhin unternimmt sie den Versuch mithilfe eines Traumes nach Hause zu kommen um Hilfe zu holen, muss dabei jedoch feststellen, dass sie anscheinend die Gabe des Versetzens an einen anderen Ort verloren hat.


  2. – 3. August 1173 NGZ, Raumschiff PERSEUS:


  Aus Richtung Gaunlin-System wird eine schwache Strukturerschütterung angemessen. Das Galaktische Ortungssystem GALORS hat Alarm gegeben. Es wird eine Manifestation von ES vermutet. Als Julian Tifflor an Bord der PERSEUS das System erreicht, macht sich die Besatzung auf die Suche nach Hinweisen auf eine solche Manifestation. Doch selbst Myles Kantor und Sato Ambush können die Ursache für die Ortung nicht ermitteln. Als am Folgetag ein Dreizackschiff der Nakken, scheinbar auf der Suche nach irgendetwas, erscheint, ist man sich jedoch sicher, dass es im Gaunlin-System etwas zu finden gibt. Als die Nakken auf Nobim landen, lässt sich Tifflor noch einmal sämtliche Informationen über den Planeten geben. Dabei fällt ihm ein Hinweis auf, der von der Ansiedlung einiger Bionten auf Nobim berichtet. Sofort fallen Tifflor die Experimente der Nakken mit pentaskopisch begabten Bionten ein. Er befürchtet nun, dass die Gastropoiden auf Nobim einen solchen in ihre Gewalt bringen wollen und macht sich auf um ihnen zuvor zu kommen.


  3. – 4. August 1173 NGZ, Gaunlin-System, Planet Nobim:


  Anjannin Tish wird langsam klar, dass sie nicht weiß, wo sie sich befindet. Aus dem Grund ist sie sehr froh, als sie ein Raumschiff über den Baumwipfeln sieht und kurze Zeit später taucht auch ein erster Humanoide, ein Biont, von mehreren weiteren auf. Diese versuchen den Schneckenwurm zum mitzukommen zu überreden und zu berichten. Er reagiert jedoch nicht – er liegt im Sterben. Während dieser Geschehnisse stellt sich für Anjannin Tish heraus, dass Balinor ein Nakk ist, der aber, zum Schrecken von Anjannin, nicht mehr lange lebt. Nach Balinors Tod ziehen sich die Bionten zurück und lassen Anjannin mit dem toten Balinor im Wald allein.


  Hier wird sie von Julian Tifflor gefunden, der schon nach ihr sucht. Tifflor hat zuvor von dem Hanse-Angestellten Torve Hording gehört, dass die 13-jährige Anjannin Tish mit ihren Träumen aufgefallen sei und dass nach ihr gesucht werde. Es war ein leichtes den Dreizack zu orten, der aber schon abgeflogen ist, als Tifflor das Mädchen erreicht. Der tote Nakk wird zur PERSEUS gebracht. Es wird vermutet, dass der Nakk auf seiner Reise mit ES in Kontakt gekommen ist und somit GALORS Alarm ausgelöst hat. Ebenfalls mitgenommen wird, nach Absprache mit Ihren Eltern, das Mädchen zur medizinischen Behandlung und zur Hinterleuchtung der vorhergehenden Geschehnisse. Anjannin Tish hat schließlich mehrere Tage im Wald verbracht.


  15. August 1173 NGZ, Humanidrom:


  Nach langem Warten erscheinen drei linguidische Friedensstifter am Humanidrom, jeder im eigenen Raumschiff und von eigener Pariczaner-Flotte eskortiert. Sie wollen jedoch nicht vor der Vollversammlung sprechen, sondern sich nur mit Atlan und Perry Rhodan unterhalten. Als die drei Friedensstifter Balasar Imkord, Aramus Shaenor und Dorina Vaccer den Galaktikern Atlan, Perry Rhodan und Tamosh Unda gegenübersitzen, wollen sie klarstellen, dass sie sich keinem Beschluss der Vollversammlung des Galaktischen Rates beugen werden. Die Galaktiker sollten sich aus den Angelegenheiten der Linguiden heraushalten.


  Bevor die Linguiden aufbrechen gibt es einen bemerkenswerten Zwischenfall: Ein Nakk namens Paunaro platzt in die Versammlung. Als er wieder gehen will, hält ihn Dorina Vaccer auf und versucht ihren Zellaktivator dem Nakk zu übergeben. Dies wird jedoch von Balasar Imkord verhindert.


  Nach der Abreise der linguidischen Friedensstifter klärt sich, warum Paunaro aufgetaucht ist. Er hat eine Bitte an Perry Rhodan: Die Nakken haben eine wichtige kosmische Mission zu erfüllen und benötigen zu diesem Zweck ein Großraumschiff. Er bittet Perry Rhodan, ein solches Großraumschiff zur Verfügung zu stellen. Auf die Fragen warum und wofür antwortet er nicht.
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  1584 – Peter Griese – 1991


  Agent an drei Fronten


  Völkerkrieg auf Ascullo – der Anstifter wird entlarvt


  Hauptpersonen: Yart Fulgen, Egenverro, Wedenka, Surjanak, Nojengenja, Atlan


  Handlungszeitraum: 29. Juni – 24. August 1173 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  6. Juli 1173 NGZ, Planet Ascullo, Tramor-System, M 13, Hauptstadt Cormala


  Seit kurzer Zeit befehden sich auf dem Planeten Ascullo die Volksgruppen der arkonidischen Minderheit und der Aras. Die Auseinandersetzung führen vor allem die Untergrundorganisationen ARKOF (Arkonidische Front) und ADA (Ascullo den Aras), die bei ihren Anschlägen auch vor Mord nicht zurückschrecken. Während Jorgan Surjanak, der Anführer der ADA und Direktor eines Krankenhauses, keinen Hehl aus seiner Führerschaft macht, ist der Anführer der ARKOF ein mysteriöser Unbekannter.


  25. Juli 1173 NGZ, Planet Arkon I, M 13, Regierungszentrum Hügel der Weisen, Großrechenzentrum der Raumflotte, Nebentrakt der ITK


  Yart Fulgen wird von Kotminak, dem Kommandeur des ITK, beauftragt, die Vorgänge auf Ascullo zu untersuchen. Ihm zur Seite gestellt wird ein Androide namens Egenverro. Bei diesem handelt es sich um eine Neukonstruktion, die ihr Äußeres innerhalb weniger Sekunden verändern kann und kaum als künstliches Wesen zu identifizieren ist. Auf Ascullo steht eine kleine arkonidische Agentur als Unterstützung zur Verfügung. Von dort und einem gewissen Nojengenja, genannt »Der Schleicher«, stammen die Informationen über die Zustände auf Ascullo.


  Planet Ascullo, Tramor-System, M 13, Hauptstadt Cormala


  Am 27. Juli betreten Yart Fulgen, getarnt als Professor der Biologie Rensor und Egenverro, der des Professors Assistenten mimt, den Raumhafen Aralontor auf Ascullo. Vorgeblich ist er mit dem Ziel nach Ascullo gekommen, die dortige Fauna zu katalogisieren. Beide kommen im Kwiens-Hotel unter.


  In den folgenden Tagen kann sich der Agent ein eigenes Bild von den Zuständen auf diesem Planeten verschaffen. Gegenseitige Angriffe und Übergriffe, heimtückische Anschläge und offene Straßenschlachten zwischen den Volksgruppen prägen den Alltag und Fulgen gelingt es innerhalb kürzester Zeit das Interesse beider Untergrundorganisationen an seiner Person zu wecken.


  Später trifft er auf den Informanten Nojengenja. Dieser vermittelt ihm ein Treffen mit einem Führungsmitglied der ARKOF, Yakor Wedenka. Am 1. Juli findet das Treffen statt, bei dem sich Rensor bereiterklärt die ARKOF zu unterstützen. Seinen ersten Auftrag erhält er von Yakor Wedenkas Vater, dem Besitzer der größten Industrieanlagen von Ascullo. Er allein soll das Privathaus des Führers der ADA in die Luft sprengen; am besten dann, wenn viele Aras im Haus sind.


  Am 1.  August wird Egenverro in der Maske des Professors in die Stadt geschickt, um Sprengstoff zu besorgen. Bis zum Abend hat er alle Zutaten für eine Bombe beisammen. Yart Fulgen geht unterdessen in anderer Verkleidung zum Jorgan-Surjanak-Krankenhaus. Dort eröffnet er dem Krankenhausdirektor, dass er, Professor Rensor, von der ARKOF angeworben wurde und ein Anschlag auf Jorgan Surjanaks Privathaus geplant sei. Weiterhin legt er offen, dass er in früheren Jahren als Agent für WIDDER gearbeitet hätte und dass sein Assistent ein Roboter sei. Surjanak sieht eine Chance die ARKOF zu unterwandern und rekrutiert den vermeintlichen Professor. Dieser soll für ihn herausfinden wer der mysteriöse Führer der ARKOF ist.


  13. August 1173 NGZ, Planet Ascullo, Tramor-System, M 13, Hauptstadt Cormala


  Professor Rensor wird ins Hauptquartier der ARKOF bestellt. Sieben Tage zuvor ist Yart Fulgen, nach erfolgreich durchgeführtem Anschlag auf die Privatvilla von Surjanak, bei dem es angeblich zu zwei Toten und vier Verletzten kam, zu einem Vollmitglied der arkonidischen Untergrundorganisation geworden. In einer der Großfabriken des Vaters von Yakor Wedenka, wird er in einen unscheinbaren Raum mit vielen technischen Geräten geführt. Der Anführer der ARKOF, hinter einem Deflektorschild verborgen, fragt ihn über die Vorgehensweise bei seinem Auftrag aus und gibt ihm den nächsten Auftrag. Er soll das Hauptquartier der ADA im JS-Krankenhaus mit einer Bombe zerstören.


  In der nächsten Nacht schleicht sich Yart Fulgen zurück in die Zentrale der ARKOF – er hat sich den Weg und alle Sicherheitseinrichtungen, die er mit seiner Spezialausrüstung umgehen kann, gemerkt. Er findet im Hauptraum, hinter einer einseitig transparenten Tarnwand, einen Nebenraum mit Kleintransmitter. Dort findet er auf dem Boden ein Büschel grauer Haare, die er einsteckt. Danach kann er ungesehen Yakor Wedenkas Vater als unbekannten Führer der ARKOF identifizieren. Dieser berichtet über Hyperfunk einer weiteren Person, dass der Anschlag auf das Krankenhaus wie gefordert ausgeführt werden wird und alle Vorbereitungen hierfür abgeschlossen seien. Wie es scheint, steht hinter dem Anführer der ARKOF eine weitere unbekannte Person.


  Zurück im Hotel schickt Yart Fulgen die Haare zur Analyse in die ITK-Agentur und informiert Atlan über Hyperfunk.


  16. August 1173 NGZ, Scarfaaru-System, Humanidrom, Privaträume der terranischen Delegation


  Perry Rhodan und Atlan diskutieren über die letzten Ereignisse und kommen zu dem Entschluss, dass auf Zeitgewinn gespielt werden muss, sowohl bei den Linguiden als auch bei den Nakken. Zum einen sollen Terraner und Arkoniden unabhängig voneinander beim galaktischen Gerichtshof Klagen erheben zum anderen soll den Nakken zwar die CATALINA MORANI zur Verfügung gestellt werden, aber unter Bedingungen, die von den Nakken nicht so einfach zu erfüllen sind.


  Am Abend des 18. August verabschiedet sich Atlan, bevor er mit der ATLANTIS startet, von Perry Rhodan mit dem Hinweis, dass er auf Ascullo möglicherweise Belege dafür aufbringen kann, dass der dortige Konflikt von den Linguiden initiiert wurde.


  16. August 1173 NGZ, Planet Ascullo, Tramor-System, M 13, Cormala, JS-Krankenhaus


  Yart Fulgen wird in die Zentrale der ADA bestellt, um den nächsten Auftrag entgegenzunehmen. Am 22. August soll er etwa fünf Liter einer Flüssigkeit in den Hauptwasserbehälter der Trinkwasserversorgung schütten. In einem unbeobachteten Moment hat er die Gelegenheit mit einer Spezialkamera Bilder von Surjanaks Schreibtisch und den Wänden seines Büros zu machen.


  Bei der Auswertung der Bilder im Kwiens-Hotel erkennt er Notizen auf dem Schreibtisch, aus denen hervorgeht, dass die Flüssigkeit ein langsam wirkendes Gift ist, das auf den arkonidischen Metabolismus – und nur diesen – tödlich wirkt.


  Bei der Durchsicht der Wandbilder stellt er weiter fest, dass auch dort in einem Nebenraum ein Einmanntransmitter steht. Die Vermutung liegt nahe, dass auch hinter Surjanak eine weitere Person steht, die die Fäden in Händen hält.


  20. August 1173 NGZ, Planet Ascullo, Hauptstadt Cormala, Kwiens-Hotel


  Atlan hat Ascullo erreicht und sucht im Kwiens-Hotel Yart Fulgen auf. Dieser setzt ihn von den Ergebnissen seiner Ermittlungstätigkeit in Kenntnis. Um eine weitere Eskalation zu verhindern, plant der Arkonide einen groß angelegten Einsatz der Bodentruppen der ATLANTIS.


  22. August 1173 NGZ, Planet Ascullo, Hauptstadt Cormala


  Die geplanten Anschläge werden von den Einsatzkräfte der ATLANTIS zunichte gemacht. Deren Eingreifen kann jedoch nicht verhindern, dass die Situation auf Ascullo plötzlich eskaliert und in Straßenschlachten mit vielen Toten ausufert. In dieser Situation erscheint ein Raumschiff der Linguiden und Aramus Shaenor hält auf einer Antigravplattform eine Rede. Sofort werden die Kampfhandlungen eingestellt und die Kontrahenten zeigen sind einsichtig. Die Auseinandersetzungen zwischen Arkoniden und Aras sind damit beendet.


  Eine Überraschung erlebt Atlan, als er die Analyse der Haare bekommt, die Yart Fulgen gefunden hat. Es sind Haare eines grauen Linguiden – Aramus Shaenor.


  Somit sind die beiden Strohmänner als Mitwisser in Gefahr. Direktor Jorgan Surjanak ist nicht mehr zu helfen, als Yart Fulgen dort auftaucht. Die ganze Zentrale im Krankenhaus ist zerstört. Yakor Wedenkas Vater lebt noch, als Egenverro als Professor der Biologie Rensor die Zentrale der ARKOF erreicht. Wedenka verhehlt auch gar nicht, dass er nur ein Strohmann sei und will dem Professor den oberen Logenbruder vorstellen. Dieser erscheint auch und stellt sich als Aramus Shaenor heraus. Dieser streitet seine Machenschaften auch gar nicht ab. Es liege in seiner Macht zwischen Krieg und Frieden zu entscheiden.


  Als Bodentruppen in der Zentrale zu hören sind, hält Aramus Shaenor plötzlich einen schweren Strahler in den Händen und schießt auf Wedenka. Egenverro wirft sich in die Schussbahn und wird zerstört. Atlans Truppen erreichen den Raum, doch Aramus Shaenor ist schon durch den Transmitter entschwunden. Egenverro hat aber vorher die ganze Situation per Kamera mitgeschnitten und zu Yart Fulgen gesendet.


  Atlan lässt sich einen Termin bei Aramus Shaenor geben, den er auch sofort bekommt. Atlan spielt ihm die Aufnahmen vor, bekommt jedoch als einzige Aussage, dass die Aufnahmen gefälscht sind. Atlan erwidert, dass er die Aufnahmen dem galaktischen Gerichtshof vorlegen will.
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  1585 – Kurt Mahr – 1992


  Eine Leiche nach Akkartil


  Eine unheimliche Begegnung – in der parallelen Wirklichkeit


  Hauptpersonen: Sato Ambush, Nikki Frickel, Prentice Galway, Galla Campos, Sellash, Paunaro


  Handlungszeitraum: 1. – 10. September 1173 NGZ


  Handlungsort: Akkartil, Ferrol, Terra


  Handlung


  1. September 1173 NGZ, Planet Ferrol, Wega-System


  Auf Anraten Perry Rhodans trifft sich Atlan mit der Friedensstifterin Hagea Scoffy, um ihr die auf Ascullo gewonnenen Filme und Beweise über die Machenschaften des Friedensstifters Aramus Shaenor zu zeigen. Nach der Vorführung zeigt sich die Friedensstifterin sehr betroffen und nachdenklich. Sie vereinbaren drei Tage, die Hagea Scoffy benötigt ihr Volk davon in Kenntnis zu setzen. Nach Ablauf dieser Frist will Atlan dem Galaktikum diese Beweise vorlegen.


  4. September 1173 NGZ, Terra, Waringer-Building


  Der Pararealist Sato Ambush untersucht mit Mikrosonden, die auf hyperenergetische Strahlung ausgerichtet sind, die sterblichen Überreste des Nakken Balinor, dessen Leichnam man auf der Siedlerwelt Nobim sichergestellt hat. In einem Bereich des Körpers, dort wo sein Gehirn zu vermuten ist, können die Sonden eine schwache Strahlung ausmachen. Ambush vermutet, dass diese bei dem lebendem Balinor bedeutend stärker und möglicherweise der Auslöser für den GALORS-Alarm gewesen ist.


  Wenig später spricht er mit Homer G. Adams, der ihm mitteilt, dass die Nakken die Übergabe des Leichnams fordern, den der Gastropoide Carteel nach Akkartil bringen will. Sato Ambush stimmt der Übergabe zu, besteht aber darauf den Leichnam selbst zu überführen. Er hofft auf Akkartil Informationen über den Stand der nakkischen Suche nach ES und die Position Wanderers zu bekommen. Außerdem will Sato Ambush den Paranakk bergen, den er während seines Aufenthaltes auf Akkartil gebaut hat. Der Paranakk ist in der Lage, Personen für bestimmte Zeit in eine Pararealität zu versetzen – wie Sato Ambush es mit Hilfe seines Ki auch kann. Der Paranakk muss sich noch irgendwo in den Gewölben der Bergfestung der Nakken befinden. Homer G. Adams stellt ihm die TABATINGA unter Nikki Frickel zur Verfügung.


  Nach mehrstündigem Flug erreicht die TABATINGA Akkartil und die sterblichen Überreste Balinors werden übergeben. Die Nakken, die sich im Übrigen weiterhin wenig kooperativ zeigen, gestatten vier Personen einen fünftägigen Aufenthalt in der Bergfestung. Als Betreuer für diesen Zeitraum ist ihnen von Paunaro, dem Leiter der Bergfestung, ein Biont namens Sellash zur Seite gestellt. Der Klon hat den Oberkörper eines Unithers und verfügt anstelle eines biologischen Unterkörpers über ein Fahrgestell auf zwei Rädern. Im Fahrgestell sind auch verschiedene technische Einrichtungen, unter anderem Antigrav und Funk untergebracht.


  Sato Ambush, Nicki Frickel, Galla Campos und Prentice Galway beziehen unter der Führung Sellashs das Quartier in der Bergfestung, das Ambush schon kennt. Auf die Frage nach dem Paranakk, antwortet Sellash, dass er nicht mehr an seinem ursprünglichen Platz ist. Daraufhin verlangt Ambush ein Gespräch mit Paunaro, wobei der Biont meint, dass dies sehr schwierig ist. Sato Ambush sucht in der folgenden Zeit seine ehemaligen Wohn-, Büro- und Laborräume auf – findet sie aber leergeräumt, vom Paranakk keine Spur.


  Da bekommt er einen Anruf von seinen Mitstreitern. Die haben ein verwaistes Kommunikations- und Überwachungszentrum gefunden und mitbekommen, dass zwei nakkische Dreizackschiffe gelandet sind. Sato Ambush versucht unterdessen über Sellash mit Paunaro in Kontakt zu kommen, was aber nicht klappt. Er kann aber in Erfahrung bringen, dass die beiden gelandeten Raumschiffe aus Estartu zurückgekehrt sind und dass Balinor ursprünglich zur Besatzung eines der Raumschiff gehörte. Er wurde vorzeitig über Raumzeitfalten zurückgeschickt, um wichtige Informationen zu überbringen – dabei musste ein Unfall passiert sein.


  Wenig später kommt von Galla über Interkom die Information, dass der Paranakk gefunden ist. In der Kommunikationszentrale angekommen, kann Sato Ambush auf einem Bildschirm den in seine Bestandteile zerlegten Paranakk identifizieren. Beim Verlassen der Kommunikationszentrale werden sie schon von Robotern erwartet, die sie in die Unterkunft geleiteten. Das Verlassen der Unterkunft wird verboten.


  Ein Interkomgespräch mit Paunaro kommt dann doch noch zustande. Sato Ambush verlangt den Paranakk, was ihm aber verwehrt wird. Ein Gespräch mit den Rückkehrern aus Estartu wird ihm jedoch gestattet. Bevor er von einem Roboter abgeholt wird, erfährt er, dass der Biont bereit ist seinen Schützlingen bei der Sicherstellung des Paranakk zu helfen.


  Außer Paunaro sind noch Carteel und der Rückkehrer Nardur in einem Konferenzraum anwesend. Auf Anfrage bestätigt Nardur zunächst die Aussagen Sellashs, führt aber unter anderem auch aus, dass Estartu noch lebt und die Nakken dem Raumschiff ROBIN begegneten.


  Als Sato Ambush zurück in seiner Unterkunft ist, erfährt er von Galla, dass Sellash zum Paranakk unterwegs ist, um die Maschine zu bergen. In diesem Moment hört er mehrere Explosionen und die Tür zu seiner Unterkunft wird aufgesprengt. Nikki Frickel hat die Wach-Roboter zerstört. Das nächste Ziel ist der Lagerraum des Paranakks. Dort angekommen ist die Maschine nicht zu finden, sie werden jedoch von 13 Robotern angegriffen, die bald, ohne eigene Verluste, zerstört sind. Der unaufmerksame Prentice Galway wird dann jedoch von einem Nakken, der plötzlich aus dem Qualm auftaucht, erschossen. Nikki Frickel erwidert das Feuer und erschießt den Nakken. Es ist Carteel. In einem Nebenraum finden sie dann noch Teile der Verkleidung des Paranakk und den erschossenen Sellash. Der Paranakk ist an einen anderen Ort gebracht worden. Nun ist ihr einziges Ziel die TABATINGA und das Verlassen des Planeten.


  An der Oberfläche angekommen, setzt sich noch einmal Paunaro mit ihnen in Verbindung und sagt ihnen freies Geleit zu, verwehrt ihnen aber den Paranakk. Sato Ambush ist also gezwungen über eine Rekonstruktion des Paranakk nachzudenken. Zur Aktion von Carteel sagt Paunaro, dass dieser nicht autorisiert gewesen war, die Flüchtenden anzugreifen. Unangefochten erreichen sie die TABATINGA.
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  1586 – H. G. Francis – 1992


  Wen die Rache trifft


  Sie statuiert ein Exempel – und eine ganze Welt muß büßen


  Hauptpersonen: Lalektat, Layka und Laworn, Menno von Volleron, Toran von Tryolla, Dorina Vaccer, Cebu Jandavari, Atlan


  Handlungszeitraum: September 1173 NGZ


  Handlungsort: M 13


  Handlung


  Perry Rhodan ist mit der ODIN und Atlan mit der ATLANTIS auf Roost eingetroffen, dem zweiten von insgesamt drei Planeten der Sonne Simban. Ein paar Tage vorher sind die Nationen der Topsider, der Überschweren, der Springer und der Tentra-Blues aus der Gemeinschaft der galaktischen Völker ausgetreten. Nun versuchen Perry Rhodan und Atlan den Vertreter der Tentra-Blues, Tuery Yezag, umzustimmen.


  Das erste, was Tuery Yezag sagt, ist, dass es nicht viel Sinn hätte miteinander zu reden und dass beide, Rhodan und Atlan, die weite Reise umsonst gemacht hätten. Er ist nicht bereit sich den Argumenten der Galaktiker zu öffnen. Atlan und Perry Rhodan müssen erkennen, dass eine Rückkehr der Blues ins Galaktikum auf diplomatischem Weg nicht zu erreichen ist. Atlan ist der Meinung, dass eine Rückkehr nur mit Gewalt möglich sei, während Perry Rhodan hofft, ihm falle noch etwas Anderes ein als Gewalt.


  Der Planet Voltry, der zehnte Planet der Shrenno-Sonne in M 13, wird von zwei Arkoniden-Sippen, den Tryolla und den Volleron, bewohnt. Beide Sippen liegen seit Jahrhunderten im Streit, und beide versuchen sich ständig gegenseitig eins auszuwischen. Das geht soweit, dass es zu Verletzten kommt – Todesfälle sind aber nie zu beklagen. Dadurch, dass Voltry ein atmosphäreloser Planet ist, leben die Sippen in Kuppeln in unterschiedlicher Größe. Der Planet wird bezüglich seiner Bodenschätze ausgebeutet, sodass es genügend Tunnelverbindungen zwischen den Kuppeln und den Sippen gibt. Für Kinder und Jugendliche ist dies ein idealer »Spielplatz«.


  Die Situation im Shrenno-System eskaliert, als bei einer Konferenz über Wirtschaftsfragen, bei der Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus dem ganzen Sonnensystem anwesend sind, eine Schlägerei zwischen den Frauen ausbricht und es zu den ersten zwei tödlichen Verletzungen kommt. Irgendjemand wirft eine Rauchbombe, von der man meint, dass sie ein aggressionshemmendes Gas enthalte, in die kämpfende Menge. Das rote Gas bewirkt zwar eine Beendigung der Kämpfe, hat aber auch eine weitere Wirkung: Das Gas ruft bei Frauen auf Jahre hinaus einen unüberwindlichen Ekel gegen alles hervor, was männlich ist. Sie verabscheuen nicht nur Männer, sondern auch männliche Kinder und Tiere.


  Die von Voltry heimkehrenden Frauen bringen ihren Ekel gegenüber allem Männlichen voll zur Geltung und schrecken auch vor Tätlichkeiten nicht zurück. Der Einsatz des Rotgases wird die Initialzündung für Gewalttätigkeiten, die alle Bereiche des Sonnensystems erfassen. Die Gewalttätigkeiten gehen soweit, dass sogar Industrieanlagen zerstört werden.


  Atlan, auf dem Rückweg von Roost nach M 13, hört über die Informationskanäle von den Ausschreitungen im Shrenno-System und dass Friedensstifterin Dorina Vaccer auf dem Weg in dieses System sei. Nach den Machenschaften des Aramus Shaenor im Tramor-System hat er kein Vertrauen mehr zu den Friedensstiftern. Er lässt Kurs auf das Shrenno-System nehmen.


  Dorina Vaccer erscheint mit ihrem Raumschiff auf Voltry ohne Begleitschutz. Liergyn von Volleron, der Sohn des Klan-Chefs Menno von Volleron, gibt der Friedensstifterin Dorina Vaccer einen kühlen Empfang, denn sie ist von den Vollerons nicht gerufen worden. Auch der Patriarch Toran von Tryolla will nicht mit ihr sprechen. Beide Patriarchen haben Kontakt miteinander. Sie könne sich aber frei bewegen.


  Während ihres Aufenthaltes bei den Vollerons wird sie zu einem Treffen mit einer Frau aus der Tryolla-Sippe gebeten. Aus verschiedenen Gründen soll dieses Treffen geheim bleiben und in einem ehemaligen Genlabor stattfinden. Dort angekommen wird sie niedergeschlagen und wacht erst in einer Medostation wieder auf. Sie stellt sofort fest, dass ihr Zellaktivator gestohlen wurde.


  Atlan erhält die Nachricht, dass Dorina Vaccers Zellaktivator gestohlen sei, kurz bevor er das Shrenno-System erreicht. Irgendjemandem ist diese Information so wichtig, dass sie über Hyperfunk verbreitet wird. Kaum auf Voltry gelandet, kommt auch die Meldung herein, dass die Friedensstifterin Cebu Jandavari mit ihrem Raumschiff LOMORAN und einer Flotte der Überschweren unter Paylaczer mit ihrem Flaggschiff LETICRON ins Shrenno-System unterwegs ist. Schon über Hyperfunk hat sie gefordert, dass der Zellaktivator sofort zurückgegeben werden solle.


  Atlan stellt nun Nachforschungen über den Verbleib des Zellaktivators an, in deren Verlauf plötzlich beide Patriarchen, Menno von Volleron und Toran von Tryolla, bei ihm erscheinen und ihm der Aktivator übergeben. Sie tun das mit der Bitte, er soll den Zellaktivator tragen und somit die Voraussetzung haben, den Thron von Arkon als Gonozal IX. zu besteigen.


  Die beiden Patriarchen von Voltry haben alle Vorfälle inszeniert – die Toten sind nur Roboter –, um erstens einen Friedensstifter anzulocken und um ihm den Zellaktivator abzunehmen, und um zweitens Atlan zum Kommen zu animieren und um ihm den Zellaktivator zu übergeben.


  Atlan lehnt den Zellaktivator und die Thronbesteigung ab und macht den beiden größte Vorwürfe. Er ahnt, dass die Situation noch nicht ganz geklärt ist, fliegt zur LOMORAN und übergibt den Aktivator sofort Dorina Vaccer im Beisein von Paylaczer und Friedensstifterin Cebu Jandavari. Für Dorina Vaccer, die sich in Abwesenheit des Zellaktivators irgendwie befreit fühlt, ist die Sache damit erledigt. Friedensstifterin Cebu Jandavari jedoch, die hysterisch wirkt und schon vor der Rückgabe mit der Zerstörung von Voltry gedroht hat, stellt als weitere Forderung die Auslieferung der beiden Patriarchen. Diese sind jedoch nicht aufzufinden. Trotz Intervention von Atlan – man droht ihm bei Einmischung mit seiner Ermordung und der Zerstörung der ATLANTIS – werden Voltrys Siedlungen auf Befehl von Friedensstifterin Cebu Jandavari zerstört. Mit den Siedlungen sterben auch rund 7000 Intelligenzen.
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  1587 – Robert Feldhoff – 1992


  Rebellion der Sterblichen


  Sie erkennt die Wahrheit – und verzichtet auf die Macht


  Hauptpersonen: Roi Danton, Gucky, Hagea Scoffy, Alaresa Anceott, Nonari Vojerina, Dorina Vaccer, Paylaczer


  Handlungszeitraum: September bis 15. Oktober 1173 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Nachdem die Friedensstifterin Hagea Scoffy von Atlan die hochbrisanten Nachweise über die Machenschaften des Friedensstifters Aramus Shaenor auf dem Planeten Ascullo bekommen hat, zieht sie sich auf den Planeten Dauho zurück. Sie trifft sich mit den Friedensstifterinnen Alaresa Anceott und Nonari Vojerina und führt ihnen die Beweismittel gegen Aramus Shaenor vor. Die drei Friedensstifterinnen tragen keinen Zellaktivator und unterliegen somit auch nicht den Veränderungen, die das ewige Leben mit sich bringt. Sie kommen zu der Überzeugung, dass die Beweismittel nicht gefälscht sein können. Um vom Volk der Linguiden Schaden abzuwenden, sind sie bereit, durch eine Veröffentlichung der Beweismittel über die Medien etwas gegen die zellaktivatortragenden Friedensstifter zu tun. Es dauert mehrere Tage, bis sie die Beweismittel aufbereitet und einen Schlachtplan entwickelt haben, der die Verbreitung der Beweismittel über die Sender der Planeten erlaubt, ohne dass die Aktivatorträger Einfluss darauf nehmen können. Stattfinden soll dies im Teshaar-System auf dem Planeten Lingora, der Herkunft der Linguiden, dem Zentrum.


  In diesem Zeitraum erscheint der ehemalige Raumpirat und Vasall der Friedensstifterin Cebu Jandavari, Roi Danton, auf Dauho und will wissen, welche Schritte die drei Friedensstifterinnen als nächstes vorhaben. Er erklärt ihnen, dass er im Auftrag von Atlan komme, seine Rolle als Gefolgsmann Cebu Jandavaris nur gespielt sei und er gern als Beobachter der nächsten Handlungen der drei Friedensstifterinnen agieren werde. Lingora wird als Ziel genannt und Roi Danton fliegt mit seiner MONTEGO BAY als erster dorthin. Atlan hat ihn mit den neusten Nachrichten über Cebu Jandavari und die Zerstörung der Siedlungen des Planeten Voltry durch sie ausgestattet. Zur Unterstützung ist auch Gucky mit an Bord, der es am Goshun-See in Terrania nicht mehr ausgehalten hat. Ebenfalls anwesend – aus seinem Asyl gekommen, nachdem ein Trupp der Überschweren sein gebautes Kimalog zerstört haben – ist auch der linguidische Kima-Forscher Adonor Cyrfant.


  Auf dem Raumhafen der Hauptstadt des Planeten Lingora angekommen, erkunden Gucky und Roi Danton im Schutz ihrer Deflektorfelder die Lage und den Eingang der Höhlen von Zonai. In den Höhlen sollen Malereien existieren, die angeblich das Wesen des Kima zeigen. Sie wollen Adonor Cyrfant noch einmal in die Lage versetzen, sich die Malereien anzuschauen. Beide stellen aber fest, dass der Höhleneingang von Überschweren bewacht wird. Da eine Teleportation mit einem Linguiden verboten ist, wird nach einem Linguiden gesucht, der einen verschütteten Eingang kennt. Nachdem dieser gefunden ist, befreit Gucky mithilfe seiner telekinetischen Kräfte den zugeschütteten Eingang vom Geröll, sodass Adonor Cyrfant mit seinem Roboter Murx die Höhle betreten kann. Die Übrigen, ein Wissenschaftsteam mit transportablen Transmittern, werden von Gucky in die Höhle gebracht. Die Transmitter dienen der schnellen Fluchtmöglichkeit. Dies ist auch nötig, denn nach einer Fehlfunktion des Roboters Murx und einer darauf erfolgten Explosion werden die Überschweren aufmerksam. Nur die Linguiden können nicht evakuiert werden. Dies ist erst möglich, nachdem Dorina Vaccer, die ebenfalls auf Lingora anwesend ist, mithilfe von Gucky gefunden wird und diese die Überschweren in ihre Schranken verweist.


  Während der Geschehnisse in den und um die Höhlen von Zonai sind die drei Friedensstifterinnen Hagea Scoffy, Alaresa Anceott und Nonari Vojerina auf Lingora angekommen. Hagea Scoffy und Alaresa Anceott haben sofort die Hauptstadt ausgekundschaftet, um einen Ort zu finden, an dem sie ihren Plan ausführen können. Nachdem dieser gefunden ist, wird dort ein Schutzschirmprojektor mit einer Zeitschaltung aufgestellt. Nonari Vorerina hat die Aufgabe, in der Funkzentrale das Senden der Beweismittel einzuleiten und zu überwachen. Die führenden Friedensstifter, Balasar Imkord und Aramus Shaenor – Dorina Vaccer ist nicht aufzufinden – lassen sich an den Ort locken, an dem der Schutzschirmprojektor steht. Die Begründung, dass sich dort 80 Linguiden versammelt hätten, um die Herrschaft der Zellaktivatorträger zu beenden, reicht aus. Dort angekommen, wird der Projektor eingeschaltet und die Sendung der Beweise gegen Aramus Shaenor über die Nachrichtenkanäle gestartet. Damit sind die vier Friedensstifter nicht mehr in der Lage, die Sendung zu stoppen. Erst nach einer Stunde, als die Sendung schon lange beendet ist, schaltet sich der Projektor wieder aus.


  Nach den Ereignissen in und an den Höhlen von Zonai verlassen Dorina Vaccer und Adonor Cyrfant den Ort; Gucky reist mit seiner Space-Jet nach Terra ab. Die MONTEGO BAY bleibt noch auf Lingora, damit Roi die weiteren Ereignisse bei den Linguiden verfolgen kann.


  Dann erscheint Dorina Vaccer wieder bei Roi Danton, um zu erzählen, dass Hagea Scoffy, Alaresa Anceott und Nonari Vorerina festgesetzt worden seien und nach Teffon deportiert werden sollen. Ebenso sei es Adonor Cyrfant ergangen, der versucht hätte, sein Wissen ebenfalls über den Fernsehsender weiterzugeben. Zum Schluss bittet sie um Asyl.
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  1588 – Marianne Sydow – 1992


  Die falsche Kette


  In den Höhlen von Zonai – das große Geheimnis wird gelüftet


  Hauptpersonen: Dorina Vaccer, Amdan Cutrer, Aramus Shaenor, Balasar Imkord, Perry Rhodan, Roi Danton


  Handlungszeitraum: 01.10 bis 18.10. 1173 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße, Lingora, Taumond


  Handlung


  Nachdem die linguidische Friedensstifterin Dorina Vaccer festgestellt hat, welche negativen Auswirkungen ein Zellaktivator auf die Linguiden hat, sowohl psychisch als auch physisch, legt sie ihren ab und bewahrt ihn in einem Fach in ihrer Kabine auf der SINIDO auf. Sie kämpft mit Entzugserscheinungen, die zum einen mit dem Gedanken an das ewige Leben zu tun haben, zum anderen aber auch mit ihrer plötzlichen Alterung. Sie hat den Zellaktivator fast zwei Jahre getragen.


  Auf dem Flug zum Planeten Lingora, zu einem Treffen mit Balasar Imkord und Aramus Shaenor, macht Vaccer einen Zwischenstopp auf Taumond, um zu ihrem Kima-Strauch zurückzukehren. Sie macht sich Gedanken über das übermäßige Wachstum, das mit dem Tragen des Zellaktivators begann. Um Nachforschungen anzustellen setzt sie sich am nächsten Tag, noch bevor die SINIDO Lingora erreichte, mit Hilfe eines Gleiters auf den Planeten ab. Ihr Ziel sind die Höhlen von Zonai. Wegen Schwindelanfällen muss sie einen Halt einlegen und frische Luft schnappen. Dabei sieht sie einen Kima-Strauch, der sie wie magnetisch anzieht. Sie muss ihn berühren und danach geht es ihr wieder besser. Sie legt sich in den Gleiter und schläft sofort ein.


  Am nächsten Morgen sieht sie, dass der Kima-Strauch über Nacht eine ungewöhnliche Blütenfülle bekommen hat.


  Sie setzt ihren weg nach Zonai fort und wird per Funk nach kurzer Zeit aufgefordert, sich zu identifizieren. Als sie sich nicht sofort meldet, wird sie mit Hilfe eines Traktorstrahles durch die Bewacher der Höhlen zur Landung gezwungen. Mithilfe ihrer Stimme kann sie den Zutritt zu den Höhlen erzwingen, die sie zum ersten Mal sieht. Nach vielen Stunden des Betrachtens der Malereien ist sie immer noch nicht in der Lage, die Bilder zu interpretieren. Erst nachdem sie eine Leiter zur Hilfe nimmt und durch Zufall ein Bild durch die Sprossen – in einem Rahmen – sieht, fällt es ihr wie Schuppen von den Augen. In den Bildern sind Symbole enthalten – eine Botschaft in der Tanzsprache, der ältesten Form der linguidischen Kommunikation.


  Schritt für Schritt ist es ihr nun möglich, die komplette Darstellung zu interpretieren: Arkoniden hatten versucht das Sonnensystem nach ihren Vorstellungen umzuformen. Tefroder waren in das System eingeflogen – es war zum Kampf gekommen und ein arkonidisches und ein tefrodisches Raumschiff waren abgestürzt. Das arkonidische Experiment war außer Kontrolle geraten und die Arkoniden waren geflüchtet. Ungeheure Mengen an Energie mussten freigesetzt worden sein, sodass das Raum-Zeit-Kontinuum aufgerissen, und einige der Schiffbrüchigen verschlungen wurden. Damit war jene Entwicklung in Gang gesetzt worden, der die heutigen Linguiden all ihre Fähigkeiten verdanken. Das Weltbild der Linguiden war ab diesem Zeitpunkt nicht mehr nur am vierdimensionalen Raum-Zeit-Kontinuum orientiert, sondern hat auch eine Komponente der fünften Dimension – was einem Linguiden gar nicht bewusst ist.


  Vaccer ist nun klar, dass ein Linguide, der fünfdimensionale Impulse aufnimmt – bei der Reise durch den Hyperraum oder tragen eines Zellaktivators – langsam sein »Talent«, das Um-die-Ecke-denken und Überzeugen, verliert und somit auch langsam sein Kima. Und dass ein Linguide, der zum Beispiel bei einem Transmitterdurchgang mit der fünften Dimension in Berührung kommt, diese wahrnimmt und somit sein Kima verlieren muss.


  Zurück an der Oberfläche schickt sie die Überschweren in die Hauptstadt – sie sollen sich eine neue Aufgabe suchen. Danach fliegt sie auf dem schnellsten Weg nach Sharinam, zum »Regierungsgebäude«. Zuerst trifft sie Aramus Shaenor, den sie auf die Gefahr aufmerksam macht. Dieser ist nicht zu überzeugen und tut die Bildergeschichte nur als Märchen ab, die Linguiden sind die legitimen Nachkommen der Superintelligenz ES. Als er sich über die Haare streicht, stellt er fest, dass ihm die Haare ausgehen.


  Danach sucht Vaccer Balasar Imkord auf, um ihn ebenfalls auf die Gefahr aufmerksam zu machen. Dieser reagiert, indem er Überschwere ruft, um Dorina festzunehmen. Da Imkord seine Überzeugungskraft fast verloren hat, ist es eine Kleinigkeit für Dorina die Überschweren wieder fortzuschicken. Sie kehrt auf die SINIDO zurück, um nach Taumond, zu ihrem Kima-Strauch, zu fliegen. Vor dem Abflug jedoch informiert sie alle ihre Schüler und gibt ihnen den Auftrag die Wahrheit zu verbreiten und die Schlichter und die Schüler an den Sprachschulen zu informieren.


  An ihren Kima-Strauch angekommen kommt Vaccer die Erkenntnis, dass die fünfdimensionalen Impulse, die die Linguiden aufnehmen, bei Berührung über den Kima-Strauch wieder an den Hyperraum abgegeben werden – wie bei einem Blitzableiter. So muss es also zu der übermäßigen Entfaltung ihres Kima-Strauchs kommen. Sie hängt den Zellaktivator über einen der Äste und verlässt den Planeten Taumond.


  Vaccer kehrt an ihren Arbeitsplatz in Sharinam auf dem Planeten Lingora zurück. Kaum angekommen, erscheinen Michael Rhodan und Gucky bei ihr mit der Bitte, zwei Linguiden aus den Höhlen von Zonai zu befreien.


  Sie erfährt, dass Hagea Scoffy und ihre zwei Mitstreiterinnen verhaftet wurden. Die drei hatten zuvor die Öffentlichkeit über die Missetaten Aramus Shaenors informiert. Das ist der ausschlaggebende Punkt, um zur MONTEGO BAY zu gehen und dort bei Michael Rhodan um Asyl zu bitten.


  Im Beisein von Perry Rhodan, Michael Rhodan, Icho Tolot, Atlan und Bully erklärt Vaccer die Gründe für ihr Asyl. Dabei bittet sie die Anwesenden, den Linguiden zu helfen. Sie sollen ihren Einfluss dahingehend geltend machen, dass die zellaktivatortragenden Friedensstifter ihren Zellaktivator ablegen. Diese haben nur noch kurze Zeit zu leben.
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  1589 – Arndt Ellmer – 1992


  Im Auftrag des Galaktikums


  Operation Göttersturz – Danton und Tolot auf dem Planeten Teffon


  Hauptpersonen: Jubbon Fletish, Andolai, Hagea Scoffy, Nonari Vojerina, Alaresa Anceott, Roi Danton, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: Oktober – November;1173 NGZ


  Handlungsort: Teffon, Terra, Halut


  Handlung


  Unter schwerer Bewachung werden die drei Friedensstifterinnen Hagea Scoffy, Nonari Vojerina und Alaresa Anceott, sowie der Kima-Forscher Adonor Cyrfant im Lager Eden II auf Teffon im Sedeider-System, abgesetzt. Als erster begegnet ihnen der kimageschädigte Frando Alai, ein ehemaliger Lehrer von Hagea Scoffy. Dann werden sie vom Sprecher der Inhaftierten, Jubbon Fletish, begrüßt, der sie mit den Gegebenheiten des Lagers bekanntmacht. Ein erster Informationsaustausch findet statt.


  Nach kurzer Zeit erscheint Friedensstifter Jubaar Ulpit, der Protektor des Sedeider-Systems, im Lager und verlangt von den drei Friedensstifterinnen ihre Anschuldigungen zu widerrufen und als Lügen zu bezeichnen, ansonsten droht ihnen der Tod. Sie haben zwei Tage Zeit, um sich für eine Antwort zu entscheiden. Zu sehen ist an ihm ein körperlicher Verfall, der dem des Frando Alai ähnlich ist.


  Daraufhin erscheint Cebu Jandavari mit ihren drei Schülern im Lager. Auch sie zeigt Anzeichen des Verfalls und kann sich kaum auf den Beinen halten, beziehungsweise sprechen. Nachdem sie Frando Alai und seinen Zustand erkannt hat (ihn zu erkennen ist ihr erst nach einiger Zeit möglich), flüchtet sie in Panik mit ihrem Gleiter. Ihre Schüler vergisst sie im Lager, sodass sich Hagea Scoffy und ihre beiden Mitstreiterinnen mit ihnen austauschen können. Das machte sich später bezahlt.


  Icho Tolot holt sich eine Genehmigung für die Bildung einer Einsatztruppe zur Befreiung von vier Linguiden vom Galaktischen Rat Lingam Tennar. Sein nächstes Ziel ist Halut, um diese Einsatztruppe zusammenzustellen. Er hat dort Erfolg und es schlossen sich 50 Haluter mit ihren Raumschiffen an. Etwa zwei Lichtjahre vor dem Sedeider-System treffen sie sich mit Roi Danton und der MONTEGO BAY. Dieser bringt Neuigkeiten mit: Die drei Friedensstifter Sehostren Prin, Manbroso Equott und Piemon Straugh haben offiziell den Antrag auf Unterstützung durch das Galaktikum gestellt, dem auch zugestimmt wurde. Der Einsatz kann somit sofort erfolgen.


  Nach dem Einfliegen der Galaktiker in das Sedeider-System riegeln die anwesenden Raumschiffe der Überschweren und Topsider den Planeten Teffon ab und Paylaczer, der Corun of Paricza, fordert sie auf das Sonnensystem zu verlassen. Icho Tolot gibt den Beschluss des Galaktikums bekannt: Die Friedensstifter sollen alle Söldner in ihren Diensten entlassen und sich der Gerichtsbarkeit des Galaktikums unterstellen. Die Überschweren haben sich aus dem Machtbereich der Linguiden zurückzuziehen. Paylaczer gibt ihnen aber eine Abfuhr.


  Dorina Vaccer erscheint auch im Sonnensystem – sie wird mit dem Verlust ihres Lebens bedroht, wenn sie auf Teffon landet. Sie kann aber ihren Meisterschüler Amdan Cutrer zur MONTEGO BAY schicken und entfernt sich wieder aus dem Sedeider-System.


  Roi Danton setzt sich mit Cebu Jandavari in Verbindung und erhält die Erlaubnis mit der MONTEGO BAY auf Teffon, auf der Insel Eden II, zu landen. Icho Tolot setzt auch zur MONTEGO BAY über und ohne Zwischenfälle erreichen sie die Insel. Das erste was sie sehen ist, dass die Lagerinsassen von den Überschweren herum gejagt und schikaniert werden und dass sie sich dann in der prallen Sonne aufreihen müssen. Mit der Durchsetzungskraft Icho Tolots ist es dann aber möglich, dass die Überschweren verschwinden. Darauf erscheint Friedensstifter Jubaar Ulpit um eine Zusammenkunft am nächsten Tag auf Fremia, seiner Residenz, vorzuschlagen. Währenddessen stirbt Frando Alai, nachdem er in ein offensichtliches Deflektorfeld gerannt war und nachdem er Jubaar Ulpit tätlich angegriffen hatte. Jemand, der nicht gesehen werden will, ist anwesend – wird jedoch nicht gefangen. Die vier gesuchten Linguiden werden auf die MONTEGO BAY gebracht.


  Am nächsten Tag kommt es zur Zusammenkunft mit den Friedensstiftern. Anwesend sind einerseits Jubaar Ulpit, Cebu Jandavari und ihre drei Schüler und andererseits Roi Danton, Icho Tolot und Amdan Cutrer. Auch hier gibt es Anzeichen, dass jemand im Schutz eines Deflektorfeldes im Raum ist. Roi Danton erhält die Möglichkeit die Zusammenhänge zwischen fünfter Dimension, dem Kima und den Zellaktivatoren darzustellen. Der körperliche und geistige Verfall der Friedensstifter und das Zureden Schüler der Friedensstifter zusammen mit Amdan Cutrer überzeugen beide ihren Zellaktivator abzulegen. Das Schicksal des Frando Alai hat wohl auch einiges dazu beigetragen. Dieses lässt Paylaczer erscheinen, die Cebu Jandavari packt, ihr den Zellaktivator entreißt und durch einen sich aktivierenden Wandtransmitter verschwindet. Dieser explodiert nach dem Durchgang Paylaczers. Cebu Jandavari liegt leblos auf dem Boden – Paylaczer hat ihr das Genick gebrochen. Sofort wird Signal gegeben und die Raumschiffe der Haluter greifen die Walzenraumer der Überschweren an, die sich jedoch aus dem Sedeider-System, zurückziehen.


  Roi Danton übernimmt den Zellaktivator von Jubaar Ulpit, um ihn später seinem Vater Perry Rhodan zu übergeben.


  Icho Tolot wahrsagt, dass sich Paylaczer nicht lange an dem gestohlenen Zellaktivator erfreuen kann.
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  1590 – H. G. Francis – 1992


  Operation Unsterblichkeit


  Die Friedensstifter am Ende – das Aktivator-Team greift ein


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Roi Danton, Fay Haughnessy, Icho Tolot, Dorina Vaccer, Gucky, Paylaczer


  Handlungszeitraum: November;1173 NGZ


  Handlungsort: Taumond, Dauho, Bastis, Launt, Nasseda, Viron, Lingora


  Handlung


  Sofort nach der Bitte der Linguiden um Beistand werden alle Sonnensysteme auf denen sich Zellaktivatorträger aufhalten durch das Galaktikum isoliert. Damit wird gewährleistet, dass sich die Zellaktivatorträger nicht irgendwo in der Galaxis verstecken können.


  Die Vergangenheit hat gezeigt, das Zellaktivatoren einen schlechten Einfluss auf das Kima der Linguiden haben. Die zellaktivatortragenden Friedensstifter wollen aber, bis auf wenige Ausnahmen, diesen nicht ablegen. Um die Aktivatoren einzusammeln und gleichzeitig vor der Zerstörung zu bewahren, haben die Galaktiker eine Gruppe zusammengestellt, mit deren Hilfe es möglich sein muss, dieses zu tun. Das Aktivator-Team, stellt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: Perry Rhodan, seinem Sohn Roi Danton, Icho Tolot und der Psychologin Fay Haughnessy, die sich auf Linguiden spezialisiert hat. Insgesamt sind noch 12 von 14 Zellaktivatoren aufzufinden.


  Der erste Einsatzort ist der Planet Taumond im Kaokrat-System, auf dem Dorina Vaccer ihren Zellaktivator an ihren Kima-Strauch gehängt hat. Unterstützt durch 10 Space-Jets erscheint das Aktivator Team am Geburtsort Dorina Vaccers, um festzustellen, dass dort schon ein Delfinschiff gelandet ist. Der Friedensstifter Landram Eshim, Protektor von Taumond, ist mit vier schwerbewaffneten Pariczanern auf dem Weg zu dem Kima-Strauch und bricht ein Feuergefecht vom Zaun, um schließlich durch ein Paralysegeschütz einer Space-Jet ausgeschaltet zu werden. Dorina Vaccers Aktivator hängt noch am Baum und Landram Eshims wird ihm abgenommen.


  Der nächste Einsatzort ist der Planet Dauho im Riffo-System. Der Friedensstifter Farid a-Nesram, hat sich mit einer linguidischen Streitmacht in seinem Haus verschanzt. Durch seinen Schüler Corkan kann er aber mit Hilfe eines Geheimganges in seinem Haus überwältigt werden.


  Kelamar Tesson, der Protektor von Bastis im Oribron-System ist dagegen ein härterer Gegner. Dorina Vaccer will ihn überzeugen, den Zellaktivator abzulegen und platzt in eine Gerichtsverhandlung, in der er als Ankläger, Verteidiger und Richter gegen die Mannschaft seines Raumschiffes auftritt. Den Kommandanten hatte er kurz vorher noch im Gerichtssaal hinrichten lassen. Sofort fordert sie die Verteidigung der Mannschaft. Das bringt ihr nur ein, dass sie selbst hingerichtet werden soll. Kurz vor ihrer Desintegration wird sie von Gucky gerettet, der mit Perry Rhodan in den Gerichtssaal teleportiert ist. Kelamar Tesson wird der Aktivator abgenommen. Gucky ist zu einer festen Stütze des Aktivator-Teams geworden.


  Den nächsten Zellaktivator findet man auf Launt im Spidda-System. Die Trägerin Pindor Gheekan hat sich billige Zellaktivatorkopien beschafft, die sie an ihre drei Schüler verteilt. Alle vier sehen ähnlich aus und so hofft man den Jägern zu entwischen. Als es jedoch zum Show Down kommt entdeckt Roi Danton sofort die Kopien – er fühlt die 5-D-Impulse, da er hunderte von Jahren einen Aktivator getragen hat.


  Dorina Vaccer nimmt den nächsten Zellaktivator dem toten Friedensstifter Helon Quont, dem Protektor von Nasseda im Brundar-System ab. Dieser ist aus Habgier vom Kommandeur seiner Leibwache umgebracht worden und danach entsteht ein Streit mit den anderen Leibwächtern, der von Dorina Vaccer geschlichtet wird als sie zufällig dazu kommt.


  Den nächsten Zellaktivator finden die beiden Friedensstifterinnen Hagea Scoffy und Alaresa Anceott auf dem Planeten Viron im Nashaan-System. Als sie die Friedensstifterin Mesta Saronove erreichen, hat die sich in einem „Großen Experiment“ dem „Großen Einklang“ hingegeben und sich mit 40 ihrer Schüler ertränkt.


  Die letzten fünf Zellaktivatoren befinden sich nun auf Lingora im Teshaar-System. Dort haben sich etwa 600 Einheiten der Überschweren verschanzt; dort ist aber auch Paylaczer und die letzten vier zellaktivatortragenden Friedensstifter. Mittlerweile haben die Flotten der Galaktiker und der Kosmischen Hanse den Planeten eingeschlossen und Paylaczer lässt verlauten, dass bei einem Angriff auf sie der Planet zerstört wird. Dort sind dutzende Bomben platziert worden.


  Bei einer Lagebesprechung der führenden Köpfe der Galaktiker wird festgestellt, dass durch einen Angriff nichts zu gewinnen sei. Aus diesem Grund muss mit einer List gearbeitet werden – und man kommt zu der Einsicht, dass, wenn es die Bomben gibt, diese nur von der LETICRON, Paylaczers Flaggschiff oder von dem bewohnten Mond Sagno Ciff zu zünden ist. Nach der Meldung durch Agenten der Kosmischen Hanse, dass die Überschweren beginnen, den Planeten zu räumen, entscheidet Atlan die LETICRON zu suchen und zu zerstören. Das Aktivator-Team strahlt sich per Transmitter zum Mond Sagno Ciff ab. Beim Betreten des Mondes werden sie schon von zwei Friedensstiftern mit Waffen empfangen, wobei Gucky paralysiert und außer Gefecht gesetzt wird. Nur dem desolaten Zustand der Friedensstifter ist zu verdanken, dass nicht mehr passiert – die Friedensstifter können trotzdem fliehen. Roi Danton erkennt auf einem Bildschirm einen Feuerball – das muss die LETICRON gewesen sein, mit dem hoffentlich dort vorhandenen Schaltgerät der Bomben. Kurze Zeit später findet man alle vier Friedensstifter zusammen in einem Raum und ohne Zellaktivator. Paylaczer hat sie wohl geraubt. Dafür hat Aramus Shaenor ein Schaltgerät in der Hand und droht Lingora zu zerstören. Plötzlich steht Paylaczer mit fünf umgehängten Zellaktivatoren im Raum, Perry Rhodan nimmt gedankenschnell das Schaltgerät aus der Hand von Aramus Shaenor und sichert das Gerät. Icho Tolot wirft sich auf Paylaczer, sodass sie durch die nächste Wand fliegen. Die anderen verlieren die Kämpfenden aus den Augen, bis man einen Desintegrator hört und Icho Tolot mit den fünf Zellaktivatoren zurückkommt.


  Paylaczers Leichnam wird den Überschweren übergeben, die zusagen den Kampf aufzugeben, um sich dann aus dem Teshaar-System zurückzuziehen.


  Auf Rhodans Flaggschiff, der ODIN zurückgekehrt, versucht Tolot einen der Zellaktivatoren für sich zu behalten, doch Perry Rhodan verlangt den Zellaktivator mit der Begründung: alle Zellaktivatoren sind an ES zu übergeben. Nur ES hat die Zellaktivatoren zu verteilen.
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  1591 – Peter Griese – 1992


  Opfer des Hyperraums


  Sie verlassen die 4. Dimension – und empfangen die Impulse des Wahnsinns


  Hauptpersonen: Toornshalg, Verdonia, Perry Rhodan, Sato Ambush, Paunaro, Gucky


  Handlungszeitraum: November 1173 NGZ


  Handlungsort: Terra, Akkartil, Fireball


  Handlung


  Im Waringer Building in Terrania sind fast alle führenden Köpfe zusammengekommen, um über Maßnahmen zu sprechen, die nach dem Einsammeln der Zellaktivatoren notwendig erscheinen. Besonders Icho Tolot und Bully dringen auf die Herausgabe der Zellaktivatoren. Nach heißen Diskussionen meint Perry Rhodan, er maßt sich nicht an, die Zellaktivatoren zu verteilen – zuerst muss ES gefunden werden. Sato Ambush erinnerte daran, dass die Nakken ein Raumschiff verlangt haben. Ihnen ein solches auszuhändigen, wird vielleicht auf die Spur von ES führen.


  Perry Rhodan setzt sich mit Sato Ambush, Myles Kantor, seine ständige Begleiterin Kallia Nedrun und Gucky zusammen, der von einer merkwürdigen Todesahnung betroffen ist. Thema ist die Übergabe des Raumschiffs CATALINA MORANI an die Nakken und die Bedingungen, die die Nakken dabei zu erfüllen haben. Sato Ambush erklärt, dass das Raumschiff bereitsteht, von allem befreit ist, was die Nakken nicht benötigen, und dass in den Syntronverbund des Raumschiffs ein spezieller Impulsgeber eingebaut ist, der es ermöglicht die CATALINA MORANI von jedem Punkt aus zu orten. Dieses bedingt jedoch den Einsatz eines zweiten Raumschiffs – der DEAUVILLE – in der schon ein entsprechender Empfänger eingebaut ist. Des Weiteren existiert ein miniaturisierter Additionssender, mit dem man bis zu einer Entfernung von 200 Metern den Syntronverbund direkt ansprechen kann – man kann kodierte Nachrichten versenden oder auch das Verhalten des Raumschiffes bestimmen. Dies erzwingt jedoch die Teilnahme eines Terraners am Flug – oder eines blinden Passagiers. Nun kommt Perry Rhodan zu seinen Bedingungen. Sato Ambush soll die CATALINA MORANI nach Akkartil bringen und dem Nakken Paunaro die Bedingungen der Terraner übermitteln: Sato Ambush muss in der CATALINA MORANI mitfliegen und Paunaro muss zur DEAUVILLE überwechseln.


  Die CATALINA MORANI wird von einer Notbesatzung, unter dem Kommando von Sato Ambush, nach Akkartil überführt – in Begleitung der DEAUVILLE, auf der sich auch Myles Kantor, seine Freundin und Gucky befinden.


  Auf Akkartil haben sich schon alle 240 in der Milchstraße anwesenden Nakken eingefunden und 11 Dreizackschiffe. Nach längeren Verhandlungen ist Paunaro bereit die Bedingungen zu erfüllen und die Beladung von unbekannten Maschinen und Sato Ambushs Paranakk kann beginnen. Danach finden sich auch über 200 Nakken ein und die letzten 15 verbliebenen Bionten, die Hyperraum-Scouts. Nachdem auch die Dreizackschiffe bemannt sind, ist Akkartil somit evakuiert.


  Der Flug der CATALINA MORANI und der Dreizackschiffe geht in Richtung Milchstraßenzentrum. Mithilfe des Impulsgebers ist es jedoch möglich ihnen zu folgen. Nach vielen Kursänderungen, denen man es anmerkte, dass sie wissen, dass sie verfolgt werden, erreichen sie im Zentrum ein Raumgebiet, in dem ungewöhnlicherweise die Sterne 20 Lichtjahre auseinander stehen. Hier gehen die Hyperraum-Scouts auf die Suche nach ES. Dann werden einige unbekannte Maschinen aktiviert und die CATALINA MORANI und die Dreizackschiffe gehen in den Hyperraum.


  Die DEAUVILLE ist jedoch nicht in der Lage folgen – die CATALINA MORANI bleibt verschwunden. Erst Stunden später taucht sie, ohne die Dreizackschiffe, mit Kurs auf eine weiße Sonne, wieder auf. Die DEAUVILLE startet die Verfolgung, ohne jedoch Kontakt aufnehmen zu können. Dann stellt sich heraus, dass die CATALINA MORANI auf einen Planeten der weißen Sonne zufliegt und dort gelandet wird. Wegen seiner Vulkane und Lavaseen wird er Fireball genannt. Jetzt erst erscheint ein Mann auf dem Bildschirm, der vorgibt Ernst Ellert zu sein, und dass die DEAUVILLE den Nakken helfen muss. Auf die Frage nach ES kommt zur Antwort: ES hat keine Schuld daran, das Schicksal der Nakken ist das Ebenbild davon, was ES passiert ist. Sie sollen Nachsicht mit ES haben.


  Nachdem Gucky festgestellt hat, dass auf der CATALINA MORANI geistiges Chaos herrscht, teleportiert er mit Myles Kantor hinüber. Als erstes finden sie 10 sich auf dem Boden windende Bionten und bald auch die ersten Nakken. Alle Nakken haben ihr Exoskelett, mit dem sie sich in diesem Weltraum orientieren können, abgeworfen. Ihnen ist erst einmal nicht zu helfen. Bald findet man Sato Ambush – auch im Koma liegend. Ernst Ellert ist jedoch nicht anwesend. Von der DEAUVILLE wird medizinische Hilfe angefordert, als auch Gucky sich merkwürdig benimmt, noch von einer Scheinrealität, der Realität 20.000 Jahre von hier und Todesahnungen zur falschen Zeit spricht und dann ebenfalls ins Koma fällt. Für Parabegabte scheint dies nicht der richtige Ort zu sein. Von den Bionten sind fünf nicht mehr aufzufinden.


  Den Humanoiden kann auf der DEAUVILLE erste Hilfe geleistet werden, doch die Mediker sind bei den Nakken überfordert – diese werden zusammengetragen und mitgenommen. Die Notbesatzung übernimmt die CATALINA MORANI zum Rückflug.
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  1592 – H. G. Francis – 1992


  Der Ilt und der Tod


  Alarm auf dem Medoplaneten – ein Todkranker ist entflohen


  Hauptpersonen: Gucky, Perry Rhodan, Verscor, Depriss, Sato Ambush, Paunaro


  Handlungszeitraum: 16. bis 24. Dezember 1173 NGZ


  Handlungsort: Tahun, Akkartil


  Handlung


  Die auf Fireball, in der von Ernst Ellert gelandeten CATALINA MORANI, aufgefundenen Besatzungsmitglieder, Sato Ambush und die zehn Bionten, liegen im Koma. Die 240 Nakken haben alle Exoskelette und technischen Hilfsmittel abgelegt und finden sich nun im 4-D-Kontinuum nicht mehr zurecht. In diesem Zustand werden die Besatzungsmitglieder nach Tahun gebracht, dem dritten Planeten der roten Sonne Tah, einem medizinischen Zentrum. Dazu gehört auch Gucky, der sich bei der Rettungsaktion an den Impulsen der 5-D-Gehirne der Nakken anscheinend angesteckt hat. Er meint, dass er in einer 20.000 Jahre entfernten Zukunft lebt.


  Gucky scheint aus medizinischer Sicht ein ganz spezieller Fall zu sein. Da er bis vor zwei Jahren ein Zellaktivatorträger war, kann man auf keine medizinische Historie zurückgreifen; darüber hinaus schlagen die medizinischen Versuche zuerst nicht an. Geht es ihm besser, teleportiert er in der Gegend herum. Wenn man ihn findet, starten die medizinischen Bemühungen von vorn. Schließlich bringt man die Nakken in eine andere Klinik, als man herausfindet, dass ihn deren fremdartige Impulse weiterhin beeinflussen. Auch die Bionten, zum Hyperraum-Scout ausgebildet, machen Probleme: Noch im Koma liegend entmaterialisieren sie manchmal bis zu Stunden und tauchten dann irgendwo im Krankenhaus wieder auf – zum Schrecken anderer Patienten. Auch dieses Entmaterialisieren und Materialisieren scheint Gucky Lebensenergie zu entziehen – dieser wird schwächer und schwächer.


  Perry Rhodan kommt am 16.12.1173 NGZ auch nach Tahun, um nach den Patienten zu schauen, und trifft sich mit dem Nakken Paunaro. Dieser erzähle ihm, dass die Nakken mit der CATALINA MORANI wahrscheinlich das gefunden und erfahren haben, was sie seit 50.000 Jahren erstreben. Auf die Frage, was das ist, bekommt er zwar keine Antwort, jedoch eine Bitte: Perry Rhodan soll ein Raumschiff zur Verfügung stellen und alle »kranken« Nakken von Tahun nach Akkartil bringen. Nur auf der Aussichtswarte, im fünfdimensionalen Schein des Mondes Anansar, können sie wieder zu sich finden. Die Bitte wird ihm gewährt.


  Gucky teleportiert noch einmal und ist danach nicht mehr aufzufinden. Die Suche nach ihm dehnt sich auf den ganzen Planeten aus – jedoch ohne Erfolg. Da Gucky sehr geschwächt ist, geht man vom Schlimmsten aus.


  Als Sato Ambush aufwacht, noch sehr schwach, erzählt er folgendes: Er war im Humanidrom, um nacheinander Ras Tschubai, Fellmer Lloyd, Gucky und Voltago zu begegnen. Alle erzählten ihm, dass nun 20.000 Jahre vergangen und die Terraner von den Clayokouzen aus der Milchstraße verdrängt worden sind. Sato will all dieses nicht glauben und fragt, wie man ES helfen kann. Er bekommt die Antwort, dass Feuer nur mit Feuer zu bekämpfen ist. Mit dieser kryptischen Antwort kann Sato nichts anfangen. Er hakt also nach, was dieses zu bedeuten hat und Voltago antwortet, dass er darüber nachdenkt. Dann wacht Sato Ambush wieder auf.


  Nach mehreren Tagen Suche, Gucky ist noch nicht wieder aufgetaucht, werden die Nakken mit der ODIN nach Akkartil und sofort zur Aussichtswarte gebracht. Paunaro folgt mit der DEAUVILLE – Perry Rhodan will verhindern, dass sich auch Paunaro an den fremdartigen Impulsen ansteckt.


  Kaum auf Akkartil angekommen, meldet sich ein Medoschiff mit Gucky an Bord. Dieser ist auf dem Raumschiff materialisiert und sofort in Behandlung genommen worden. Unter Zwang Guckys musste dieses geheim gehalten und Kurs auf Akkartil genommen werden. Gucky benötigt die Nähe der Nakken. Alle sind sehr erfreut, ihn wiederzusehen – wurde er doch für tot gehalten.


  Paunaro ist schon einmal an einem Versuch gehindert worden, Kontakt mit den gestörten Nakken aufzunehmen – man will weiterhin vermeiden, dass er sich ebenfalls, wie Gucky, ansteckt. Beim zweiten Mal stellt er es besser an und nimmt auch Gucky auf einer Antigrav-Plattform mit. Auf geheimen Wegen, durch den Berg, erreichen sie die Aussichtswarte, auf der die 240 unbekleideten Nakken liegen. Paunaro legt sein Exoskelett ab, denn er weiß, sie haben Wanderer erreicht, das Ziel einer Suche, die sich über 50.000 Jahre hingezogen hat. Gucky merkt, dass seine telepathischen Fähigkeiten zurückkommen und nimmt vorsichtig Kontakt mit den Nakken auf. Sie strömen Zufriedenheit aus, denn sie haben das Innerste gefunden. Doch irgendetwas ist verkehrt – sie haben eine Quelle, die flammende Impulse aussendet, einen erratischen Zeitstrom, gefunden. Beim Versuch, die Quelle zum Versiegen zu bringen, gibt es jedoch eine Eruption, bei der alle in 5-D-Flammen aufgehen – da hilft auch das Ablegen der technischen Ausrüstung nichts. Aber Gucky erkennt nun, dass es nur ein einziges Mittel gibt, das Feuer zu löschen – mit Feuer.


  Lange bleibt das Verschwinden Guckys nicht unbemerkt und als man feststellt, dass auch Paunaro fehlt, ist klar, wo nach ihnen zu suchen ist. Sie finden Gucky zwischen den Nakken liegend an; er schreit, dass Feuer nur mit Feuer bekämpft werden kann. Er wird sofort auf die ODIN gebracht. Hier stellt sich heraus, dass er zwar noch schwach ist, es ihm aber wieder besser geht. Als Perry Rhodan mit ihm spricht, wiederholt er, dass das Feuer mit Feuer bekämpft werden muss. Er stellt fest, dass heute der 24. Dezember 1173 ist und dass er sich mit den 20.000 Jahren wohl geirrt haben muss.


  Von der Funkzentrale der ODIN komm die Meldung, dass die BASIS und die ROBIN in der Milchstraße eingetroffen sind. Perry Rhodan entscheidet, sofort nach Terra zu starten.


  Anmerkungen


  

    	Laut PR 1591 gehen nicht alle 240 Nakken auf die CATALINA MORANI. Mindestens zehn von ihnen mussten die Dreizackschiffe bemannen. Paunaros Dreizack blieb auf Akkartil zurück.


    	In diesem Roman dagegen kam nur die CATALINA MORANI »aus dem Innersten« zurück, es wurden aber 240 Nakken – also alle – nach Tahun gebracht. Im Innersten müssen also die Besatzungen der Dreizackschiffe diese verlassen und auf die CATALINA MORANI übergesetzt sein.
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  1593 – Horst Hoffmann – 1992


  Taurecs Geschenk


  Voltago taucht auf – und enthüllt die Geschichte des Hexameron


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ronald Tekener, Shina Gainaka, Voltago, Sirixim, Xpomul


  Handlungszeitraum: 7.7. – 26.12.1173 NGZ


  Handlungsort: Tarkan, Vilamesch, Truillau, Terra


  Handlung


  Die ROBIN unter Ronald Tekener und die MUTTER mit Alaska Saedelaere an Bord sind auf der Rückreise von der Mächtigkeitsballung Estartu zur Milchstraße und warten am Charimchar-Tor. Nach vier Tagen Wartezeit kommt vom Torwächter die Meldung, dass wichtige Reparaturarbeiten am Tor ausgeführt werden müssen und diese sich noch zehn Tage hinziehen können.


  Genau nach zehn Tagen wird die ROBIN zum Chargonchar-Tor versetzt und wartet nun auf die MUTTER. Diese kommt jedoch auch nach längerem Warten nicht – am Charimchar-Tor ist wieder ein Fehler aufgetreten. Nach Diskussionen in der Führung der ROBIN wird entschieden, nicht auf die MUTTER zu warten, sondern allein weiter zu reisen.


  An der fünften Station, dem Talosh-Tor, reicht es Ronald Tekener. An jeder Station ist es aus Gründen technischer Probleme zu tagelangen Verzögerungen gekommen. Er vermutet, dass die Nakken, als Schaltmeister der Tore, die Heimreise der Galaktiker sabotieren, denn die Torwächter scheinen tatsächlich von technischen Problemen auszugehen. Der Grund der Sabotage scheint dieser zu sein: Sechs Nakken, mit den gleichen Informationen wie die Galaktiker, haben mit der CHRINAAR und der MONAGA vorher schon die Transmitterstraße benutzt. Durch das Aufhalten der ROBIN können sich die Nakken einen großen Vorsprung sichern und selbst in der Milchstraße Kapital aus diesen Informationen schlagen. Diese These gilt es zu untermauern.


  Das Talosh-Tor fällt nach der Ankunft der ROBIN aus. Der Grund kann nicht gefunden werden und Ronald Tekener bietet dem Torwächter an ein Team von Wissenschaftlern zu dessen Hilfe zu entsenden. Die Hilfe wird angenommen und die Wissenschaftler unter Führung Ronald Tekeners nehmen sich des Problems an, das sich dann so darstellt: Eindeutig die Nakken haben ein Programm eingespeist, sodass das Tor für vier Wochen ausfällt. Damit ist der Beweis erbracht; doch an dem Ausfall ist leider nicht zu rütteln. Nach vier Wochen wird die Robin zum Dai-Tor abgestrahlt und die Probleme beginnen von neuem. Da nun klar war, dass die Nakken die Übeltäter sind, agieren diese offen – sie streiken am Dai-Tor. Die Führung der ROBIN entschließt sich den Rest der Strecke, bis zur Milchstraße, mit Metagrav zu fliegen.


  Am 13. September 1173 NGZ startet die ROBIN, um in der Galaxie Truillau einen Zwischenstopp zu machen. Ronald Tekener will Aufklärung betreiben, um mit Informationen in die Milchstraße zu kommen, die vielleicht willkommen sind. In Truillau angekommen, bei einem mehrstündigen Stopp, materialisiert die BASIS in der Nähe. Der Kommandant der BASIS, Harold Nyman, klärt die Besatzung über die letzten Ereignisse auf und stellt ihnen einen "neuen Freund" und Gast der BASIS vor: Voltago. Noch während seiner Vorstellung verändern sich die Gesichtszüge Voltagos zu deren Taurecs und sagt, er hat wichtige Informationen nur für Perry Rhodan und dass diese Informationen schnell überbracht werden müssen. Danach nimmt er wieder seine ursprünglichen Gesichtszüge an. Die BASIS und die ROBIN verlassen Truillau in Richtung Milchstraße, wo sie am 24. Dezember 1173 NGZ eintreffen.


  Am 26. Dezember haben sich die ehemaligen Zellaktivatorträger, eine Reihe hoher Persönlichkeiten und Abordnungen der BASIS und ROBIN, einschließlich Voltago in Terrania versammelt, um gegenseitig Informationen auszutauschen. Eine wichtige Information wird von ESTARTU mitgebracht, die das Problem ES betrifft: Die Lösung ist in den Zellaktivatoren zu suchen.


  Nachdem alle ihre Vorträge beendet haben, kommt Voltago auf Perry Rhodan zu und erzählt ihm eine Geschichte vom Hexameron, in der es unter anderem darum geht, dass der Herr Heptamer auf dem Konzil von Amringhar die Absicht verkündet den „Ablauf der sechs Tage“ in Tarkan zu beschleunigen. Auf die Frage, was Amringhar mit Tarkan zu tun hat und um was für ein Konzil es sich handelt, kommt die Antwort, dass Amringhar der Name für eine Galaxis in der Lokalen Gruppe ist, um welche Galaxis es sich handelt, ist ihm nicht bekannt.


  Und Voltago hat noch die Information, dass sich Taurec sicher gewesen ist, dass in DORIFER auch Zukünfte über das Schicksal von ES zu finden sind.


  Zum Abschluss gibt Voltago bekannt, dass Taurec ihn zum Diener allein für Perry Rhodan bestimmt hat. Dieser ist alles andere als begeistert und er fragt sich, was er mit einem solchen Diener, der ein Klon-Cyborg ist, anfangen soll.
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  1594 – Robert Feldhoff – 1992


  Flugziel Dorifer


  Perry Rhodan und sein Schatten – unterwegs zum Kosmonukleotid


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Voltago, Paunaro, Icho Tolot, Eladeru


  Handlungszeitraum: Januar 1174 NGZ


  Handlungsort: Terra, Akkartil, Lomporr-Veg II, Uxbataan


  Handlung


  Perry Rhodan ist nicht begeistert, als ihm eröffnet wird, Voltago sei für die Zukunft sein Diener. Noch viel weniger begeistert ist er, nachdem er feststellt, dass sich sein Diener auch nicht abhängen lässt – doch er muss sich damit abfinden.


  Voltago hat auf der Konferenz am 26.12.1173 NGZ, nach der Ankunft der BASIS und ROBIN, erzählt, dass vielleicht im Kosmonukleotid DORIFER, in einer der gespeicherten Zukünfte, das Schicksal von ES zu finden ist. Das ist der Antrieb eine Expedition auszurüsten, die das Ziel hat, mit der ODIN nach DORIFER zu fliegen und in das Kosmonukleotid einzudringen. Dazu braucht Perry Rhodan dieses Mal die Anwesenheit Voltagos, der ihn mit den Worten unterstützt, nur in DORIFER ist zu erfahren, was er erfahren muss. Der Erfolg sei jedoch von Hilfsmitteln abhängig und die wolle er Perry Rhodan vermitteln, indem er ihn zum »Prinzen der Schmetterlinge« bringen würde.


  Ihr erstes Ziel ist Akkartil, um den Nakken Paunaro zur Teilnahme zu überreden. Perry Rhodan braucht ihn nicht überreden – Paunaro geht sogar so weit, dass er nur mit seinem Raumschiff fliegen will. Ein ausschlaggebender Punkt ist, dass die TARFALA in der Lage ist in DORIFER einzufliegen. Zum anderen schlägt Paunaro vor, um Zeit zu sparen, soll die Expedition Raumzeitfalten nutzen – und das sei aufgrund der Größe nur mit der TARFALA möglich. Man einigt sich, schickt die ODIN nach Terra zurück und bevor man mit der TARFALA abfliegt, steigt noch Icho Tolot zu. Perry Rhodan hatte ihn im Vorwege nach Akkartil gebeten.


  Ihr erstes Ziel ist der Planet Lomporr-Veg II im Veg-System. Von dort soll der Zugang zur Raumzeitfalte und somit zum Planeten Uxbataan erfolgen. Dort will Paunaro den Nakken Eladeru um Unterstützung ersuchen, da nur dieser in der Lage sei, einen Übergang aus der Raumzeitfalte heraus in die Nähe DORIFERS zu schaffen. Einen Nachteil hat der Aufenthalt auf Uxbataan: Die Zeit läuft hier 200-mal langsamer ab als im normalen Universum. Es ist also angesagt sich zu beeilen. Doch es ist nicht einfach Eladeru zu finden. Als sie ihn endlich finden, der Durchgang geschaffen ist und sie in der Nähe der Überlappungszone von Absantha-Gom und Absantha-Shad herauskommen, sind in der Normalzeit drei Wochen vergangen.


  Paunaro nimmt Fahrt in Richtung DORIFER auf, die aber nicht lange anhält, denn die TARFALA versucht immer wieder einen anderen Kurs zu nehmen. Es stellt sich bald heraus, dass Voltago der Grund ist – er lässt sich nicht überreden den ursprünglichen Kurs beizubehalten. Icho Tolot versucht mit es mit Gewalt, dabei kommt es auch zu Zerstörungen am Raumschiff. Nach der Drohung Voltagos, wichtige Steuerungselemente der TARFALA zu zerstören, lässt sich Paunaro auf den neuen Kurs ein.


  Das Ziel ist eine dunkelrot scheinende Irrläufer-Sonne im freien Raum, die von einem, nur auf den Ortungsschirmen sichtbaren, zehn Kilometer durchmessendem Objekt, das keine messbare Masse besitzt, umlaufen wird. Perry Rhodan wird von Voltago aufgefordert seinen SERUN anzuziehen und zum Objekt hinüber zu wechseln. Einige hundert Meter davor kann er die Kugel auch sehen. Als er sie erreicht und mit den Fingerspitzen berührt, zerreißt die Oberfläche, er fühlt einen Schmerz und wacht nach einer kurzen Bewusstlosigkeit in einer fantastischen Landschaft, geweckt durch seinen SERUN, wieder auf. Der Versuch mit der TARFALA Kontakt aufzunehmen schlägt fehl und alle auf 5-D-Basis funktionierenden Systeme des SERUNS sind ohne Funktion.


  Perry Rhodan steht auf festem Untergrund, der aber nicht zu sehen ist. Eine Nebelschicht liegt wallend auf dem Boden, sodass er auch seine Füße nicht sehen kann. Der Himmel ist gelb und in der Ferne sieht er einen orangefarbenen Schimmer, auf den er zu geht und der sich nach langer Wanderung als Turm herausstellt. An der Basis des Turms sieht er »Schmetterlinge« tanzen, von denen einer mit ihm Kontakt aufnimmt und ihn in den Turm führt. Nach beginnendem mentalen Druck und beschwerlichem Aufstieg, erreicht er einen Raum mit einem rot strahlenden, schlanken Kristall. Mit der Aufforderung näher zu kommen erhöht sich dieser mentale Druck und nach einem kurzen Kampf auf geistiger Ebene weiß Perry Rhodan, dass er Prryns überlegen ist. Dieser gibt sich geschlagen und ist froh nicht Taurec gegenüber zu stehen. Dafür erzählt er Perry Rhodan, dass er vorher in DORIFER gelebt hatte und Taurec ihn nach einer Täuschung an diesen Ort gebracht hat, an dem er sich nicht bewegen könne. Rhodan macht den Vorschlag, Prryns wieder zurückzubringen, wenn dieser ihm in DORIFER als Führer dient. Nach längerer Diskussion ist Prryns dazu bereit und nistet sich in Perry Rhodans Geist ein.


  Nach kurzer Orientierungslosigkeit stellt Perry Rhodan im Raum schwebend fest, dass der SERUN wieder voll funktionsfähig ist und fliegt zur TARFALA zurück. Dort angekommen fühlen Paunaro und auch Voltago, dass er den Prinzen mitgebracht hat und die Reise zum DORIFER-Tor wird fortgesetzt.
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  1595 – Robert Feldhoff – 1992


  Blick in die Zukunft


  Mit der TARFALA in DORIFER – im Labyrinth der Welten


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Paunaro, Voltago, Icho Tolot, Prryns, Corlun Pareve


  Handlungszeitraum: Februar 1174 NGZ


  Handlungsort: DORISTAT II, DORIFER


  Handlung


  Perry Rhodan hat den Prryns in sich aufgenommen und die TARFALA, mit Perry Rhodan, Paunaro, Voltago und Icho Tolot an Bord, nimmt die Reise zum DORIFER-Tor wieder auf. Dort angekommen, entdecken sie eine Raumstation in Form einer Scheibe von zehn Kilometern Durchmesser, zwei Kilometern Dicke und mit fünf Kilometer hohen Aufbauten.


  Von dieser werden sie per Traktorstrahl eingefangen und gelandet. Der Kommandant der Raumstation Corlun Pareve, begrüßt sie und fordert sie zum Verlassen der TARFALA auf. Alle verlassen das Raumschiff, Corlun Pareve versucht seine Beweggründe darzustellen und gibt einen Abriss über die Geschichte der Raumstation: Die Besatzung bestehe aus Nachfahren der Netzgänger, die versuchen, wieder Zutritt zu DORIFER zu bekommen. Ein Raumschiff, die LOVVAN, unter dem Kommando seiner Tochter sei vor 17 Jahren, bei einer Expedition nach DORIFER verschwunden.


  Währenddessen entdeckt Paunaro mit seinen 5-D-Sinnen, was im Innern der Raumstation vor sich geht. Dort wird etwas getestet, das eine Art Grigoroff-Antrieb ist. Indem er Fehler aufzeigt, erklärt Paunaro, dass dieser Antrieb so nicht funktionieren wird, um nach DORIFER ein- und auszufliegen. Dabei kommt zur Sprache, dass die TARFALA dazu in der Lage ist. Das erweckt den Neid in Corlun Pareve und dieser versucht mit Gewalt die TARFALA in Besitz zu bekommen. Mit der Durchschlagskraft von Icho Tolot und Voltago ist es jedoch möglich sich zu befreien, die TARFALA zu starten, nach DORIFER und in dessen grünes Leuchten einzufliegen.


  In diesem grünen Leuchten schweben unzählig viele Psiqs, die psionischen Informationsquanten, die die möglichen Wahrscheinlichkeiten und Zukünfte für eine Raumkugel von 50 Millionen Lichtjahren bereithalten. Paunaro ist in der Lage hier mit seinen Sinnen zu navigieren und auch Zugang zu diesen Sphären zu erhalten. So können sie Zukünfte erfahren, in denen ES zur Materiesenke wird oder als negative Superintelligenz wirkt. Auch Prryns Anwesenheit stellt sich von Vorteil heraus, denn er kann viele Informationen mit Hilfe seiner »Schmetterlinge« aus den Psiqs heraus sichtbar machen.


  Für Paunaro ist es auch möglich etwas über die Entstehung der Nakken zu erfahren. So können sie mit Hilfe von Prryns ansehen, wie ESTARTU aus besonders veranlagten „Würmern“, durch Erschaffung des Black Hole Anansar und dessen 5-D-Strahlung, durch Mutation die Nakken und ihre 5-D-Sinne, erschafft. Und Paunaro kann dabei ESTARTU »belauschen«: Die Nakken werden geschaffen, um der Superintelligenz zu helfen, gegen den Herrn Heptamer vorzugehen. Sie haben zusätzlich noch die Aufgabe, das Innerste zu finden – und noch eine weitere, die Paunaro nicht deuten kann.


  Und wieder ist es der Prryns, der dann in der Nähe der Dimensionsgrenzen ein Psiq findet, das Informationen über die Vergangenheit der letzten 700 Jahre von ES enthält: Mit dem DORIFER-Schock wurden Millionen von negative Psiqs ausgestoßen, die die positive Superintelligenz ES anzog und an sich band. Damit scheint ein Grund für den jetzigen Zustand von ES gefunden zu sein.


  Mit der letzten Aufgabe hat der Prryns alle seine »Schmetterlinge«, in den Raum von DORIFER abgegeben. Jetzt ist es Perry Rhodans Aufgabe ihn wieder frei zu geben. Das erzeugt aber einen solchen mentalen Schock, dass Paunaro und Voltago eine Zeit lang ausgeschaltet sind. Nach Wiedererlangung des Bewusstseins stellen beide fest, die Orientierung verloren zu haben. Damit können sie nicht mehr navigieren und sind mit der TARFALA in DORIFER gestrandet.


  Einen Lichtblick erkennt Perry Rhodan dann doch, als ihnen nach zwei Tagen, zum zweiten Mal während ihres Aufenthaltes in DORIFER, ein Raumschiff begegnet. Vermutlich ist es die LOVVAN. Perry Rhodan drängt Paunaro dem anderen Raumschiff zu folgen, um in erster Linie dessen Strangeness und somit die Orientierung wieder zu erhalten. Als eine mechanische Verbindung hergestellt ist, kehrt auch die Orientierung wieder zurück.


  Da kein Funkkontakt mit dem Raumschiff hergestellt werden kann, setzen Perry Rhodan und Icho Tolot über und erforschen das scheinbar leere Schiff. Durch die Abfrage des Logbuches ist klar, was mit der Mannschaft der LOVVAN passiert ist: Nach einigen Jahren der Steuerlosigkeit gab es durch die Ohnmacht des Nichtstuns Unruhen, denen einige der Mannschaft zum Opfer fielen. Um weitere Tote zu verhindern, begab sich die gesamte Mannschaft in Tiefschlaftanks. Diese Tanks sind bald gefunden, um festzustellen, dass die Kommandantin in ihrem Tank nicht mehr lebt.


  Mit Hilfe der TARFALA ist es möglich, die LOVVAN aus dem DORIFER-Tor hinaus zu steuern und Corlun Pareve zu übergeben. Dann wird Kurs über die Raumzeitfalte auf die Milchstraße genommen.


  Während der Rückreise stellen die vier folgende Überlegungen an: Millionen von negativen Psiqs haben ES getroffen. ES hat also alles geschluckt. Um zu verhindern, dass ES zur Materiesenke wird, müssen diese Psiqs wieder entfernt werden.


  Paunaro weiß nun was zu tun ist, um Hilfe zu bringen. Das Innerste ist schließlich in Gefahr.


  Am 28. Februar 1174 NGZ erreichen sie Terra.
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  1596 – Arndt Ellmer – 1992


  Abgrund der Zeit


  Myles Kantors Wandereruhr – der Schlüssel zur Suche nach ES


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Kallia Nedrun, Enza Mansoor, Reginald Bull, Perry Rhodan, Alaska Saedelaere


  Handlungszeitraum: März 1174 NGZ


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Seit Myles Kantor aus dem Koma erwacht ist, in das er fiel, als er mit den Nakken und der CATALINA MORANI auf Wanderer war, hat er schreckliche Visionen und wacht manchmal an Orten auf, von denen er nicht weiß, wie er dorthin gelangt ist.


  Er hat in den vergangenen drei Monaten eine Uhr gebaut, die in der Lage ist, die Bahn von Wanderer zu bestimmen. So ist sie in der Lage, mithilfe der in ihr gespeicherten Daten über Materialisationen Wanderers, die Bahn über Jahre hinweg anzuzeigen bis in die Zukunft hinein. Die Wandereruhr hat aber noch eine weitere Funktion: Homer G. Adams hat es möglich gemacht, dass die Uhr Zugang zum Hyperfunknetz der Milchstraße bekommt. Damit kann die Uhr an jede Hyperfunksendung Informationen anhängen, sogenannte Trittbrettfahrer, die innerhalb vor 24 Stunden, überall in der Galaxis auftauchen können. Diese Signale müssen aber auch Wanderer erreichen und mit Hilfe dieser Informationen muss es möglich sein den Ursprung dieser Sendung zurückzuverfolgen. Das kann also wie ein Magnet auf ES wirken – so hofft Myles Kantor. Die Wandereruhr läuft schon eine Zeit lang, als am 3. März seine alte Krankheit, der Takvorianismus, die Verlangsamung seiner Körperfunktionen, wieder ausbricht und er ins Koma fällt. Niemand ist in der Lage die Uhr auszuschalten.


  Im Hauptgebäude der LFT ist wieder eine Konferenz angesetzt. Der Grund: Perry Rhodan, Icho Tolot und Voltago sind vom DORIFER-Tor zurückgekehrt und haben wichtige Informationen. Außerdem ist auch Alaska Saedelaere mit der MUTTER aus Estartu zurückgekehrt. Das Ergebnis der Konferenz ist, nachdem alle Gegebenheiten betrachtet sind, dass die von Perry Rhodan unter Verschluss gehaltenen Zellaktivatoren an ES übergeben werden müssen. Nur Zellaktivatoren werden die Superintelligenz über die Krise hinweghelfen – sofern sie wieder auftaucht.


  Als Sato Ambush am 5. März nach Myles Kantor schaut, liegt dieser immer noch in seinem Zimmer im Koma und wird von einem Medoroboter gepflegt. Die Wandereruhr läuft nebenan und zeigt mittels eines Holos die vermutete Wanderer-Bahn. Beim näheren Hinschauen sieht er, das die Bahn einen Sprung vollzieht. Dies nimmt er zum Anlass, sofort den Ersten Terraner Kallio Kuusinen zu informieren, der Alarm der Stufe 2 für alle terranischen Raumschiffe gibt, die mit GALORS befasst sind.


  Am frühen Morgen des 6. März löst GALORS das erste Mal Alarm aus, im Laufe des Tages sogar mehrmals, aber es kommt zu keiner Materialisation Wanderers. Auch die Wandereruhr meldet diese Materialisationen. Das alles sind Gründe, um die ehemaligen Zellaktivatorträger zusammen zu rufen, die sich dann auf der ODIN treffen, um bei einer Manifestation Wanderers sofort zugegen zu sein.


  Sato Ambush und der wieder erwachte Myles Kantor sind in der Nähe, als die Wandereruhr eine grelle Lichterscheinung und gleichzeitig eine Schockwellenfront auslöst, die Myles Kantor durch Abschalten der Uhr eindämmen kann. Wanderer scheint in der Nähe des Sonnensystems materialisiert zu sein – die Uhr hat ihre Aufgabe erfüllt.


  Auch andere Beobachter stellen fest, dass Wanderer im Sonnensystem angekommen ist. Nur bleibt es nicht bei dieser einen Manifestation – in unregelmäßigen zeitlichen Abständen springt Wanderer von einer Position zur anderen. Am 9. März, als die Position Wanderers über mehrere Stunden stabil ist, nähert sich die ODIN der künstlichen Welt und die ehemaligen Zellaktivatorträger versuchen mit Hilfe einer Strukturlücke, indem sie einen Roboter vorschicken, überzusetzen. Der Roboter vergeht und somit ist klar, dass so nicht weiter zu kommen ist. Dann fallen Perry Rhodan die Zellaktivatoren ein – man hat sie vergessen. Das nächste Ziel ist also Terra, um die Zellaktivatoren aus dem Safe zu holen.


  Perry Rhodan, Atlan und Icho Tolot nähern sich also dem Tresor und identifizieren sich. Als Perry Rhodan dann den Kode eingibt, wird er als nicht richtig abgelehnt. Nach Rücksprache mit NATHAN, bestätigt dieser den Kode, lehnt ihn aber als unrichtig ab. NATHAN scheint verwirrt zu sein. Das zeigt sich auch daran, dass es überall zu Störfällen und plötzlichen Wetterumschwüngen auf Terra kommt.


  Eine wichtige Entdeckung macht Myles Kantor dann doch noch. Als er Aufnahmen von Wanderer sieht, entdeckt er durch dessen Energieschirm Veränderungen der Sternbilder im Hintergrund, die er sich durch NATHAN bestätigen lässt. Wanderer scheint die Raumzeit aus ferner Zukunft mit sich zu führen. Myles Kantor trifft sich gerade mit Perry Rhodan, um ihn über seine Erkenntnisse zu informieren, als NATHAN meldet, dass der Tresor mit den Zellaktivatoren jetzt zugänglich sei.
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  1597 – Horst Hoffmann – 1992


  Abschied von der Unsterblichkeit


  ES am Abgrund – und die Unsterblichen am Scheideweg


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Paunaro, Dorina Vaccer, Anna, Noro


  Handlungszeitraum: 1174 NGZ


  Handlungsort: Terra, Mars, Die EIDOLON


  Handlung


  Weil Mars, Wanderer und Sol eine Gerade bilden, gerät der rote Planet in den Fokus der Kunstwelt. ES überträgt die durch die Psiqs ausgelösten Qualen auf die Bewohner des Mars, und viele haben das Gefühl, in einen Abgrund zu stürzen. Um die Marsianerin Anna scharen sich Menschen, die zum gemeinsamen Selbstmord bereit sind. Perry Rhodans Plan, ES mithilfe der stabilisierenden Wirkung der Zellaktivatoren von der Entwicklung zur Materiesenke abzuhalten, führt zu einem tiefen Bruch zwischen den ehemals Unsterblichen. Insbesondere Reginald Bull, Julian Tifflor und Roi Danton wehren sich gegen die Vorstellung, die Aktivatoren abzuliefern und damit endgültig auf die Unsterblichkeit zu verzichten.


  Beim Anflug auf Wanderer bleiben die früheren Zellaktivatorträger am 16. März 1174 NGZ mit der EIDOLON im Schutzschirm der Scheibenwelt hängen und erleben eine Verzerrung der Wirklichkeit, bis es Icho Tolot gelingt, die Schirme ihres Raumschiffes abzuschalten. Ein Versuch, Wanderer mit abgeschalteten Schutzschirmen zu erreichen, misslingt ebenfalls.


  Am 22. März teilt Paunaro mit, dass sich seine Artgenossen auf Akkartil vom ES-Syndrom erholt hätten und dass die Nakken die einzigen seien, die jetzt zu ES gelangen könnten. Während die CATALINA MORANI unterwegs ist, um die 240 Nakken ins Solsystem zu holen, landet am 23. März Dorina Vaccer mit ihren Schülern auf dem Mars und beendet den Selbstmorddrang der Marsianer. Die Friedensstifterin berichtet, dass sich die Lage im Reich der Linguiden stabilisiert habe und alle Pariczaner abgezogen seien. Sie erklärt, dass die Linguiden nicht Mitglied des Galaktikums werden, sondern wieder zurückgezogen ihre Art der Anarchie verwirklichen wollten. Außerdem berichtet die Linguidin von einem Nachsatz der Botschaft an die Unsterblichen, die ES den Friedensstiftern bei ihrem Besuch auf Wanderer mitgab. Er besagt, dass die Zeit progressiv voranschreite und alles mit Riesenschritten einem Endpunkt entgegenstrebe. Und wenn ES das Ende seiner Eigenzeit erreicht habe, würden auch für andere die Uhren abgelaufen sein. Da somit die Zelldusche nicht wie bisher angenommen in 37 Jahren, sondern mit dem Untergang von ES in nächster Zukunft ihre Wirkung verlieren könnte, zögern die ehemaligen Zellaktivatorträger angesichts des unabwendbaren Todes lange, ehe sie Rhodans Absicht zustimmen, ihre Aktivatoren den am 28. März eintreffenden Nakken auszuliefern.


  Am 31. März passieren Paunaros TARFALA und die CATALINA MORANI mit den Zellaktivatoren den Schirm, der Wanderer einhüllt.
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  1598 – Peter Terrid – 1992


  Der Tag des Zorns


  Jahrtausende zerfallen zu Staub – der Todeskampf einer Superintelligenz


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Paunaro, Conrad Huntington, Thora von Zoltral, Atlan von Gonozal, Thomas Cardif-Rhodan, Spookie


  Handlungszeitraum: 1174 NGZ


  Handlungsort: Terra, Die EIDOLON, Wanderer


  Handlung


  Wanderer


  Am frühen Morgen des 31. März 1174 NGZ sind zwei Raumschiffe, die TARFALA und die CATALINA MORANI, im Anflug auf Wanderer. Beide Schiffe, besetzt mit 290 Nakken, haben die vierzehn Zellaktivatoren an Bord, die man den Linguiden abgenommen hatte. Man weiß von ESTARTU, dass nur die Zellaktivatoren ES helfen können. Noch beim Durchstoßen des Schutzschirms Wanderers fühlt Paunaro, der Anführer der Nakken, dass Wanderer aus dem Gleichgewicht gebracht ist. Paunaro hat Wanderer schon früher besucht, doch jetzt kennt er sich kaum noch aus. Der Zustand von ES ist schlimmer als geglaubt und die Nakken haben sogar Probleme beim Navigieren über Wanderer.


  Angekommen legen sie als erstes ihre Exoskelette und ihre technischen Hilfsmittel ab, denn hier sind sie nicht zu gebrauchen. Was sie merken sind die Störeinflüsse der Psiqs, die auch Wanderer beeinflussen. Einige Monate vorher führten sie dazu, dass 240 Nakken so verwirrt waren, dass sie sich im Einstein-Universum nicht mehr zurechtfanden. Heute aber sind sie durch die mitgeführten Zellaktivatoren, solange sie sich in deren Nähe aufhalten, geschützt.


  Die Erkenntnis auf Wanderer ist: ES ringt mit dem Tode.


  Die Nakken kommen zu dem Ergebnis, dass als letztes Mittel nur die Freisetzung der Zellaktivatoren ES helfen könne, mit dem Risiko, dass ES in einem »narzisstischen Schock« zur Materiesenke kollabiert, was ohne diese Maßnahme sowieso passiert.


  Fiebertraum von ES


  15. Oktober 1967: Drei Piloten der U.S. Air Force, Perry Rhodan, Clark G. Flipper und Conrad Huntington, sind in Südwestdeutschland stationiert. Lieutenant Flipper verliert bei einem Flug in mehr als 5000 Metern Höhe das Bewusstsein. Mit Luftströmen der eigenen Tragflächen können Commander Rhodan und Lieutenant Huntington ihren Kollegen in der Luft stabilisieren, und ihn so vor einem Absturz in ein Industriegebiet bewahren. Als Belohnung für diese Aktion wird der Versetzungsantrag von Rhodan zur U.S. Space Force genehmigt. Flipper wird nicht zugelassen, Huntington wird dafür von Rhodan vorgeschlagen, und ebenfalls genommen.


  Anmerkung: Bei dem Industriebetrieb handelt es sich um das Gebäude der Verlagsunion Pabel-Moewig in Rastatt.


  20. Juni 1971: Die STARDUST landet auf dem Mond. Rhodan, Bull, Huntington und Manoli entdecken die AETRON mit den Arkoniden Crest und Thora da Zoltral an Bord. Bei der Landung auf der Erde gründen sie die Dritte Macht. Während den Folgejahren etabliert sich folgende Machtstruktur: Perry Rhodan wird Regierungschef, Reginald Bull Verteidigungsminister, Allan D. Mercant Geheimdienstchef und Conrad Huntington übernimmt die Öffentlichkeitsarbeit.


  6. Januar 1976: Auf Tramp nimmt die im Wega-System erbeutete STARDUST II, im Lauf des Galaktischen Rätsels einen Mausbiber an Bord, den Rhodan Spookie nennt. Huntington und Bull stehen ihm skeptisch gegenüber – doch da Rhodan ihn schätzt, wird er an Bord behalten. Rhodan, Bull und Huntington erhalten noch in diesem Jahr ihre erste Zelldusche.


  September 2040: Atlan da Gonozal taucht auf, ein Arkonide, der viele Jahrtausende auf der Erde weilte. Huntington sieht in ihm einen Hochstapler, da er behauptet, der Kristallprinz des Großen Imperiums zu sein.


  Oktober 2042: Atlan stiehlt ein Raumschiff und flieht nach Arkon III. Dort kann er mithilfe der Sicherheitsschaltung A-1 den Robotregenten übernehmen und sich zu Imperator Gonozal VIII. ernennen lassen. Thora da Zoltral begleitet ihn, weil ihr die Zelldusche verweigert worden war, und Atlan sie mit seinem Zellaktivator am Leben halten kann. Perry Rhodan offenbart sich nach dieser Enttäuschung seinem Sohn Thomas Cardif.


  23. April 2103: Die Prozedur, mit der Atlan seine Lebensgefährtin Thora am Leben erhält, ist äußerst mühsam. Um ihr – Thora – einen Zellaktivator zu verschaffen, entführt er Thomas Rhodan. Perry Rhodan und Conrad Huntington müssen ES zur Herausgabe von 21 Zellaktivatoren bewegen, und diese nach Trakarat bringen. Atlan nimmt sich einen der Zellaktivatoren, den Rest sollen die Antis erhalten, mit denen er sich für diese Intrige verbündet hat. Mit Stoßtruppen, die mittels Fiktivtransmitter auf Trakarat abgesetzt werden, kann Rhodan die 20 Zellaktivatoren für seine Leute sichern – doch Atlan und Thora können sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Perry Rhodan und der befreite Thomas Rhodan glauben nun an einen Verrat Thoras, obwohl diese nichts von der Intrige Atlans wusste.


  In der Folgezeit arbeiten Solares Imperium und Großes Imperium aus Gründen der Staatsraison zusammen. Eine persönliche Beziehung zwischen Imperator Gonozal und Großadministrator Rhodan kommt nicht auf. Während die beiden Staatsführer immerhin vor Kameras zusammen auftreten, wird eine Begegnung von Atlan oder Thora mit Thomas ebenso verhindert wie ein Zusammentreffen zwischen Rhodan mit Thora. Gemeinsam meistern die beiden Imperien die Gefahren der Posbis und später der Hornschrecken und Blues.


  17. November 2329: Die Blues starten einen Angriff auf das Arkon-System, wobei Arkon III vernichtet wird. Die Solare Flotte kommt zu spät, kann aber immerhin die Zerstörung der restlichen Planeten verhindern. Als ein Notruf von Arkon II kommt, dass die Imperatrix in Gefahr sei, nehmen Huntington und Rhodan Junior an einem Landekommando teil. Thora und Thomas begegnen sich unter größtem Misstrauen. Als Atlan erscheint, will Thomas ihn erschießen, doch Thora wirft sich dazwischen. Huntington sah den Schusswechsel voraus, konnte ihn aber nicht verhindern; Thomas ist vor Entsetzen wie gelähmt; und Atlan schwört den Terranern Rache. Das Große Imperium hört auf zu existieren – Atlans Spur verliert sich im Zentrum der Milchstraße.


  15. August 2405: Thomas Rhodan erkrankt an einer unheilbaren Nervenkrankheit, und kann nicht mehr ins Bewusstsein zurückgerufen werden. Auf dem Planeten Tahun, der zur USO unter Lordprotektor Bull gehört, entfernt Conrad Huntington auf Befehl Perry Rhodans den Zellaktivator, Thomas stirbt einen Tag später. Nach diesem Ereignis zieht Rhodan sich zurück, und wird zu einem unnahbaren Verwalter des Solaren Imperiums.


  20. August 2448: Die ISANDHLUANA unter Huntington erfährt von vielen tausend Signalen, die das typische Erkennungszeichen eines Zellaktivators ausstrahlen. Rhodan und Huntington dringen in eines der Raumschiffe ein, die die Zellaktivatoren tragen. Das Funkgerät ist auf Andromeda eingestellt: An der Seite von Mirona Thetin erklärt Atlan seinem Erzfeind die Bedeutung dieses Geschenks: Fünf Milliarden Zellaktivatoren wurden von ihm zur Milchstraße entsandt, jeder dieser Aktivatoren soll für etwa hundert Jahre wirken. Da sich diese enorme Zahl auf keine Weise monopolisieren lässt, wird auf absehbare Zeit das Chaos in der Milchstraße ausbrechen, denn alle Wesen werden einen Zellaktivator besitzen wollen. Das Solare Imperium ist dem Untergang geweiht, und eines Tages will Atlan sich dann persönlich an Rhodan rächen.


  Raumschiff EIDOLON


  Am 31. März 1174 NGZ steht die EIDOLON auf dem Raumhafen Terrania. An Bord sind alle ehemaligen Unsterblichen, die hoffen, nach Abschluss der Aktion der Nakken auf Wanderer, ihre Zellaktivatoren wiederzubekommen.


  7. Mai. Die ehemaligen Zellaktivatorträger beschließen gemeinsam auf der EIDOLON zu verharren, bis die Nakken mit einem Resultat erscheinen.


  Das Sol-System scheint auch von der Krankheit der Superintelligenz betroffen zu sein – das sogenannte ES-Syndrom greift um sich. Überall auf den Planeten leiden Menschen unter Depressionen und Umnachtungen; sogar Todesfälle sind schon zu verzeichnen. Selbstzerstörerische Verhaltensweisen nehmen immer mehr zu. Ein Zeichen, dass die Terraner stark mit der Superintelligenz verbunden sind.


  14. Mai. Die Gespräche der ehemaligen Zellaktivatorträger werden weniger und sie verlieren sich in Erinnerungen…


  15. Mai. Das Fehlen der Aktivatoren macht sich schon körperlich bemerkbar – die Haut verändert sich, die Zähne lockern sich, körperliche Betätigungen sind nur schwerlich möglich. Die Zeitspanne der Zelldusche scheint beendet zu sein. Hatten sie sich am Vorabend noch normal gefühlt, so haben die ehemaligen Zellaktivatorträger kaum noch Kraft energisch zu klingen. Auch die Milchstraße hat es nun erfasst: Aus allen Himmelsrichtungen sind Hilferufe zu vernehmen, ganze Welten scheinen entvölkert zu sein und im Sol-System sind Millionen von Menschen verschwunden. Die Zeit ist aus den Fugen.


  Dann findet auf Wanderer eine Explosion statt – alle ehemaligen Zellaktivatorträger spüren es in ihrem Inneren: Die Superintelligenz ES stirbt.


  Danach flammt Wanderer noch dreizehnmal auf und den ehemaligen Zellaktivatorträgern scheint es besser zu gehen. Mit der Zeit bilden sich die Alterungserscheinungen zurück.


  Auf den Monitoren sieht man jetzt, wie sich die TARFALA Terra nähert und auf dem Raumhafen landet. Paunaro wird in die EIDOLON geleitet und beim Erreichen der nun Genesenen leert der Nakk einen mitgebrachten Sack aus. Heraus rollen die Zellaktivatoren, jedoch ausgebrannt. ES ist gerettet, aber für die ehemaligen Unsterblichen sind wohl die letzten Stunden angebrochen.
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  1599 – Ernst Vlcek – 1992


  Ein Freund von ES


  Sie folgen dem Ruf – aber nicht alle sind auserwählt


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, ES, Ernst Ellert, Paunaro, Ennox


  Handlungszeitraum: 1174 NGZ


  Handlungsort: Terra, Wanderer


  Handlung


  Während die ehemaligen Zellaktivatorträger auf Terra auf ein Zeichen von ES warten, dessen Kunstwelt verschwunden ist, seit Paunaro sie verlassen hat, berichtet Kallio Kuusinen über die Beschlüsse des Galaktikums. Die Pariczaner, die unter Paylaczers Führung den Friedensstiftern als Söldner gedient haben, werden für 200 Jahre aus der Milchstraße verbannt, die übrigen Überschweren zur Abrüstung gezwungen. Für die Expansion der Topsider stellt das Galaktikum weitere Sonnensysteme zur Verfügung. Dorina Vaccer, die in ihre Heimat zurückkehren möchte, verabschiedet sich von Perry Rhodan.


  Am 17. Mai 1174 NGZ erscheint Wanderer wieder im Solsystem. Als Bote von ES landet Ernst Ellert mit der CATALINA MORANI auf der Erde und fordert Perry Rhodan und Atlan auf, zum Empfang der Unsterblichkeit auf Wanderer zu landen. Außer ihnen sollen dreizehn weitere Personen einen Zellaktivator erhalten. Diese soll Rhodan benennen, da er wissen »müsse«, wer dazu würdig sei. Rhodan wählt spontan die bisherigen Zellaktivatorträger aus und nutzt die von Ellert gewährte Frist von vier Tagen, um unter Zuhilfenahme NATHANS und in Gesprächen mit Freunden und möglichen Kandidaten weitere geeignete Personen zu finden. Eine Liste der Namen legt er schließlich den bisherigen Unsterblichen vor. Als weitere Träger eines Zellaktivators werden Dao-Lin-H'ay, Lingam Tennar, Myles Kantor, Sato Ambush und Nikki Frickel festgelegt.


  Der Nakk Paunaro, der seinen Artgenossen, die er als Kinder von ES bezeichnet, nachfolgen und in der Superintelligenz aufgehen will, begleitet die fünfzehn designierten Aktivatorträger auf ihrem Flug nach Wanderer. Nach der Landung der EIDOLON präsentiert ihnen ES als sechzehnten Empfänger eines Zellaktivators einen großen, dürren Humanoiden, den ES angeblich selbst kaum kennt. Der Fremde, der offenbar keine Ahnung hat, wo er sich befindet und was um ihn herum vorgeht, pöbelt Rhodan und seine Begleiter in einer pubertär wirkenden Sprache an und erhält von Ambush den Namen Ennox (Entität Nomen Nescio Null X). Bull erzählt Ennox einen albernen Witz über Pilze, wird aber von ES unterbrochen, der dem Unbekannten die Unsterblichkeit verleihen will. Nachdem er seinen Aktivator erhalten hat, verschwindet Ennox spurlos.


  ES eröffnet Rhodan, dass er in drei Fällen falsch gewählt habe und dass nur zweien seiner fünf neuen Kandidaten die Unsterblichkeit verliehen werde. Der neue Aktivator, ein flaches, eineinhalb mal zwei Zentimeter großes Gebilde, wird Rhodan unterhalb des Schlüsselbeins in die Schulter implantiert. Anschließend erlebt der Terraner in einer höheren Dimension mit, wie Shaarim, einer der von ES aufgenommenen Nakken, Paunaro den Auftrag gibt, künftig als Unsterblicher in der vierten Dimension Diener von ES und Vertreter der in der Superintelligenz aufgegangenen Nakken zu sein. Dabei erfährt Rhodan, dass ES in der Erkenntnis, durch die Psiqs zur Materiesenke umgewandelt zu werden, einen Hilferuf durch Raum und Zeit an ESTARTU aussandte. Dieser erreichte die Superintelligenz vor 50.000 Jahren und veranlasste sie, aus den Nakken ES-Sucher zu machen mit der endgültigen Bestimmung, ES mithilfe der Zellaktivatoren von den Psiqs zu befreien.


  Bei der Übertragung seines Zellaktivators wird Gucky von ES darüber informiert, dass er als einziger die beiden weiteren von der Superintelligenz ausgewählten Träger der Unsterblichkeit finden könne, da er ihnen artverwandt sei. Nach Dao-Lin-H'ay erhält schließlich als letzter Myles Kantor einen Zellaktivator. Dabei regeneriert ES die Beine des Wissenschaflers gegen dessen Willen. Außerdem entdeckt Kantor auf seinem linken Oberarm ein handtellergroßes Mal in Form einer Spiralgalaxie. Unmittelbar danach kehrt die EIDOLON zur Erde zurück.


  Somit haben Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Reginald Bull, Michael Rhodan, Julian Tifflor, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Icho Tolot, Alaska Saedelaere, Homer G. Adams, Myles Kantor, Paunaro und Ennox einen Zellaktivatorchip erhalten.
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